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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Die deutsche Adjimenchewegung.
In Hanrburg rüstet man sich zu einem eigenartigen

Feste: In der ersten Junihälfte werden die Guttempler
ihren internationalen Kongreß, den ersten dieser Art
auf deutschem Boden, veranstalten . Nicht weniger als
.12 Tage (3. bis 14. Juni ) dauert dieses Weltlogensest
— so nennen die Guttempler die alle drei Jahre statt¬
findende internationale Hauptversammlung —- und das
reichhaltige Festprogramm weist eine stattliche Zahl von
Geschästssitzungen, Werbeversarnmlungen, wissenschaft-
lnhen Vorträgen und allerlei festlichen Veranstaltungen
verschidener Art auf . Auch wird während dieser 12
Tage in dem geräumigen „Velodrom" an der Noten¬
baumchaussee eine Ausstellung von sehr bedeutendein
Umfange die Alkoholfrage mit allem Trum und Tran
veranschaulichen.

Die Worte „Guttempler " und „Abstinenten —
gerade in einer Stadt wie Hamburg nicht selten ge¬
braucht — werden in den bevorstehenden Festtagen
vollends in aller Mund sein. Tie wenigsten Menschen
aber werden daran denken, daß diese Worte den Aus¬
gangspunkt einer Bewegung bezeichnen, von der man
in der breiten Öffentlichkeit bei uns in Deutschland
noch vor 10 bis 15 Jahren so gut wie nichts horte und
wußte . Ganz so jung freilich ist die Bewegung die
unter den angelsächsischen und skandinavischen Völkern
schon in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
ihren Anfang genommen und von Norden her nach
Deutschland kam, auch bei uns nicht. Fast ein Men-
schenalter ist doch bereits verflossen, seit, die erste Gut-
templerloge auf deutscheni Boden — in Hadersleben
war es — gestiftet wurde. Tie erste Guttemplerloge!
Heute gibt es deren in Deutschland etwa 1500.

Man macht sich vielfach von dem Umfang der deut¬
schen Enthaltsamkeitsbewegung eine unzureichende Vor¬
stellung Die meisten wissen nicht, daß es sich um em
Heer von rund 180 000 organisierten Streitern ĥan¬
delt nicht zu reden von der vielleicht noch größeren
Zahl derer, die unter dem Einflüsse der Bewegung die
entbaltsame Lebensweise angenommen,, oder doch ihren
Alkoholgenuß ganz erheblich eingeschränkt haben, mme
sich in irgend einer Form zu organisieren. F >
200 000 Menschen, die von dem Wert und der Bcöc.!-
tung der Idee , die sie vertreten , fest überzeugt , und
stets bestrebt sind, andere gleichfalls davon zu über-
zeugen — das will etwas heißen. , Man mag zu diesen
Streitern zählen oder nicht, auf leden Fall wird man
die Macht des G e d a n,k e n s der, so viele L -rüe
und Organisationskraft m sich birgt , bewum ern
müssen.
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In stetiger Entwickelung hat sich die Bewegung, die
den Enthaltsamkeitsgedanken ins deutsche Volk tragen
will alle die Jahre ausgebreitet , von der Nordmark
bis 'hinab zu den süddeutschen Reben- und Hopfen¬
geländen . vom Rhein bis . zur Ostgrenze des Reiches;
im Norden und Westen am stärksten, hier und da —
vor allem in Hamburg — Hochburgen der Bewegung
bildend, im Osten erst in jüngerer Zeit verheißungs¬
volle Saat ausstreuend. Im Süden fehlt es der Be¬
wegung vielfach noch an Festigkeit und^ Sicherheit , so

biß ©rfoI$ß tncutujct otcibt tritt öot3
wiegend recht wein- und bierfroher Bevölkerung auch

6-in buntes Bild bietet die deiitsche Enthaltsam¬
keitsbewegung' mit ihren nahezu 40 Organisationen,
die fast alle wieder in mehr oder minder zahlreiche
Logen Distrikte. Ortsvereine und Verbände zerfallen.
Ein buntes Bild , in dem drei Wesenszüge besonders
hervortreten ' die Guttemplerbewegung , die religiöse
Bewegung und. die auf Fach- und Standesvereine sich
beschränkende Bewegung. -20 verschiedenai,. ig
diese drei Gattungen im einzelnen fern mögen, ver¬
bindet  sie doch der Glaube an eine kulturelle Auf¬
wärtsentwicklung und die Überzeugung, daß eine der
Grundbedingungen dieser Entwicklung die energische
Bekämpfuna der gefäbrlichsten Volkskrankheit ist: die
Bekämpfung des Alkobolismus. Auch der rein Prak¬
tische Gedanke verbild .4 sie, daß die Mahnung zu
strenger Mäßigkeit im Genüsse berauschender Getränke
der großen Volksmasse gegenüber erfolglos zu ver¬
hallen pflegt imd im Kampfe gegen den Alkoholismus
daher Ms psychologischen und taktischen Gründen die
völlige Enthaltung vom Alkohol gefordert werden
muß.

^Es kann nicht nachdrücklich genug hervorgehoben
werden, daß keine einzige deutsche Enthaltsämkeits-
organisation ihre Aufgabe rein äußerlich  auffaßt,
sondern stets von ihrem besonderen Standpunkte aus
eine sittliche Idee damit verbindet, -so selbstverständ¬
lich das für jeden Kenner der sozialen Bewegungen ist,
in den breiten Schichten der Bevölkerung weiß man
das nicht oder beachtet es nicht. Fast unausrottbar ist
die Vorstellung, daß die Abstinente,i nichts anderes
seien als Menschen, die an Stelle alkoholischer Getränke
alkoholfreie genießen, und daß die Aufgabe der Absti-
nenzbewegung in der Propaganda für alkoholfreie
Getränke bestehe. Ebensowenig wird beachtet, daß das
Trinkbedürfnis und die .Trinklust der Abstinenten,
verglichen mit .der Trinkfreudigkeit der an Alkohol ge¬
wöhnten Menschen, ganz verschwindend gering ist und
nur ein ganz kleiner Teil der ungeheuren Menge
alkoholfreier Getränke, die in Deutschland hergestellt
werden, auf den Verbrauch der Abstinenten entfällt.

Tie Guttemplerbewegung ist ohne Frage an
organisatorischer Kraft und Werbeenergie der weitaus
stärkste Teil der Gesamtbewegung. Tie Guttempler

Maibanm nicht mehr zu Fuß, sondein zu Pferde und m
dieser Pfingstbelustigung, die in manchen Gegenden noch
heute geübt wird, ist der Keim und Ursprung der Pferde¬
rennen zu suchen, die seit etwa einem Jahrhundert ein
so vornehmer und von den höchsten Kreisen gepflegter
Sport geworden sind. Ein vorzüglicher Kenner des deut¬
schen Volkstums, Eugen Mögt, sagt in der „Sächsischen
Volkskunde" von den Pfingstritten : „In den großen Städten
unseres Landes ist diese Sitte zum Sport ansgeputzt wor¬
den, denn unsere Frühjahrsrennen sind in ihrer Wurzel
nichts anderes als die altdeutschen Wcttritte, bei denen der
Sieger eine Spende aus der Hand eines Mädchens erhielt
(in der Regel ein rotes Tuch), während der letzte Reiter
Spott uüd Hohn von der versammelten Gemeinde erntete."
Wir wollen nun die Entwicklung dieser Psingststtte bis zu
unfern großartigen Psingstrennen etwas näher verfolgen,
da wohl kaum ein Besucher und Freund des grünen Feldes
von dieser „Urgeschichte des Turfs " etwas wissen wird,
kein Verehrer des Rennsports sich träumen läßt, daß̂ er
damit letzten Endes einer altehrwürdigen Volkssitte
huldigt.

Das Wettrennen edler Pferde, wie es den Mittelpunkt
des modernen Rennsports bildet, wurde im Altertum nur
in seltenen Fällen, ja eigentlich gar nicht gepflegt. Zwar
gab es bei den olympischen Spielen auch ein Rosselausen,
aber es stand wenig in der Gunst der Griechen, die sich,
ebenfalls wie die Römer, hauptsächlich für das Wagen¬
rennen begeisterten. Diese Südländer waren kein Reiter-
voll wie die Germanen; auch als die Italiener der Renais¬
sance an einzelnen Orten, z. B. Siena , die Pferderennen
ausnahmm, blieben diese eine exotische, nie reckst heimisch
gewordene Volksbelustigung, An den Wagenrcnnen der
Zirkusspiele aber reizte den Römer der Kaiserzeit vor
allem die Gefahr, die größer war als selbst bei unfern
Hürdenrennen, lockte ihn die dramatische Konzentrierung
der aneinander gedrängten Gefährte in der engen Arena.
In der christlichen Zeit am« dann jede Tradition des an¬

sind die Kerntruppe . Ter internationale Guttempler --
orden (I . 0 . G. T.), dessen Hauptkongreß nun auf dre
Einladung der Hamburgischen Regierung hin zum
ersten Male in Deutschland tagen wird , ist hier durch
zwei Großlogen vertreten : eine kleinere mit dänischer
Geschäftssprache, die sich nur auf das dänische Sprach¬
gebiet in Nordschleswig beschränkt und etwa 3000
Mitglieder zählt , eine andere, dre sich auf den übrigen
Teil des Reiches erstreckt; ihr gehören zurzeit 50 000
Männer und Frauen und in einer besonderen ^ ugend-
abteilung , dem „Jugendwerk ", 18000 Kruder und
Halberwachsene an.

Tie Guttempler bekämpfeir den Alkobolismus vom
ethisch-sozialen Standpunkt . Ihre sehr sinnreiche.
Organisation , die über viele Kulturländer verbreitet
ist (der Gesamtmitgliederbestand beträgt etwa 500 000),
befähigt sie, bei den einzelnen Mitgliedern ein überaus^
lebhaftes Interesse für die Ordensidee zu erregen und
wachzuhalten. Der Orden ist daher wie kaum eine
zweite Vereinigung in der Lage, Alkoholkraiike zu
heilen. Es wird aber betont, daß die Trinkerheilungs-
arbeit nicht die einzige und nicht die Hauptaufgabe
der Guttempler ist. Wichtiger ist es ihnen, gesunde
und jugendliche Mitkämpfer zu erwerben ^ und den
Boden für eine alkoholfrei Kultur zu bereiten.

Im Laufe der Jahre sind von der Großloge 2 des
internationalen Guttemplerordens einige kleinere
Ordensgemeinschaften abgesplittert . Die bedeutendste
derselben ist der neutrale Guttemplerorden , der auch
internationale Verbindung hat . In den Grundideen
unterscheiden sich diese Abzweigungen von dem Stamm¬
orden nicht. - Alles in allem zählt man aus deutschem
Boden etwa 75 009 Gutiempler.

Die religiöse Bewegung dient , sotveit sie sich aus
evangelische Kreise erstreckt, fast ausschließlich dep
T r r n ke r r e t t u n g. Tie größte dieser evangeli¬
schen Vereinigungen ist dex deutsche Hauptverein des
Blauen Kreuzes, der mit gleichnamigen Vereinigungen
in der Schweiz, in Frankreich, Dänemark . und Nor¬
wegen eine internationale Organisation bildet. Ter
deutsche Hauptverein —• nach seiner Hochburg Barmen
auch vielfach das Barmer Blaue Kreuz genamrt —<
zählt rund 4 0 000 erwachsene Mitglieder und etwa
900 Kinder . Eine Abzweigung dieses Blauen Kreu¬
zes, der deutsche Bund evangelisch-kirchlicher Blau -.
Kreuz-Verbände, hat etwa 8600 Mitglieder , während
dem Freien Blauen Kreuze, das vornehmlich au»
methodistischen und baptistischen Vereinen gebildet wird,
3600 Mitglieder angehören. Alle diese Trinkerrettungs -!
vereine betonen bei der Heilung Alkoholkranker das
religiöse Moment . Das Gleiche gilt von .dem Katho¬
lischen Kreuzbündnisse. Tie Gesamtmitgliederzohl
aller religiösen Äbstinenzvereinigungen in Deutschland
beträgt etwa. 100 000.

Weniger durch eine imponierende Mitgliederzcchl
als durch den Einfluß ihrer Ideen wirkt die dritte

tiken Rennwesens nach und- rmch verloren; wo sie in den
ersten Jahrhunderten noch auftauchte, in Byzanz wie in
Rom, wurde sie von der Kirche unterdrückt und dies heid¬
nische Treiben als schwere Sünde gebrandmarkt. Dis
frühesten Formen, unter denen sich der Hang zu körper¬
lichem Wagemut, die Begier nach dem Messen der Kräfte
und nach Aufregungen wieder belebte, waren die Turniere
und Buhurte der Ritterzeit. Diese Turniere, wie Wer--
haupt Feste aller Art, wurden mit Vorliebe zu Pfingsten
gefeiert. In der Pfingstwock-e, die „des Maien Blumen¬
zeit" ist, versammelt König Artus die Helden zu den
Turnieren, veranstaltet Kaiser Friedrich l . die Hoffeste, bei
denen Spiele und Kämpfe abgehalten wurden. Während
beim Tjoft und Turnier die Streitenden, schwer gerüstet,
gegeneinander stürmten und mit Speerstoß oder Schwerter-,
schlag ihr Leben einsetzten, war der Buhurt ein Reiter-,
schauspiel, bei dem die jungen Herren ihre Geschicklichkeit
zeigten und „ihre Rosse tummelten". Fm späteren Mittel-
alter trat nun die Bedeutung der Turniere immer mehr
zurück; die Geschwader der schwer gepanzerten Ritter gaben
nach der Erfindung des Pulvers nicht mehr den Ausschlag in
den Schlachten; die Tjoste hatten ihren praktischen Sinn
verloren; über das Verschwinden der echt ritterlichen
Sitten ward mehr und mehr geklagt. Die Turniere wur¬
den so zu prächtigen Scheinmanöbern und Schaustellungen,
zu denen sich auch die Bürgerlichen drängten, und die
Reiterspiele des Buhuris überwogen dabei. Da kamen denn
im 15. Jahrhundert neben den Turnieren allmählich auch
Wettrennen zu Pferde auf, die schon vorher bei den nie¬
deren Ständen mit den Maisesten, vor allem mit Pfingsten,
verbunden waren. Es ist ein volksbümliches Element, das
hier zur allgemeinen Geltung gelangt und an die Stell«
der Pfingstturniere ritt . Die dem Germanen von alters
her teuren Umritte und Wettritte der Frühlingszeit verq.
schmelzen mit dem adligen Buhurt zum Pferderennen, da;
nun zum erstenmal als ein Ausdruck des vornehmen Reit-,
sports sich darbietcr.
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Gruppe , die Gruppe der " inenten Fach- und Standes¬
vereine. Während die Organisationen der anderen
Gattungen Tausende von Mitgliedern bereits gewor¬
ben haben, handelt es sich hier fast immer nur um
Hunderte . Und die Gesamtheit dieser Vereine von
Ärzten, Pfarrern , Priestern , Lehrern , Philologen,
Lhrerinnen , Juristen , Kaufleuten , Eisenbahnern , Post-
samten , Militärangehörigen , Arbeitern , Schülern,
Studenten und Frauen wird durch kaum 8006 Per-
sonen vertreten . Dazu kommen noch einige Vereine
ötpie  Sondertendenz. Aber der Anteil aller dieser
Vereine , die — mit Ausnahme des Arbeiter -Abstinen¬
tenbundes — zusammen mit den Guttemplerorgani¬
sationen und dem Katholischen Kreuzbündnisse den All¬
gemeinen deutschen Zentralverband zur Bekämpfung

-des Alkoholismus (sitz Hamburg ) bilden , an der
Ausbreitung der Astinenzidee ist nicht zu unterschätzen,
zumal es sich hier um mehrere Vereine handelt , deren
Mitglieder an und für sich auf weite Volkskreife einen
bedeutenden Einfluss ausüben . Man kann wohl sagen,
daß ein Teil dieser kleineren Organisationen im Ver¬
ein mit den Guttemplern die eigentlichen Träger der
modernen Alkoholismusbekämpfung sind, d. h. der Be¬
wegung, die sich nicht nur gegen einzelne Trunksuchrs-
salle richtet, _sondern vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkte aus in der Gesamtheit  der Schäden, die
sich in heutiger Zeit aus der Alkoholtrinksitte ergeben,
den bekämpfenden Feind erblickt und diese Trink¬
sitte, die ja heute noch die meisten Bevoölkerungskreise
Deutschlands beherrscht, zu brechen sucht.

Die eigentliche Tätigkeit der modernen deutsüsen
Abstinenzvereine besteht daher in der Verbreitung von
Aufklärung  über den Alkoholismus : es werden
Schriften und Anschauungen bekannt gegeben, Aus¬
stellungen und Vortragsversammlungen "veranstaltet,
vor allem aber wird von Person zu Person geworben,
eine Werbeform, in der der internationale Guttemp¬
lerorden geradezu bahnbrechend gewesen ist und der er
im wesentlichen seine Erfolge verdankt. Aus diese
Weise gelingt es ihm, immer neue Volkskreise der Be¬
wegung zu eröffnen. Wenn z. B. während der letzten
Jahre in militärischen Kreisen der Enthaltsamkeits-
gedanke immer mehr Würdigung gefunden hat , so ist
das in erster Linie ein Verdienst des Ordens , dessen
Mitglieder in Heer und Marine zahlreich vertreten
sind und der mit ausdrücklicher Genehmigung und An¬
erkennung des Kaisers besondere Marinelogen
gegründet hat.

Daß , wie in allen sozialen Bewegunaen , so auch in
der deutschen Abstiuenzbewegung das Bestreben vor¬
handen ist, die von ihr verbreiteten Ideen dem Volk
zu erhalten und ihnen sväter einmal auf gesetzgeberi¬
schem Wege dauernden Beistand zu sichern, versteht sich
von selbst. Mit Recht aber betonen die deutschen Ab¬
stinenten , daß sie ni cht s von Zwangsmass¬
ive g e l n und Gesetzen halten , die nicht von der Über¬
zeugung einer starken Mehrheit des Volkes getragen
werden. Man muß das , so natürlich und selbstverständ¬
lich es scheinen mag, ausdrücklich bemerken, da viel¬
fach von Vertretern des Gärungsgewerbes , das sich be¬
reits in seinen Interessen bedroht fühlt und daher
zur Bekämpfung der „übertriebenen " Abstinenzbestre-
bungen die deutsche Brauereiunion ins Leben gerufen
hat , aus naheliegenden Gründen das Gegenteil behaup¬
tet wird.

Was schon jetzt zur Vorbereitung gesetzgeberischer
Schritts geschieht, bewegt sich, abgesehen von gelegent¬
lichen Forderungen bei Beratung neuer Gesetze (z. B.
Kurpfuschergesetz, Strafgesetzbuch usw.), im Rahmen der
auf Beschränkung der Schankkonzessionen zielenden Be¬
strebungen. Besonders glaubt man in den Kreisen der
Abstinenten , auf Einführung des Gemeinde¬
te st im  m u n g s r ech t s hinwirken zu s-llen, d. i.
einer reichsgesetzlichen Bestimmung , die den .einzel¬

ner Gemindemitgliedern die Möglichkeit gibt, auf die
Schankkonzeffiorrserteilung tveitgehenderen Einfluß zu
gewinnen. _ Immerhin ist auch mit der Werbung für
den Gemeindebestimmungsrechtgedairken die allgenreiue
Ausklärungstätigkeit der Abstinenten untrennbar ver¬
bunden, was in dem ganzen Charakter der stets auf
das praktisch Durchführbare gerichteten Bewegung, die
Gegenwgxtsarbeit zu leisten sucht, begründet liegt.

Diese Eigenart der deutschen Abstinenzbewegung, die
sie besonders von ähnlichen Bestrebungen der Völker
englischer Zungen unterscheidet, ist es, die auch bei dem
bevorstehenden Guttemplerkongresse in Hamburg viel¬
fältig zum Ausdruck kommen wird . Mer diese bedeutende
Kulturbewegung in ihrem Wesen und Wirken kennen
und würdigen lernen will, wird daher an den Ham¬
burger Kongreßtagen nicht ohne Interesse vorüber-
gehen können. Dr . R. Kraut.

Deutsches Reich.
I/. 6 . Die Gesamtabstimmung über die elsaß-loth¬

ringischen Berfaffimgsgesetze liegt jetzt in der amtlichen
Zusammenstellungvor und zeigt, wie sich Mehrheit und
Minderheit in dieser wichtigen Frage znsammensetzen.
Geschlossen  stimmten mit Ja mir die Fortschrittliche
Volkspartei, die Sozialdemokraten und — man nrüchtc fast
sagen leider! — die Gruppe der antisemitischen Reformer,
bestehend aus den Abgg. Bruhn, Gräfe (Sachsen) und Wer¬
ner (Hersseld). Geschlossen mit Rein stimmten lediglich die
Polen. Von den mit Ja stimmenden Nationolliberaien
zweigte sich merkwürdigerweiseder Abg. Everling ab, der
mit Nein stimmte, während von der im übrigen Neinzettel
abgebenden WirtschaftlichenVereinigung der Abg. von
Damm sich der Stimme enthielt. Der konservative Abg.
Arnold, der neuerdings ans der Fraktion ausgetreten ist,
stimmte mit Ja , während der konservative Landwirt Huf¬
nagel sich der Stimme enthielt. Am meisten durcheinander
ging die Abstinnnung bei der Reichspartei. Hier haben
die Herren von Liebert, Schultz, v. d. Wense und Witt mit
Nein gestimmt, die Herren Freiherr v. Gamp und Linz
haben sich der Stimme enthalten, und die übrigeir votierten
mit Ja . Vom Zentrum absentierten sich nicht weniger als
11 Mann, die im Gegensatz zu der Mehrheit mit Nein
stimmten, während der Zentrnmselsässer Heen sich der
Stimme enthielt. Auch der frühere natioiralliberale Abg.
Lehmann (Jena ) konnte sich weder für noch gegen die
Vorlage entscheiden, während der früher ebenfalls der
nationallrberalen Fraktion angehörende Abg. v. Hehl mit
der Rechten gegen die Vorlage eintrat. Amüsant ist, daß,
während der Abg. Winckler im Laufe der Verhandlungen
feierlichst erklärt hatte, drei seiner konservativen Freunde,
nämlich die Herren Hufnagel, Niederlöhner und Rupp,
würden sich der Stimme enthalten, dies nur der erstge¬
nannte Herr tat , während Niederlöhner fehlte und Rupp
ruhig mit Nkin stimmte! Die konservative Fraktion ist
wirklich zurzeit nicht sonderlich gut geführt.

* Die Interpretation des Kanzlertelegrammes an den
Deutschen Tag in Posen durch die „Nordd. Allg. Ztg." hat
an mehr als einer Stelle verblüfft. Das Regierungsblatt
hatte, wie erinnerlich, behauptet, in dem Begrüßungsiele-
gramm des Deutschen Ostmarkenvereins an den Reichs¬
kanzler sei ein Zeichen dafür zu erblicken, daß der Verein
die vom Landwirtschaftsminister zurückgewiesenen Be-
haupümgen, als ob sich ein Kurswechsel in der Ostmarken¬
frage vollziehe, fallen gelassen habe. Von einer Persön¬
lichkeit, „die an den Verhandlungen des Gesamtausschusscs
des Oftmarkenvereins in Posen in hervorragender Weise
beteiligt war", werden nun die „Berl. N. N." gebeten,
ausdrücklich zu bestätigen, daß diese Annahme der „Nordd.
Allg. Ztg." irrig ist. Wie ans der Erklärung des Gesamt-
ansschusses hervorgeht, habe eine solche Absicht dem Ver¬
ein bei Absendung des Telegramms völlig serngelegen.

X Die Ferien des Bundesrats . Wie uns mikgeteilt
wird , dürften sich die geschäftlichen Erledigungen des
Bundesrats noch einige Zeitlang hinziehen. Die Ferien

Der Pfingstritt ist eine in allen germanischen Ländern
verbreitete Sitte . Der Kult des Germanen mit seinem
Roffe, von dem schon Tacitus berichtet und der im deut¬
schen Volksglauben eine so große Rolle spielt, lebt hier in
Mer besonderen Form fort. Die Umritte um die Fluren
pder einzelnen Baumgruppen haben nicht selten einen stark
religiösen Zug, indem altheidnische Erinnerungen ganz ins
Christliche gewendet sind. Der ebenfalls zu Pferde sitzenoe
Pfarrer hält auf freiem Felde Predigt und Hochamt ab
Mkd spendet den Feldern seinen Fruchtbarkeit verleihenden
Segen, oder er weiht die Pferde, die an ihm vorbeiziehen,
wie bei dem berühmten Georgiritt zu Traunstein im
Chiemgau. Ganz rein hat sich diese Sitte in dem „Pfingstel-
ritt " zu Koetzting int Bayrischen Walde erhalten, einem
Wallsahrtsritt , der zuerst aus dem Jahre 1422 bezeugt ist.
Rach dem Gottesdienst besteigen alle, die ein Pferd haben
anstreiben können, die mit Blumen, Bändern und dem
prächtigsten Sattelzeug geschmückten Tiere und reiten unter
Führung des Pfarrers nach dem eine Stunde entfernten
Steinbühl ; dort findet Gottesdienst im Freien statt, in
fester Ordnung kehren sie wieder zurück, von der Musik¬
kapelle und den Frauen vor den ersten Häusern Koetztiugs
festlich empfangen. Der würdigste Jüngling des Ortes
wird dann vom Geistlichen durch das Kränzlein, mit dem
die Monstranz geziert war , ausgezeichnet; er heißt der
„Pfingstb-räutigam ". Früher, als man noch nicht so mora¬
lisch war wie heute, wurde nicht der Sittlichste, sondern
der Tüchtigste „Psingftkönig". Uralt ist der Brauch, einen
Maikönig oder Maigrasen zu wählen. Er erschien häufig
als Symbol des Frühlings , in grünes Laub gehüllt, und
führte mit dem Winter ein Streitspiel auf ; zunächst wurde
-der dazu auserkoren, der beim Wettlanf nach dem Mai¬
baum .als erster ankam. An die Stelle dieses Pfingst-
reimens zu Fuß trat dann ein Wettritt, dessen Ziel der
Maibaum war. Pfmgstkönig war der Gewinner, der
Rechteste Retter ward weidlich ausgelacht und verhöhnt.
Dafür sorgte der Spaßmacher, der bei solch einem Pfingsti-
tennen nicht fehlen durfte. Er war possierlich ausstaffiert,
bestieg mit einer kleinen Leiter seine Mähre, die jämerlichste
der ganzen Gegend; der man noch am Hinierteil einen

künstlichen Kopf, vorn einen großen Schwanz aus Stroh
angebunden hatte. Der Gschboasmacha", wie er im
Böhmischen heißt, hatte für alles ein schlagendes Sprüch¬
lein, schonte die großen Bauern nicht und war bei den
Mädchen wegen seiner spitzen Zunge gefürchtet.

Die Pfingstrennen verloren nun immer mehr ihren
ernsten und weihevollen Charakter, wurden von bunte,n
Putz und lärmender Lustigkeit überwuchert, erhielten aber
gerade dadurch ihre große Beliebtheit. Im Märkischen
wurde das „Stollenreiten" ansgebildet, wobei die Sieger
Psingststollen als Preise erhielten, die ihnen dazu aus-
geloste Mädchen übergaben. Für komische Zwischenfälle ist
reichlich gesorgt: z. B. wer beim Wettreiten vom Pferde
fällt, muß die Teerlappen tragen, mit denen die Peitschen
geschmiert wurden. Große gravitätisch ausgeführte Späße
und Zeremonien entwickelten sich um den eigentlichen Ritt
herum, z. B. bei den schwäbischen und böhmischen Psingsi-
ritten. Beim Pilsener Königsspiel reitet der König mit
einem aus Binsen geflochtenen spitzen Hut und dem
Säbel an der Seite seinem gleichfalls säbelgegürteten Ge¬
folge, de" Richtern, Ausrufern und den sahnentrageirden
Bierreitern voran ; ihm folgt der „Froschschinder" oder
„Scharfrichter", der Spaßmacher, in einem grotesken Auf¬
zug. Ein kleines komisches Drama wird aufgeführt; der
Schauplatz ist eine ans grünbelaubien Zweigen anfgeführte
kugelrunde Hütte in der Mitte des Dorfes. Nach allerlei
Possen reitet man schließlich aufs freie Feld : der König
erhält einige Schritte Vorsprung, alle rasen ihm in stärk¬
stem Galopp nach. Holt ihn keiner ein, so bleibt er noch
ein Jahr König, wird er geschlagen, dann muß er vom
Pferde steigen, wird zum Schein geköpft, mit Säbeln ge-
züchttgt und muß alle sreihalten. . . Besonders beliebt
waren diese Pferderennen in Bayern ; die Pferdeweihe war
hier wie anderwärts mit den beiden Heiligen Georg und
Stephan verknüpft, die die Schutzpatrone der Pferde waren.
Man ritt ihnen an ihrem Ehrenfeste die Tiere prächtig ge¬
schmückt vor und empfahl sie ihrer Hut. Auch zu Pfingsten
fand dann die Pserdciweihe statt und an sie schlossen sich
die „Roßläufe", von denen manche hochberühmt waren.
Die heute noch bestehenden dieser Rennen finden allerdings

Donnerstag , 1. Juni 1911 . Nr . 253.

können daher erst Ende Juni d. I . beginnen. Als Zn»
sammentriitt der gesetzgebenden Kürporschast nach den
Ferien ist ein Termin in Aussicht genommen, der einige
Zeit vor Beginn der Beratungen des Reichstages in der
Herbsttagung liegt. Voraussichtlichwird der Bundesrat
Ende September seine Arbeiten nach den Ferien wieder
ausnehmen.

— Jagdverbot für Vogelschutzgehölze der Gemeinden.
Der Landwirtschaftsminister hat an die Regierungspräsi¬
denten und sämtlichen Generalkommissionen eine Verfügung
gerichtet, in der er weiterhin für eine Ausdehnung des
Vogelschutzes eintritt. Nach der Verfügung ist es im Inter¬
esse des Schutzes der Vogelwelt erwünscht, künsüg in
Vogelschutzgehölzen, die von Gemeinden unterhalten wer¬
den, möglichst im ganzen Jahre , zum mindesten aber
während der Sommermonate (April bis Ende September)
die Jagd ruhen  zu lassen. Bei Abschließung von Jagd¬
pachtverträgen wird hierauf Rücksicht zu nehmen sein.

* Errichtung eines Krematoriums in Magdeburg. Wie
die „Magdeb. Ztg." meldet, beabsichtigt der dortige
Magistrat, ein Krematorium zu errichten, und ersucht die
StadtverorÄnetenversmmnlung, für die Vorbereitungen 6060
Mark zu bewilligen. Er begründet,diesen Antrag damit,
daß an der Verabschiedung des Feuerbestattungsgesetzes
nicht mehr zu zweifeln wäre, und daß das Bedürfnis für
ein Krematorium in Magdeburg sicher sei.

* Eine revolutionäre Verbindung italienischer Berg,
lcute. Fünf italienische Bergleute wurden wogen Zuge-
hörigkeit zu einer geheim-revolutionären Verbindung ver¬
haftet. Der Name der Verbindung war „Verein jünger
Revolutionäre und Sozialisten Francesco Ferrer-Duoade".
In Bucade hatte die Vereinigung ihre geheimen Zusammen¬
künfte. Vorsitzender und Gründer der Gesellschaft ist de»
Anarchist Bergmann Angel» Stesanisti. Bei einer Haus¬
suchung wurde schwer belastendes Material gesunden.
Einige Mitglieder der Verbindung haben sich ihrer Ver¬
haftung durch die Flucht entzogen.

Rechtsprechung nnd Uermnltrrng.
inf . Tragung der Zuwachssteuer bei Landankäufen des

Fiskus . Den Kgl. Regierungen, Generalkommiissionen
usw. ist kürzlich eine Verfügung zugcgangen, die sich aus
die Zuwachssteuer bei Landankänftn des Fiskus bezieht.
Danach ist in die Verträge, in denen der Domänen- oder
Forstfiskus als Käufer auftritt , die Bestimmung auszu¬
nehmen» daß der Verkäuser eine etwaige Zuwachssteuer
allein zu ttagen hat . Nach § 30 des Gesetzes vom 14.
Februar 1911 ist der Fiskus von der durch § 29 Abs. 1 dem
Verkäufer auserlegten Zuwachssteuerpflichtbefreit. Da¬
gegen hastet der Fiskus, wenn er Käufer ist und der Er¬
werb nicht im Wege der Zwangsversteigerung stattfindct,
nach § 29 Abs. 2 für die Znwachssteuer, wenn diese von
dem Veräußerer nicht beigetrieben werden kann, bis zum
Betrage von 2 v. H. des Veräußdrungspreises. Es
empfiehlt sich daher, den Rückgriff gegen den Verkäufer
durch Zurückbehaltung von 2 v. H. des Kaufpreises zu
sichern. Zn diesem Zweck ist in jedem einzelnen Falle
vertraglich festzulegen, daß der Fiskus diese 2 v. H. des
Kaufpreises so lange einbehält, bis Verkäufer den Nachweis
erbracht haß daß die Zuwachssteuerentweder von ihm ent¬
richtet worden oder daß eine solche überhaupt nicht zu ent¬
richten ist. Weiter ist zu vereinbaren, daß, wenn der Fis¬
kus nach § 29  Abs . 2 des Gesetzes für die Steuer haftbar
gemacht wird, er sich wegen dieser Inanspruchnahme Es
dem einbehaltenen Teile des Kaufgeldes schadlos halten
kann.

Denlsche Korsnkerr.
Waffererschlicßung. Der für Südwestafrika so außer¬

ordentlichen Frage der Wassererschließnng wendet das
Gouvernement von Deutsch-Südwestafrika "fortgesetzt sein«
Aufmerksamkeit zu. Im diesjährigen Etat sind für Wasser¬
erschließung 556 000 M. vorgesehen, die Etatsanforderung
für 1912 erhöht diesen Betrag auf 1 Mill. M. Außerdem
hat das Gouvernement sich bereit erklärt, den Farmen
gegen eine mäßige Vergütung Handbohrmaschinen zur Ver¬
fügung zu stellen. — Ganz außerordentlich günstig waren

nicht in der Pfingstzeit statt, sondern die zu Altötting im
Juni , die zu Dingolfing am Ostermontag.

Jedenfalls haben sich ans diesem allgemein verbreiteten
und beliebten „Bauernreiten" zu Pfingsten die ersten
großen Wettrennen entwickelt. Wir hören von solchen
Rennen in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts ans
Wien, Augsburg, Münchenu. a . O. 1488 feierte man z. 93.
in Manchen das erste „Rennend" unter Mbrecht dem Fronr-
men. „Das vordrist phardts gewann ein scharlachthuch,
das ander danach ein Sperber mit seiner Zugehoernng,
das dritt ein Armbrust, das letzt Psardt ein San ." Auch
Geldpreise kamen schon vor, so 1470 45 Gukden in b« .
Aber diese Ansätze zur Entstehung eines wirklichen Pferde¬
rennsports haben sich in Deutschland nicht sortgebildet; das
Pferderennen blieb eine Belustigung des Bottes, die von
der Regierung bisweilen verboten, von den Vornehmen
nur selten ausgenommen wurde. Es bedurfte erst des all¬
gewaltigen Vorbilds von England, um auch bet uns im
Laufe des 19. Jahrhunderts das Pferderennen zum
„königlichen Sport " zu machen. Bei den Briten ist die
Entwicklung ursprünglich dieselbe gewesen wie bei uns.
Das Pferderennen war ein Volksbrauch, der im Frühling,
meist zu Pfingsten, ausgeübt wurde. Wir hören zwar
schon 1074, dann unter Rich. Löwenherz und Eduard III.
von Pferderennen, die die Ritter und hohen Adligen veran¬
stalteten. Aber noch unter Heinrich VHI . und Königin
Elisabeth waren diese Rennen die Hauptunterhaltungen
der Menge, an denen sich Hof und Aristokratie ttotz ihrer
großen Vorliebe für Reitsport nicht beteMgten. Das
17. Jahrhundert brachte dann die Züchtung der Vollblut¬
pferde und damit die Grundbedingung Kr das Entstehen
des modernen Pferdesportes. Damals begann in dem
englischen Adel jene Leidenschaft für die Rennbahn anszn-
brechen, die allmählich die Welt erobern sollte. Die Pferde¬
rennen, wie sie im 18. Jahrhundert in Frankreich und tm
19. bei uns zur Mode wurden, sind Nachahmungender so
hoch entwickelten britischen Kunst und Technik des Turfs
und erinnern in nichts mehr an ihre gemeinsame Urzelle,
die in dem bei Deutschen wie Angelsachsen gebräuchlichen
Wettritt zu Pfingsten zu suchen ist.

i



-?fr. 258 . Donnerstag , 1 Juni 1811. Wresda-rrrrr Saghlair, Morgen-Ausgabe, 1. Blatt._ Sette 8»
die Erfolge der Bohrkolonne Nord im Monat Februar
INI . Es wurden sechs Bohrungen fertiggsstellt , die alle
in mäßiger Tiefe — 20, 24, 40, 35, 64 und 47 Meter —
Wasser ergaben . Eine Bohrung im Distrikt Omaruru ergab
eine Ergiebigkeit von 10 000 Stundenlitern , drei weitere
.Bohrungen je 4000 Stundenliter.

Ausland.
Frankreich.

Ein heikler Gast. Blättermeldungen zufolge wird
Prinz Georg von Serbien Ende Juni nach Frankreich
reifen , um dort feine militärischen Studien zn vollenden.
Diesbezügliche Verhandlungen mit der französischen Regie¬
rung sind im Gange.

England.
Zum bevorstehenden allgemeinen Seemannsstreik . In

Glasgow wurde von einer großen Versammlung der
Generalstreik der Seeleute proklamiert , an dem 10 000
Matrosen beteiligt sein würden . Die Matrosen der Häsen
von Antwerpen , Gent und Brügge werden sich dem inter¬
nationalen Seeleutoausstand anschließen.

Vonlugal.
Reorganisation der Flotte . Um mit der Regierung

wegen der Reorganisation der Flotte und des Neubaus
des Arsenals zu unterhandeln , werden drei englische Admi¬
rale sowie Lord Fastener in Lissabon eintresfen.

Italie ».
Studentenunruhen . In Pisa ist es anläßlich einer

studentischen Erinnerungsseier an das Jahr 1849 zu heftigen
Zusammenstößen zwischen den Studenten und der Polizei
gekommen. Die Polizei machte von der blanken Waffe
Gebrauch und verwundete mehrere Studenten.

Grieche » !«« »» .
Einführung der Selbstverwaltung . Die Regierung hat

der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vorgelegt,
der den Gemeinden des Königreichs -die administrative
Autonomie gewähren will . Der Minister des Innern,
Revulis , erklärte dazu , dieser Gesetzentwurf bedeute den
Anfang der Dezentralisation Und werde seiner Meinung
nach die von der Regierung gewünschte Wirkung haben, ern
frischeres Leben in den Provinzen zu erzeugen!

RttstlttNd.
Der Flottenneubau . Der Reichsrat stimmte in einer

Geheimsitznng den Beschlüssen der Reichsduma , betroffene
die Bewilligung der Mittel zur Beendigung des _Baues
von vier Linienschiffen, für den Bau neuer Schiffe der
Schwarz -Meerflotte und zur Verstärkung der Landesver¬
teidigung , zu.

Haussuchungen in industriellen Betrieben . Aus Ver¬
anlassung des revidierenden Senats Medem fanden in
Petersburg in der Fabrik und W  Lieferanten , die beim
Bau der sibirischen Bahn beteiligt waren . Haussuchungen
statt. Darunter befanden sich neben den bekannten großen
Putilow -Werken auch die Verwaltungs - und Fabrikräumr
der Aktien-Gesellischaft Siemens und Halste.  Die
drei Direktoren der Petersburger Niederlassung , die Herren
Schwarz , Efron und Baurat Görz , mußten der Haussuchung
betwohnen , während ein starkes Polizeiaufgebot das Haus
umstellt hielt . Bei der Durchsuchung auf den Putilow-
Werken wurden zahlreiche Geschäftsbücher und Korrespon¬
denzen beschlagnahmt und aus das Bezirksgericht geschafft.

Arrs imb Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Pfingstwanderungen.
II.

Kreuzn ach - Rheing rafenstein ° Altebaum --
burg - Ebernburg - Münster am 1

Züge nach Kreuznach über Mainz -Gau -Algesheinr
(„Tagbl-att"-Fahrplan 88), über Mainz-Bingerbruck tz,- ag-
blatt "-Fahrplan 116) oder rechtsrheinisch ("Tagblatt -Fahr¬
plan 1) bis RüdeSheim , bezw . mit dem Schm (144̂ ooer
145) und weiter Bingerbrück-Kreuznach („Tagblatt -» ahr-
plan 116). Fahrpreis 2. Kl. 2.70 M ., 3. Kl. 1.75 M., 4. Kl.
1.10 M . Billiger , wenn man Sonntagstarten MalNs-
Münster am Stein oder Wiesbaden -RüdeSheim und Binger¬
brück-Münster am Stein b-enutzt. ,

In Kreuznach durchwandern wir dre schonen Straßen,
am nach etwa 10 Minuten auf der Rherngrafenstratze den
Ort wieder zu verlassen. Allmählich steigt d^e Straße dre
schätzenswerten Bäume bleiben zurück und schattenlos g Y
es durch die Weinberge . Nach einer halben Stunde ein
Aussichtstempcl aus dem Kühberg . Wenig Schritte weiter
rechts auf einem Fußpfad in den Wald , ein s
lichter Hain mit jungen zierlichen Baumen , richtig im Back-
fischalter und zu allerhand ltöbenswuvdigen Ne^ reren
jederzeit bereit . Rach 20 Minuten rechts der Munstero ick,

der uns zeigt , welch mächtige Hohe wir berel ^
Höher und schattiger wird nun der ^ b, d ch s z.
einer viertel Stunde müssen wir von Abschied nehmen,
entweder , um im nahen Hof Rherngraf f ein
halten , oder um weiter zur Gans ölch ,
Wegweiser , rechts von der Straße : ableitet . W*  Stunden
von Kreuznach aus sind wir auf diese F - ^
Aufmerkenden mancherlei seltene Pst ' . . ' ^ er=
aber -me wunderbare Aussicht m das tiefe I # ■ er

sroir ne hen bß'tt hier em wenig zuruck, dann remis
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schloß- Obwohl erwiesen mes -rm unglanb-
hundert errichtet wurdê laßt diê ^ ^ ^sch ^
l ' chen Bau durch de» „«ewenseele. Doch die Damen , die
Hollenhonorar , eme MensMg  waren , prellten den
schon damals ebe s ^ niederträchtigen Lohn. 1689,

als dre Franzosen gm „ jcfit, auch dieser Burg ihre
zureißen , unterließen sie e Leider hät sich dann
besondere Ansmerkfa von der Zahlungswillig-

Meinung hatte , für den Wioderaufbau des Fels-enschlosses
nicht mehr bemüht . — Wir gehen zurück zur Bank und auf
dem Serpentineweg abwärts zur Schutzhütte , dann bach-
aufwärts in 10 Minuten zur Renzbank . In 40 Minuten
sind wir an der Bismarckshütte , -einer 1905 vom Kurverein
Münster am Stein erbauten Schutzhütte . Rechts weiter.
1V4 Stunde vom Rheingrafenstein erreichen wir die Alte¬
baumburg . (Wirtschaft.) Herrliche Ausblicke nach Preußen,
Hessen und Bayern bieten sich uns von den hochragenden
Zinnen . % Stunde davon im Tal liegt das Dorf Wten-
baumbnrg .' In 35 Minuten auf der Landstraße nach Evern¬
burg . über dem Ort , in 10 Minuten erreichbar , liegt die
mächtige Burgruine . An dem tiefen Ziehbrunnen und
manch anderen kleinen Selbstverständlichkeiten alter Bevg-
schlösser ergötzen sich dort die ganz Harmlosen , für die
anderen empfiehlt es sich, einen Blick in die prächtige Um¬
gebung zu werfen. Ein schönes Denkmal , Hutten-
Sickingen, hielt uns schon aus halber Berghöhe auf , und
zwei Wirtschaften locken zur Einkehr . Wir müssen wieder
ins Tal , werfen unsere Ansichtskarten, die mit bayerischen
Marken beklebt sind, in de» Briefkasten und erkaufen uns
beim Brückenkopf für 3 Pf . wieder den Eintritt in ein
anderes deutsches Land . In 25 Minuten sind wir am
Bahnhof Münster am Stein , ein überaus tätiger Ort , in

i dem jedes Haus eine wohlgeovdnete Beschäftigunghat als
- Pension oder Hotel. Letzter Zug für Sonntagskarten

9.03 Uhr , an Wiesbaden über Bingerbrück - Mainz
11.40 Uhr . („Dagblatt "-Fahrplan 116.) Bei Benutzung
des Schiffes ab Münster am Stein 6.28, an Bingerbrück 7.11,
ab Bingen 7.50, an Biebrich 9.50 Uhr . („Tagblatt "-Fahr-
plan 144.)
Camp - Feindliche Brüder - Schloß Li ebene ck-
Osterfpay - Dinkholder Brunnen - Marks-

burg - Braubach.
Wie es uns Ostern nach Camp zu seinem schimmernden

Blütengarten hinzog, so locken jetzt di- ersten Kirschen, rot
unid begehrlich wie liebliche Mädchenllppm hin zn jenem
rheinischen Frühlingsparadies . Mit dem Schiff 620 Uhr
von Biebrich („Tagb !att "-Fahrpilan 144) oder mit der Bahn
743 Uhr ab Wiesbaden , an Camp 9.40, bezw . 9.42 Uhr
( ' TaMatt "-FahrPlÄr 1) . Vom Bahnhof zum Rhein und
unter schattenreichen Nußbäumen rhemaustvärts , an freund¬
lich heiteren Landhäusern vorbei zu dem prächtigen
Kirschenhain, der sorglosen Wohlstand diesem glücklichen
Fleckchen Erde bringt . In 20 Minuten sind wir in Born¬
hofen. dom besuchtesten Wallfahrtsort am Rhein ; auch wer¬
den hier die meisten Ehen geschlossen und gefeiert , selbst
aus weiter Ferne strömen Ehelnstige zu dem glückbringen¬
den Dörflein . Um die Kirche mit dem wundertätigen
Marienbild herum und aufwärts zu den Burgen Stern-
berg und Liebenfels , beide mit Wirtschaft . Eine wunder¬
same Aussicht auf den Rhein zeigt uns die Terrasse , so ein¬
ladend und anmutig , daß man am liebsten bis zum
dämmernden Abend dort auf der Höhe verweilen möchte.
Von argem Brnderstreit erzählt uns eine alte Sage und
einem falschen und- schönen Weibe, ein GroHstadtmärchen
aus der schwerterklirrenden Ritterzeit . Wir gehen hinab
in das einsame Bornhofer Tal und folgen nun den Wege-
zeichen rotes Dreieck, die uns , wie der Rheinhöhenweg , in
einem feisten StüNdlein zur Dreispitz führen , die uns auf-
hübschen Ruhebänken wieder den Rhein in seiner Schöne
erschließt. Von der Dreispitz zurück zum Wegweiser nach
Camp unid- rechts auf diesem Weg. Bei der Waldvlöß -e
rechts am Waldsaum entlang bis zur Fahrstraße , der wir
links folgen . Später treffen wir blaue Wegezeichen, die
uns zum Hof Marienberg führen , 40 Minuten von der
Dreispitz. Bald wird Schloß Liebeneck sichtbar, in dessen
Schloßhof wir nach weiteren 20 Minuten eintreten . Rach
y4 Stunde abwärts nach Osterspay. Wir gehen kheinab-
wärts unid biegen nach V2 Stunde rechts ins Tal ein zum
Dinkholder Brunnen , einem vorzüglichen Sauerbrunnen,
zu dem man jedoch den Becher mitbringen muß . Links
auswärts geht nun unser Weg, blauer Kreis , wie Rhein¬
höhenweg - (Vergl . die „Wegekarte durch den westlichen
Taunus ", aufgezogen 1,75 M .) und kaum zu verfehlen.
Für den Achtsamen ist in % Stunden der Dreiseenplatz er¬
reicht, etwas weiter ein Hol-ztempel mit hübscher Aussicht
und stets den Zeichen folgend , kommen wir an der Martins¬
kapelle vorbei zur Marksburg . (Wirtschaft .) Diese vor¬
züglich wieiderhergestellte Burg zu besuchen, macht stets aufs
neue Freude , auf den winzigen -düsteren Treppchen zu be¬
haglichen Stübchen zu klettern unid- einen Blick Hinzuwersen
auf den sonnenglänzenden Rhein , dann zu den mächtigen
Schwertern und- furchtbaren Waffen , mit denen sich einst
diese Biedermänner bei Meinnngsverschiebenhetten ihre
harten Schädel durchaus sachverständig einschlugen. Etwa
20 Minuten von der Marksburg der Bahnhof von Brau¬
bach, wo 8.52 Uhr ein passender Zug nach Wiesbaden fährt.
Man löst am billigsten So -nntagskarte St . Goarshausen,
2 Kl 3.80 M .>3. Kl. 2.50 M ., setzt sich dann mit sämtlichen
Instanzen des Zuges in Verbindung und löst in dieser
Weise eine Karte St . Goarshausen -Camp Nach. Doch ist
die äußerste Gewissenhaftigkeit vonnöten , daß man in dieser
Weise nicht noch mehr Geld los wird wie beim Totali¬
sator Von Braubach löst man dann eine Karte Braubach-
St . Goarshausen ohne weitere Mühe nach.

Karl R . Schiemann.

— Dio Beisetzung des Prälaten D-r. Keller findet
Samstagv ormittag in derBon ifatiuZSirche
statt, nachdem vorher das feierliche Exequienamt äbgehalten
worden ist, welches um 10 Uhr beginnt . Die Aufbahrung
der Leiche erfolgt im Pf -arrhause in der Luifenstraße , im
ersten Stock (Eingang von der Kirchenseite aus ) ; heute,
von 10 Uhr ab, ist das Publikum zugelassen. Heute morgen
wird auch das Totenoffizium -in der BomfatiuÄirche
veranstaltet.

— Die kirchlichen Wahlen für Vorstand und größere
Vertretung der vier evangelischen Gemeinden nehmen
diesmal einen etw-as lebhafteren Verlauf als sonst. -Vor
dem Rathaus und dem Wahllokal (Bürgersaäl ) sind, gerade
wie bei dm politischen Wahlen , zahlreiche Leute -ausgestellt,
die Stimmzettel für die verhältnismäßig zahlreich er¬
scheinenden Wähler bereithalten und eifrig an den Mann
zu bringen suchen. Für die Ringkirchengeme-inde, in der
zwischen den verschiedenen Richtungen eine Einigung er-.
zieU worden war , ist doch noch ein zweiter Zettel aufge¬
taucht, aus dem nur Kandidaten der „Posttwen " stehen.

Die Zettewerteiler tragen an ihren Hüten Aufschriften, wie
„Positive " und- „Freiere Richtung ", und jede Partei be¬
müht sich um die Gunst der Wähler . Mit welchem Erfolg,
das läßt sich bet der geheimen Wahl schwer sagen , und da
der Wahlakt -erst um 7 Uhr abends schtießt, das Ergebnis
aber wohl kaum vor 9 Uhr wird feftzustellen sein, so kann
erst in der nächsten Ausgabe darüber berichtet werden.

— Die Sonntagsruhe im Schneidergewerbe . In der
Frage der Sonntagsruhe im Schneidergewerbe ist die Hal¬
tung des preußischen Handels Ministers vielfach eine
schwankende gewesen. Durch Erlaß vom 30. Dezember
1903 waren Anderungs - oder Zurichtungsarbetten für er¬
laubt erklärt worden . Ms nun der Deutsche Zuschneider-
Verband in einer Eingabe nachgewiesen hatte , daß eine
damalige allgemeine Erlaubnis dieser Arbeiten , wie sie die
Unternehmer und auch einige Polizeibehörden aus diesem
Erlasse heraus gelesen hatten , in Widerspruch stehe mit de»
übereinstimmenden Entscheidungen der höchsten Gerichte,
schränkte der Minister in einem Erlaß vom 19. Mai 1910
feinen früheren Erlaß dahin ein, daß nur handelsgewerb --
liche, nicht aber gewerbliche Arbeiten , wie Maßnahme »,
zulässig seien. Hiergegen wandten sich nun wieder die
Prinzipale . So erging unienn 22. April 1911 ein neuer
Erlaß , der auf Grund des § 105s Abs. 1 der G.-O. di<
Beschästigung eines Zuschneiders zum Zwecke des Matz¬
nehmens nur in der Zeit nach Beendigung des Haupt-
gottesdienstes bis spätestens 2 Uhr nachmittags gestattet.
Es bedarf dazu jedoch einer Verfügung der Regierungs-
präfldenten , die die Beschäftigung nur insofern gestatten
können, als nach den örttichen Vsrhältnissen ein Bedürfnis
dazu anzuerkennen ist. Dabei ist nach der hierfür geltenden
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. April 1901
Ziff . 1 ein Bedürfnis für Sonntagsarbeit in der Regel nicht
anzuerkennen , wenn und soweit sie bisher nicht Mich war.
Da bisher entsprechende Bekanntmachungen der Regie¬
rungspräsidenten nicht erfolgt sind, ist die Beschäftigung
von Zuschneidern an Sonn - und Feiettagen vorläufig nicht
erlaubt und strafbar . Von Interessentenkreisen wird die
gesetzliche Zulässigkeit der Ministerialverfüguug vom 22.
April bestritten . Sie griindet sich nämlich auf § 105 e G.-O.,
der von Gewerben zur Befriedigung täglicher oder an diesen
Tagen besonders hervortretender Bedürfnisse handelt . Nur
mit einer recht gewaltsam ausgedehnten Auslegung läßt
sich das Schneidergewerbe unter diese einschränkend auszu-
legende Sonderbestimmung einordnen.

— Gefährlicher Sturz . Gestern nachmittag stürzt« das
14 Jahre alte Dienstmädchen Christine Weyell,  das im
zweiten Stock des Hinterhauses Rauenthaler Straße 8 mit
Fensterputzen beschäftigt war , plötzlich ab und blieb be¬
wußtlos auf dem gepflasterten Hose liegen . Ein Arzt
leistete der Schwerverletzten , die außer einem Schädelbruch
auch innere Verletzungen davongetragen hat , die erste
Hilse. Die Sanitätswache vetbrachte die Verunglückte nach
dem städtischen Krankenhause, wo sie das Bewußtsein bis¬
her noch nicht wiedererlangt Hai. Ihr Zustand ist be¬
denklich.

— Personal - Nachrichten. Den nachbenarmten Herren
ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußischen Orden erteilt , und zwar des Ehrenritterkreuzes
zweiter Klasse mit der silbernen Krone des Großherzogtich
Oldenburgischen Haus- und Verdienstordens des H-rrzons Peter
Friedrich Ludwig dem Hauptmann K e t t n e r im Füsilier-
Regiment v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80: des mit dem Fürst¬
lich Schcnrmburg-Lippischen Hausorden verbundenen silbernen
Berdienstkreuzes dem Obermusikmeister Gottschalk  im
Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurhess) Rr . 80 und dem
Obermusikmeister Henrich  im 1. Nass. Feld-Artillerie-
Regiment Nr. 27 Oranien.

— Eine Pfingstwoche in Heidelberg. In Heidelberg ist
auf Veranlassung des neugegründeten Vereins zur Förderung
des Fremdenverkehrs erstmals eine „Heidelberger Pfingst¬
woche" ins Leben gerufen worden. Vom 2. bis 11. Juni wer¬
den festliche Veranstaltungen sein: Schlotzbeleuchtung und
Stadtgartenfest : , Tenniswettspiele , Ruder- und Wassersport¬
feste, Tanzsviele im Freien , Konzerte, Reunions usw. Am
ersten und letzten Tage dieser Heidelberger Festwoche (den 2.
und 10. Juni ) finden Schloßbeleuchtungen mit Feuerwerk auf
dem Neckar statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan für die Pfingst-

tage ist wie folgt festgesetzt: Sonntag , den 4. Juni er.: „Tann-
häuser". Moniag , den 5.: „Königskinder". Dienstag , den 6.:
„Tosca". Die Vorstellungen finden bei aufgehobenem Abonne¬
ment und zu erhöhten Preisen statt . Anfang 7 Uhr. Der
Vorverkauf von Eintrittskarten hat bereits begonnen und
findet täglich von 9 bis 1014, und 11 bis 1 Uhr an der Theater-
kaffe statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesangabteilung des „W iesbadener Militär.

Vereins"  macht am Montag , den 5. Juni (Pfingstmontag ! ,
einen Familienausflug nach Gräfenhausen . Abfahrt vorm.
8 31 Uhr. Von Weiterstadt nach Gräfenhausen kostenlose
Wagenfahrt . Mittagessen 80 Pf . Meldelisten liegen bei Herrn
Gerich, Schulgasse 2. noch bis Freitag offen.

* Der „Wiesbadener Westerwaldklub  unter¬
nimmt am ersten Pfingsttag eine zweitägige Tour nach dem
Westerwald, Westerburg, Salzburgerkopf usw. Abfahrt 5 Uhr
26 Min . früh.

Airs dem Landkreis Miesbaden.
— Dotzheim, 30. Mai . Der letzte Sonntag war ein Tag.

an dem bei'  uns „vi e I los " war . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr beteiligte sich an dem Bezirkstag in Wildsachsen
und marschierte um 12 Uhr mit Musik hier weg. Nachmittags
machte der „Katholische, Männerverein " und der „Jünglings¬
verein" : m hiesigen „Männerverein " einen Besuch und zog
unter Vorantritt einhs Trommler - und Pfeiferkorps durch die
Straßen nach der Turnhalle . Mittags war auch im „Deutschen
Kaiser" die Generalprobe des Gesangvereins „Sängerlust " für
den Wettstreit in Lanckenschwalbach, abends zogen die Wies-
badener Besucher mit Musik wieder fort und ebenso kehrte
unsere Feuerwehr wieder heim. Schließlich wurde um 1411 Uhr
der „Radlerklub 1802" mit Musik abgeholt, der bei dem Sport¬
fest in Kostheim im Korsofahren unter 14 Vereinen den
4. Preis und im Reigenfahren .unter g Vereinen den 3. Preis
erhalten hatte. Trotz der späten Stunde gab es noch einen
Zug durch die Straßen , überall Musik!

Uttssauische Uachrrchlr«.
pp. Bon der unteren Aar, 30. Mai . Die untere Aar schein»

in diesem Jahre sehr häufig von Unwettern  heimgesucht
zu werden. Kaum hat man sich ein wenig von dem Schaden,
den dio zwei Wolkenbrücheangerichtet hatten , erholt, und schon
wieder ist ein schweres. Unwetter über der hiesigen Gegend
niedergegangen. In Flacht drohte die Überschwemmungwieder
ebenso einen großen Umfang anzunehmen wie bei dem Un¬
wetter vor einigen Wochen. In den Weesen wurde wieder
ziemlich großer Schaden angerichtet, so daß sie stellenweise
abermals total verschlammt sind. Noch viel mehr hat das Ge¬
witter in den Orten Mensfelden, Dauborn und Schönborn
gehaust. In besonders großer Gefahr war die bei Dauborn
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ß iäne Eufinger Mühle, hie ganz überschwemmt wurde.Mitper Not gelang es der Feuerwehr, das Vieh, das schon
dem Ertrinken nahe war , aus den Ställen zu retten.

X Diez. 80. Mai . Bei dem gestrigen Blumentag
sind 1660 M. eingegangen, welche dem städtischen .Krankenhaus,
hem Vaterländischen Frauenverein und der Kriegsveteranen¬
fürsorge zugute kommen sollen.

A«s der Umgebung.
Schweres Unwetter.

» . Bingen, 30. Mai . Ein schweres Gewitter  ging
itzeute abend zwischen 6 und 7 Uhr in unserer Gegend nieder.
Bei Büdesheim und Dietersheim hagelte es dabei stark. An¬
geblich ist recht erheblicher Schaden an den Obstbäumen ent¬
standen. Ein wolkenbruchartiger Regen überschwemmte die
Straßen . dabei donnerte und blitzte es unaufhörlich. Das Ge¬
witter hatte allerdings bald ausgetobt und am Abend war es
wieder warm wie zuvor.

1. Zvrnheim (Rheinhessen), 30. Mai. Bei dem heute nach¬
mittag 5 Uhr hier niedergegangenen schweren Gewitter wurden
zwei Männer,  Phil . Jäger und Heinrich Stevhan , vom
Blitz erschlagen.

I. Niedersaulheim (Rheinhessen), 80. Mai . Hier zün¬
dete  heute nachmittag der Blitz ein Haus an , das voll¬
ständig niederbrannte.

w. Worms , 30. Mai . Bei dem schweren Gewitter , das
in einem Teile von Rheinhessen wütete, schlug bei Gimbsheim
der Witz in eine Schutzhütte, in der sich sieben Personen be¬
fanden. Die Arbeiterfrau Vadel aus Biebesheim wurde vom
Mid getötet, die anderen sechs Personen erlitten schwere
Brandwunden.

I. Mainz. 30. Wai. Bol den Fundamentierungsarbeiten
aus dem Gebiete des alten Karmelilerklosters, wo nunmehr
eine Volksschule erbaut werden soll, sind dieser Tage in einer
Tiefe von etwa 8 Metern unter der heutigen Straßenhöhe die
Reste von Römerbauten  ausgedeckt worden. Nach
Ansicht der Sachverständigen hat an der Stelle wohl ein Haus
mit Badeanlage , die ziemlich sorgfältig ausgeführt war , ge¬
standen.

ö. Mainz , 81. Mai . Die Bergiftungsaffäre hat
sich jetzt aufgeklärt,  die Familie hatte kaltes Kalbfleisch,
Las vom Tage vorher stammte und durch die Hitze etwas übrr-
gegangen war , genoffen und bekam dadurch Durchfall und
Magenverstimmung. Ins Krankenhaus war keines der
Familienmitglieder gekommen.

h. Frankfurt a. M., 31. Mai . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete einen angeblich russischen Kaufmann namens David
Gorenstein wegen Heiratsschwindeleien.  Der Russe
steht nicht nur im Verdacht, zahlreiche Heiratsschwindeleien be¬
gangen zu haben, sondern man glaubt , dass er identisch ist mit
lenem Hochstapler, der Ende vorigen Jahres die Gouvernante
Naumann in einem Berliner Hotel vollständig arisplünderte
und mit dem Vermögen des Mädchens in Höhe von 18 000 M.
flüchtig wurde. Gorensteins Spezialität bei seinen Hochstape¬
leien war die plawnische Liebe.

w. Hanau , 31. Mai . Eine Abteilung des Eisenbahn-Regi¬
ments Nr. 3 in Hanau , bestehend aus drei Offizieren , sechs
Unteroffizieren und 50 Mann , hat sich heute in das durch
Wolkenbruch heimgesuchte Gebiet bei Büdingen begeben, um
bei den Aufräumungsarbeiten zu helfen.

Sport.
* Deutsche Turnerschaft. Der Ausschuß der deutschen

Turnerschaft beschäftigte sich in Dresden auch mit der Frauen¬
frage . Es lag eine Anzahl von Anträgen vor, wonach den
Frauen wenigstens teilweise die gleichen Rechte und Pflichten
zuteil werden sollen, wie den Männern . Es wird nach längerer
Aussprache beschlossen, lediglich eine Erklärung abzugeben,
daß der Aufnahme selbständiger Frauen in die deutsche Turner-
schaft nichts im Wege stehe, da das Grundgesetz keine ent¬
gegenstehenden Bestimmungen enthalte. Dem deutschen Turn¬
tag soll der Antrag borgelegt werden, es solle künftig auf 3000
Mitglieder ein Abgeordneter kommen, während jetzt auf 2000
Mitglieder ein solcher trifft . (Derselbe Antrag 'war bereits
;tn Straßburg gestellt, aber mit Hohngelächter abgelehnt wor¬
den .) Den Turnausschußbericht erstattete Professor Br.
Keßler (Stuttgart ) . Hieraus ist zu erwähnen, daß dem
deutschen Turntag in Dresden folgende Abänderungen zur
Turnfestordnung unterbreitet werden sollen: Die Turnordnung
soll durch textliche Änderungen übersichtlicher gestaltet werden.
Abgeändert werden einzelne Bestimmungen über das Richten
und Springen . Neuaufgenommen werden BestimmuMen überdie Durchführung von Mannschaftswettkämpfen im Tauziehen
und Eilbotenlaufen , über Wettkämpfe im Schwimmen, Ein¬
richtung von Sonderwettkäurpfen in eigenen volkstümlichen
Übungen, im Diskus - und Speerwerfen , Einrichtung von Sechs¬
svielen usw. Abgelehnt werden die Anträge , eine Persönlich¬
keit anzustellen, welche die turnerischen Nachrichten von allge¬
meiner Bedeutung sammeln und durch Vermittlung von Ver¬
trauensleuten ort einzelnen Orten der Tagespresse zugängig
machen sollen, sowie einen Unterausschuß zu wählen, welchem
die künstlerische Ausgestaltung von Drucksachen usw. obliegen
soll. Als Vertreter des Turnrats werden zum nächsten Turn¬
fest in Leipzig gewählt die Herren Oberlehrer Witzgall, Turn¬
lehrer Sttiechler , Oberturnlehrrr Auerbach, sämtlich in Leipzig.
Nach einigen weiteren Beratungen , di- ausschließlichAngelegen¬
heiten interner Natur betrafen , wurde die Ausschußsitzungge¬
schlossen.

* Der Radstzortklub Wiesbaden 180? unternimmt am
Pfingstsonntag eine Radtour nach Limburg a . d. L. und zurück
durch den goldenen Grund . Abfahrt 7 Uhr morgens vom
Sedanplatz, voraussichtliche Ankunft in Wiesbaden abends
8 Uhr.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „WiesbadenerTaablattsst

G Berlin , 31. Mai.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Br . Delbrück,

Ministerialdirektor I )r . Caspar und Geheimer Oberregie¬
rungsrat Spielhagen.

Prästdent Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten.

Der Präsident widmet dem heute vormittag in Düssel¬
dorf verstorbenen Zenttumsabgeordneten Kirsch  einen
warmempfundenen Nachruf. Das Haus ehrt das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen.

Nach Erledigung einer Reihe Petitionen tritt das Haus
in die Beratung des Antrages der Vertagung des
Reichstages bis zum 10 . Oktober  1911 ein.
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des
schwedischen Handelsvertrages.

Abg. Scheidemann (Soz ) : Die Pflasterstein -Inter¬
essenten sind niit allen , auch unsären Mitteln bemüht , den
Handelsvertrag zu Falle zu bringen.

Preußischer Minister von Breitenbach : Die preußische
Staatseisenbahnverwaltung hat unabhängig von den Ver¬
handlungen über den Abschluß von Handelsverträgen das
Bestreben gezeigt, durch Ausgestaltung der Tarife den
Interessen der Bevölkerung und der Steinindustrie ent¬
gegenzukommen. Wenn nicht mehr erreicht ist, so beruht
dies darauf , daß gegenüber diesem, in der Industrie selbst

sehr starke Intereffenge >gensätze bestehen. Wir werden in
eine erneute Prüfung aller uns zugegangenen Anregungen
eintreten . Hoffentlich werden die erheblichen Gegensätze
in der Industrie selbst ausgeglichen werden können, da nur
dann ein nennenswerter Erfolg erzielt werden kann.

Staatssekretär Br . Delbrück: Ich werde es nicht unter¬
lassen, auch meinerseits den übrigen deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen von den Verhandlungen in der Kommission
Mitteilung machen zu lassen. (Bravo !)

Abg . Wallenborn (Ztr .) : Wir danken für diese Er¬
klärung , wir werden für den Vertrag stimmen.

Abg . Röficke (kons.) : Ein Teil meiner Freunde kann
dem Vertrag nicht zustiMinen. Der größte Teil derselben
vermag aber nicht die Verantwortlichkeit für einen ver-
tragslosen Zustand zuüb ernehmen und wird dem Vertrag
deshalb zustimmen. '

Staatssekretär Br . Delbrück: Es ist in der Kommission
der Vorwurf erhoben worden , daß Personen in einfluß¬
reicher Stellung an dem Pslastersteinexport interessiert seien.
Ich weise diesen Vorwurf als unhaltbar zurück.

Abg . Vogel (ntl .) : Die Mehrheit meiner Freunds
stimmt dem Vertrag zu. Die Klagen der Pflasterstein¬
industrie sind von der Kommission anerkannt worden und
die Regierung hat Abhilfe zugesagt.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden des Prinzen Joachim,

hd . Berlin , 31. Mai . Prinz Joachim hat , wie mitge-
teilt wird , die verflossene Nacht besser verbracht als die
vorige . Die Schmerzen haben etwas nachgelassen.

Von der türkisch-bulgarischen Grenze.
Konstantinopel , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der

Mali von Kossowo meldet , daß die Bulgaren am 27. Mat
einen Waggon Patronen an die Grenzbewohner verteilten,
mit der Errichtung von Befestigungen beschäftigt find und
von KüsteNdil große Mengen von Munition herbeischaffen.
Das Kommando des türkischen 7. Korps traf alle nötigen
Vorkehrungen.

Mobilmachung in Montenegro.
Cöln , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die „Köln.

Ztg ." meldet aus Cettinje : Heute würden alle streitbaren
und nicht unmittelbar dienstpflichtigen Männer von 16 bis
62 Jahren mit Waffen und Stoff für eine Uniform ver¬
sehen mit dem Befehl , innerhalb 10 Stunden gegebenen¬
falls marschbereit zu sein,

Die Unruhen in Arabien.
Konstantinopel , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer Depesche des Großscherifs von Mekka stieß eine aus
Truppen und Leuten des ,Großscherifs bestehende Erknn-
digungsobteilung am 22. Mai auf dem Wege von KufuNda
nach Evha aus eine Kolonne Aufständischer, welche nach
neunstündigem Kampfe zurückgetrieben wunde. Die Auf¬
ständischen hatten 75 Tote und zahlreiche Verwundete . Ein
Teil davon unterwarf sich. Auf seiten der Truppen wur¬
den 2 Offiziere und 8 Mann getötet , 18 Mann wurden
verwundet.

Zur Entführung des Ingenieurs Richter,
lid. Jena , 31. Mai . Die Zeiß -Gesellschast erhielt heute

morgen vorn deutschen Konsulat aus Saloniki folgendes
Telegramm : „Richter am 27. Mai bei der Ortschaft Koki-
noplo von Räubern entführt und laut von ihm mitunter¬
zeichneten Schreiben unverletzt geblieben . Räuber verlangen
Lösegeld. Betrag noch unbestimmt . Die türkischen Be¬
hörden versuchen, Richter zu befreien , wofür begründete
Hoffnung vorhanden ist. Jede Veränderung der Lage wird
dem Auswärtigen Amt gemeldet . Das deutsche Konsulat ."

Landarbeiterunruhen in Italien,
hd . Rom , 31. Mai . In Lesina bei Foggia in Apulien

haben infolge der von den Grundbesitzern verfügten Aus¬
sperrung aller landwirtschaftlichen Arbeiter schwere Un¬
ruhen stattgefunden . Die Arbeiter belagerten einen Pacht-
hos und griffen die anrückende Gendarmerie an, so daß
die Gendarmen gezwungen waren , von . der Feuerwaffe
Gebrauch zu machen. Die Arbeiter ergriffen die Flucht.
Vier Schwerverwundete Meben am Platz.

Kongreß für Luftschifferrecht.
wb. Paris , 31. Mai . Heute beginnt der von dem

Comite International Juridique de l’Aviation e'.nberufene
internationale Kongreß für Luftschifferrecht. Deutsch¬
land,  Frankreich , England , Italien , Spanien , die
Schweiz , Belgien , Österreich-Ungarn und Monaco sind
vertreten.

Der Wcttflug Paris -Rom.
wb. Rom , 31. Mai . Frey  ist heute früh in Genua

ausgestiegen und landete um 7 Uhr in Pisa nahe dem Flug¬
platz. Er fließ dabei gegen einen Zaun , wobei die Schraube
zerbrach. Der Flieger wurde leicht am linken Auge ver¬
letzt. Beaumont kam um 7 Uhr in Genna an . t-
Garres,  der heute früh 4 Uhr 54 Min . von Pisa zum
Fluge nach Rom aufftieg , stürzte zwischen Cecina und
Eastagneto (Marittime ), wobei das Flugzeug zerstört
wurde . Der Flieger , dem das Personal eines Güterzuges
Hilfe leistete, blieb unversehrt und kehrte nach Pisa zurück.

Pisa , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Flieger
Deaumont ist heute vormittag glatt gelandet.

Erdbeben.
Aachen, 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .). Die Erd-

bebeustation teilt über das Erdbeben weiter mit : Ein
dritter , zioinlich heftiger Erdstoß war heute früh 3 Uhr,
8 Minuten , sechs Sekunden mit einer Bewegung von 10
Sekunden Dauer zu verspüren . Die beiden letzten Erd¬
stöße wurden in Aachen und Umgebung verspürt . Das
Epizentrum liegt in der Stadt Aachen.

Schwere Unfälle beim Automobilrennen.
bd . New York, 31. Mai . Das gestern in Indiana¬

polis ausgefahrene Mutomobftrennen war von zahlreichen
schweren Unfällen begleitet . Bereits kurz nach dem Start
für das über 580 Meilen führende Rennen platzte an einem
Wagen ein Reisen uNd der Wägen überschlug sich. Der
Chauffeur wurde getötet , ein Insasse schwer verletzt. Dieser
starb nach seiner Einlieserung ins Spital . Kurze Zeit
darauf rannten zivei Automobile zusammen , wobei ein

Chauffeur beide Beine brach. Später rannten drei Auto¬
mobile ineinander , wobei einem Chauffeur der rechte Arm
vollständig vom Rumpfe getrennt wurde . Der Verletzte
wurde sterbend ins Spital gebracht. Schließlich sprang,
als er bereits mehr als 250 Meilen gefahren war , ein
Chauffeur plötzlich in einem Wahnsinnsanfälle ob . Er
flog in weitem Bogen weg und brach das Genick.

Große Unterschlagungen eines Bürgermeisters,
wb. Oberstem a. d. Rahe, 31. Mai . In den Ostertagen

starb plötzlich in St . Wendel der Bürgermeister Klingelhöfei
von Swn . Jetzt ist festgestellt worden, daß er sich vergifte:
hatte . Der Grund dazu ist in U n t e r s chl a g u n g e n zu
suchen, deren Höhe auf 80- bis 100 000 M. angegeben wird.

Potsdam , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  nahm heute vormittag im Lustgarten die Pa¬
rade über die Potsdamer Garnison  ab , an der
der Kronprinz , die Prinzen Eitel Friedrich , August Wil¬
helm, Prinz Georg von Griechenland , die SöhM des
Prinzen Friedrich Leopold, die Generalität , der Kriegs¬
minister , die Militärbevollmächtigten und alle sremdhevr--
lichm Offiziere teilnahmen . Zwei Parademärsche fanden
statt , bei denen der Kaiser das Regiment Garde du Korps
der Kaiserin vorführte , die mit der Prinzessin Viktoria
Luise und den Söhnen des Kronprinzen vom Stadtschloß
aus der Parade zuschaute.

Stuttgart , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Heutt
vormittag 1411 Uhr ist nach langem schwerem Herzleiden
der Stiftsprediger Prälat Br . G. von Weit brecht  im
nahezu vollendeten 71. Lebensjahr gestorben.

Düsseldorf, 31. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der
Zentrumsabgeordnete Theodor Kirch ist heute vormittag
lOVz Uhr im Alter von 64 Jahren g e st o r b e n.

Berlin , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Durch die
Unvorsichtigkeit eines Chauffeurs entstand in der Automobil¬
garage in der Scharnhorststraße eine Benzinexplosion.
Der Chauffeur Weibezahl wurde an den Armen schwer ver¬
brannt . Der Kraftwagen wurde vernichtet.

Berlin , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Bei dem
gestrigen <D a m p f er u n f a l l in der Woltersdorfer Schleust
wurden drei Mädchen durch Hautabschürfungen erheblick
verletzt. ,

wb. Tokio, 31. Mai . Anhaltende Regengüsse löschten den
Waldbrand  nördlich von Hokkaido.

Letzte HmrSelsnachrichtrir.
Berliner Börse.

Berlin , 31. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die Zurück-
Haltung, die gestern die Börse beherrschte, war auch heute zu
bemerken. Bei Eröffnung zeigte sich die Haltung mangels
Anregungen still und lusllos, die Tendenz konnte jedoch im
weiteren Verlaufe einige Erholung aufweisen und nahm
späterhin eine ziemlich feste Haltung an . Für Elektriznätswerte
herrschte neues Interesse auf die gestrige Erörterung im Ab¬
geordnetenhause wegen der Elektrisierung der Berliner Stadt-
bahn. Nur Schuckertaktien lagen gedrückt auf Realisationen.
Am Montanmarkt wurden Deckungen vorgenommen, doch lag
der Markt nicht einheitlich. Während Harpener schwächer
waren, konnten Phönix . Rombacher und Gelsenkirchener einen
kleinen Kursgewinn erzielen. Auf den übrigen Gebieten zeigte
sich wenig Verkehr; die Kurse blieben meist unverändert . Gegen
Schluß des Verkehrs wurden Schuckertaktien, die vorher fest
lagen, plötzlich schwach auf Realisationen . Heimische Renten
fast unverändert . Tägliches Geld bedang 8% bis 3 Proz.
Privatdiskont 27Ja Proz.

Farnilien-Aachrichten»
Standesamt Wiesbaden.

gllatbau«, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >M Wn ) für Eh»
Wirkungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
21. Mai dem Fuhrmann Konrad Henrich e. S ., Konrad.
22. „ dem Stnnhanermeister Albert Herrmann e. T.,Gertruds Marie.
24. „ dem Zeichner Heinrich Bartholomä e. S ., Alfons.
25. „ dem Kaufmann Henry Bertram e. T „ Hedwig EmilirMarie.
26. .. dem Weichensteller Philipp Dillenberger e. S ., Otto

Ferdinand.
27. dem Kellner Georg Bromme e. T ., Gerttude Elisabeth.
27. „ dem Taglöhnrr August Haibach e. S „ Walter Kurt

Erich.
27. „ dem Weichensteller Peter Albrecht e. T ., Else.
28. ,. dem Buchdrucker Karl Seulberger e. S ., Wilhelm.
28. ,. dem Monteur Otto Henschel e. T.
28. „ dem Installateur Jakob Zimmermann e. S .. Heinrich.

Aufgebote:
Schlosser Franz Männe mit Johanna Kirchhan hier
Postassistent Peter Scherer hier mit Johanna Friederike Heß

in Braunfels.
Oberkellner Paul Richard Krauße hier mit Pauline Hedwig

Schwarz in Löhnberg.
Friseur Franz Manch mit Elisabeth Jächel hier.
Schriftsetzer Konrad Karl Burkard in Biebrich mit Rosa

Stupek hier.
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Emil Müller in Idstein mit Elis. Lieber hier.
Mechaniker Konrad Mühlhäuser mit Klara Schweitzer hier.
Baron Herbert von der Ropp mit Anna von Förster hier.
Br . pbil . Licentiat der Theologie Hermann Lietz auf Schloß

Bieberstein bei Fulda mit Jutta b. Petersen aus Gaiew
Hofen.

Sterbefällc:

28. „ Oberingenieur Br . pbil . Rudolf Hehl, 71 I
28. ., Hotelbesitzer Philipp Fuhr , 55 I.
28. Hotelbesitzer Wilhelm Borchers, 52 I.
20. .. Rentner Karl Momberger, 72 I.
29. ,. Schornsternfrgermeister Alb. Kühne, 71 I.

Geschäftliches.

Mundwasser

Die Morgen -Ausgabe mnfaßt 18 Seiten^
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerbortt , Erbenbetm;
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für S >adt und Land:
C. Rbtherdt : für Gertchtsiaal,Bermtichtes, Svort u. Briefkasten: C. Losacker.
Verantwortlich kn- die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sänttlich in WleSbaden-

Lrucl und Lerlaa der L. ScheIlenber :g.Heo Hos-Buchdruckerei in Wwzbaden.
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kauswirtschastüche Rundschau
Das Schmücken der Pfingsttafel!

Wenn uns auch jetzt Blumen in üppigster Fülle zun:
Schmucke der Pfingstiafel zur Verfügung stehen, so kann
Man doch die Pfingstmaie , das lichte Grün der tveiß-stärn-
Migen Birke nicht dazu entbehren . Wie sie wohl in jedem
Hause in ein oder mehreren Exemplaren den herben wür¬
zigen Maiendust während der Tage der Pfingsten verbreitet,
so gehört sie auch als wesentlicher Bestandteil zum Schmuck
der Pfingsttafel . Wer die Mittel besitzt, kann sich nicht nur
Ostern, sonder« sogar auch zum Weihnachtsseste fast alle
Blüten und Zweige , die uns der Sommer beschert, zum
Schmuck der Festtafel beschaffen, nur das zierliche Birken¬
laub in seiner schnellen Vergänglichkeit ist auch ihm uner¬
reichbar und selbst für schweres Geld im Winter nicht zu
erhalten . Deshalb müssen wir cs reichlich verwenden,
wenn es uns die Natur in üppigster Fülle beschert, am
reichlichsten aber zum Fest der Maien : zu Pfingsten . Einen
höchst originellen entzückenden Tafelschmuck aus dem frischen
Grün schafft man in folgender Weise : Einen runden Reifen
von Rohr oder Weide umwickelt man dicht mit dem Birken-
laust, befestigt dann bunte Bänder in allen Farben rings¬
herum am dickgebundenen Kranze, zieht sie alle zusammen
durch einen Ring und befestigt an diesem diese lustige
Pfingstkrone an der Decke oder unter dem Kronleuchter.
Flatternde bunte Bänder oder Schleifen können auch noch
am Kranze selbst befestigt werden . Da das Birkeugvürr sehr
leicht wellt , empfiehlt es sich, den Kranz am Abend zu
flechten und im Keller oder in einem Becken mit Wasser
aufzubewahren . Am Morgen dann abtropfen lassen und
nun mit den Bändern geschmückt anfhängen . Die Fest¬
tafel selbst darf dann natürlich nur nrit einfarbigen Blüten,
am besten Maiglöckchen in gleichmäßigen schlanken Basen
geschmückt sein. Nach Geschmack können die Bänder natür¬
lich auch aus - Seidenpapier geschnitten und nur in einer
oder zwei Farben gehalten werden . Freudiger stimmen
jsdoch Bänder in allerlei Farben , und Freude , erhöhte
Lebensfreude zu erwecken ist ja der Zweck dieses Tasel-
schmuckes zu Pfingsten . Erika Menzel.

Da» Abendbrot i« der wärmeren Jahreszeit.
Die tüchtigste Hausfrau kommt, wenn es sich um die

Abendbrotfrage handelt , in Verlegenheit . Das Besorgen
und Bestellen des Abendbrotes fft eine undarckbare und un-
lrchnende Aufgabe , denn nran hat wenig Auswahl , muß
aber doch fiir Abwechselung sorgen und muß dabei noch
Rücksichtenauf Verdaulicheit und Bekömmlichkeit in einem
höheren Maße nehmen , als man -dies beim Mittagessen
nötig hat . Wenn es kalt ist, helfen der Aufschnitt und die
Reste vom Mittagsmahle über die Verlegenheit fort.
Stellen sich aber die wärmeren Tage ein, dann begegnet die
Hausfrau bei ihren Angehörigen nicht selten einer heftigen
Abneigung gegen Wurst und Fleifchwaren , und sie kommt
fast in Verzweiflung , was fle denn als Mendeffen auf den
Tisch bringen soll. Da seien einige Mnke gegeben. Mit
leichten Mitteln ist ein Frühlingstisch zu bestellen, nur muß
rnan sich ein wenig Mühe nehmen . Sehr «em gegessen
werden Eier , wenn sie schmackhaft und abwechselungsvo .r
Mberoitet sind. Das wohlbekannte und einfache Rührer
bekommt einen pikanten Beigeschmack, wenn man fernen
Schnittlauch Nein schneidet und darauf streut , sobalddie
Eier fertig sind und nur noch einige Sekunden -aus dem
Feuer , stehen. Ms Beigabe dazu eignen sich vortrefflich
Bratkartoffeln , die schnell bereitet sind, wenn die vorsorg¬
liche Hausfrau schon mittags die Abendbrotfrage erwäg
Und soviel Kartoffeln mehr kocht, daß sie zum Abendbrot
fertig sind und nur noch gebraten zu werden bMUchem
Setzei Abt in Verbindung mit Spargel ein
Abendbrot , das selbst dem Feinschmecker und anspruchs¬
vollsten Gaumen genügen dürfte . Das Ei erhöht als Bei¬
gabe zum Spargel seinen Wohlgeschmack wert mehr , ms
etwa Fleisch, Kotelett oder Schnitzel. Russisch- Ewr mun¬
den, namentlich , wenn der Sinn schon auf Erfrischungen
gerichtet ist, sehr gut . Auch dicke Milch ist cm sehr gutes
nahrhaftes und bekömmliches Abendbrotgericht . Sie fft so
leicht zu beschaffen, man hat nur nötig , zwei ptetJBm
Tage vorher einige Schalen mit Milch auszustellen mnd s
in Säuerung übergehen zu lassen. Die dicke Milch wird m
den verschiedenen Gegenden verschieden gegessen. Alan ve-
streut sie entweder mit Zucker und Brotkrumen mrd itzt sie
als Gericht für sich oder aber man schneidet Radieschen
und Rettiche hinein , streut Salz darauf und verzehrt sw zu
einer Buttersemmel oder zu einem Butterbro ..
Und verdauungsförderlich ist dew Rettich, der eine Sff
vor dem Abendessen zu'bereitet wird . Er wird geschal ,
dünne Scheiben geschnitten, ordentlich cmgesalzen und ge¬
schüttelt. Das Salzwasser zieht die unverdaulichen Stoffe
aus dem Rettich, und ehe man den Rettich zu Dffch bringt,
gießt man das Salzwasser ab . ^ schmeckt, wenn er auf
das Brot gelegt wird , ganz vortrefflich und er findet immer
seine Liebhaber , namentlich , wenn er nach ^ " -rwahnten
Rezept zubereitet wird und keinerlei BEllUngsbeschwer
den Hervorrufen kann. Salat und Ei fft ^ Wendessen
besonders für diejenigen Menschen zu enipsehlen, me
Neigung zur Fülle zeigeil. Gerichtet wohls« euÄ
aebaltvoll sättiaend ohne dabe» aber ^ err anzuzeHen. aes
Nachspeise empfiehlt sich der weiße Käse, Quark genannt.
ÄÄTÄen , wenn f g«Foff Diese Zubereitung geschieht auf folgende Weise.
LchLiLÄrdmi ? Butter Mm gerührte wasaekalien und mit emer kleinen Portion
Schnittlauch ' t>erseh-n 23« den Schnittlauchseschmack nicht
ftffÄ Ms - von s°mem Paprika daMtum

frhmpfft vikant ohne den Lauchgeschmack und Geruch
ÄÄWw - w 'Ä
.Weißkäse  noch mit etwas Kaviar
vermischt Gourmtts schätze» dieses Gericht als AbeNdeffeu
außerordentlich namentlich , wenn es zu Schwarzbrot ge¬
lben wird Auch Eierkuchen mit Salat ist cm Abendchen,
das Lch E teuer stellt und der Hausfrau aus der Ver¬

logenheit helfen kann. Erwähnt man noch Krebse für den
Ausnahmefall , die man als Vorgericht zu belegten Brötchen
geben kann, erwähnt man noch die Räucherwaren , Me im
Sommer wohlschmeckend sind, so kann man behaupten , daß
die Hausfrau durch diese Speisen in !die Lage kommt, den
Ihrigen ein hygienisches, billiges und abwechselungsreiches
Abendbrot vorsetzen zu können. L i l h F o r st.

Reste im Hmrstzalr «r»d deeerr Ueewerrdimg.
Wird der Haushalt noch so sparsam geführt und noch

so gut eingeteilt , sind die Esser auch hungrig und ist der
Überfluß nicht groß, Reste bleiben doch immer , und die
Hausfrau betrachtet fle mit ärgerlicher Miene . Sie haben
Geld gekostet, sie sind da, und der gestrenge Gatte und die
lieben Kinider — Rotabene , wenn sie schon erwachsen sind
und auch ein Wort mitzureden haben — wollen sie nicht
essen. Namentlich von einer kleinen Gesellschaft, die geben
zu müssen doch jeder einmal in die Lage kommt, bleiben
Kleinigkeiten übrig , die zusammengestellt noch einmal ein
gutes Gericht geben können. Es ist natürlich sehr schwer,
hierfür ein Univcrsalrezept zu geben. In jedem Haushalt
wird anders gekocht, wird etwas anderes gereicht, also
wird auch stets"etwas anderes übrig bleiben . Gleich wichtig
und gleich richtig indessen bleibt , wie man die einzelnen
Reste aufbewahren will . Da sollte es denn als Regel
gelten, die Speisen , die vom Tisch abgetragen werden , von
Sauce und Fett zu .befreien und in einen Topf aus
Porzellan oder Steingut zu legen. Bratenscheibcn , Schinken
oder Wurst bestreiche man ganz dünn mit Schweineschmalz
Und lege sie zwischen 'zwei Teller . Auch lassen diese Sachen
sich gut , ohne zu trocknen, aufbewahren , wenn man sie in
feuchtes Pergamentpapier einhüllt . Aus Suppen muß man
die Einlagen herausnehmen , weil diese !die Suppe leicht
sauer machen. Will man die übrig gebliebenen Einlagen
noch einmal gebrauchen, dann spüle man sie gut mit
kochendem Wasser ab , lasse sie abtrocknen und verwahre sie
zugedeckt. Eine Hauptregel bei der Aufbewahrung von
Resten ist, sie möglichst gegen die Lust abzuschließen , da der
Luststrom den Speisen das ursprüngliche Aroma nimmt.
— Nun muß man aber die Reste nicht nur aufbewahren,
sondern auch zu verwenden verstehen. Behält man von
einem Gemüse, von Rosenkohl , Blumenkohl , von Mohr¬
rüben oder Wurzelbrei etwas übrig , dann kann man nach
folgendem Rezept eine gute Suppe daraus kochen: Aus
Butter und Mehl bereite .man eine Einbrenne , und mit
heißem Wasser (Wasser von Konsewcngcmüsen kann man
auch dazu verwenden ) rühre man sie aus . Nun wird sie
mit den Gemüsen , die man durch ein Sieb schlägt oder mit
einem Löffel zu Brei rühren kann, versetzt, ein Eigelb dazu¬
geschlagen und Salz und Pfeffer nach Geschmack daran ge¬
tan . Das Ganze ergibt eine .gute, einfache Mittagslsuppe.
Altbackene Semmel findet als Beilage zum Gemüse noch
einmal ihre entsprechende Verwendung . Man schneidet
aus der altbackenen Semmel (Schrippe ) Scherben und
weicht diese einen Auaenblick lang in Milch oder etwas
Fleischbrühe ein . Fleischreste jeder Art werden fein ge¬
wiegt und mit einigen gewiegten Eiern , etwas Zitronen¬
schale, Salz , Pfeffer und etwas aufgelöstem Maggisast ver¬
mischt. Diese Mischung streicht man in kleiner Dosts auf
die Semmelscheiben und backt diese in Butter braun . Ver¬
hältnismäßig oft geschieht es noch, daß von dem Sonntags-
schwcinebraten etwas übrig bleibt ; den wird man am
besten als Belag geben oder zum Abendbrot verzehren.

Winke.
Wie man Milch trinken soll. Von der irrigen Meinung,

daß der AMohol imstande sei, gerade im Winter , in der
kalten Jahreszeit , dem Körper Wärme zuzuführen , ist man
-glücklicherweise abgekommen, und in 'den Kulturstaatcn
finden wir es jetzt mehr dem, je, daß die Milch ein er¬
frischendes Getränk im Sommer und ein belebendes Ge¬
tränk im Winter ist. Nun behaupten viele Menschen, daß
sie Milch absolut nicht vertragen könnten, Und wenn man
die Wirkung beobachtet, die die Milch auf sie aüsübi , muß
man ihnen Recht geben . Doch es ist nur scheinbar , daß
die Milch ihnen nicht bekommt, sie wird dann eben nicht
richtig genossen. Milch ist nämlich ein Nahrungsmittel,
das man nicht in starken Zügen trinken darf . Dies weiß
schon der Säugling instinktiv, denn er nimmt die Nahrung
in kleinen Mengen nach und nach zu sich. Trinkt man die
Milch in einem Zug , dann wird der Magen durch einen
Klumpen halbgeronncner Milch belästigt . Milch muß
langsam in kleinen Schlucken und Pausen genossen werden,
denn nur so kann sie vom Magen entsprechend verdaut
werden . Unverdaulich für den Magen ist die Milch ge¬
wöhnlich dann , wenn sie noch nach größeren Mahlzeiten
getrunken wird . Man sollte es auch bei Kindem ver¬
meiden , ihnen zum Essen Milch zu reichen oder sie zum
Essen zu zwingen , wenn sie vor Beginn der Mahlzeit ein
Glas Milch geleert haben . A

Eine wirksame Hautbleichkur zur Entfernung von
Sommersprossen , Leberflecken, gelben Flecken im Gesicht
und an den Händen ist Nur dann möglich, wenn wirklich
rationell zusammengesetzte, die Haut nicht angreifend -
Mittel , je nach dem Grad der Pigmentierung der Haut
kürzere öder längere Zeit angewendet werden . Als solche
dürsten die unter dem Namen „Chloro " in allen Apotheken,
Drogengeschästen, Parfümerien erhältliche Hautbleichcreme
und " Hautbleichseife des Laboratoriums „Leo", Dresden,
zu empfehlen sein.

Ein Frikassee aus »birg gebliebene» Stücken von kal¬
ten, Rindfleisch. Man zerschneide .das Fleisch in dünne
Scheiben uüd befreie sie von Knorpeln und Fett . Man
nehme etwas Fleischsond und verdicke denselben mit Butter.
die man in Mehl umgewendet hat ; zum Würzen verwendet
man Petersilie , junge Zwieböln , Pfeffer und Salz . _Man
seiht pje Sauce durch uNd wärmt fotoä Fleisch in derselben^
indem man sie weben das Lauer stellt.

Uastaurscher Küchenzsttsl.
a) Für einen einfacheren , b ) für einen feineren Haushalt.

Sonntag, a) Brühsuippe mit Reis und gerickbenem Käse..
Mnderjchmorbraten mit Kartofhelbvei und Rhab'cUber-!
rvmyott. Diptomaten -Aufkauf. — b) Fleischbrühe mit
Mavchel« und Spargelfpitzen . Grüne Erbsen mit auö--
esbaÄrnem Kalbshirn . Rehbraten mit geschmorten'
Rh.aibarb.ersteng.eln. Avrakveis. .

Montag, a) Brotsuppe. Ragout vom Son -utag>sfirppcu-,-
fleisch, Nudeln . — b) Juliennesuppc . KalbSkopf ea:
tortue mit Reisrand und neuen ausgestochenen Kar «,
töffelche» geröstet. Kirschemmchel. i

Dienst  a g. a) Geröstete Griessuppe . Riwderschmvrbrate»
vom Sonntag Mffgswävmt, Kartoffelklöße und den Rest.
Rhataribortompott . — b) Kalte Mitchf.uppe mit Schnee- '
Kästchen. Kalter Rehbraten vom Sonntag mit Teufels-
fauce. Blumenkohl au gratin, Backhätznerl.

Mitt  w o ch. a) Hammelbrüste nr.it Gemüseeinlagc . Das -,
HaiMwel fleisch als Ragcur in b.vcmine-r Sauce , gsvöstoist
Spätzle . — b) Sauerampfersuppe mit pahierten Eiern.
Morchelgemüs« mit .KassMotSrÄen. Gefüllte , gebvateae
Tauben , Kopfsalat.

Donnerstag, a) Wecksuppe, den Weck gerieben, iw Fett
gedünstet. Junge gelibe Rüben, S«.lKka>rtoffebn, sebackene
Lobevschekben. — b) Fleischbrühe mit Rudeln . Gefüllte'
Kohlrabi , neue Kartorfeln . Omeletten mit Pilzen.

Frei  t a g. a) Butte vmi lchkaltschale. Gebackene Weißfische.,
grüner Salat , geröste-te Ka-vtofsaln. — b) Ketoel«!
suppe. Stangenspargel mit PetersilienLntttLr und)
Omeletten . Hammelkeule mit glasier « » Zwiebeln und)
-Karotten. ' <

Samstag,  a ) Suppe mit Sago . Suppenfleisch, Salat von
.Gurken u. Kartoffeln , -geimischt. — b) Bvnillonfuppe mit
Eievgelee. Be.efst-ea.ks mit Kräuite-rbutter , garniert mit
kleinen Kartoffeln . Hammelbrat -LN-Rasout . GurckensaLft/
neue Ka-vlosfeln -mit Kümmal.

Gefüllt  e K oh l r a b i. 10 mittelgroße Kohlrabi!,
tvevdml. geschält und die Außenblätter -abgeschni-tten . Die
Herzblätichen schneidet,mon mit einer dicken Schicht Kohlrabi
»fö Teckel ab. Dann höhlt man die Kohlrabi von dev -andeneN
Seite aus , da diese härter ist, daß ein großes Loch entsteht,
-drückt eine Flsis-chfüllu-ng fest hinein und -bindet den .Köhlvavi-
-deckel mit weichem Bindfaden darauf . Zur Fülle werdeni
200 Gramm Schweine fleisch und 200 Gra mm Rindfleisch
durch die Hackmaschine getrieben , mit 1—2 Eiern , % einge-j
weichtem Weißbrot, Salz , Pfeffer und etwas Muskatnuß ver¬
rührt , Man läßt 120 Gramtn - Butter zergehen, -legt die.
Kohlrabi nebeneruander in -die Pfanne , brät sie an , füllt.
% Liter Wasser daruutsr , -und -läßt die Kvhirabi zugiedeckt
langsam weich schmoren. Alsdann nimmt -ntan das Gemüse,
heraus , -löst die Fäden ab, rührt die Sauce ttwt -etwas Kar¬
toffelmehl seimig und füllt sie über die K-cchlrabiköpfe

Brrcfftofisn der Hansfra«.
Alle Ansragen und AnUvorlen sind an die „HauLwirtschaitliche Rnndlcha» der

Wiesbadener Tagblaiis" zn richten.
H. B. Gibt es ein Mittel gegen das lästige Schnarche»,

im Schlaf?
I . Z. (Antwort.) Polnisches Srasztz.  Aus einem

recht saftigen Rinderschwanzstück, das man vorher gut geklopft,!
schneidet man fingerstarke Scheiben, schlägt sie mit der Flache!
des Hackmessers etwas glatt , befreit sie von Haut , Fett und.
Sehnen und schneidet sie in netter Form zu. Man gibt mtfi
jede Scheibe das notwendige Salz und etwas Pfeffer , legt auf
jede eine dünne Speckschicht, wickelt das Fleisch zu Rollm aufi
die man entweder mit -einem Faden zusammenhält oder mit
neuen, ausgebrühten Zahnstochern. In einem Tiegel läßt r.mit
frische Butler mit einem guten Teil Palmona gelb werden,
dreht die- Fleischrollen in Mehl und gibt sie in das Fett . Dicht
nebeneinander liegend läßt man dieselben im eigenen Safte,
schmoren, bis der Bodensatz braun geworden ist und auch die
Fleischrollen unter öfterem Wenden braun geworden sind.
Dann gießt man seitwärts , nicht darüber hin soviel siedendes
Wasser, daß dieselben über halb davon bedeckt sind und läßt
das Fleisch noch % bis 1 Stunde schmoren. Dann entfernt
man die Fäden und richtet die Sraszy in ihrer dicklichen, wohl¬
schmeckenden und kräftigen Sauce an . Für einen schwachen
Magen gießt man, wenn Fleisch und Fond gebräunt sind,
alles Fett ab und gibt, ûm die Sauce zu kräftigen, statt Wasser!
eine Auflösung von Maggis Bouillonwürfel daran . Viele
lieben Nelken, Zwiebeln, Muskatblüte oder nach polnischer!
Sitte auch etwas Knoblauch daran , ebenso Wachholder-!
beeren. I . B. — Zur Herstellung des polnischen Sraszh emp-^
fehle ich das nachfolgendeVerfahren : Lendenfleischvom Ochsen
wird wie bei der Rouladebereitung in nicht zu dicke Scheiben!
geschnitten. Fleisch, Speck und Gurken, alles fein gehackt,!
bilden mit Eapern die einzurollrnde Füllung . Die Ro-uladh
wird dann gebunden und in der Pfanne angebraten und
schließlich:n einen mit Butter bestrichenen Topf unter öfterem
Begießen weich geschmort. Vom Faden befreit, werden sie in
der vom übrigbleibenden Fleischsaft -etwas dicKrch hergestelltmt
Sauce serviert. Frau C. F.

E. M. (Antwort.) Um Ananaserdbeeren  auf dis
gewünschte Art einzumachen, pflückt man sie an einem trockenen
Tag und legt sie so auf eine Porzellanschüssel, daß sie
einander nicht berühren, worauf man sie dicht mit gestoßenem
Zucker bestreut. Nun läutert man auf jedes % Kilogramm
Früchte ebenso viel Zucker oder noch besser tut man , etwa
1 Liter recht reife Walderdbeeren durch ein Sieb zu streichen,!
mit dem gleichen Gewicht Zucker zu vermischen, über gelindem!
Feuer dick .einzukochen, dann durch ein Stück Musselin zn
pressen und den so gewonnenen Saft nochmals aufMkochen und!
abzuschäumen. Nachdem der Saft ausgekühlt ist, legt man die!
Gartenerdbeeren samt dem darübergestreuten Zucker hinein,!
stellt sie zum Feuer und läßt sie langsam beiß werden, wieder
auskühlen und abermals heiß werden, was man noch zwei- bÄ
dreimal fortsetzt, ohne daß die Beeren zum Kochen kommftt
dürfen, worauf man sie sehr behutsam herausnimmt , in dir-
Gläser legt und mit dem nochmals aufgekochten Saft über-.
gießt. Wer die Erdbeeren nicht sehr süß wünscht, kocht euW
Erdbeerenmarmelade und legt in diese die wie oben angegeben!
vorbereiteten Ananaserdbeeren. Zur größeren Haltbarkeit!
trägt ein Sterilisieren im Weckschen Apparat bei, und zwar eist
langsames Sterilisieren bis auf 80 Grad Celsius, Diese»
Wärmegrad läßt man 15 Minuten auf die Früchte em-i
wirken. I . B.

E. M. (Anttvort.) Zum Ansehen von Brennessel -i
spiritus  nimmt man eine gute Handball junger Brenneff-l-
triebe auf % Liter Spiritus , stellt die Flasche einige Zeit in
die Sonne , gießt später den Spiritus ab und reibt damit dis
Kopfhaut ein. Viele Damen wollen aus Erfahrung von!
Brennesselspiritus nichts wissen, der Spiritus bleiche das Haar
in jungen Jahren und ziehen Brennesselwasser vor, das aber,
sofort verbraucht werden muß oder wenigstens nicht Wochen-'
lang aufgehoben werden kann. Man gräbt die Wurzeln , di-,
übrigens sehr tief sitzen, aus und kocht sie recht lang^ ist
Wasser, wascht dann mit diesem Wasser öfters die Kopfhaut)
Wer besonderen Wert auf längere Erhaltung des Wassers!
legt, sollte etwas leichten Wein beim Kochen zusetzen. ' )

Frau Johanna.
L. H. (Antwort .) T ä t o w i e r u ug

Wissens überhaupt nickt zu entfernen . Sie
wohl der Zeit überlassen müssen, ob sie d-

^chnwck " bes ei tige» will,

:n sind unseres,
werden es dahey
n unangenehmen-
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I fl. hol!. Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel 2.16
1 Peso . . . t 4.—
1 Dollar . . . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

1 Pfd. Sterling . . . . . - Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . .
1 kl . ö. Whrg.
I österr.-ungar. Krone . . . * —.85 |
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

TMcNw'yJ
^ \vmEDSurstericM vom 31 Hai Bll

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats -Papiere.
a) Deutache . Ir

I . JD.-R.-Anl. unk. 1918 J»
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr, Cons . unk.*. 18
Pr. Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08

».
31/2
3.
4.

0 »/2
3. .
4
4. .!Bad. A, v. 1901 uk. 09 »
3‘/2
31/2
31/2
31/2
3l/r
31/2
31/2
3.
4 . .
4 . .

Aul. (abg.) s. fl
» » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94*
> » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.1910*
» * 1904 » » 1912»
» » » v 1896 *

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
; * E,-B.-A.uk. b.06 A

4 .1 > * > » » »15»
31/2 » E .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4.  Pfalz . E. B. Prioritäten
3 , . Elsass-Lothr. Rente »
4 . . Hamb.St.-A.1900u.09»
31/2 » St .-Rente «
31/2 » St.-A.amrt .1887»
31/2 > * 91,93,99,04»
Z. . » » » » » 86 ,97,02»
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3-/r » » (abg .) »
31/a » » »
3 . , » » » »
3. . Sächsische Rente »
3i/2!Waldeck -Pyrm . abg
4. .
31/2
31/2
3-/r
3»/*
3»/2
31/2
3*/a
3V2
3Va
3. .

Württeinb.unk. 1915 »
» V. 1875-80,abg. »» 1881-83 » 7.

»1L85U.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
» 1895
*1900 »
» 1903
» 1896 »

102 .10
100 .40

03 .65
83 .85

102 .65
300 .50

93 .76
33 .75

101 .10
104 .40

90 .50
93 .30
93 60
5 2 20
91 .60
92.
91 .50
85.

lOO .fcG
100 .60
101 .50

91 .65
82 .30

lGO .40
31 .65

92 .30
83.

100 .80

301 .35
91 .20
91 .10
80 .20
83.

102 .
102 .10

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93,
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I. Europäisch «.

f.
S.
•1/2
|l/2
« .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v. l895 »
Born. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .1913»
»u . Herzegowina

5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
1. . Oaliz . Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » 6. fl.
I«/ioQriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV4I » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . 'Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. - Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . ! » Kirchgüt.Öbl.abg. »
3V«cons . stfr. Rte. i . O.
31/41 10000/20000  Le
2*Uo » » 100-4000 »

! * Rente i. O. »
3‘/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894
3. . ! € cv . » v. 1888 »
A*/5 öst . Papierrente ö. fl.
* ' * Öoldrente ö. fl. O.
IVs * Silberrente Ö. fl.
*• • » einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » *1. 5./11.»
^ - » Staats-Rente 2lX)Sr»
t . » » » 20,000r »
W*  Portug . Tab .-An!. A
*z/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. *do, unif. 1902S. 1410 »
3. . do. » » S. III »
3- . 'do . » S. III(Spcc.) *
5- . Rum. amort. Ute.v.1)3»
4 . » Conv. »
*• - » » v. 1890 »
4 » » » 1891 »
*• - » inn. Rte. <J/s 89) »
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v . 1894^
t . , » » » » 1396 »
4. • * » » » 1898 »
4, . » » » » 1905 »
4. , » » » » 1903 *
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do .Cons .-Anl.v. 18t0 »
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lu.1189»
4. . ido. do . S.lllstf .v .90 »
4. . do .Gold-A.Em Uv.90»
4 do. » »UIv .90*
4. . do . » »lVv .90»
4, . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R.v. 94a.K. Rbl.
4.. , » » » 1902 stfr. M
38/ij * Conv. A. v.98 stfr. »
Zi/rj »Goldanl . » 94 » »
3. . > » » 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 *
3'/r » * 1890 »
3° -I » »
3»/a Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
4*/2Serb . stfr. Gold Ji
4, - » amort. v. 1895 »
4. . Span. v . 1882(abg.) Pes.
S*/2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4. - » cons. » v. 1890 Ji
4». » (Adnünistr.)1903»
4. - > (Bagdad) 5. I »
4. . » con. u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4 . » » » 1908 »
«. . Ung . Gold-R. 2025r >

> » 1012,50r »
4 . » Staats -Rente Kr.
$1/8 » » 10,000r »
tz. . * St.*R.v.l897stf . »
4. . » Eis. Tor Gold » .#

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » >
» » 500r » »

02 .50
85.

ICO,
90 .80
91 .60

102 .
97 .50
98 .30
92 .50
85 .50
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .25
96 .55
92 .20

93 .90
93 90

82 .80
65 .35
67 .10
11 .50

102 .25
92 .90
95 .60
92 .50

02 .20

92 20
91 .80
92 20
92 .20

100 .40
92 .30
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
93 50
92 .60
89 .50
87 .20
93 .20
96 .40
94.
95 .50
96 .75

95.
92 .20
87 .90

91.
95.
87 .10
86 .10
87.
86 .50
86 .50
88,16

91 .40
31 .25
80 .60
77 .30
93 30
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
i . .|Arg .i.G,-A.v . 1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss. E.-B. i. G. 90L
41/2 * innere von 1888 Ji
4 . » äuss.G.-Anl.lSS8 £
41/2 » » » v . 1897 jS
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4V2 » » » v. 06 »
5. . Chin . St.-Ani. v. 1895 L
5. - » » v . 1896 »
V/z » » V . 1898 »
5. . do. St.E. Tient.- Tuk. >
5. . iCubaSt.-A.Ö4stf.i.G. ^
4V2!do.stf.i.G.tgb.abi919 *
4 |Egypt. UNmeierte Fr.
V* i » privilegierte »

102 .
101 .60
101 .60
102 .30

98 .50
99.
89 .40

93 .40
103.
102 .25

99 .30
101 .20
103 .40

98 .50
102 .

Zf. In °/»
3. . Egypt. garantierte S —
4-/2 apan. Ani. S. II * 97 .50
4. . do. v. 19058 . 12- 14 Ji
5. . Vlex. am. inn. I-V Pes. 87 .50
5. .1 » cons . äuß. 99 stf. £
4.. » Gold v. 1904 stfr. Ji 93.
3.. » cons . inn,500ür Pes. 64 .10

» -> 1250r »
5.. Tamau!.(25j.mex.Z.) » 99 .10
s . . Sao Paulo v. 08 i. G. & 100 .65
5. . do. E.-B. in Gold 100 .40

Provinzial - u . Cosnmunat-
Zf. Obligationen. In V*.

4. .!Rhempr. 20,21,31 -34 .« 100 40
33/41 do. 22 u. 23 » 9 (5.
36/10 do. 30 « 95.
3i/i |do.l0 .12-16,19.24-27,29» 91.
3-/2! do. Ausg. 19 uk. 09 » 91 .20
31/2 do. » 28uk.b.l916 » 91 .20
3-/s do. * 18 » 88 .30
3- . do. . 9, 11 u. 14 » 86,
4. . Frkf. a. M. v. 06« . 14 » 100 .50
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 101 .70
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .90
3-/2 do.LitNii .C>(abg.) » 96 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93.
3-/2 do. » Sv . 1886 » 93.
3-/2 do. > T » 1891 » 93.
Z'/r do. » U »93, 99 » 92 .30
3-/2 do. » V » 1896 » 96.
3-/2 do . W v. 98u .03 » 95 .80
3-/2 do. Str.-Ü. » 1899 » 94 .30
3-/2 do. v . 1901 Abt. I » 92 .70
3-/2 do. . > A.11,111» 92 90
3-/2 do. » 1906A. I,II » 93,
3-/2 do. » 1903 » 83.
Z'/2 do, v. Bockenheim * 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. . do. * 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
Z-/2 do. v. 05ukb , 1910 »
3-/2 oo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do, » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.»b <V7» 9 .1.30
Z'/l do. v. 05 ablßlO»
4. . Giessenv .l907u.1917 99 .70
4. . do. 09 u. 1914 » 99 .55
31/2 do. v. 1690 *
31/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 . > 02»
3-/2 do. » OZuk. b. 08 » 90 .50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » 99 .90
4. . do . ir.1907u.1913 » 99 .80
3-/2 do. » 1894 » 90 .50
3-/2 do . . 1903 . 90 .60
3-/2 do. v. 05uk.b.l911»
3-/2 Cassel (abg.) » 98.
4. . Cöln von 1900 * 100 .10
4. do. » 1906 » 100 .10
4. do. » 1908 uk. 09 » 100 .30
3-/2 Limburg (abg.) » 91.
4. Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. do. v. 190Guk.b.l9l0 »
4. do . R. 1907 uk. 1916 » 100.
3-/2 do. (abg.)1878u. 83*
31/2 do. * L.J, v. 1854»
31/2 do. von 1886u. 88*
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 » 100,30
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .30
4. . do . 1908 u. 1913. 100 .30
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. * 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03 *
3-/2 do. « 1904/05 *
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. >900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »
3-/2 do. von 1898 » 91 .65
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgartv.1895k.a.05»
4. do. » 1906u. 13 » 100 .60
3-/2 do. » 1902u. 08»
3-/2 do. » 1904u. 12 »
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » 99 .503-/2 do. » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 20
4. , do . 1908. S. I.r. 1937* 101 .504. . do . 1908,S.ll .u.1910.
3-/2 do. (abg.) » 95 .30
3-/2 do. v. 1837,96,98,02 » 96 503-/2 do. v. 1903S. 1, II »
4. . Worms v.. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914*
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901» 91.
3-/2 do. » 1903k.1914» 91.
3-/2 do. « 1905u. 1910» 91.

Z-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk . v. 1838(conv .) Ji 99 .20
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4-/2 do. * 1898 »
4. . Christiania von 1894 > 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 > "
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 ,J6 80 .10
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 90 .10
38|io Neapel st. gar. Lire 100«
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) » 104.
5. . do. » (Pap.) ö.fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr. 96 .20
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. - St. Buen.-Air. 1892 fe. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .70
4-/2 do. v. 88 i. G. 2

o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
V01I. Ltzt. In

6'/ » 6I/1 A. Elsäss . BatiVgcs. 127 .25
53/1 6-/- Badische Bank R
3- - 3- • B. f. ind. U.S. A-D. A 100 .50

69 .50
124.
160.
£89.
125 .20
123 .75
126 .65
ISS .ßO
127.
103,40
116 .60

4. . 4. .
005. §05

13. . 13. .
71/2! 6V*6..I6..
8V2- 8V2
9. . 9. .
6V2! 6V2
6. .1 6%.
6 . . j 6. .
6V2! 6'/z

12V2 12V2
8Vr 8. .
5. . i L'/r>

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Banner Bank-V. »
Berg- u. Metall-Bk.JS
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L A. B*
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. ti. Disc .-B. »
DannstädterBk. s.fl.

do . M. 1GO0M
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

126 .60
333 .50
14 5.20
ILO.

VorL Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9V2
8V2
8. t j
9 . .
91/2
B..I
5'/»!
6. J
6Vj!

6V2I

15.' J
9. . !
8. . j53/4
LkZj
7. ,
9. .
7. °!
7V*
6.
8. .
51/2!
7-/2!
7. .

5. .
7. .

7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. - » Uberseebank »
6. * » Ver .-Bank Ji

10. . Diskonto -Ges . »
8V2 Dresdener Bank »
Sl 2;£ >senbahii-R.-Bk. »
9 * Frankfurter Bank »
9>/2j do. H.-Bk. »

•! do. Hyp.C.-V. »
*QothaerG.-C.-B.Thl.

J^ Mitteld.Bdkr.. Or. ^
«l/2| do. Cr.-Bank *
7. • Natlbk. f, Dtschl. »

^2*'•iNürnb.Veremsbk- »
5<5 Oest .-Ungar. Bk. Kr,7=-jOest. Länderb. »

lO-- do. Cred.-A. ö .fl.
5J/2,Pfalz. Bank Ji
9**! do. Hypot .-Bk. »
f • ••Preuss . B.-C.-B. Thl.
"*•! do. Hyp.-A.-B. Ji
b48 jReichsbaak »

Rhein. Credit.-B. » 1
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Scliaaffh. Bankver. » :
Südd. Bk.. Maiinh. »

Bodenkr.-B. »

7.
9. .
7. .
71/2
6.
8.

7-/2
7.

c«o,
Schwarzb. Hyp.-B. :
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. Ji
nb-, Vei ''insbk. fl.

In %
142 .30
173.
127 .80
183.
156 .75
143.
204.
213 .50
165 .20
174.
107 .50
122 .20
126.
233 .70
138 .20
133 .L0
202 .
108 .70
197 .50
165.
194 .90
142 .50
139 .90
199 .20
128 .60
137 .13
122 .
177 .50
116.
136 .50
150 .40

118 .50
151 .20

Div. Nicht vollbezahlte
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien . in »

, ]Banque Ottomane Fr. 142.

Aktienu. Obligat. Deutscher
O'vU- Kclonial-Ges. ,Vorl.l .bt . In o/o.

11. . 110. . jOtaviminen Fr. 141.
— — jOstafr. Eisenb.-Ges .!

(Berl.) Ant. gar, J/f —
5. . V/i  Southwest Afr.C. » 168

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In o/r
12.. 14. A1um.Neuh .(500/o)Fr. 1241 .88
10.. Iß. . Asdilfbg .Buntpap..4 190.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 136 .90

101/2 1283 ßad . Zckf . Wagh . fl. 185 .90
5. *| 3. . BaagSüdd.I.öÔ/üE. Ji 86 .

15.. 15. - Bleist.Faber Nbg. » 305.
9 . . 9. » Brauerei Binding » 193.
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. ^ 6. . » Eichbaum » 120 .50

12. 12 » Eiche, Kiel » 3 94 .90
7. > 7. . »HeimingerFrkf.» 138 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt » 136 70
9 . 9. . »HerkulesCassel » 172.
1. . 3. . » Holbr . Nicoi . » —
6. . 6. . » Kempff » 123 .75
3.4 0 . . » Löwenbr . Sin. » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 208,
8. . 8. ° » Mannh . Act. » —
9. . 9. . » Nürnberg » 170.
5. . 5. . »*»arkbra*K'̂scien * 95 .80
6. - 6. . » Rettenmayer » 1 £ 2.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » —■
0. . 0. . » Stainm-A. » —
0. » ü. . » Schöfferhof » 10 6 .
5. - 5. . » Sonne, Speier. » 84 .50

10. . 10. . » Stern, Oberrad» 206 .80
2. . Z. . » Storch, Speier » 72 .80

14. . 14 . » Tücher » 265.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger > 79 .50

» WonnSjOertge»
6. . 8. . 6ronzef . Schlenk » 138.

IQ. . 8. . Gern. Heidelb . » 139 .50
8. . 5. . F. Karlst . , 180 20
0" S. . . Lothr. Metz » 130 .30
8" 8. • Cham . u.Th .-W.A. » 14810
6Vz 7l/2 Chein .A.-C. Guano » 117 .75

» Bad. A.u.Sodaf. » 493 .
» BIei,Siib.ßraub. » 133.
» D.Gold-,Sl.-Sch.» 777.
» Fabr. Goldbg . » 221 .

14. . » » Qriesh. El. » 264 .50
27. . » Farbw. Höchst » 521.
0. - » » Mühlheim » 80.

20. . > Fabr.,V.Mannh.» 342 .80
12- . » Weiler-ter-Meer» 218 .50
32. . > Werke Albert , 498 .7S
11. . » Holzverkohlgs . » 287 .30
10. . » Uit.-Fabr. Ver. » 197 .40
15. . El. Accum. Berlin » 280,10
10. . » Deut. Uebersec » 184 .50
14. . »Ges.AI1g.Berl. « 27 5.70
12. . » Bcrgm.-Werke * 237 .80
4. » »W.Homb.v.d. H. —
5-* > iahmeyer » —
I*• » Licht u. Kraft » 141 .60

10. . » Lief.-Ges.,Berl. » 19Ö.
» Schuckert » 177 .13

12. . » Siem.u. Hals. » 250 .75
6- /2 » Siemens , Betr . » 121 .60
7- /2 v Tel .-G . Dtsch .A. » 120.
9. . Feinmechanik () .) 155 .90

4L . Filzfabrik Fulda » 1̂57 .50
lO. -ilO. . Gasges .Frankfurt » 220.
9.°! 9. . Gummif.Berl.-Frkf » | -
7" ! 7. . Heddernh. Kupf. » 123 .70
0. .: 0. . Gelsk. Gußst. » j
9- - 10. . Kalk Rh. Westf. » 186 .75
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . * 112,50

12. .jll . - Lederf. N. Sp. » 111 .75
7»/2, 7V2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M.

24. . 24. .
0. . j 0. .

33. <36. .
12. . 12
14. .
27. .0..
20 ..
7. .

32. .
10. -
10..
12-/2
9-/2

13. .
18. .
4. .
6 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .

25. . 30. . Masch. A., Kley er »
* ' c' ’~ » Armai . Hilpert»

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzu., Durl. »
» Karlsruher »
» Mauuesm.-R. »
» Moenus *
> Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth.-
» Witten. St. »

Mehl-u. Br, Haus. »
MetallGeb.Bing.N.»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., SEI. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda *
do. Frank!., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zelist -Fabr.Waldh.^

4. .: 5i/a
12. . 12. .
23. . 28. .
7. . | 7. . i5. . ! 7-/2
-4. . 16.
14. . 10.
12-/2 12-/2
24. . 24. .
3. . • 4. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . ; 4. .

10.. 11. .
8. . ' 8-/2
2-/2 3. .

10. . 10. .
8. . 8. .

10. . 10. .
9. . ,11. .
7. . 7. .
7. . ! 7-/2

15. . 14. .
7-/2 7-/2
e . . : 8 . .
4. . 6. „

12. . 12..
15. . 15. .

163 .50
470.
j 94 .40205.
500.
147*
145 .25
274/ . 5
185.
220 . 50
398.
116 .75
151.
283.
114 .20
205.
102 .50

96 .50
227 .50
140.
164.
164.
121 .60
138*

130
131 .25
146.
189.
250,10

piv . Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In %
12. . 12. . ' Boch. Bb. u. G. J\  229 .00
5. . 5-/2 Bude, us Eisenw , » 113,75
5. . N . . jConc. Bergb.-G. al —

Vor!. Ltzt. In -v«.
10. . 11. . Deutsch-l uxemb. jf 191 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw. -> 130.
3. . 3. . Friedrichs!!. Brgb. » £00.
Y. . 10. . Gelsenkirchen » » 201,
8. . 7. . Harpen er Bergb. » 181 . 40
8. . 872 Hibernia Bergw. » 184 .75

10. . 9. . Kaliw. Aschersl. » 179 .90
10. . 10.. do. Westereg . s 2X5 .50
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 104 .50

Massener Bergbau»
0. . 0. . Obersch!. Eis -irr. , 86 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 254,4 .0

12. . 12. . Riebeck. Montan » 193.
4 . . 4. . V.Kön.-u.I..-H flilr. 174 .50

18. . 19. . Östr. Alp, M. ö. fi 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per 8t. in Jf
— — Gew, Rossleben Ji -

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In Ort
8,, St/3 Lübeck-Blichen M 191 .90
6 . . 7. . Allg. D. Klemb. » X3S .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 163.
8-/4 8-/2 Berlinergr. Str.-B. » 196.
i ' n 4-/2 Lass. gr. Str.-B. » 112.
6-/2 t 'h Danzig El. Str.-B. » 134 .20
SV- 6. . 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
43/4! 6. . ochant.E.-B.-Akt. * 133 .25
5V2 6 . . Südd. Eisenb.-Ges, * X24 .50
6 . . 8. . Hamb.-Ani. Pack. » 135 .10
0. . 3. . Norad . Lloyd » 97 .60

b) Ausländische.
S-. 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60
5.. 5. . do. St.-A. »

12s|ai7-3/ri Buschtehr. Lit. A. »
103/4 10'/r do. Lit. B. »

l --jA>Czäkath-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
SVs 6Vs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 160 .20
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 17 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.tl.
5. . 5. . do . St.-Act, »
0, . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 28 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5.. 61/2 Orient. E.-B.-Betr -G 154 .80
6. . 6. . paitim. u. Ohio Doll 106 15
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 123.
6. , | 5 . Anatol. Eis.-8 . ji 121 .10
4V5 5-/5 Prince Henri Fr 146 .50

io . . 10. . Grazer Tramwav bi) 192 .75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Änst
Zf. a) Deutsche. Ir. °>

3. JAlIg. D. Kleinb. abg. .4t —
4. . Alle .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .20
41/? Bad. A.-G. f. Schiff. » 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 99 30
4‘/2 D. E.-B.-Bctr.-O. S. II » 101 .50
4. . D- Eisenb.-ü . Serie I » 95 .30
4V2j do. (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. . do. Serie I u. III »
4J/2,Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4'/r do . OS uk. 1913 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
JV/Südd Eisenbahn » 89 .30

d) Ausländisch «»

4. . Böhm. Nord stf. f. G. Ji
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Ki-
4. . Donau-Dampf.82stf.G. ^J
4. . do . do . 86 * i .G »
4. . Elisabethb. stpfl. l. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4m.1 do . Scliles . Centr . »
4] . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4] . do . do . stfr . i. G . »
5] . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. * j
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. ,
31/2 do . do . v.1903L.B. » |
5. . do . Sü,d(Unib.)si . i. G. Ji  ;
4] . do . do . » i
20/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5] .i do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
3] , do . l .-VIIl . Ein.stf.G. Fr
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. M
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i . C<. *
3. . do . v. 97 stf. i. Gr. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. *
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. 5. fl.
4. . Vorarlberg stf. i.  S.
2Vio Ital.stg . E.B. S.A-E. Le
4. .( do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf, g. Iu.Il Le
4. .!Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn fr,
3- /2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4- /2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. .1Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do . Chark. 89 « » *
4, . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. >
4V2|Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . >
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. .97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. *
4. . do. do. S IX stfr. »

07 .80

95 .60
95.

98 .80
95.

93 .80

92 .80

87 .20
93.

103,90
86 .

32 .40
85.
86.

103.
34 .80
85.
&9 .7S
81 20
58 .50

98 .50
98 .50
80 .25

80.
76 60
73 .80
77 .50
76 .90
76.

94 .70
i 98.
103 .70

”72750
100 .75

74 .60

100 .40
72 .25

114 .50

92 .75

7 02 .70
99.
91 .50
90 .50
90 .60
98 .30
50 .50
90 .7 Q
90 .50
98 .25
98 .20
90 .50
90 .70
90 .40
90 .20

90 .70

Zf.
4. .|Warsch.-W,S . XIuk . 51 Jt
4. . WladikawkassHr. g . »
4. .! do . v. 1898 uk. 09 *

.iAnatohsche i. Ci. »
4*/2iPort E.-B. v. 391. Rg. »
3. JSaloniki-Monastir »
5. JTehuantepec rckz. 1914 *-

In o/a.

101 .20

100 .30

67 .25
100 .60

Pfandbr. 11. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

ZI. In »;o.
xoo.-io

3-/2 Bav.Ver-8 . München » 02 .50
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 93.
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 192 .40
4. .
4. .

do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unveri.) »

9i .76
100 .50

3-/2 do. do. » 92 .60
3-/2 do. do. (unveri.) » 91 .80
4. . do . Bd.-C.-Ä.,Wzbg . » 94 .80
4. . do . do. S. Ou. 10 » 94 .80
4. . do. do . S. 11,12,14 » 94 .80
4. . do. do. S. 22, 23 » 94 .30
3-/2 do. do. 8.1,3 -6,20,21»

do. do. kdb. ab 07 »
37.

3-/2 87
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 »

do. S. 22, unk. 1912»
100 20

4. . 100
4. . do . S. 29-32, unk.18 »
3-/2 do. » 91 60
4. . Berl. Hypb. abg. 80»/o » 96 .10
3-/2 » do. » 8C°/o » 90 .80
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 » 99 .20
4. * do. Ser. 7 » 99 .20
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .20
4. . do . S.IO.lOa uk.1913 » 99 60
4. . do . S.12,12a » 1914 » 99 .60
4. . do. S. 13 unk. 1915 » 99 .20
4. . do . S. 14 » 1916 » 99 .70
-i, , do . S. 16 » 1919 » 100 .20
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101.
3-/2 do. » 5 > 90 .50
3-/2 do. » 8, unk. 1905» 90 .30
3-/2 do. * Ir, » 1913» 90 .30
4. . D. Hvp .-B. Berlins . 10 » SS.
4. . do. S. 14,uk. b. 1914* 99 .40
4. . do . S.15u. 16,uk. 17» 99 .60
4. . do - S.18u.I9utlgb.l9 * 100.
4. . do S. 2üu. 21 uk. 20 * 100
3-/4 do. 13 u. 13a»k. 13 » 92.
Z'/r do » kündb. ab 1905 » BO.
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 » 99 .60
4. . do . do . S. 20uk. 191.5 » 100 .30
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 * 99 .90
4. . do. do. S. 16u. i7 * 93 60
4. . do. do. S. 18 kdb. 05 » 99 .80
3-/2 do. do. Ser. 12, 13 »

do. do. 5.15,kb.1906 »
91 .40

3-/2 81 .50
3-/2 do. do. Ser. 19 » 81 50
3-/2 do. K.-Ob. S. 1 k. 1910» 92 .50
4.. . do . Hyp .-Kr.-VS . 15-19 99 .20

21-27, 31,34-42 tilgb. » 83 .40
4. . do , do . S.43uk. 1913» 93 .80
4. . do. do. S. 46, kdb.08 * 99 .50
4. . do . do . S. 47uk,191S» 100 10
4. . do . do . S.48 uk.1917* 100 .20
4. . do. do . S. 49uk.l919 » 100 .40
4. . do . do . S. 50uk. !920 » 100 .50
33/« do. do. S. 44 uk.1913» 93 .90
3»/2 do. do, S 28-30 u. 32 » 91 .503-/2 do. do. 5. 45, tilgb. » 91 .504. . Hambg. H. B. S. 141-400 » 99.4. . do . S. 401-470 * 1913 » 99 .504. . do . 471/540 » 1916 » lOO.4. . do. 541/610 uk. 1918 » 100 50
3-/2 do. S. 1-190, 301-10*
3-/2 do. 311-350uk.1913» 90 .50
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6 u.7 » 99.
4. . do. do . S. 8 uk. 1911 » 39 .20
4. . do. do . 5. 9 . 1914 » 98 .20
4. . do . do. S. 11» 1916 » 99 .40
4. . do . do. S. 12 » 1917 . 99 .50
4. . do. do. S. 13 » 1918 » 98 .80
4. . do . do. S. 14 » 1919 . 1 00 .20
3-/2 do. do. kb. ab 05u 07 » 90 10
3-/2 do. Ser. 10 » 90 .70
4. . M. ß .-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 » 99 .25
4. . do . Ser. 6 uk. 15 » 100 .50
Vi do. unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 » lOO.
3-/2 do . do. * 91 50
Vh. Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 - 114 .30
4. . do. do. S. 17u.l8ab 10» Q8.9Q

do. do . S. 21 uk. 1913 » 99 .26
4. do. do. S. 22 uk. 1915 » 99 .30
i.  • do. do. S. 4uk. 1916 » 99 .40
4. . do. do. S. 25uk. 1918 » 99 .70
4. . do. do . 8. 26 - 1919 » 98 .60
1. . do. do . S 27 » 1920 » 100 .40
33/4 do. do. 8. 20 » 1913 » 03 .20
3V4 do. do. S. 23 » 1915 » 91 .80
3-/2 do. do. S. 3, 7, 8, 9 » 90 .10
4. . P,\ Centr.-B.-C.-B. v.9fl. 100 .43
4. . do . do . v. 1899u. 01 » 99 .60
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 » 99 .60
4. . do. do . v. 1906 » 16 » ÖD 50
4. . do. do . v. 1907 » 17 » 98 .70
4. . do. do. v. 1909 » 19 » 100 .20
4. . do. do. v. 1910 » 20 » 100 .40
3-/2 do. do . v. 1886 » 90 .40
3-/2 do. do. v. 1889 » 90 .30
3-/2 do. do. v. 1894 » 39 80
3-/2 do. do. v. 1896 kb. 05 » 90 .10
P/2 do. do. v. 1904 uk. 13 » 90 .40
4. . do . do. Coin. (T kcl.10»
4. . do do. dö . 08 uk. 17 -> 101 .10
3-/2 do. do. do. v. 1887 » 91 .30
3-/2 do. do. do . 96uk . 96» 91 80
3-/2 do. do. do. 06 » 16 * 82 .20
32/(0 do. Hyp .-Act Bank » —
28/iodo. do. do. »
4-/, do. do . Sr.  125 1auf , »
4. do . do . <80% I » 96 .70
3-/2 do. do. . abg. ( » 89 .80
4. do. do. v. 64 uk. 13 * 99 .30
4. . do . do . v ,05 * 14 » 99 .30
4. do. do . v . 07 uk 17 » 99 .SG
4. . do . do. v 09 uk 19 » 100 .25
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 » 10 ".n<>
4. . do . do. v. 09 uk. 19 » IO A,i>0
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) » 99.
Z-/2do do . do. . . . » 91 .30
4. do. Pfbr.-Bk.E. I8u. 19 » 99.
4. do do. E. 22uk. b. 12» SS 30
4. . do do. E. 25 » » 14» 99.
4. . do do , E. 27 » » 15, 99.
4. . do . do . E. 28 * » 17» 99,70
4. , do . do. E. 29 » * 19 » 100 .10
4 . . do. do . F.. 30U.31 » » 20» 3.00 .60
33/4 do. do. E. 23 » » 12 » 93 .10
3Vi do. do . E. 26 • , 14. 93 .50
3-/2 do. do. E. 17u. ISkdb . » 93 .30
3 2̂do. do. E. 24uk. b. 12. 91 .10
372 do . Kleinb .E. Ikb .ab04 » 94 .80
372 do. Kom. S 3uk. b. 12 » 80 .60
4. . do . Land sch.Central » 103.4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 * 99 .60
4. . do. uk. b. 1907 » 99 .50
4. „ do. » » 1912 99 «?0
4, . do . » , » 1917 > 100 .30
4. . do . » » 1919 » 100 .40
3-/2 do. * so.
3-/2 do. » » 1914 » 90.

Zf.
- . Rh.-^ estf.B.-C.S. 3 5 M
4. . do . S. 7 u. a S u. 8a »
4. . do. » 9u . 79a uk. 12»
4. . do. » 10 uk. 1915 »
4. . do. * 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 »
Wh  do . > 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C.H,,CölnS . 7 »
4, . do . do. S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Ein. b.92 *
31/2 do . do. »

In o/a.
99.
99.
99 .30
99 40

lOO .&o

90 .40
100 .

92.

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. .Ido. S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . |do. S 18-20 uk. 1916 »
3V2ido. Serie 1, 2 6-8
3V2ido.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3-/2 do
3-/2 do
4. .
4 . .
31/2
4. .
3-V4
3-/2
3-/2
3-/2
P/2
Z-/2
3. .

3—5, ver!. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser, 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10—12 »
do . » 1—3 »

Scr.4vetl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 8.23 » 1916»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F,G , H,K,L»
do. M, N, P. Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

91 90
100 .70
100 .90
101 .40

91 .30
91 .10
91 . 20

100 . 7©
100 .90
101 .40

91 .80
91 .20

IOI.
101 .50

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Amerik.Eisenb.-Bonds.
4. . jCentr. Pacif. I Ref. M
3-/2! do . »
5. . Chic. Milw. St. P., D . P.

do. do.
. North . Pac. Prior
•| do. do . Ger».
.;Saii Fr. u. Nrth. P.
. 'South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

97 .40
91 .90

100 .30
89 .50

100 .60

102 SO
95 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^14. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/r do. Storch Speyer »
4. . do. Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb. Ii .»
4. . Budcrus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
41/2 Blei- u. Silb .-FL, Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Man 11h . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. .|Concord. Bergb., H. »5. . 'Dortmunder Union

Esb.-B. Frankf a. M. »
do. do. »

Eisenb.-Renten-Bk. »
do. do. »

El. Accumulat., Boese»
do. Ailg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
ELDtsch. Ucberseeg . »
do. Ges . Lahmeyer
do. do. do.

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb. .

4V2 Seilmdust . Wolft Hyp.
4V2'Zeilst.Waldho1Mannh.

96 .1©
98.
99 .50
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
95.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
101 .60
101 .25
105.
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
83 .30

104 .58
101 20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzins!. Lose. in»/«.
4. . Badische Prämien Thlr . 171.
3. . Beig.Cr.-Com v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 140«
3V2 Goth. Pr.-Pfdbr. J. Thlr. 142.
3-/2 do. do. II. 118 .8©
3. . Hamburger von 1866 >
3. JHoll . Korn. v. 1871 h.fl. 107 .80
31/2 Köiii-Mindener Thlr . 138 .75
3-/2 Lübecker von 1863 —
21/2Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider, abgest. » 7 £ ,
-t. . (Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
L . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177.
3. . lOldenburger Thlr. 124.
5. . 'Russ. v. 1864a. Kr. Rbi. 465.
5. .>do. v. 1866a. Kr. » 385.
Vh  Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 .90

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit

37 .20
203.
501.

32 .10
37 .90

544.
543«

Zf.
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr. 20
—IFinländisch. Thlr. 10
—Mailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 0. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—Salm-Reiff.G. ö.f!. 40CM.
—Türkische Fr. 400 177.
— Ung . Staats!, ö. fl. 100 393.
—Venetianer Le 30 —

Geidsorten.
EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl, Noten p. 100 fl.
Rai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOÖR.

Schweiz . N."*. 100 Fr.

Brief, i
20 461
16 .23,
16 .20J
17 . |

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .80

4 .19
216.

2790

72 .80

4 .191/2

4 .191/2
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 , 85 .15

2800
2304
74 .80

80 .70
20 .46
80 .30

! 80 .95 80 .35
* Kapital und Zinsen in Gold.

; E« ichsbank -Diskont 4<>/0.
Amsterdam . fl. 100 160.7.5
Antvv. Brüssel Fr. 100 80.60
Italien . . Lire 100 80.40
London . Lstr. I 20.42
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.100i —

Weaiisej. In Mark.
I 4o/o Paris . . n . ioo 80.S0

50/9 Schweiz . . Fr. 1OU 80.90
5-/20/0 St. Petersb. S.-R. 100
4i/: o/0 Triest . . Kr. 100
4‘/20/0 Wien • . Kr. 100

i — da . • . Kr. m. S, 85.10 f

40/0
4t/2 -/i
40/,.
50/ö
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Extra-Preise
liir die Pffisstwaciie-- solanse Verrat-

Herren-Unterzeuge
Herren-Mz'Jackeii

Stück 75, 65, 44,

Herren-Mako-Hemden, p
weiohe Qualität . . . . Stück 2.15, 1.95, 1.70, *

Herren-Mako-Hosen, i«
prima Qualität . . . . . Paar 1.95, 1.75, 1.65, ■

Poröse Herren-Hemden, 995
weiss, mit farbigem Brusteinsatz . . . 4.25, 3.95, "

Färb. Herren-Garnituren,
Hose und Jacke . . . . . . . zu ». 4.25, 3.75, "

Kragenu. Manschetten.
Herren-Stehkragen, _

55«.
48«
28pt
85«

Leinen 4fach . . . . . . . . SK StilcU

Herren-Stehumlegkrafeii,
Leinen 4fach . . . Stück 65,

Manschetten,
Leinen 4fach, feinfäd. Ware . Paar

Vorhemden,
glatt und mit Falten . . Stück 75, 60, 50, 35,

Färb. Garnituren,
Vorhemd mit Manschetten . . 1.75, 1.50, L25,

Reizende Neuheiten
in Schleifen,Regatles,Selbstbinder

stück 45, 65, 75, 85, 1.25 etc.

Sport-Hemden.
Knaben-Sporthemden, SlKf 025

schöne Streifen-Muster • • * • • • 2 .9o, 2,75, "

Knaben-Sporthemden, Ä .“!*
farbige Muster . . * • • • • • » 3 .25, 2.95, “

Herren-Sporttiemden, fafCÄ *«. F0
barem Stehumlegkragen . Stück 5.25, i

Sport-Artikel.
r,85,48«

85  Pt
4re
150

,

1,1.10, 96 76, 45 Pf.

Weiche Sportkragen, «k„
weise Pikee, sehr bequem für Touren . Stück VW Pf.

Rucksäcke
mit Ledertragriemen Stück

für Damen und Herren
4.50, 3.95, 2.26, 1.95, 1.50, 1.25,

Patent-Rucksack„Bequem“
Stück 6.50, 5.75,

Sport-Striimpfe ««
in eleganten Mustern . . . »

Tonristen-Stöcke
Stück 1.75,1 .10, 95, 75,

Sport-Gürtel
für Herren u. Damen 6t. 3.2o, 2.60, 1.50, 1.25,» 85«

Herren -Socken.
18.Tonristen-Socken

Mako-Socken , sn_,
Schweiss-Socken

ohne Naht

und in allen Modefarben

Fild’ecosse-Soeken
mit Seidenglanz in feinen Farben

. . Paar 95, 75, 65, 45. 08 Pf-

’arb. Mustern
Paar 75, 65,Bunte Herren-Socken in  ^ 5̂ ^ §gPf>

Paar

HoPCOn . moderne Stoffe, feinste Aus-
ntJrmi Stattg., tadellos. Sitz, alle Gr. 025Sommer-Westen st.7.50,6.75,5.25,3.50,2.95, 4

90 pf.

Herren-Oberhemden.
Weisse Herrenhemden PS

beste Verarbeitung , prima Stoffe , . 5.25, 4.75 O

Uniform-Bernden 525
prima Stoffe, tadellos. Sitz, feinste Konfektion, St. 9

Färb. Herrenhemden, 075
waschecht Perkal , mit Manschetten, »ehöne Muster, “

Färb. Herrenhemden, 150
Zephir, mit Manschetten, feine Muster . . . . *

Färb. Herrenhemdenm.Manschetten,wasch-
echte feinfäd. Qualität in modernen Streifen, /jdt)

Stück 6.50, 5.85 ^

Hosenträger,
nur prima Qualitäten, Aff

Paar 2.25, 1.75, 1.50, 1.10, Pf.
K58

Billiges ffmgst - jlngebot ! !
Popeline-Poiret-Paletots H %&7

mit modernen Seiden-Foulard-Kragen. mwj  J *? JLhtf

Etamine- und Seiden-PaletotsA U U
mit modernen Spachtel-Kragen . Ww ? UwJ 5# A

A

A

Ca . LOGO Blusen
aus weissem Batist oder India-Mull mit reicher Stickerei u. Entredeux-Garnierung

Serie I : Seriell : Seriell ! : Serie IT : Serie T:

l .*5 S. 5° S. 75  6 .- 7. 50

Bastseiden-! Leinen-Kostüme,1) ?1 ii
elegante Ausführung, jugendliche Formen . . . mMmJ

Seiden-Batist-BeW« Fl litt
mit Tüllpasse und eleganter Lochstickerei . . . O 9 äO ? WM

Ca . lOOO Blusen
aus Batist, Musseline, Zephir, Voile, in verschied. Ausführungen, auch halsfrei*
Serie ! : Seriell : Serie III : Serie IT : Serie T:

95  J I.“ ~ » .
600  KostilmrOcke

Serie Ir
Fussfrei, aus Stoffen englischer Art,

3  50 PC OOe  und

Serie II s
Fussfrei, aus blauen Kammgarnstoffen,

5 50 m 50• und W «

Serie IIIs
fussfrei,

in schwarz und farbigem Alpaka,
OO WLW OOund9 ;

Serie IV:
fussfrei, aus weiss und bastfarbigen

Shantung-Leinen \

4."6.“ 9.“12.“Mk.

Frank &  Marx
K5t

Kirehgasse 31 . Ecke Friedrichstrasse,
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TTluhtgasse/nSM
Stets das Tleuege  '

in

Strümpfen  M
USMV & bt

Socken
Grösste

Sortimente !
Billige Preise!

f 4|jfff Am Pfingstmontag,vorm.9Uhr,ab Biebrich:1 Rhsittfahrt Nach Boypard
pfjh mit dem festlich gsschmückten Salondampfsr

Mm“ »^okandia " ( Sonderfahrt für den Verein ) .
Gemeinsamer Mittagstisch in Boppard , Ausflug

nach d. herrlich gelegene,r Forsthans Kreuzberg.
LMk Ans der Rückfahrt SchiWbattn. sonst, gesell. Unterh.

Fahrpreis für Bereinsmitgliede« 2,50 Mt. (die Halste des
sonstigen Fahrpreises), Kinder bis zu 14 Zähren 1 Mk . für Nicht»
Mitglieder» die ebenfalls Willkomm«» find, 3,50 Mk., Kinder
1 Mk. — Die Anmeldungen haben bis spätestens Samstag,
3. Juni , mittags 12 Uhr, zu erfolgen. — KartenauSgabe bei
den Mitgliedern , Herren Julius Bernstein , Michelsberg 6, 1, Carl Hart¬
mann , Uhrmacher , Schwolbacher Str . 49, Carl Hoffrichter , Hutmacher,
Kirchgasse 18. Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

„Inf dt ;r fSeise “ . „ für Geiellschaft “ . „ Zn Manie “ .

Onduliere Didi selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haas1 - leSiar - Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant sicherste
Schonung der Maare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Fraa Dr. Edgar Beimann, fi.i .d.H.,BerlinW. zgg PotsdamerStr. 116. F 66

DiedickstenMimnerWiesbadens
«. Urngeg. kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lüster-Sakkos in jed. Farbe n.
«rätze (Gelegenheitskauf), früherer Preis Wk. 9- 18, jetzt Mk. 4.50,
L.50, 6.60 u. 10.—, eine Partie Arbeiter-Joppen Mk. 1.50, ein Posten
Anzüge f. korpulent« .Herren, sowie einz. Banchhosen werden billig verkauft.

Ansehen gestattet Schwalbache « Strotze 44 , 1 . St . Alleeseite.

Vorteilhaftes Angebot
hochfeiner Speise -Schokoladen

unübertroffener Qualitäten.
i 20 Pf. 6 Tafeln

Kur siiltig Ms ’S.  Juni.

Wiesbaden , Marktstrasse 28.

Sämtliche Artikel für
und Männerkrankheiten , deren inniger Zusammenhang , Verhütung ' und völlige
Heilung . Von Spczialarzt Or . mc «!, Rumler . Preisgekröntes , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zerrüttnng . Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Exzesse u. s. w. Für
Wen Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Or . -mrd . » mnler . Genf 425 (Schweiz . F65

in reichster Auswahl empfiehlt

Chi*. Tanfeer f Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Massovia -Dronerie. Mirchgasse 20, (Sa . 2000) F12S

MW

Serie I

Für die Pfingstwoche:
Serie II Serie III Serie IY

Hk.
Regulärer Verkaufspreis Mk . 12.— bis Mk . 30 —

S . Blumenthal & Co.
K38

I
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Abfahrt von Biebncn

6520
8 »

big Cöln bis Cöln

Exprcssf.

r
bis Cöln bis Cölu

Schnellf.
5095 MT

Schnellf.

20ir 12
50

bis Cöln bis Cöln bis Cöln

6®
b. Aesmannsh . b. Andernach bisBingen

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen m einzelnen
Exemplaren kostenlos ansgege en. _ _ _ _ __ — —- —- -- - —~ — —ä  Hervenscnwacrie

Sonn - und
Feiertags

T
b. Coblenz b. Coblenz

Nur
Werktags

l 30'

Sonn - und
Feiertags

r

SnTOHER

die neueste
und Yollkommenste

Nähmaschine.

SI2VQJER $
Nähmaschinen *>

sind durch unsere

sämtlichen Läden ^
zu beziehen . ^

der Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder die HAraft
der JujgeäanS erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr . 8.

lXitumai

X Singer€o. Eahmascfoinen Act. Ges.
^ ^ iesbatlen , Langgasse 1 . 426

^ SchnKZenseife.
bestes Vorbeugungsmittel gegen Schnaken¬
stiche bei einfachster Anwendung.Stück 50 Pf.

«rwirsrie Mi -isr,
Schwcilbachcr Str ., Ecke Mauritiusstraße,

I ^ Aufträge nach Muss. ;,:6
J IScrni . Stiekdorj «, Gr. Burgstr .3.

Dev berühmte wissenschaftliche

Phrenologe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Webergasse 58 , Part.

ßeltfedemJaune
Beltbardwnd.Daunencöper
SdilaMeEKenSlepodetken
le!allMllen.Matßten
L .Kindeitofen.

für Pamen , Herren und Kinder. - Erstklassiges Sortiment.

CiPWPbte Handschuhe für Pamen : Spezialität : Reguläre Handschuhe mit
_ _ _ von 50  Pfg an - _ - i Verstärkten Fingerspitzen V. 95 Pfg . an.

Imitation - Wildleder - Sommerausführung
für Damen 1.65,1 .45,1 .15 — für Herren Von 1.10 an.

Lange Handschuhe in nur neuesten Mustern in
allen Längen und Ausführungen . Billige Preise.

Reizende
durchbrochene Handschuhe. J . POLllet Wiesbaden“Sg

819

SffiEEHEüMaHISaHaSSSaSilHanHS ^ aEHHHHESSHigHBSBEBfSEBSJBSiiBiaSSESiHSiHBHHHBHBHBBn«

Zum Pfingstfeste
unerreicht preiswerte

Saison-Sehtiltniareii!
Baisse « *

!jr » «»rs CSievrj -aM -ScIj ' ^ ^ ’hicken Formen,«SkTDLeW »«» &s0-,Ä
. . . . . in feinen schwarzen
"TS ' " * » <- **•» -

SrÄÄuÄ '18 « 10.50, 850 , 7.60,
Dame ® '

Mo «ie - EBffllS»scl «iil »P . schwarz , mit und ohne
Lackkappen , auch in Der O'3'5̂ ,, ’ zzg , 7.50,

„ . , , mit und ohne Lack-
braias » eckt * ' w, clm itt , liochapart,

kappen , auch m Derb „- u l (j.50, 8.50,
, cuevreau mit ele-

braun und *^ ‘ *1“ * ]at zte Neuheit . . . .ganten Stoffeinsatzen,

6 T5

6 50

590

ß 75
r >50
«

Mädchen- und Knabenstiefel,
braun , echt Ziegenleder,

Gr. 25- 26 8 ' ° 27- 30 4 5° 31- 85 5 ' °
fein Boxleder , eleg . Passform,

Gr 25- 26 27—28 29- 30 31—38 34—35

4 « o|30 (90
F| 30 ^ 70

braun , echt Chevreau — vornehme Form,

4 , 5 z « 575 6 »
braun , echt . Chevreau , mit Lackkappen,

-23 A75 025 075 ^ 25

Sämtliche Putz - und

Kinder -Stiefel —reizende Neuheiten.
Spori schulte , Hausschuhe , Sandalen.

Konservierungmittel , Füll -Leisten , Gummiabsätze , Leisegänger, Plattfuß -Einlagen etc

Herren-
brami Clievreau . lcliniirstiefel mit und

ohne Lackkappen , in hochmodernen Formen,
16 .50 , 12 .50 , 10 .90 , 9.50,

braun BoxUalA -Sclinürstiefel in mo¬
dernen amerikanischen Formen , beliebte
Touristenstiefel. 16.50,

BSerren -Sc ' iniirstiefel in feinen schwarzen
Lederarten , mit und ohne Lackkappen,
neueste Modeformen,

Mk . 16 .50 , 14 .50 , 12 .50 , 10 .50,

Condor - Catcnt,
Herren - Schnürstiefel , ohne zu schnüren,
D. B. P. 174 209, in den beliebtesten Leder¬
arten und Farben . 16.50, 14,50,

^50

11 °°

Conrad Tack & Ci © » Schuhfabrik Burgb. NI. IS5 eigene Filialen
Verkaufshaus Wiesbaden: Marktstrasse 1 ® (am Schlossplatz). Fernspr. 359.
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Arbeitsmartt k$  Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebote
Weiblich » Personen.

A-ursmännisches H>erfonak.

iur Hau^ aiit betätigt . Ängcbot-e
imt Zeugnisabschriften unter D . 480
an den Tagbl .-Berlag.

KewervkichesPersonal.
Ein Mädchen,

to. <Mt Maschinennähen Somii, giefmchit
grätet. S chwarzer Bock._

Tücht. Büglerin gesucht
HeLmaumstwasie  34 , Part . B11261

Büglerin
«srocht Geklemeirstraste 14, 2 r.

Suche für sofort
eine  brwchcms p-srf . SSügtetki' f. nach
©lonneriberft, Rambacher Si mfy; 16

rnbürg . Köchin m
HaNOarb. übern .,

Jumi « sucht.
mit gut. Zeug».,

zu eing. Dame

od
%>
des „ _ _ .... „ _ „
Ef W. Jumi « sucht. VorftelllSn zw.
2 a, 4 Uhr, m evfmrbei Stvahe 9, 2.

Perfekte Köchin
mit -mm: Amben Zesrg-nrssen, die sich
auch emckser HcruAarbett wnterAteht,
per 1. IM . ebLn-tue-ll auch früher,
gef-,, SKfeSÄn Nvans-Wtstir . 12, 2,
täcchich von %9 bis %11 Uhr vor¬
mittags.

. Suche Köchinnen, Allemmädchen,
die kochen, Pensi-ons-Ztmmor -, Hans-
n . Lamdmädchen. Frau Anna Müller,
«wsrkKmätzii« Stellieuvevmittlevi-n,
Webeuga sse 49, 2, S t ._

TÜcht. brav . Hausmädchen
findet gnte  Stelle Kapellenstr , 46.

Ördentl . Mädchen mit Zeugn.
gesucht AdeLheid st raste 1V, 2._ 6608

Tüchtiges Mädchen gesucht
Rauentater Straße 11, 2 r . 6698

Alleinmädchcn
gesucht Kleine  Burg -strahe 1, 1.

Ein Mädchen.
das bürgerlich kochen kann, bei gutem
Lohn sofort gesucht Bcchnhof-
straste 28, 2. _ _ _ _

Tüchtiges Mädchen,
sauber , ehrlich u>. fkeist., sof. gesucht
bei Knechp, Mamerg. 8, 3, 3—7 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, ans gleich od. 1. Juni gesucht

. .. . chart.
Für sof. tücht. brav. Mädchen

für Haus - u. Küchenaribert « sucht.
Äveit-os Mädchen Vovh. Meldungc-n
bis 4 Uhr nachm, bei Zahnarzt
Meher , Rhc-instraße 46. 1.

Gesucht bei gutem Gehalt
bess. tücht. Wein,mädchen. w. gut-
bürgsrl . koch, k., alle Hausaüb . verst.
u . üb-er giute Buchzeugn. verfügt . Zw
melden Rüderstrasie 26, 3.

Tücht. Mädchen per 15. Juni
gesucht Hcheuenstrasie 22, Part.

Aelt. Mädchen od. uuabh . Frau,
-evang., zur Stütze in bür-gerl . Haush.
«sucht . Kochen wird nicht verlangt.
Klarentaler S ^̂!vasî 2, Part.
Aelt . Mädchen, w. Liebe zu Kindern
har, sucht Nägele, K-irchgasse 76, 1.

Braves fleißiges Mädchen,
w. etwas kochen kann, in kl. HanE-
halt « s!u,cht Ems-er Strasie 41, Part.

Tüchtiges Alleinmädchcn.
welches koch, kann, in M. Hauß-haltung
zu>m 16. Jiunü event . früher geflucht.
Paultz , Schsn-kendo-rfstrvsie 5.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u-, Hausa -rbeit gegen gut.
Lohn- « sucht Langgasie 7.

Ein br . Mädchen auf sofort
«sucht . Rä'h. Seevo-benstrosie 1, P.

Tücht. sauft. Mädchen, w. koch. k.
u>. jede Hausavbeit veÄteht, gesucht
Gr . Burgstraße 12, Eckladen.
Mädchen, welches Liebe zu Kindern

hat u. Hausarbeit übern ., sofort- ge.
sucht N-Lrostraße 16. 1.

Braves zuverl . Alleinmädchen,
w. kochen k.. 16. Juni gesucht Kleine
Webergaffe 13, 2.

Sauberes Mädchen
«s . Gllenbo gemig affie 2, % '• T reppe.

T. tauft, Mädchen bei hoh. Lohn
sofort gesucht We llvihstraste 48, Par t.
D. Mädchen, d. koch. k . ln kl. Haush.

gesucht Rhein stvaste 34, Gth . P . r.
Zuverl . tücht. Älleinmädchen

ges. Rheinstva-ße 109, 3 Tr , Bor-
z,wst>e-llsn bis 4 M r nachm-ÄtagK.

Ördentl . Astädchen,
w. etwas koch, k,, in kl, kinderl,. Haus-
halt « s. Kölsch, Kais.-Fr .-Ring 62.

Perfektes Hausmädchen
mit gut . Zeugn ., das serv., bü.gskn- u.
nähen kann, ziu vimz. Dame auf
18. JMni gesucht. Vorzustellen zw.
3 ti, 4 Uhr, B-ierstadter Str . 9, 2.

Tüchtiges Mädchen,
zur Hilfe beim Kochen u>. häuslicher
Arbeit " ges. Hoher Lohn. Helenen-
straße 34, SpeisÄmrtschaft._

Zur Hausarbeit u. Mithilfe
bei der Wäsche Mädchen ooer Frau
sofort gesucht Tau -nusstrastc 63.

Prop . anständ. Mädchen
od. Fvcm- für einige Wochen zuir Aus¬
hilfe zu, älterem Ehepaar gesucht
Nerotal 18.

Jg . Mädchen tagsüber od. ganz
ge sucht B-i-sma-rck-rng 22, Eckladen-.

Eins . jg. Mädchen f. d. ganz. Tag
gesucht Waueugasse 14,  1 . Et. n.

Sauberes braves Mädchen
togs üb. ges. HerrnmüWgasse 1, 1.

Einde tücht. Monatsfrau gesucht
W-llritzstvaste 48, Part.  B11270

Sauberes Monatsmädchen
4 Std . ges. Wallufer Str . 2, 3 rechts.

Jg . sauft. Monatsfrau gesucht,
morg. 8-—9, mittags 2—3 Uhr. Dotz-
heimer Straste . 87, Pa -vt. Irnlse

Saubere Monatssrau
gesucht Bävenst raste 3, 1 rechts._

Monatsmädchen
gesucht Bismarckrina 19. Part , r.

Ein braves Monatsmädchen
«suchst, Hervnmühlgasse 5, 1 Sh.

Monatsfrau
gesucht Taumusstraste 77.

Sauberes Stundenmädchen
sofort « sticht Uorkstraste 12, 2 rechts.

Sauft . Mädchen ober Knabe
von 10—12- Jahren mittags « sucht.
E, Jacobs , Friedrichstr-ahe 8, Loden.

Junges sauberes Laufmädchen
ges. Bäuenstvaste 2, Schuhgeschäft.

Stetten-Angebote
Männlich « Personen.

Kaufmännisches I ' erfouak.
Bautechniker für gr. Baubureau

'gesucht. Ausfühvl . Off . «w Lebensl.
ul. Gohaltsansprüchsn unter E. 489
an den Togbt .-Vevlag erbeten._

Intelligenter Junge,
der gut vechnen- u. ze-ichnen kann,
■a0§ Lehrling auf I ngen-teurbuve-wn
gesucht, Offerten unter G. 118 an
Tagbl .-Z-wc-igsde-lle, Biismarckring 29,

Hewerölichrs Personal.
Elektriker, ledig,

als HiMmaschi-nist in ent 1. Hotel
gesucht. Näheres zu erfragen im
Dagbl,-V>eÄaa  0s

Ein Heizer
bei fveivr Station «osucht. Näheres
Haufen , Borkstvahe 4. L11808

Schreinergehilfe , tücht. Bankarb .,
gesucht MoniW ra sie 49,

Jriseurgehilfe zur Aushilfe
gesucht RhleinsiNasie 31.

Friseurgehilfe zur Aushilfe
gesucht Heuman nftra sie 23. L11288

Lehrling
für Gas - u. Wasser-Jnstallatlon gef.
Gg'. Auer , DaunnAstrahe 26. __

Bäckerlehrling .
gegen sosortige Vorgütung gesucht.
Bäcke rei Metz, Gloethestr äße 28,

Ein zuverlässiger Arbeiter,
mogle gelernter Schlosser, wird zmm
bald , GiNtnitt gesncht von Karl
F , St rähber , Hallgarter S traße 6.

Sauft . Junge oder Mädchen,
put Brötchentragen sofort gesucht
Jriodirichstrasie 86._ _ _

Kraft . Junge von 14—16 Jahren
als Äusläufsr gesucht. Näheres
Au-xeMibtUlrNstvahe 13, Laidon.

St che
Meibltche Personen.
Gewerbliches Personal.

T. Friseuse nimmt n. Damen an.
Norkstoasie 11, 1 re chts._ B11079

Tüchtige Friseuse
sucht sofort in Hess. Geschäft Stell.
Näh, Dotzheimer Stvasie W._ _

Bessere Witwe sucht Stellung
als HawsMterin zu ernz. Herrn.
WesteicksirasieW, Part. __

Gebildete Frau.
alleinitehend , tvelche, in KranNew-
pflege und in allen Zweigen des
Hcoüshalts erfahren ist, sucht beiältevemi Herrn oder Dame , wenn
auch leidend, Stelle als Hans-
hWsvin . Näheres zu orfvagen im
Dag!Ül,°'Vtevlaig. 0t

18jähr. Hausmädchen
sucht Stelle für 18. Jnni . Offerten
unter Q , 489 an den, Tagh>I.-Verlag.

Alleinsteh. alt . Fräulein
sucht Stell , ziwr Führ . o«s Haushalts
bei einz . bess. ält . Herrn od. Ehepaar.
Prima Zeugn . Ofserton u>. N. 453
an den Ta gbl.-Berlag ._ .

Junges Mädchen,
w. 1 Jahr zn>r Ausbiid . in Haus-
haltnngsschüle war , im Nähen, Büg.
n . allen Handarbviten bewandert ist,
sucht Anfangsstelle, am liebsien zu
Kindern . Offerten FrankfnLter
Strasie 78s. _ _ _

Mädchen, 19 Jahre alt , .
sucht Stell , zu, einem grüß. Mndc,
mit Famikienanschluh. Off . unter
A. 831 den Tagbl .-De rlag. __

Junges Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . Näheres im
Taabl -Verlag._ B 10970 Bp

Jg . Frau sucht Putchefchäft.
Zietenring  1 , Hth. 2 St . B11286

Junge s. Frau
sucht für nachm. Beschäfh, auch zjum
Kmd amsfahven. Jähnft rasie 18, 3.

Jg . Frau sucht Pühbeschäft.
Webergasie 49, Hth. 1 rechts.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kausr»ännisch«s F»ersonak.
Hoch- u. Eisenbeton-Techniker,

gel. Z., 33 I . alt , verh., . firm im
Zeichnen, Beranschl., Statik , Abvechn.,
längs. Praxis , auch im Eisenbeton,
s. gest. a . g. Z. im EifeNbeton- oder
Bwugesch. mögl. danernde Stellung.
Gesl . Offerten unter B. 457 an den,
DagÄ.-Berlag Mbeten.

Hewervkiches' Personal.
Ein Schreiner,

der längere Jahre eine mittlere
Schreinerei betreibt , sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse, Stellung . Off.
u. P . 443 an den Ta gbl.-Verlag,

Geprüfter Krankenpfleger
sucht passende Stellung . Offsröen u.
G. 468 an den Tagbl .-VeÄag.

Junger Mann , 37 Jahre . ,
sucht Vortranensst/ od. als Geschäfts-
Wiener, Bote. G. Z.. spricht Franz.
Oss, u. R. 118 an den Tagibl.-Berlag.

Sauft , ord. I .. w. Rad fahren k.,
fmdjt' bessove Hausburschen-S t̂elle.
Näh. Berbramstraß'e 13, Hth. 1.

Stetten-Angebote
Weiblich » Personen.

Ka«fmännisBes Personal.

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und
Maschineuschreibeu.mitJnvaliden-
u. Krankenkassenwesenvoll ständig
vertraut, per sof. ges. Schriftl.
Off. u. L . * 5i » a. d. Tagbl.-Verl.

leWrglJöin
mit guten Zeugnissen, im Alter v.
25—35 I ., die etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleine Familie , in
Herrschaftshaus bei hohem Lohn. z.
15. Juni , event. früher , gesucht. Oss.
u. S . 456 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
hauiptsächl. benötigt giux Stütze der
Köchin, sucht Sommerfrische Villa
D-nrnuAUick. Chaufseehans bei Wies¬
baden. Telephon 3455^

Jüngeres Älleinmädchen f. leichte
Hausarbeit sof. gesucht Fricdrichstr. 43.

TüchtigeVerkSllserin
aus guter Familie, welche an den
Verkchr mit vornehmer Kundschaft
gewöhnt ist und erstklassige Refe¬
renzen besitzt, für Manufaktur- u.
Modewaren-tzieschäft per sofort
gesucht. Offerten unt. w . >1.°?
an den Tagbl.-Verlag.

_ Hewerbkiches Personal.

Tücht. 2. Arbeiterin
gesucht per 1. Juli , event. sofort.

ModeS Blnm , Theater-Kolonnade.

Fahnenstickerinnen
für sofort odsr ' später^gesucht. An¬
genehme dauermw S,bell. Bonner
Fahnenfabrik , Bonn a. Rh._
Für ein b. Weinrest.

in Mdille ein sungtes Fräulein zum
Sew 'i«rien ges., welches auch Haus-
rrrbert u . Nähen perf . zn verr . hat.
Off , ui. Z. 458 an d. Dagibl.-Berlag !.

Verliere meine Köchin
wegen Evkuamk. der Mutter . Suche
bis sip. 15. Fwni eins . anst. Mädchen,
'das gtwt büngerl . kocht. n. Hansarb.
übern -. Frau Rittmeister Geniol,
Wktocctastrahe 20-, 6702

Tüchtige jüngere
ßglyin smie DievflmSdlhen.
per sofort gesucht. Näh. von 2 Uhr
ab Taunusstraße 27. Wolf.

Ein Mädchsn,
welches die feinbüraerl . Küche verst.
u . Mte Z-snanisse hat , wird gegen
hoh. Lohn ges. Näh. Rerotat 10, 1.

Ein zuverlässises sauberesAlikimAltm
stell. 2 - 4. Beethovenstraße 17,_

Älleinmädchen,
welches. kochen kann, mit guten Zeug>-
nissen s. Billa Theodora, Be-eth-o-ven-
strasie 13, zw.  2 u . 6 un d 8 u . 9 Uhr.

Einfaches , solides, braves , zuver¬
lässiges

Hausmädchen,
w. auch servieren kann. z. 15. Juni
gesucht Rikolasstraße 39, 1 rechts.

TülNtises '4 lleiumädchen 6714
f. kl. herrsch. Haushalt gef. A-dolfs-
all« 36. 3,^nachm.̂ 2—5, ab. 148—9.

Tüchtiges Mädchen,
selbständig in feinbüugerl . Küche,
z. 15. Juni gesucht Mainz er S tr . 6.
Kinderlieb . Mädchen
per sofort gegen gute» Lobn gesucht.
Näheres AdoMr. ö. Laden. 3'0- 8 Nhr.

Für cincn herrschaitlichen Haushalt
(2  Pers .) wird ein tüchtiges , sauberes,
anständiges d ^ ^ ^ dNäDcheN,
das näben. bügeln und servieren kann,
zum baldigen Eintritt gesucht. Meid.
11V-- 8 Uhr Lcberberg 3. 2.

Pflegerin,
am l. Schwester,

für abdS . 10 bis mitt . 13 Uhr sof.
cs. Off, u. 3. 459 an den Tagbl.-Verl.Ä

Lanfm ädchen
sucht Hirschfeld , Langgasse 27.

Männlich » Personen.
Gewerbliches I 'erlonak.

10 bis 15 tüchtige
Maler und Anstreicher,
sowie ein Vorarbeiter , welcher in
allen- prakt. Arbeiten -erfahr ., könn-en
nach Pfingsten -vintveten bei

H. Eichhorn, Wägermeister,
Meb-Sablou . Reitbahnstraße 9.

Nestanrantkeüner,
jüngere Leute, sofort gesucht; ferner
Küchenchef für Hotel-Restaurant, Küchen»
Aide (60—100 Mk. '. Kochvolontir. Koch-
lelirling. jüngere Hotelhaus- cner für
auswärts , jg. Zapfbnrschen, sowie Küchen-
burschcn(46—60 Mk.j.

Karl Grüiiberg,
gcwerb?mä>sigcr Skellenvermittler,

Goldgasse 17. P . Telephon 434.

Geschästsdiener
für Wodclwaven- u. Konsektionsgesch.
g>esucht. De-rfelbe mutz R-a-d faboen
-n. gut mit der Kumdschastverkehven
können. Schviftl . Angebote unter
W. 458 an den Tag,bl.-Berlag.

Meivlichr Personen,
chanfmännilchesH'erlonak.

Kassiererin
für Cafs oder Büfett , seit 2 Jah -ren
in vornehmist. Etablissement Berlins,
angenehme ^gvoß-e Erscheinung-, beste
Res., sucht 'sofort od. später hier
ähnli-che Sie -llumy. Ofserten unter
H. 458 an den Tagbl .-Beriagi.

Fräulein mit guten Empfehl. sucht
St . für Kond. u. Caf '- od. ähnl. Posten.
Näheres Hugo Lang , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler für Hotel- u. Privat¬
personal, Bteichstratze 23. Tel. 3061.

OewerSttchesZ>rrfo»af.

ll 1
30 Jahr «, perf . in allen Zweigen- des
Haush-altS , spars. u . verträgl ., sucht
auf gtetch od. später Stellung in
iciittem goosien herrfchastlichen -oder
fräuLnlofen Hause. Erstklass. Gmipf.
u. Zeugn . stehen zur Seite . Off . u.
D. 457 an -den Tagbl .-Verlag ._

SMtiere, gelvissenh-a-sde, li-e-bev-olle
Pflegerin,

ohne Wnihang, frMt bei ält . Herrn
ad. Dame in einfachem Hanse Stell.
Antritt kann bald od. 1. Jiwli er¬
folgen-, Gütige Anerbieten L-ang-
gasse 10, Hth; 1.

Frl ., LI Jahre , im Geschäftu. Haus¬
halt tüchtig und erfahren, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in kl. Haush.
od. alt Dame. Gest. Off. unt. W.  914
an D. Frenz , Main ;. Y37

Geb . Dame,
mittl , Mt ., evang., heit. T-emp., die
vornehm. Haush . gelbst, gel. hat , engl.
Iprr-cht, gut nähen u . Handarbeiten
r„ z. Z. in Wiesbaden , sucht zulm
1. Julli -od. früher Stelle als Haus¬
dame, Gesellschasteri-n od. Reise-
bsgl>eite-rin . Gute Empfehlkimgen.
Offerien un-t. K. 458 an den Tagbl .-
Ve-rlag^
Feingebiwete Dame

aus bester Familie , sym-p. Asuhe-re,
heiter , viel gereist, gewandt im Ver¬
kehr, im Hauswesen sehr e-rs., sucht
pap . Wirkungskreis , evtl, für halbe
Tage od. Stunden . Offerten unter
T. 450 an den Tagbl.-Berlag,_
Gebild. ält. Fräulein,

spr. Franz ., Ueberw. von Schularbeiten,
Körperpflege, auch etw. Nähen, sucht
Stellung zu 1 oder 2 größeren Kindern
von 4 I . ad in feinem Hause. Offerten
erbeten an A . Wagner , Gärtnerei,
Wicsloch (Silben ).

b Gevuvek « Witwe , .. _
Ans. 30er I ., in Küche. Haush . und
Krankenpfl. erfahren , musikal. sucht
Stelle als Hausdame oder Gesellsch.,
zum ±-  Oktober oder früher . Gehr
auch mit ins Ausland . Offerten u
H. ,455 an den Tagbl .-Berla g.

ÄHe AxslMderiii
ju-cht zwecksE-rlernnng des d̂eutschen
Haushalts in guter Familie Auf-
nahmie gegk-n U-dbovnahme Lnr-
fpr-schende-r häuslicher Pflichten , evtl,
als Gesollschaft-erin . Familienan -schl.
Bcdlngulng. Ofs . u . B. 766 F. M.
an Rudolf Moffe, Mannheim . B1S5

Suche für meine Tochter. 18 Jahre
alt , zur wLiteren Ausbildung . iw
feineren Haushalt und der gesell¬
schaftlachen Formleir

Aufnahme in einer
öess. jüdischen Iamilie,
geg. mäsi. Pensionspreis . Fa -milien-
anschlusi Beding. Stadt bovorzugt.
Hermann Scheuer, FramerKheim
(Rheinhessen). ^ _

BesseresM idchen,
welches kochen kann, suicht Stelle M
einze-lnet Dame oder kinderlos. Eĥe-
paar . Sicht -mehr a . M -te Behanol.
Fri -edvichstrahe 28._ _

Für ein wohlerzogenes junges
Mädchen

-aus gut . Faun wird in bess. Hause
-bei Fam .-Änschlusi e-ntspr . Stelle z-u
weiterer Häusl. AnSbilduing Msuchlt.
Gefl . Off . w. B. 459 Tagb!.-Ver>lag.

Männlich « P »»sonen.
Kcweröiiches Personal.

Tüchtige» selbständiger
Dekorateur

sucht per sofort oder später Stellung in
besierem Hause. Osterlen u. A. L. 800
haupipostlageriidMetz ._ B11028

Herren Zahntechniker!
Lehrlingsstelle von einem 17jährigen
jungen Manne gesucht. Offerten unter
8 . 459 an den Tagbl.-Verlag._

SrillkMn) » ffm.
staatlich geprüft , 25 Jahre alt , sucht
Stellung als Äadediener . Offert , u.
A. 514 an den Tag bl.-Ber la g.

30jähr. Mann.
ledig, sucht Vertrauensposten irgend¬
welcher Art . 1000 Mark Kaution
können gestellt werden. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Og

M V 1% # Ä J®.-M *A 4kA /n ¥*’f xt, il a»  wird allabendlich6Uhr(Sonn-und Feiertage8UCi üiöalSlH ütlt  des i ^ EPi jfNffE1Ĥ ausgenommen) in der Tagblatt-̂weiqftelleMy TWD-D-'VTlismarckring 29 ausgegeben.GebührSpfg.I

I
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Vermietungen
1 Zimmer.

Moritzstr. 47. M. P ., 1 Z., i .. 10s.
2 Zimmer.

Menboaeng . 8, Stb . 2, 2-Z.-W. sos.
Hellmmrdstr. 13, Stb ., g. Etage , 2 g.

u . K.. Klos, im  Äbschl., p. 1. Juni.
Herrnmühlgasse 3 2 Z., K., Maus ..

a>wf 1. J uÄ zu. vermieten . _
Kais.-Fricdr .-Rrng35 , P „ 2 Fsp.-Z.
Sedanstraße 5, H„ 2 Z. u. K., im

Abschluß. auf gleich od. sp, 2113
V Zimmer.

Göbenstraße 29 3-Z.-Wo.hn . zu verm.
^ Näh 1 St . rechts,_ .1417.
Karlstraße 2 3~3int - u . Küche z. vm.

_4 Zimmer.
Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim, mit

all . Auib. N. das., «schranvm. 2183
Kad en und Geschäftsräume.

Schillerplatz 1 WerKMte od. Lag.err.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

sind gvoße Läden mit graßv»», hellen
Ober - und Untergeschossen und
N-ebenräumen , modern ausge¬
stattet . sofort oder spä^ r pveis-
wert zu vermieten . Näheres im
Tcvhblatt - Kontor , rechts der

. Schalterha lle.  *
Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1634

Konditorei- u . Bäckerei-Filiale , gute
Lage, sch. Laden, 2 Z. u . K„ bist.
Ott . u>. F . 467 all den  Tagbl .-Verl.

Schrcinergeschäft mit Sarglager zu
verm. Näh., im Tagbl .-Verlag . hll

Möi -Iirrtr Zimmer . Mansarde»
etr. _

Adelheidstraße 57, 1, elegant mM.
Zimwer zu vermieten . _ ■ _

Adelheidstraße 86 möbl. Part .-Z.im.
Adlerstraße"3. 1 L, eleg. möbl. Aim.,

Nähe der Lang ga sse u. Kochbr.
Adolfsallee 18. P „ Salon u. Sch'las-
' mxrnvez  zu vermieten.

Att,rechtÜraße 14, Fsp., mg . Km .
Arndtstraße 8, Part , r ., m. Z. mit

u. o. Pens ., evt. W.- u. Schra-fzim.
Bertramstr . 12. 1 l., mbl. Z, m. Klav.
Bertramstr . 13, ÄW . 3 r., m ^ Z^ Frl.
Bleichstr. 17. Ä. 3 t,  C- mbl. Z., 2 B,
Bleichste. 29, 3 I., m. Z^ m. o. v. P . b.
Bleichstraße 31. 1. Et ., möb.l."Z7 fof.
Bleichstr 37, 17gnM7Wm .̂ zu verm.
Blcichstraße 41, 2 1 . möbl. Z, zu v.
Rlcikliitraße 45, 2 r ., möbl. Z.. 4 Mk.
Alüchervlatz 2. 2 1,, m. Z., fvere Lage,
Blücherstr. 9, 3 l., sch on mbl Z.. ssöf.
Blückerstraße 36. 1 l.. frdl . m. Z. b
Dambachtal 19, VordeH . 1. elegant

nüibl. Zim . mit Ball ., tn ruhiger
Za ge, zu vermieten.

DambachtUZi Gth ., elegant mobl.
Zim . billigst f. Tage u . Wochen,
nahe Kochbr., Pension Güssen.

Dotzheimer Str . 12 1 od. 2 sch. möbl.
- Zim. , 1 od. 2 Betten fr . Näh. 1 st.
Dotzheimer Str . 18, Mtb . 2, m. Z. o

Dotzheimer St r . 46, Gth . P . r ..̂ m Z.
Eleouore nstr. 7. 2 r„ m. Z., Ŵ 3.50,
Em'fer Straße 44, 1, in schöner Lage,

schön möbl. Z'rmm vr zu verm.
Fau lbrunn enstraße 6 sch, möbl. Ms.
Fcldstr. 14. HÄ. 1, «rrh. Ä. abSchM.
Fran kenstraße 11, 2, eins. mK.^Zimfi
Franke nstraße 15» 1 l., gu ck mb!. Zjm.
F-ried richstr. 50, 2 l., Z. in. o.  o . Vs  bi
Gneisenamtr , 11, 1 l„  Ziegler, ^m.Jß,
Göbenstraße 6, 2 r ., mö bl. Zim . frei.
Guetliestr. 22s 3, sch, m. Z m. o. o. V.
sellmund str. 12'. P . l.. m. Z„  ev. Pe^
Sellmundstr . 14. B .. frK . mbl . Zim.
Sellmundstr . 29 eins , m. Ms. 'bi<ll.
Hellmundstraße 36,, 1, schön möbl.

Lim, lfep.s  Klav rer , gute ^Pension.
Hellmundstrs37^ M. 1 r ., f. j . M . b. L.
Herderstraße 3, 2. best, Bcrkk.-Ztm . m.

Klavier u .̂ vollständig er  Pens . bill.
Jabnstraße 2,J2 t„ sch,  m . Z.. seps E.
Fabnstr . 29" 3. 2 Mt m.bl Z., tzv Mk.
Kaiser-Frdr .-Ring 36, Part ., m, Z.

Part ., mobl . Ztm . bill.
Äarlstraße 6, 2 r„ möbl. Zvm. zu vm.
Karlstraße 37, 3 r., f. möbl. Zim.,

sevar Kinaana , billig M ver m.
Kircha. 11 E7W MXÄ
Kirchgasse 38, 1, 1 kl.̂ möbl. Z. zu v.
Ltzncaaste 1»."2, mM .̂ Zirmnvr ._ _
LanggäffeI10 ch2^mob ^ Mansarde,
i-annoaste 48.L -veinf̂ :l.  W . 4 Ml,
Lulsenstraße 4. 8, bei Kurtz, gut mbl.

Mansard e zucherinieten ._ ;
Lnxemburqstraße 4. 3 t „ m>. Z. Kfl.
MainzersStr . 50. 1. u. 2. St ., nt. Z.
Marktsträße 25, ,1. ehß. «toM

u Wohnz. frei, Gas u. elektr. Licht.

Mauergasse 8, 3 l.. sep. best, m. Z,
Mauritrusstraße 12. 2, g. m. Z. bill.
Moritz straße 7, Mtb. gut miöblchsiuis
Moritzstr. 10, 1, sch. möbl̂ Zim. z. 1.
Moritzstr. 30, 2, guit m. Z. m.  P ,̂66V8
Moritzstraße 32, S . P . r ., mbl . Kuu
Moritzstraße 35, 1. hübsch möbl. Z„

mit Sch reibt isch, Gasbe l., Teleph.
Moritzstr. 49, Mtb . 3 in. Ms., 2.50.
Morrtzstr. 52. P, , sch, mbl. Z. m. P,
Moritzstraße 62, S tb. 11 , möblchZrm,
Moritzstraße 64, S . 2 r ., möbl. Zim.
R-rosträße 14. P ., mW . Arm mat

od ohne Pens , zw vm- I . Ehrist.
Neu ga sse 4,  Hth . 2 L,  möbi .̂ Mans
Öranienstraße 3 möbsHamMer , sep.

Eingan g , frei ._ __ _
Öranienstraße 4, Pa rt ., mobl. Zim.
Or anienftr . 42, A. 1 r „ möbl. Zim>.
Philippsbergstr . 12. 1 r .. sch. M. Z.
BbilippSbergstr. 17, 1 l„  s ch, m.  Z
VbilivLsbergstr. 17, I I., sch, m. Ms.
Riehlstraße^ 12, P ., sckön möbl Zim.
Rö merberg 9/il , 1 rsn MT Â. iu  Ms,
Römerberg 17. 2. Et, , gut mö bl . Zim.
Rö rnerb. 21,  3 llchsrdl. m.  Ms . 2.30.
Römerber g 39, 1 l.. sep möbl . Z, 'S.
Sckarnhorststr . 1. Fsp., h . m. Z. b.
SchärnhorWr . 18, 8 l ., sch, m. B --Z.
Sedanylatz 2, 2. Et ., schön mR . Zim.

mit guter Pension zu verm,_
Sedirnstratze 1. 1 l ., mo bl. Zim>. bill.
Sedanst r.  7 . L>. 2 L, Ko st und Logis.
Sedanstraße 7. H. 2 I.. Ko st u. Logis.
Sed anstraße 8, P ., ,ch. möblT̂ Zim.
©tein~8ttfTê3,_ L | .,_ eitvf, möbl. Zim.
Stiftstra tze 29, Akh. 2, sch mbl. Ztm.
Weberg. 38, 1, Kochbr., 2 s. Z„ 1-3 B.

Weberg. 39 sch, m. Z„ 1 B, .. sr,
Westeudstr, 8. 2 r„  m . M-, W-  2 .50.
Westendstraße 10. MT72 t,  mbl . Z.
Westendstraße 12. P . l ., Z-  m . 2 Bett,
Westendstr. 18, 2, schön möbl, Wans.
Wörthstraße 5, 2. Etage , gart möÄ.

Zim mer per sof. od. 1. I rma z. v.
Wörthstr . 22, P . r .. g. mb. Z., 1 Juni
syorkstra ße 4, 1. St ., schon möbl.  Zim.
Gut möbl. Zim . m. 1 ad. 2 Betten

z-u vm. Näh. Albrechtstr. 5, HH. 2.
Keere Zimmer und Mansarden etr.
Bertramstr . 13, Mtb . P .. gr . 1. Z^ b.
Blsmarckring 40, H. 2, l . od. mbl . Z.
Friedrichs!r. 27 Lvoße gerade  MsdTs.
Hellmuudstr. 54 2' ,Mcms>. mÄ Herd,

auch einzeln , aus gleich zu verm,
Kaiser-Fr .-Ring 35, P „ 1—2 Fsp.-Z.
Loreleliring '6, Laden, schone helle

lcove Mansar de sofort M ver m.
Scharnhorststraße 12, 2lMchZim„

wer od. möbl., zu ver m. L11 027
Werderstraße 10 llseveZ Mm., ssp.

Ein«., sos.  od . sp ät ., für 8 M ._
Großes Frontsp .-Zim. an «inz. Vers.

abzug . N. Walramstr . 14/16, P . r .
Remise », Stallnngen etr.

Schillerplatz 1 Keller m". Lagerraum,
geeig. für Gemüse u. Blumen , 3. v.

Gesucht
separ. Ziimmer. Osfertzeu u . L. 468
an den Dagbl.-Verlag'.

4 Zimmer.

1. Etage 4 Zim . , Küche u„
für Aerzte o. Grschästszwecke.
per t . Juli od. spat , zu verm.
Langgaffe II , Apoth . 2098

I
5 Zimmer.

In 2 «Fan ». -Villa ist oberer Stock,
5—6 Zim. u. Zubeh.. per I. Oktober
preisw. zu verm. Nab. voranttngs
Billa Mklterau, End ' Sonnenberger
Sirahe , an der Haltest. Tennelbach.

Läden u»rd Geschäftsräume.

Lauggssie 47
Lader » mit Sousol zu vm. Nah,
Holet „Schwarzer Bock". 0 >4

Im

„lft| i)löttl)ttUS“,
Langgasse 21,

sind große Läden mit großen
hellen Eber- und Untergcscho sen
und Ncbenräumen, modern auS-
getattct , sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor ^ rechls der
Schalterhalle.

5% mit anschließenden groß.
V-C*II Ncbenräumen, für jedes

Gest!äit , auch als
Bureau sehr geeignet, per 1. Juli zu
vermieten Adolistra he 6. 2143
Beff ." Gemüse - u . Ovstgcschäft.

Schön«r Lad n, ca. 30 gm groe, in kon-
kurrcnzl. Lage, 7 ;0 Mk., mit schönw
L-Z.- 1000 Mk. ,pro Anno.P. 1. Okt.
cv? früher zu verm. Off. u ll. 113
Tagbl.-Zweigst. Bismartring 29.

Mfteingauer Str . .7, .Hockp. l.. schön
nxöfal. Wohn- u. Schlafzi mmer z. vm.

Schlichterstraße 3, Varl ., eleg. mpbl.
Salon und Sch'arzimmer, auch einz..
sofort zu vermietuu_

Möblierte Mohmmger,.
Koriffr . 37 sHöne möbl. Part .-Wohn.

8—4 Zim.. Küche tt. einz. Näh. 1.
Mainzer Straße 50 , 1. Stock, 4 Z.,

Küche, mövl.. auch get. Wd ..P art.
Cieg. MÄl. WchMNg

in Villa mit Garten zu vermieten
Kapellenstraße 40.

Möbl.Elllllk. PllSkthöU.
in  best La>?e 5 Zim ., Bad, Ball .,
Küche. ’ Gas , elektr. Licht, weaon
Abreise sof. zu verm. bis 1.. Okt.
Preis 200 Mk. monatl . Onerten
unter N. 455 an Tagbl .-Veblas.

Mädlierte Zirnmer . Mansardenetc.

AdÄfstr73 " l " fein möbl. Salon und
So laiz., sep. Eing., zu ve rm._ Mwl

Dötz" et « -r Str . 1, 9 l . . schönes.
a t möbi. Zim. mit guter Pens, z. v.

^ (5m)-et. Straße 83
schon inöblierte Wodn- u. Schla zimmcr

mi« 1 und 2 Bctt-n frei, im Garten
g legen aiich em eln̂ zil vermieten.

Äriedrichstraße », 2. möbl. Mansarde
'mit voll. Peni . Monat »5 Mk., Kön-
Woünung,Woche, 11 Mk. tu . R -nn *,

Mlnkitzlah5, Sr «L
per sofor t zu  pe r,niet en.

Moritzstr. 27, %,J5Ä
vermieten leventl. Pensionl

Grvkes crwt möbl.
Wohn-, 1od. 2 Schlrlf-

zimmcr,
evtl , mit Küchenbe'nwtzwns, in gut.
Haiuise, vuhigeir Lage, ganz nähe
«am> Nerotal , an DLtoevrnietzer sos.
od. später zu verm. Zu erfragen
ÄtülleüstrvHe 6, 1.

findet sofort in Villa
iütüüSSil rnol ' I. Zim . m . Früft-

stück f. 25 Mk. Rutzbe rgstraße 8.
Wohn - »i. Schtafzi »» . , behagl. möbl.,

g. Balkon, per iof. zu vm. Nächste
Nähe Gericht, Lanceshaus , Bahnhof.

Remisen , KtaUuugrn etc.

Stallttttg
s. 2—3 Pferde u. r -ichl. verschlßb. Zub.

mit 2-Zim.-Wobn. per 1. Juli , auch
so?., z. v. Geisbergstr. 11. Sa .ierma n.

ommerwohnungen

Medernhansen
(Taunus)

Bill« M » t
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
Fremden Pension 1. Ranges.

Elektr Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung. lli20

Per sssort
oder Kwm 1. Juli wind eine nette,
vulhige, in dsr Nähe von Lahn- oder
Aarftvahe befirildtichc1- oder2-Zimmer-

Wohnuug,
(evenkM in Villa od. GävimeLhauS)
nicht über 400 Mk. j.LHÄ., zn mieten
gesucht von jungsm Ehepaar mit
4-sähr. Kinde. Offerten unt . U. 458
an den Tagbl .-Verla g«._

Kl. Häuschen
mit Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Off . u. M. 457 an den Tagdl .-Verl.
'5-,̂ 'iminer-Woh

möglitst in freier Lage, für ü Personen,
Mutter u. Tochter, zu mieten gcs. 6713

«ZÄStz . Bnms,
Rheinstr. LI, neben Hauptpost. Tel.648.
7 p^ ir S»>f TT « üöust
Etage oder Villa , 7—9 Zimmer mit
elektr. Licht, Zentralbeiz , bevorzugt,
zu mieten gesucht. Offerten unter
Z. 53 ernt Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilhelurstratze 8._ 6688

Gesucht
qröß. mobbi'erte Wohnung me Küche.
Off . u. F . 459 an d. Dagbl.-Werlag.

Besseres Evepaar
sucht istr Taunus (ev. Rheingaiui) kl.
Gehöft oder Forsthaus z-u m-iete-n,
ev Kauf . Nur auis-s. Pveisosferten
unt -vr D. 459 am cd. Tagbl .-Verlage

Sanbcr möbl. Zim.,
ungeniert, sep. Eingang, p. sof. gesucht.
Offerren G,  459 an den Tagbl.-Verlag.

5nSnu itnö KGaszimer
urit 2 Setten , Klavier und BvÄe»
gelogenhsit, ohne Pension , -eventuell
Mtttagess., in nm« gut . Hausse, Nähe
Residenz-Theater znm 15. Juni gef.
Offerten mtt Preisangabe zu nicht,
unter K. S . 23 Schlangenbad .

LebeiiMitleiilesWil
sucht per 1. April 1812 Lader» m.
an,chi . Lagerrau »»» u . 3-Ziu, „«er-
Wohnung . Lag « Zcntr . einschließ,
von Markt bis Luiseuftr. Off. u.
0 . 455 an den Tagbl.-Verlag.

Fromder ' -Pcnjions

Einküchenhaus,
- Haus Dambachtal , «

Dambachtal 23  u . Neuberg 4.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pensio n am Platze. — Tel . 341 .

MMNMjM GMdM.
Villa Ems-er Straße 15 u. 17.

A-Itvenommrertes Haus . Vorzüal.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät ._ Alle Bäd er . Telephon 3613.
lirTKurviertel belesenen Hause finden
Damen und Herren , die mit ihrem

eigenen Möbel
wohnen, aber

keinen Haushalt
führen wollen,leere Zimmer

nach Wahl , mit oder ohne Beköstigung.Näheres bei J . Meier , Taunusstr. 28.

id6 =«dImmoMen-Uarktt« Wiesbadener Tagblattr.
«otale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. .

klfachoorgefontmeuc Mißbräuche,gebeu
Leraiilassmig zu erklären, dan wir nur
te Offertbr .efe. d. h. nur solcheOnrN

beiördern, deren Jubalt mit demleioroern, oeren yuuuu ^
. .. fffi-ntcn tinscige in direktem » »•
tciif| ini(jc^ftelit « MML

belr

letzt, auch geteilt , auf 2. Hypotheken
- per 1. Okt. 1911 auszuleihen . Es
! komm, nur hochfeine innenstädtische
| Objekte in Betracht. Bankagentur

Jacob Strauß , Moritzstraße 21.

Immobttiru-Uerkänfr.

Einige
Billen u. Pensionen

weit unter Wert Verhältnisse halber
zu verkaufen, evt. zu vermiet . 6633jr©!8. BrBns,
Rheinstr . 21. neb. Hauptp . T. 648.

angc 1tent wuTnubH-YV- ze¬
igen, welche eine mißbräuchliche
mg unserer Offertbries- ^rmtttmuagiehmc», bitten wir um gesl Auttetlung^

Per Vertag.

lyilfekeu-
steis zu vergeben durch

«ZV Istsß,
16. Ferostr . M4.

KapitaUrn- __

100,000  lorl
nu zweiter Stelle nach Ml. 300.010 aus
prima Haus m bester Lage Wiesbadens
bei 5 ■> Verzinsung g sucht. Feld-
grricht'iche Ta e oes Obiekics Mk.500,0>0.
Pünklliche Zinszahlung durch Bürgschaft
gesichert. Gest. Anfragen unter -̂. 53
an Tagbl.-Haupk-Agcntur, Wilhelm-
ftraße 8. bSbl

Wo »nungsnach »»' «iS-Bure »»u
L,i « ill &  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Wen, ElsgeiiljMser
md AuOstWe.

APlheKm-GklKr
zu 1. und 2. Stelle.

Bertousche meinet' eid. Ville »»
in gut. Lagen u. beide durch die
Vermietung gut rentierend , geg.
ein Etagentzarls mit 3- u. 4-Z.-
Wohnuna.. mögt, ohne Hinterg b.
Angeb. sofort erb. unter I!. 54
an die Tagbl. - Hauptagentur,
Wilhelmstr. 8. _ _ _ 6717

Sfflen
Billa Biktorraftr. 12
gr. Räume , reicht. Zubeh., gedeckte u.
offene Balk., Garten , ru verkaufe».
Näh. daselbst von 11— 4 Uhr.

zu
verkaufen.

Einige schöne Bille « , kleine und
große, ' sind billig zu verkaufen. Bille
brieflich anzufragm unter W.  445 an
reu WiesbadenerTagbl.-Verlag. ss

Drei moderne neue Villen»
feinste Lage, zum' Preise von 60,000.
70,000, 90,000 Mark zu verlaufen.

Julius Allstadt.
_ Immobilien — Hypotheken.

Landhaus
(Vorort ),

nahe Kurpark , groß. schM. Gcrrtenz
für eine auch zwei Fam, . 8 große
Zim -, 3 Kamm, ic., f . 40,000 Mi . zai
verkaufen . Offerten unter D. 458
.an den Da gihl.-Berlaa.

Eckhaus H11240
mit nachweisb. gutgehend . Metzgerei»
in konkurren los. pr. Lage, alles verm.,
mit langjähr . geordn. Hypoth.-Verhältn..
ist unter günst. Beding, äußerst billig
zu verk, event. zu vermieten. Off. unt.
J . 118  an Tagdl.-Zwgst., Bismarckrina.

Gutgehende Schreinerei
mit Haus , bei Bingen am Rhein,
unter günstige» Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unter A. 512
ft« den Tagbl .-Verlag.
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. v- 'n ■

Obst- lt, Gemüse-Geschäft,
beste Storäkrae, fonort bist. m  twtif.
Nah , umt. A. 366 hauptp-o-stl-ag-ernd.
^ SjShr. Rapp-Stute , kräftig . "
-Myf-est. lammfromm . feMevfrei. unt.
Gar , zu verk.  Sed a-npl-atz 5, 1

vk
_ _ „ Part.
Raffer . Doberm.-Rüde, wachs, cbf. X7,

ball. zw vert . -Dotzhe-imer Srr . 17,  G.J ahme Lachtauben, sehr zutraul.,!-Ug. GöbeMraß -e 33. 2 l . B11233
. Eleg.. fast neue Damcnkleider
sehr brll. zu Verk, Kl. Wübera. 9. 1.

Feine Zwergrehpinscher bill. zu
Ä« !s-cr-Frtedrtck, -kv \m  2 . P

Eleg Sommer - u. Gefellschaftskl.,
Wm-chbl., Rockeu . Hüte um Stufte, zu
Vk. Stei -ngasfe 31, B. 2, anzui . naschen.
^ Ein schwarzes Tussor-Fackenkleid,
1 s-chtr« rz«Ls Crepe de Chine-GeM-
ikchastSWetd, Mittlere Größe, ,3110 verk.
Müchevstraße 10. 3 li-nk s.

Bl, Kost.-Mantel «. Kind.-Wagen
-bllli-g ßu  Verlaufen . Besich-t-ig-ung
2—o Uhr Mückorftr-aß--. 31. 2._
. _ Ein gut erhalt . Kleid
hi 11—1® Jahre alt . Miädchen bM -g
m  verk -au ten- K-arlst vaße 11, 3 St.
.2 eleg. Kleider, hellblau u. creme,

Mr . 44, w. Tvcmsr sehr bill ., 3 wciße
MadchenMeir-der, S—Mähr . OvMvisn-
Kvcche 47, Hth. 2 l„  nock 12  Uhr.

f Gut erhaltene Sommerkleiderer 16fähr. Mriidchien zu ve-rkawfe-n
rtsdriMt vaße 36, 2 r.

i Mehr , hell u. dunkel garn . Kleider.
1 W-S'.hes LeinsirAoid re. verfchtedene
zKinLer-Patetots sehr bill. avzugeben
Sch-onwendorf stvaße Zs. 2 l.̂ ^
Eleg. hellbl. Damenkleid, Gr ." 44st

Mw ,y.: verk. Harti -niastr. 5, 1 I,
Blaues rohseid. Empirekleid

ü. OÄ. Dche rrkenrdorf'stlr. 2, 2.
Traucrhälbei ’

isehr schönes Weißes Spitz-enkleid mit
iweitz-svib. llmterü ., Größe 44, taidel-
stvs s-aulle-r, , für nur 28 Ml . abzu-a-. ;
^ckberrfalls sch. br . Sammetr -ock für
0 Ml . Laueflen u.. Heberle-i-n, Große
iB-wrv straß e 13. ^

Schw Spitzen-Umh angf" 1 Cape
u«ib 2 Jacketts bill. zu verk. Schwab-
bacher  Straße 4'2,Hth ^ l rechts,_

. . . . Gut erh. rosa Kleid,
umttl. FlWuir, billig zu> verkaufen
Möbenftraße  1 . 1 r. _6718
Getragene Kleider, Blusen, Wäsche,

fermer-Stuhle . Gcheriion, Koffer, Näh--
UMcschinh, Schreibtisch billig zu- verk.
Meilhsidsteatze65, 1 St ., zwischen9 u.
2 Uhr. _ _ _

Neue mod. schw. D.-Rock, 44 Fig .,
ibrllrci z-u> verk. Moritzstraß,e 10, 1.

Eleg. Frack, Smoking
.'-M vork. KarMraße  20 , 2. b

Sakko-Anzug, wenigchetragen,
jiOb Ober-Werte, zu verk. Eteo-nor,en--
lstvaße 1, 3. _Bl 1287
Sakko-Anzug, neu, Kellner-Frackanz.,

peu . m  verk . Häfn-evwastê l5 . Laden,
Zwei bl. Sakkoanzüge, mittl . F.,

m  ve -rka-uten  Frtedrichstr . 18. 3 lks.
. .. Gehrock und Jackettanzug
für .mittlere Figur billig zu verk.
Mher nsauer Straße _11. Part , links.

Matrosen -Anzug (10—11 F .),
xm. Jack, (Fi chs). See-vobenstraße 31.

Restposten schwarzer Kinderjäckchen
m>r -das- Alter van 1—3 Jahren sipott-
Vi.ig allzu«. WMriUtraße 35, Lade n.

Ein Rucksack
ISra. zu verk. GeiMer«istvâ ,e n , i.

18 Mir . starkes Segelleinen
f . ^ genidecke bill. Rhernstr . 30.
\ Musik -Automat u. kl. Harmonium
!IU verk. Nettelbeckstvaße 31, 1. B11168

Feiner photogr. Apparat
billig zu verwalwpM. ^I . Riegiler,
M-arkiftraße 10. ' __

Blamno billig abzugeben
Jaynstvaße 40. 1. _ _ B11112

Alte Geige
(Grancinos , gut erhalten , mit süßem
Don, für 400 Mk. zu verk. Offerten
unitsr E. 418 an den Togbl.-Berl . *

Seltener Gelegenheitskauf.
Prach tvoll es Sduhb.-Schkafzmmwer mit
140 breit . Spiegielschr. 'mit Schnitzerei,
2 Betten , 2 Nachttische mit Schieber
n . Marmor , Waf-chkom. m. Marmor

hoher Marmor rückwarrd, Spiegel¬
teilette , Handtuchhalter , alles in
Rahmen gearbeitet u . innen Eichen,
zuf. 400 Mk. Bettsng esch.. Mauerg . 8(
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,

innen u . außen echt Mahag,.. natur-
pokie'vt, reite? Schnitzsvei/ Messinap
vLMl., gr . 3tnr . Sptegelschr., Wasch¬
toilette ttt. hoh. Marmorrückw.. zwei
Nachtschr. m. Mavm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -polrert , weit unter
Preis abzugsben . 810272

Mäbe'llager M ücherhlatz 3 u . 4.
Gute u. billige Möbel:

imi't. » . pol. Schlafzem. mit 2» -n. 3-t.
Spiegekschr. von 160 Mk. an . mod.
Küchen mit Nüessing-Vevgl. v. 80 Dkk.
an , pol. Schränke 46, Spiegslschr. 66,
Bertiko 30, A>u>szi>ehtische 21, Wasch!.,
Nachtschr.. Diw ., TrMMisaus, Schreib¬
tische. Bücherschr., Mirr-garde-robe,
Stühle . Spiegel , alles spottbillig zu
verk. Bismiarckring! 28, Part , r.

Prachtvoll. Mah .-Schlafzimmer,
besteh, ans 130 breit .. 3tür . Spieaei-
schvank, 2 Betten , 2 Nachttischen mit
Marm ., 1 Waschkom. m. Marmor u.
hoher Marmorrirckw. m. gr . Spiegckl-
toil ., Hamdtuchhalt., alles in-n. Eich.,
zum billigen Preis von 400 Mark.
Betten -Geschäft, Manebgasse 8. _
Fast neu. Schlaszim., ital . nußb .-pol.,
'.te.-.arsiei, -Einlage , bill. ob-uy. MöbÄ-
«rser - Müchorplatz 3/4._ B10857

Zwei egale illnfb.-Betten,
grüner Diwan , Rollschutzwand, gr.
Tr .-Sp :>egel, Tische, Stühle , Speise-
zimmer -Lüisier, weg. Umzugs sofiork
bill . zu vk.- Villa  Walkmühlstr . 8, P.
W. Umz. Bett , Diwan , Schreibtisch,
Bücherschr., Leder- u . and . Stühle,
Wäscht, bill . Norkstr. 7, Hth., Groß.

Muschelbett 40, eins, Bett 20,
1- u . atür . Kleiherschr. 18, Sofa 15,
Bertvamst vaste 20, Mllb. Part , r.
Bett m. Spr . 28, 1 Konsole 8 Mk,

Do-tzheimer  Skr . 18, Mtü . 2 St.
Bollstünbiges Bett

(fast neu) billig avzngieben Mvbek-
Lager Blücherpkatz 3/4.  Ü 11LE

Bett mit Matr ., ovaler Tisch,
Nachttisch, Ŝtuhl bill. zu veriaüfon
Zsmmievmannftvaße 6, Laden ._

Bollst. Bett , Schrank. Tische,
Badewaniue, Regale . Lampe ustv. zu
verKauf en  Seerobe nur atze, 31, 1 r.

Gebe. Kinderbett
KMguabzug. Wellvitzstratze 85, Lad«n.
Kinderbett , Waschkons., Kleiderschr.,

bill . Or anit enftra ße 27, Wh . 1.
^ Billige gute Matratzen,
Seegras von 8 Mk. an , Wolle von
16 Mk„ Haar von 35 Mk. an , Betten,-
gesckäst, Malu iorgasse 8,_

Kindermatratze u. Keil billig
zu verk. Raue ntaler S tr . 18, 2 St.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
gardinen . billig zu verk. Näheres im
LmBl-att -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê _ -_ *

Plüschsofa 18, Küchenschrank 11,
Küche rötlich 4.50, □ Tisch 6, Stühle
2.50’ Mk., Bett m. Sprungmatr . 25,
eis. Bett m . Spvumgmoatratze24 Mk.
Vogeler, Seevobenstraße 16, 1.

Diwan , s. neu, 1- u.  2tür . Eisschr.
MH. Heilenenstratze, 24. MD . 1 r ._ _

Schönes Taschensofa, neu, billig
zu Vevk. Mübla affe 18. MB . 1 M.
2 schöne Sofas , neu. sehr preisw.

zu verk, Rhei nstr ahe 80, Hth._
3sitz. Diwan 35, Muschelbett 45,

KleMrschv. 3S, ov. Tisch 8 Mark
Eltvillsr Straße 4, P ar t . L B11276

Kaffeufchrank, fast neu.
ca. 6 Zentner , für 200 Mk. zu verk.
Adelhe rdfteaße 66, 3._ 6657

Büfett , nusiü.-poliert u. .eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Krrstall-Ver-
glasung 145 Mk., Llleidersch-u, nuß-b.-
vol.. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45̂ Mk., Trumeau-
Spiegel m. schonen säulen 33 Mt.
Möbe'kla ger Blüch evpl atz 3/4 . B10860

Schöner Schrerbsekretär
zu vsrk. Rheinlstraße 38, 3. _67hg
1 Vertiko, 1 PfeÜ .-SPieg 1 Büch.-

Schrank u,. bersch. Tische, s. neu, z.
Hälfte des Ankaufspr . sof. zu. deük.
Anz. Dotzheirner Skr . 41, - 1, 2—6-,

Bücherschr., Äiir . Kleiderschr.,
Küchemschr.. Waschkom, Nachmfch b.

Weg. Umz. 1- u. 2tür . Kleiderschr.
1L M ., Wa-fchtisch mi-t Murmorpl.
12 Mk., neues Deckbett 10, Kimdevbeti
8 M-k. J -ahnstr-aße 44, Hfh. Part.
Eisschr.. Erkergestell m. Glasplatten

-r>. Stauiberter mit Spiegel -billig- zu
vsrk. Franteustr -astc, 13, Hth. 1 r.

Eisschrank billig abzugeben.
Backe, Tau -n-uSst-r-aß-e 5, Part -.

Itür . Eisschrank billig zu verk.
Arn-d-bstraße 8, Part -, r.
Wegzugsh. 1 Eisschr.^ 3 Kleiderschr..
kompl, B-ctten , Schvmb- u-, Auszieht.
f. 24 P-e-rs, fpott-b. Göbenstr. 9, M. 1.
Schreibtisch «. Trumeairspiegel bill.
z-u verk. Ovcm-ienstvaße 27, Vdh. 1.

Neuer mod. Herren -Schreibtisch
preisw . m  vk. Ora -ni-enst-r. 42, B. 2 l.

Herren -Schreibtisch mit Sessel
bill. zu verk, Fvankenfir . 13, H. 1 r.

Waschtisch mit Spiegel,
Rachi-schvä« kchen, 2 RohrstüU-e, Auts-
z-iehtiisch, all-c-s nutzb-,-ppl., billig! zu
verk. SöSuWvvg 8. Part , li-nk-s.

Kinderpult zu verk.
Uork-str-aß-e 2, 1. 811044
1 gr. Tischplatte m. Böcken 10 Mk.,
1 g-r . Kind-erb-ad-awa-n-ne 5 Mk., ein-e
mass, Messi-NW-Petr -Z>u«-l-ampe 8 Mk.,
1 fr. P -ist-o-n-15 M. Do-tzh. S -tr . 46, 2 r.
6 hölz. rot gestrichene Gartenstühle

»w veok. im- Ta-g-b-lcvtt-H-a-uS, Scha-I-t-er-
ha-lle vocht-s. *
Singer -Rühmasch., H.- u. Fußbetr .,

bill . Kr verk. Btei-chstr. 15. Hth-. P . l.
Nähmaschine, wie neu, gar . gut näh.,

-u-. be-rsch. Möbel bist, zw vork. VM-a
Wa-l-kmüUstvaße 3, Pa -rt . 811148

Eine Messerputz-
u . e-ine Bro-tfchn-eidmas-chi-n-e billig zu
verk. Dotz-heim-e-r Str . 87, P-a-rt , v.

Kinderstühlche«. solide Qualität,
svhr geeig-nvt für Gärtest, , per Stück
2.50 Mk. Schäfer , S -ch>arnh-orststr. 19.

Eleganter Korbwagen
(z. Sitzen u . Liegen, od. st 2 Ksti-d.),
von beiden Seiten fahrb .. G-ummir .,
verstellb, Berd ., s. preisw . f, 26 Mk.
zu verkaufen , Rheiustr -aße 115, 1.

Kinderwagen , gut erhalten,
z>u verk. Krvchgaffe 27, 1.

Weißer Sitz- u. Liegewagen
8 DA., zu b-er'k. Seda -n-p-atz 6, H. 2.

Sitz- u. Liegewagen, Nickelgell,
9 Mk, Wielaüdstvaße 15. Hth. 2.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
WK marckring. 9, 1 l._ B11003
Gut erb. Kinderwagen , Brennabor,
bill. zu verk. Schachtst vaste 31, 2 l.

Kinderwagen u. Sportwagen
sehr KM, Eltviller Sir . .5, Hth. 1 I.

Gut erh. Sitz- u . Liegewagen
>m. E'ummrir. bill. Hartingstr . 5, 1 l.

Gut erb. Kiuder-Liegewagen
bill. zu taerl Raowsteatzê L,^2 l.

Sport - und Kinderwagen
bill. zlu verk. Roouitvaße 20, 1 i.

Ein gut erh. Adler-Rad
bi ll. zu vork. Riehlstr2!ste 29, Part , r.
Gut erh. Damen -Fahrrad m. Freil.

45 Mk._ Bevtramskraße 12, Partmr.
Adlerrad . fast neu, Freilauf,

zu verk. Mützlg asse 13, Hth. 1. 6716
Sehr gut erhaltenes Fahrrad

Trete Freilauf für 35 Mk. M verk.
Gvähenstea stc 6, 2._ __ _ _
Gut erh. Fahrrad mit Freilaus bill.
zu verk. Faiulbllu-unenitr . 3, Hth. P.

Wllyrrao mit Freilauf,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Adlerstraß e 4, l , Bender . _ _

Damen -Fahrrad mit Freilaus,
wenig- gef., kvankheitsHalber aibziugeb.
Atengelsdorf , Blüchc-rstDa he 84,  ll_

Herren -Rad m. Freil u . a. Zub.
85 Mk. Erbacher « -traßc 4, H. 1 I.

Gut erh. H.- u. D.-Rad , Freilauf,
bill. S >odanist-vaße 5, Hth. Pari , r.

Fast neues Fahrrad,
weazu gsh. Dotzh. Sir . 83, M . 1, Mitte

Herren - u. Damen -Fahrrad,
fast n«u, billig. Mayer , Wellritz-
str-aste 27. Delephorr 4362, B10834
Gut erh. D.- u. H.-Rad , Torp .-Freil ..

bi ll. Klauß , Rherngaiuer Straße 3.
Eleg. leichte Rennmaschine, w. gef.̂

bill. E . Stö ße«, Her mannftraße 16.
Fahrrad , Singer -Nähmaschine,

w. gebr ., b. zu vk. Göbenftr . 9, M. 1.
Fliegender Holländer bill. zu verk.

Aorksbvaße 7, Hth., Groß. B 11265
Gasspärkocher! Gassparkocher!

Gr . SenL . m  Spottpreise -n zu verk.
Meffingers ' Engr .-Lag , KirchAasse 11.
Lieterank f. Jnfta llat. u.  S penyteir.

Flämischer Mesfinglüsier
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ ._ *

Bade-Einr ., Zinkwanne mit Ofen,
billig zu verk. Allegg-stvahe 5. _

Zinkbadewanne
billiq giu vötzk. Seda nftrckste 8, 2 1

Große gttl erh. Zinkbadewänne
zu verk, >sck ar n!ho rst str. 2, Par ti, r.

2 neue gußeis. Badewannen , Ia
weiß smailliert , sehr billig abzug-cben
K-laverÄaher S tra ße 1, 3 J . B11078

Gut erh. Bord.- u. Hint .-Tore
e. To rtehrt bill. Nerost raße 43, P . I.

Gartenpumpe u . Schlauch
zu verk. Ingen . Ludwig Mager,
HellmicrHstraße 14̂ Tel . 2607.
Drahtgeflecht ah 15 Pfg . zu verk.

Mag er, Hellmiunidstr. 14.  Tel . 2907.
4 Bvaelhecken billig zu verk.

Ssda nstraße 5, Hth. Park,  r^
Acker mit Klee zu verkaufen

Rüd-e-shefmer Straße 40, 1 St . I.

V. Herrsch. H.- u. D.-Kleid. u. Schuhe
zu kauf, ges. Elk viillor S tr . 4, P >. l.

Ganz alte Bilder,
fa-vbige Stüdtoanfichten werden- ange-
kauft. Off , u . L. 118 Togbl.-Verl.

Schreibmaschine,
gebraucht, mit A-ngabe des P-veises
-u. des Fabrikats , M kaufen g-esiucht.
Off , u . Ö. 465 an den Tagb-l.-Verlag .

Pianino zu kaufen gesucht
Westendstr-aße 26, Part , l. Bl 0736

Pianino od. Flügel zu kaufen gef.
Oif . u . M. 458 an den Dagbl.-Veril.

Gebrauchte Mtöbel zu kaufen gef.
Meichst raß e 16, Hth. P . k. B11275

Möbel, ganze Nachlässe
kauft Gvost. Blü-cheristvatze 38, Part.

Aeltere Möbelstücke kauft stets
Seerobenftraße 28, Gth . Part . r.

Gebr. Möbel, ganze Wohn.-Einr .,
Nachlässe, Pvanimos, Kunstg-egenit.
kauft I . J äg er, Helen-eustraße 15, 1.

Kleinen Eisschrank
su cht Stein,  Gö benste . 33._ B11234

Mehrere Blech- u. Kabinenkoffer
zu kau fen g-esucht. Fried richstr. 46, 1.

Ein verstellbarer Liegestuhl,
noch gut -erhalten , zu kaufen gefuchk
B-ahuhof straße 6, 2 lin ks._ _

Aeltere Krankenwagen
u . sämtliche alte Möbelstücke zu
kanten gesucht. Eltviller Str . 4, P . l.

Kleine Rollschutz- od. span. Wand
gewünscht. Off . unter E. 118 an ..
Taabl .-ZweigisteÜ-e. Bismtrrckr. 20._

Gas - oder Benzinmotor gesucht.
Jug >. Ludwig Mager , Hellmumd-
st,raste 14. W tephon- 2607._

Ausgekämmte Haare
werden an-g-etuuft ForseuD-Geschüft
Rheinstrvße 47. __
Flaschen, Papier . Lumpen, Eisen,

kauft Piievre Schramim-, Wckvram--
straße 27, H. Karte geuüg-t. B11264

Unterricht

Gesucht für ein lljähr . Mädchen
gewiss«nhafte-r Löhner für NachhÄlfe-
stnnden. Offerten unter A. H.,
Hotel Weftminist er. __
Herr erteilt engl Unterricht , 2 Std .,
wchtl., mtl . 6 Mr . Adel-heidste. 62, 3.

Student erteilt grdl. Unterricht
in Matihematiick gegen m-äß. Hcmivra-r.
Gefl . Offerten unter O. 458 an dem
Dagbl.-Berl^ .

Verloren Sonntagabend
in der Bahnhofshalle lila Sammet-
beutel mit silib. Bügel . Abzug, gegen
gute Be-I-ohn. Frankfurter Straße 22.

GeschäflUche
Empfehlungen

Verputz- u. Malerarbeiten
w. bill . ausg-eführt Herderftratze 9.

Reinigen , Repar . u. Ausmauern
von Oefen und Herden, Rätsch,
Ofens.. Dotzheimer Str . 72. Mtb . 2.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

EltvM -r St raße 4, Pa -m. links-. _
Alle Näharbeiten , sowie Ausbeffern
außsr dem Hanse werden angen.
Räh . Btei-chstvaße 13, Hth. 1._

Geübte Friseuse empf. sich
Luxemiburgstra ße 9, Hth. 2._
Herrenwäsche, sow. Blusen u. Kleid,
worden stets äugen ., gut , billig, und
pünktl ich be sorg-t . Sedanstr . 12, H. 1.
Wäsche wird tadell. gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritzstr. 23, H. P.

V ( ^nes

Erfindung,
D.-R .-G .-M . 436 808 gegen ei-umalige
Zahlung abzug-eben. Offerten unter
I . 457 ' an den Dagbl.-V-svlag.
200—250 Mk. sofort zu leihen gef.,

geg. h. Zins ., Sicherh., ratenw -. Rückz.
Off . u. Ä. 456 an den Tagbl .-V-e-rilag.

106—150 Mk. gegen Sicherheit
-auf Wechsel od. Aü-zah-IumA auf ein
paar Monate gesucht. Ofne-rten -wnt.
N. 459 -a-n de n Tagb l.-Derliaĝ._ _
Mannh . Spitz ob. Wachtelhündchen

z. Decken gef. W-o? sagt die Ta-g!bl.- .
Haupt -A-g., Wilhelmftr . 8. 6716.

Verkäufe. '.,
Kolonialwaren «. Gemüse -Geschiist»
in MAunftslvei,che.r Stvatze, p. 1. Sept.
w. ,We-gz-. b. zu vk.. Lad. ttt. 2-Z.-W.
Off . it7 P.  45 8 an den Dagb-l.-Berl.

Gut . Molkerei -Produkten »Eesch.
-zu verkauf. Tageseinnahme 80—100 M.
^̂ ffe t̂ n̂ u . k . 455 an den  Tagbl .-Berl.
-Kamm-Bürsten-Geschäst,
jwsiiches schon, 6 Jahve .besteht, in
sMittie --dsr Stadt Frankfurt a . M.
Her sofort pvci-swert zu vsrNaufen.
Wrcmchekenmtrtis nicht -erforderlich.
iOsferten -umite-r Nr . 450 K. L. Haupt,-
-postlagernd Fvankfuut _

Ein Pferd
für teichtes- Fnhvw-ovk, fl . Gän-ger,
Hill, zu verk. « -i Ph . W. Lang,
-Watzelhain b-si Schw-a-libach.
^ "Achtkrug!
zu Vevka-u-fen 2 Mon- älte Angora-
.Mtzchen, 2 -Stck., fchnoe-weiß mit bl.
Mugen , per St -ä . 25 Mk., 4 Stck.
gvau geftr. m. weiß -p. Stck. 15 Mk.,
alle tang-haar ., gar . vei-nvafsig, tz-on
prÄm ÄVsta-mlmuwg, sowie Bahrischc
Jubiläums Stck. 5, 3 u. 2 DB. und
Jubiläumspostkarten vom- 12. März

..Mil für Frau M . Boch,

.in AugÄmivg, J -mhofstratze 7'5,
-Ml « Roth,

Heine in neuem Permanent-Album auf
das Sorgfältigste eingefügten

Europa - Markes!
im Wert von über 5000 Mk., eventuell
auch meine Sammlung sümtlicher Erd¬
teile im Gsamtvvert von über 10,00>Mk.
biliigzu verkauf. Tr« ttm «sstr . 28 . ? .
MUK « MMNNM.

fast neu , (dar . H.-Ü-eberzieh. u. Ge-h-
rock-Anz-ug (beide auf Seide ) zu vk.
Näh. Revotäl 5._ _ _ ■

Gelcgenheitskanf in Zapfen,
prima teualilät , per Stück 3—4 Mk.
Hcllmundstr. 48, Fri ieurladen. B11251
*Fast neues Billard sof. sehr billig

zu verk. Stäh. Blncherstraße 3, 1 lks.

Alte Geige
(Grancin -o), gut erhalten , mit süßem
Ton . für 400 DB. zu verk. Offerten
unter E.  41 « an den Tagb-l.-Berl . ^

Geschmackvolle
8aZon-Garnitur

in Mah-a«-oni, mit Teppich u. Ueber-
gardin -en, billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter^

MsschräÄe
billig zu verkaufen.

sf . ä iössncr , Wellritzstraß« « .

Wege » Abreise:
hocheleg. Nußb.-Bett in Eich. m. Pr.
R-oßh.-Matr .. Steil ., pass. Waf-chkom.
m. Spteg . -u . Mavmovp-I., Nachtschr.,
T-Mlmoa-us , mehr . Kl-eiderschr., hoch-f.
Fedo rb-ett A-lbrschtstriaste-31, 3.
Einige eingstanschte

gute Bettfletteu mit Sprungrahmen
von 12 Mark an sofort we .reu
Räumung abzngeben 811211
Möbelhau s Bleichsir atze 34.

KZnbseFel-
neu, billig zu verk. Albrecktüraße 23, V.
Antiker EiOenschrmtk
zu vcrkaustn Scbusterbr. 29, 1. Mainz.

Moderne

Kücheu- Möbel
in jeder Preislage.

MöbelschreinerciMch . Veite,
tKövenftraße 3. B10356

. , Eisschränke w „
bllig zu verkaufen SKd - Kaushauö,
Ecke Moritz- und  Gerichtsstr aße.

~ Zu verkaufen:
Keuderschreibpult. verstellb., Puppen-
sporUvagen, span. Wand in schöner
Ausfuhr ., mit Tuch überzog., Ein-
machkrüge mit Ksrkverschlnß. größere
Anzahl , Phot. Apparat . 13 X 18, mit
Objektiv usw. -Orantenstraße 60, 3.

Gelegenheitskaus!!
Sehr billig wird verkauft:

1 kleiner Gisschrank, eint., einz. Betten,
1 imitierter großer Tiplomaten-Schrcib-
tisch mir Auszügen. 1 eichener Bücher¬
schrank, 1 antiker eichener Kleiderschrank,
^Kinderbett, Eisen, 1 sehr schöner kompl.
Salon , massiv Mahagoni, mehrere Wasch¬
kommoden mit Spicgelaufsaß, 1 große
Küchen-Anrichte, 1 Nußbanm- Sekretär,
1 Bügelofen, 1 Bütte, 1 masiv eichen¬
geschnitzte Flurgarderobe, einige Salon-
iischc, 1 Akten- oder Büroschrank, einige
gute Oelgemälde, Staffcleien, Gläser ii.
verschiedenes sehr billig. B11210

Möbelhaus IPular , Bleichste.  34.

'Cartellinöbel '*' ^
billig zu verkaufen Güd -K »ufhaus,
Ecke Dteritz- und  Gerin tsstraße. _

6 hölz. rot gestrich. Gartenstühle
billig zu verkaufen im Tagblalt-
Haus , Schalterhalle rechts.

Zu uerfiiuTtnl Break
it et

geeign
Hl

mit cinhängbarem Sitz, f. alle Geschäfte
-̂ eignet. ,x.  BBeiaer , Eltville. __
. jtJei Kinderwagen

bi llig zu verkaufen Metz , erf asse 15.

Badewannen,
weiß eniaillieet , neu , zu 57 Mk. ab-
zugcben Klarentaler Str . 1,3 l. L11277

Flilmistzer IMiiiüliiftti
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. tm
Da-g-blatt -Kontor , r-echts der Schalter¬
hallen ^ ^ _ *

Ein Barren , neu,
bill. zu verk. »»et,, «, , Blücherstr. 14, 2.

IO Klafter
Ia Buchenscheitholz frei Haus , auch
geteilt, billig abzugebcn. Offerten unter
l *« 15 « an den Tagbl.-Vcrlag._

GraSnutzung,
50 Nut ., z, vk. Schiwckliba-chsr Str . 91.

Kaufgesuche

Getragene Kleidê Stiefel,
alte Gebisse,

Pfandscheine » Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. a-ul . roosenfeld,
Metzgcrgasse IS . 3964 Telephon 3964.

Statt ®tum niei *9
UI .Weber (fa «se9.
zahlt die allerhöchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold. Silber . Nachl. Postk. geu.
GettltWe Kleiner.
tauft  I » SipiHsr , RieMr . 11. Di.2.
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JL*  CrPOSSiSUt,
Metzgergaffe 27 . Teleph . 2178.

lauft zu hohen Prüfen von Herrschaften
Wterh. Herren-, Damm- u. Kindrrkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe:c. Postk. gen.

N. Schiffer,SJu 3897;
zahlt ausnahmsweise die höchven Preise
für getragene Herren- u. Tamenkieider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen._

W. KWller,BlSS» ;?;-
Ist momentan hier anwesend und
zahlt f. getragene Herrrn -Nnzüge
»iS 25 Mk., für Hofen dis 1 ' Mk.,

für Schutze bis 10 Mk.
Schreiben Sje eine Postkarte ins
Hotel . .Zum Erbprinz ". Komme
sofort tnS Haus. _ §199

Für Seminar gesucht
4  Piames,
wenn auch älter , gegen Barzahlung.
Off, u . H. 11« an Tagbl .-Verl . B11243

Ein wenig gebrauchter
Landauer

wird zu kaufen gesucht. Offerten an
Pension „Vogelfang", Taunusstr . 57, 1.

EartenhSuschen,
Holz, feste Wände, 1 Neuster, ver¬
schließbare Tüve, 2 Wir . breit und
tief, 3,80 Mir . hoch, sofort zu kaufen
nefucht. Off . unter S . 487 cm den
TaM .-Berliag,.

Gesucht F65
gebrauchtes krcu f, Pianino . renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kassaprcis wolle
inan u. 29.  ssiab . Tgbl.-Verl. richten.

Suche noch Teilnehmer für m.
Gugl . Korw. -- Zirkel.
Offert, u. 1 . 487 an den Ta gbl -Verl.IJnterrielit.

Miss SSiarpe . Lu isenp latz 6, 1.
Engländerin(London)

erteilt Unte rricht . Moriizst r . 4 , 3

Ttogpiiterr. Miss Carne,
Platter Str. 2.

Französin (dipl.) ert. grd!. TTnterr, u.
Kon. Beste Bef. D,;tzheimer-S:r, 34, P.

Suissesse
donnelegons de frangais ii prix moderes.
Off. F. 419 au Bureau du Journal .

Dem. floreutine, eonnaissant allem.,
donne lecons d’italieri. et frangais.
S’adresser'ltt mtoott i, Pension Marga.
Kl. WiHielmstra sse.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Mutter-practi©,, ^

M» ^ iezzo lä ? Adolisallee 33 , 3.

KGM 'MVMGGßES»
TTnt rricht bei Schweden gesucht.
Offerten mit Preis unter H. 459 an
den Tagbl.-Verlag._ __

Akten, Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

altes Eisen , Metalle,
Lumpen , Knochen,

Gummi rc. rc.
tanit zu den höchsten Preisen und
lasie jede? Quantum im Hause abholen.Fli.Lied&Soiin,

Adlerstraße 31. Tel . 2681»
Kl. Schwalbacher Str . 4» Tel . 1383.

Renbeginn eines feineren

Koch-, Back- und
Einmach - Kursus.
(Auf Wunsch verkürzte Zeitdauer
für verheiratete Damen oder solche,
welche voriibcrgeh nv in Wies¬

baden verweilen.)
A. Elbers, Marktplatz 3,

Eingang Ausstellung.

AohanSen gekommen
am Fvertag, mittags zwischen 12 u.
1 Uhr ein schwarzer
ReMWM Mit Nlkliröcke.
Gefall . abJUgeben in der Papeterie
Holstinsky, Äl. Bnogstrahe 9.

NLnst - Knzsigel
'Euxn  erstenniaL in Wiesbaden crnf ösm

WLahe in 6er WLücherstrnße.

Die weltberühmte

WUchl-ArmseWHer-
ist hier in Wiesbaden eingetroffen und wird
mit einem Zyklus von Vorstellungen beginnen. ta Tür, «seil. St»f-
duk ' i- ne» auf dem nim ^ en , f*» « ' Sämtlich¬
treten von Künstlern und Knnstlettnnen n >r - „ mann  in der Lage ist,

Eröffnungs -Vorstellung

Die Vorstellungm werden von hrestger Stadtkapeue o.gr
s . « , IM * wl Delle . .

iHfRt - Mil tfiüi»

I raelit.Privat -Pension
gut und billig Langgasse6, 2.

Pens . Beamter
(Gerichtsvollzieher) wünscht Per-
waltun ! eines Grundstücks oder
Villa >n Wiesbaden oder Umgeb.
zu übernehmen. Off. u. M. 452
an den Tagbl.-Verlag.

London.
Auskünfte und Besorgungen jeder

Art reell, prompt und diskret gegen
Einsendung von Mk. 2 in Marken.
Tis ;* Er iv Co .» lioiulon 3E. C .,
431 Maneion House Chambers. F199

Staviumzüge,
sowie Ferntransporte unter Garantie
mittelst Patentmöbelwagen oder Fedcr-
rolle Sorgfältige reelle Bedienung.
Lilörr Klarentalcr St r. 6.
' Erektr. Klingel - u . Teleptzon-Än-
laaerr , sowie Rcpar. w. pr. reell u. bill.
anSqcf. SSeelit , Bleich str. 34.Ul1» -- —

.Klewermacherin
empfiehlt sich in und außer dem Hause
Nöinertor 5. 3. S tock._ _ .

Mnlloa » Gesichts- , Kopf- undMujlM, Körperpflege. Aerztlich
ausaebildeteDame empfiehlt sich.

8-» .°« °. » --, Bleichstr. 36, 2.
Svrechst- v. 9—9 Uhr.

MM — UWchMr.
ärztlich geprüft.

Nerostr . 42. 2, am Kochbrunnen.
M» r ia Ban nig ._ _

^SchwediM -Wämsch.
Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.

Mnn irn Veteri en. Gr . Burg str. 8, 2.
Massage , ärztlich geprüft.

8o pisst * NZisssrE. IQHd elsberg 22, 1.
Maff .ige, Langgaste 10, 2. Stock)

as .-D-me W--s-»n '-r>»' °ir« , arztl. gepr.
KefichtsUndMag -lPfiegel

Am Römertor 7, 2, an der Langgaffe.
n ;• ry IVatiiirr.

Ptzrenologin.
Tobter von Mrs . » d »« ; ,

Frau Clara St lsssltes.
Täglich zu sprechen. Nur für Damen.

Helenenstra ste 12, 1.
Berühmte Phrenologin

4n » a Heilbads , Michelsberg 26,2.

Berühmte Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

«Ils e Wolf, Hirschgraben 10, 2.

feilte imoioifi
Käthe Häuser, Hochstättenstr. 18,
Bdb . 2 r. Für Herren tu Manien.

Bersch s
Verlege mein « Wohnung

am 1. Juni von
jPQin£ij)£tfi 14 nach Jiöltrllt.37

Frau Barnnaiäii , Hebamme.
Zü zedieren gesucht

Fovd>er. v. Ml . 1200 cm-f Nächst
Off , ui. T. 458 an d. Tasbl .-Vevl>crg.

irr »1i> erhalle « Sie innerhalb
\Sy£U5 24 isttinben. B11254

Blücherstrake 29, Part , lks.
Brauchen Sie GeLD?

so wenden Sie sich an Mayer,
Mainz , Erthalstraße 8. Rückporto
20 P fg.

Um den Detail-Ver¬
sand zu entlast., woll.
wir den Versand uns.
bekannten kosmetischen
Artikel strebsamen
Herren als

Post-Versandgeschäft
cinrichten.

Zunächst auch als
Nebenerwerb geeignet.

Zivhere bxisienr
Wir übernehmen die

Lieferung sämtlichen
Reklame-Materials und
garantieren für einen
entiprech. Reingewinn.

Es sind etwa 200 Mk.
erforderlich. E71

Sofortige Zuschriften
an Richard StieUing,
chem. Fabrik, Prittzsch
a. Elbe zu richten.

All pair.
Dame sucbt v. 1. Juni bis -15. Sept.

gebld. Engländerin od. Französin,
um mit an die -Ostsee zu gehen. Offert,
mit Referenzen unter 6 . 456 an den
Tagbl .-Verlag.

SBSgebraucht« Gegenständeü
ü
SS zu kanten oder zn SS

N
B yeränssern wünscht, W
m findet durch eine Anzeige B

TT im Wiesbadener Tagbiatt B
sicherste Gelegenheit dazu.

J SSfflifl®ff

Stil KtNK
in allen Kreisen sucht eine gut eingeführte
erstklassige Lebens- Versich.- Gesellschaft
gegen höhe Provisionen. Offerten unter
M. 451 an den Tagbl.-Verlag.

Westfälische Zeche sucht Vertreter
füru. Gießereikoks.

Angebote an di: Annoncenexpedition
von Haasenstdn & Vogler,
Ä.-Li., Berlin w . 8 , unter
S. T . 4025 erbeten. F71

Zum Sennisfptcl
(Blumenwiese) gut spielenden Partner
gesucht. Off,  unter »«. lianptpostl.
' Geb . krüserl . Dame
«i . mutterl . verkrüppelt , o . schwer
erziehb. Kind i. lieber', gewiffenh.
Pflege nehmen . Auch solches vor «,
diskr. Geb. Off. erb. n . M. » s»
an deu Tagbl .-Berl ag.

Für schönen dsähr. Knaben bess. Herst
Adoptivelt. oh. Berg. ges. Off. u.47. 07
Tagbl.-Hanpt-Agt., Wilhelmstr. 8. 65.7

i*. vermittelt reell.
IpCtttUCn Frau Köhler,

Schä btstra ße 30, 1._ ,

EhelrermiMung t,0ÄT
Postli,gerkarte 15 Berliner Hoff_

iLlrovermittlnngS -Bnreäu Fraujes iecIcricUe IVelmer,
Friedrichstraße55, 1, gegründet 1904.  ;

Heirat!
Suche für. meine Schswester, 34-

jährig , shrnp. jugerchl. Erich-, durch¬
aus haushÄtevi -sch, Mt gebild., srrr - .
denkend, Jüdin . 10,000 Alk. Vermog..
später noch da-s Doppelte, passende
Partie mit Beamterr od. Saufnmmt:
in sich. Position . Off . » . L. H. 100,
fautpostlaqeind Mainz.
^Bries Liegt. B11236

lerM-lfomtts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung
Anprobier -Zimmer.
Auswahisendungen.

Reparaturen.

Amerikanischer Korsett -Salon
A.  Merkel,

Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

Eine größere westfälische

-K-iralBerillllttlltell-WM
sucht für Wiesbaden einen rührigenVertreter.
Nlur sülche wollten sich rweDen, die in
der Möbelchvaniche mit Grsolg tätig
sind Meldungen werden evücten
Wiesbadener Hof, Zimmer 2t2.

irteusaal des Hotel . Friedrichshof ". Friedrichstr . 43.
Hit Rechnung dessen, ben « “ng t'Ä 8£ .K

Freitags d ‘ ,jo Nhr anfangmd:
iflÄ Öie f Äftfiranf Tische, Stühle. Sessel:c., alte Ge-Mobel . PrunlM Krüge, Flörsh.

"' d"'uch? Mackn WandteNer-c., Nass . Steinzeug , Holz-
SÜ...S «- rn nnf  Sleualff., Geweihê alte Waffen:

«« WrmBruft Radschlotzgewehre, Stangcnwaffen unü
PS “ 2 ^ * fttelalt . Bronze », alte bunte engl.

iq meistbietend gegen Barzahlung. -- ax,,, . : - -
: - -

ct *» Günstige Gelegenheit für Sammler . - HW

lNl läqsr, Auktionator It. Taxator,
Schwalbacher Str . 43 . Telephon 8448.

KKW

Bi

= = Der neue ==

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

== 1911 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . =====

ias“

Große
Nachlaß-Versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ich

morgen Freitag, den2. Juni er.,
vormittags 9(4 und nachmittags 214 Uhr ankangend,

folg ende zum Nachlaß gehörende Gegenstände in mein . VersteigernngKlokaz

7 MWche 7 Wer
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zaihlmn̂ , als:

1 großer Kassenschrank, 1) Rnßb.-Piano (Frist Kuhla -Berlin ), zwei <
große Goldpfeilersvieael mit Trumeaus , lehr gute Plusch-Garnr-
tureu Sofas , Chaiselongues, Sessel, Stühle Betten , mehrere
große' Kleider, und Weitzzeugschränke, Kommoden, Konsole, zwek
kleine Mahag .-Tische mit Marmor . Bauern -, Nipp- und Jiertische.
derschied. Etageren , Wiener Rohr - und Schrerbttschsessel, verschied.
Balkon-, Veranda , n. Gartcnmöbel , Rollschustwändc, eine große
Anzahl Teppiche Treppenläufer , Vorlagen , Portieren , Vorhänge,
Rouleaus , ein großer venezianischer SalonspiegesL ein do. elektr.
Lüster eine Partie seines Weißzeug, eine gropc Partie Porzellan.
Krlstallsache», Gläser , Christoslc. anttke Tassen und Glaser , eine
oroße Anzahl hochferner Rrppsachc», wertvolle Figuren »n Vasen,
eine Pariser Pendüle . Lüster, Lampen, Kupfer-, Zinn - u. Mesftng-
geschirr, Küchenmöbet, sowie viele hier nicht benannte Gegenstände.

Mache ganz besonders ans diese Bersteigeruna aufmerksam.
Besichtigung am Tage der Auktion. F510

Ädstiii Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäf tslokal : 7 Moritzstraße 7-_ Telephon 1847.

Mnsiage , Ragelpftege«MtzMM - RstMie
,7!I>»»« ».

Mauergasje 12, 1. am Marktplatz.
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassberger, Langgasse 54, 2.

. i

Ur K̂alender
(patentaintlich geschützt) . 6720

Criiätiij xom Jahre 1500 Ssis zum .tahre 4000.
Unentbehrliches Hilfsmittel für alle militärischen , staatlichen,
gerichtlichen , bürgermeistereiamtlichen u. kirchlichen Behörden.
Ferner für Hofmarschallämter , Rechtsanwälte , Notare, Fabriken,
Bergwerke, Gross- Kaufleute Universitäten u. sämtliche Schulen.
In 5 Sekunden kann man mit diesem Ur- Kalender mit ab¬
soluter Sicherheit für jedes gewünschte Datum sofort den
betreffenden Tag feststellen . Jeder Laie ist imstande , sofort
alle beweglichen und feststehenden Feiertage aufzufinden.
Der Alleinvertrieb ist ausschliessl . d. Firma D. Frenz, Annoneen-
Expedition, Wiesbaden, übertragen , welche den Ur- Kalender zum
Preise von Mk. 5,35 inkl. Portospesen unter Nachnahme ver¬
sendet . Sollte wider Erwarten der praktische Wert für den Ur-
Kalender nicht vorhanden sein , so wird derselbe innerhalb 3 Tagen
gegen Erstattung des gezahlten Betrages zuxückgenommen,



Kontor: V\
Langgaase 21. n| "T

Brei Tropf ea

m - HR - RR 1 flüssige Metall- Politur
l/ _ _ 1 machen das

schmutzigste Metall
' fl # 1 * 11 spiegelblank
' M m M M. M - in Flaschen von 10—50 Pfg.

Ueberall zu haben.
' FaDr.Lubszynski&Co,, Beriin-Lichtenberg.

Industrielle Gesellschaft errichtet einem strebsamen soliden
Herrn ein Versandgeschäft ihrer Fabrikate.

Das Geschäft, nur Postvcrffnd, kein Ladengeschäft, bietet
bei entsprechender Tätigkeit einträgliche unabhängige

Selbständigkeit.
(Verdienst ca. fün'tausend Mark im Jahre .) Kaufmännijche
Vo' kenntnisse wären nicht Bedingung, da von Seiten der Ge¬
sellschaft laufende Unterweisung criolgt. Zn Betracht kommt
nur gewissenhafter Herr, der ernstlich bestrebt ist, sich eine
gewinnbringendeExistenz zu gründen. -r- Zur Uebernahue ge¬
hören Dreitausend Mark Barmittel , — Offerten unter

104S » . an den T'agbl.-Verlag . F6

Sette 14 . Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.

Eingetragen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet T86o, Telephon 92 u. 489,
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540 .—.
Haftsumme Mk. 8,978,000 .—, Reserven Mk. 2,259,576 .— .

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u, mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von:
Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F353

— - Börsen -Interessenten ! - — — —
Leset unseren soeben erschienenen Bericht

„Zur Borsenlage “ Berlin - London.
Cassa -Industrie -Markt.

Zusendung auf Wunsch kostenlos.

Martin JTacoby &  Co . , Bankgeschäft,
Berlin S. W . 68 . (Ba.22493) F125

Einbruchdiebstahl-Versicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherungsbank Äct.-Ges.,
vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen
:: Hypotheken- u. Wechselbank in München ::

zum Abschluss von

Versicherungen gegen Einbruchdiebstahl ebenso gegen
Ronqiihiin « gegen massige Prämien u. vorteilhafte Bedingungen.

aaiMMaSy Nähere Auskunft bei der Birelitioia im
Uiinchen « Residenzstr. 27, sowie der Hauptagent für ^Wiesbadens

Herr eVulfiis Trit »oislet . Friedrichstrasse 31.
F 1

Telephon 6575.

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- nnd D-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim. Dawpfschiffstation. Malerisch am Bergesäbhang gelegen,
l . Sehenswürdigkeit die St . Katharinenkirche . Vom Rnpprechtsiurm und der
Ruine Landskron « herrlidier Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und TaunuS ; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nähe große Wirtschafts¬
halle mit vorzüglicher Restauration ; Regieweine bes Verschönerung?- Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. F198

Der Berschöuerungs -Verrin.

Schöner Ausflugsort:

Somaierfnfdie ffiilifritie.
Kahn-Wehen im Taunus.

Luftkurort i . Ranges.
Herrliche Lage am Wald. 10 Minuten
von der Bahnstation. Jn ^ dcr Nähe
Eiserne Hand, Platte , Lg.-Schwalbach,
Zimmer mit Pension m mäßig. Preisen.

Diners von 12 Uhr av.
= = Neichhastige b.mdkarte. —r.—
Bestellungen von Diners , Gesellschaften,
Kaffcekränzäien und bergt, nehme gern«

entg-gen.
Täglich frischer Kuchen.

Besitzer Geschwister SS. Schwank.
Telephon 4.

WMnMeWrWe Lauf-L
hastb. dolf « arl B. in Diet-
barvt b. Nastät eu.

durch Versicherung von Leibrente bei der
Preussischen Keiiteii-YersicliPrniigs-Anstalt.

Beispiel für Männe1(Frauen erhalten weniger) :
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:

Eintrittsalter (Jahre ) :_ 50 J _ 55_ j_ _60 ! 65 70 | 75
Jabresrente : Mark 72.48 82 .44 96 .12 114.96 141.96 181 .20

|ni n ( laufende Renten : über 7l/4 Millionen Mark,
( vorhandene Aktiva : fast 122 Millionen Mark,

Prospekte und sonstige Auskunft durch: 4’lsr . bimbarth
in Wiesbaden , Kranzplatz 2. F 65

Lokal-Sterbe-verfichenmgs-Nasse.
Gut funSiert . — Refervefouds 230,669 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her en: Elirhardt , Westendstr. 24; BtoII,

Gneiseuaustraße 35; Lenin «, Gneisenaustr. 1; Blies , Friedrichsir. 12; Brust,
Phillppsbergstr. 37; 8'' ormberg , Sedanstr. 11; EBenes » Blücherstr. 22;
BSaüm » Ädlerstraße 15; Heu . Feldftraße 20; Koll -Husso Wrecht-
straße 40; Bensing , Gneisenaustraße 3; Sehls -t Jer , Moritzstraße 23;
Sprnnkel , Moritzstraße27; ft alther . Lehrstr. 12; Kip », Herderstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden LSeil , Hellmundstraße 38, und beim Kassenboten
Berghämer , Zietenring 13. ' F326

Donnerstag , 1 . Juni liln.

Bäder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt -Hauses", Langgasse 21, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Mnderpslegeheim
in Nastätten bei St. Goarshausen.
Aufnahmetermine : 7. Juni , 16. Juli , 16. August , 11. September,

12. Oktober, 18. November.
Ausgenommen werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4 bis

15 Jahren jeder Konfession. Zuverlässige Pflege, Soolbadekuren, Lufl- und
Sonnenbäder, Liegehalle. Pflegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind
45 Mark. Bäder mit Mutterlauge au? den Kreuznacher Quellen. F291

Anträge an Kreis -Ausschuß St . Goarshausen.

Wiesvaderrer Tagblalt. Nr . 253 .

Tennis.

SS
Prima Bfoclidrack - 597

Gartenschläuche,
c
03
t?
ß);t—<st—«
CD

sowie sämtl. Gummiwaren empfiehlt

Baeumcher& Co.,
Ecke der Langgasse u. Schützenhofstr.

Wiesbadener verein für Sommerpflege
armer Milder. €. V.

3 . Liste der einmaligen Beiträge pro 1011.
1. Beitrag ä 100 Mk.: Verein für Auskunft —. Gustav Suivrius.
2. Beitrag a 24 Mk.: durch Fräulein von Düngern.
3. Beiträge L 20 Mk.: E. von Bismark, Dr . Hempel.
4. Beitrag a 18.60 Mk.: Dr . Gygas.
6. Beiträge a 10 Mk.: Carl Dusnfing , Gustav Herzig, Oberstlt . Meyer.

Major Gütz, I . Fabi-an. Frau Eleonore Darre, Rechnungsrat
Dillmanin, Frau AI Güth.

T Beiträge L 5 Mk.: Bvjarrnoff , A. Bwsch, Fragi Major v. Elpous,LIkar Danzig, Heinr. Dörner, A. Gremnann, Frau B. Alsieri,
Hevm. Heise, Hedwig Frech, von Frankenberg , Dr . H. Göring,
88. Cruciger, J !da Greq.urke, Bernhard Bücher, Bruno Buchmann,
W. Gebhard, Fül. Franke, Propessor Dr . HerAeimer. Frau8 . Kaiser, Herirnann Hirchon, H. F. H., R. H., C. Bischofs.

7.  Beiträge a 4 Mn: Marie Brühl, Carl Kleinert.
8. Beiträge a 3 NA.: F. H., Geh. Rat Contzen, Ai. Botty, Frau Hauptm

Hedwig Just, Dr. L. Horcher, Dr. meid. Haffelmann, Gvumert,
Du . Grüntzrg, Frau A. Rolini , M . Hof. Transfeld , Geh. Reg -Ra'
v. Faller. Frl . Gründler, W. Kettler. Frau H. Tousfeldt, Fraut elrx Fischer,Oberstleut.Pfeiffer, Conradie,P.Hennig,W. vonraevonitz, Fritz Hildner, Marie Herrmann, Frau Beisbarth.
von Buchwalo, Professor Bücheler.

3. Beiträge ä, 2 Mk.: Ungenannt, Frau Dr - Klerngünther, Robert
Mttinghaus , M. Harf, Therese Gey, Ungenannt, Dannemann,
Taül Hetterich, Frl . C. u. S . Geher, Mathilde Bracker, Fraufh.Braun,Dr.Clamß,Fül.Charl.Hiepe,Fräul.Gronert, Frauarl Földner.

16. Beiträge a 1 Mk . E. Hupfeld, Rechnungsrat Dittert , Frau M . Giesen.
Will). Cramer , Hermann Erbe , Fr . Erllemann , Frl . L. Cuntz,H. Eisentvaut, Frau Professor Schmitz.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten
wir um weitere gütige Spenden.

Folgende Firmen haben sich bereit erklärt , jährliche,
sowie auch einmalige Beiträge in Empfang  zu nehmen:

Allgem. Vorschuß- u. Spark .-Verein , Mauritiusstrasze 7, Bankkom.
Oppenhermer &■Cm, o. w « .r „
Dresdener Bank, Ä
Disconto -Gesellschaft, _ .ü . . „Uv w. w»»
Mtroftnahc 9, Gebr . Krier , Rheinstratze 126, Mitteldeutsch- Kreditbank,
Fviedrntzftraße6, Rassauische Landesbank, Rheinslratze 42, Pfeiffer & Co..
Langgaste 16, P. Strashurger , Frie'dvichstraße7, Bank für Handel und In¬
dustrie, Tau -miSstvatze9, S . Bielefeld L Söhne . Wilhelmstraße 13'. Vorschuß-
Verein . FriedriHstraße 20, Haus - u. Gru «dbefltzer-Verein . Luifenstraße 19.
I . Bacharach, Wsbsvgaisse2, W. H. Birck, AdeHeidstraße 41, Hrch. Cron,
Kirchgasse 64, ElverS dr Pieper, Kriedrichstraße, H. W. Erkel, Wilhelm¬
straße 60, August Engel, Tauiuusstraße 12/16, Wilhelmstraße2. Friedrich-
stvaitze 41, Fr . Groll, GoeHestraße 13, Emil Hees, Große Bürgstraße 18,
I . H. Hermcrdinger , Wikhelmstraße S8, Julius Herz, Webcrgasse 3.
I . Hertz, Langgafse 20, L. D.. Jung . Kirchgasse..47, Gustav Krausmanu,
Krrchgaise1, A. Kümmel, WatEvstraste. Ecke Wsllritzstvätze, C. H. Lugen-
Sühl, Marktstraße 19, Carl Mertz, Wilhelmstraße 16, Ed. Moeckel, Lang-
gaffe 24. Jos. Poulet, MarUtr Ecke Kircĥ sse Rettenmeher, Nikolas-
straße 5 Walter Seidel WrMmstvaße Sv, Franz Schellenberg, Kirch-
gjasse 38, Hrch. Staadt , Bahnhoptraffe6. Erich Stephan, Kl. Burgstraße 12.
Chr. Lrmbarth , K-rauz-platz 2, Ernst Wahl . Wiltzelmstratze 42, und dieExpedrtwndes „Wiesbadener Tagbla tt". " F21Z

F65

Visit en -Carlen
in jscisr Ausstattung

fertigt die

L. ScheIIenberg *sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Vertreter:
CARL KREIDEL

36 Weberga se 86.
Kepiirafurwcrkstiitte.

Büge« el-S« e!
Zu verk. : Schlafzimmer , einzelue

Betten . Büfett , Spiegel - u. Kleider-
sck>ränke, 1, u. 21., poliert u. lackiert,
Bücherschränke, Schreibtische, Ber¬
tikos, Nähtische, Auszieh - u. andere
Tische, Sofas , Ottomanen , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Flurständer.
Sessel, Spiegel . Stühle , Kleider¬
ständer, alles zu den allerniedrigsten
Preisen . Nur 17 Friedrichstraße 17.

t
in grosser Auswahl und in ver-
sebiedenen Preislagen empfiehlt W

#*. At Stoss %achf .. h
Taunusstr, 2. Tel. 227 u. 3327.
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psingstbraten:
als Ochsenfleischv. nur erstklaff. Maftockse«. Spezialitäten : Rostbraten, Hüfte, Lende«,
als Kalbs-Keule«. -Rücke«. Carrvs «. -Koteletts v. vollfletschigen norddeutschen Mastkälbern,
als Hammel-Keule«. -Rücken. -Carr6s n. -Koteletts von nur jungen erstklassigen Tieren.
als Schweinefleisch. Schweine-Carrvs . Schweine-Kenlen «nd Schweine-Koteletts

von jungen Fruchtschweinen.

Grotzjchlachtem Heinrich Vollmer,
KoMefercrnt

Ihrer hochsürftlichen Durchlaucht der gras Prinzessin Elisabeth zu Schaum'ourg-Lippe.

3? Krieörichstrcrtze 37. LeiephM8«.sx,62. gg Webergaffe 38.
Wiesbadener Kroneii-Braiere!Akt-Ges.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen wir

Fest -Trunk
„eil nach Pilsener Art , sowie dunkel nach Münchener Art in Fässern und in Flaschen.

»n Die  Direktion.

Ucrsi n Sie nichl
zum.Reimen,«rdie  Reise oa.«̂ Theater

ein geeignetes Fernglas anzuschaffen!
Reichhaltiges Lager erstklassiger Fabrikate empfiehlt

Lichtstarke Doppelferngläser
inkl. Etuis u. Riemen

12.- , 18.—, 20.—, 25.— etc.

8,us Prismenglas
6facher Vergr. 65.—

Marktstrasse 14,
am Schlossplatz.

Sfieiss «Soer * 751
ßfach 120.— ßi'ach 180.—
Sfach 130.— 8fach 110.—

Optiker,

Zu den bevorstehenden Festtagen

äähSäs ;« .
S-K - Ilakrt Lill„Weinhans*"St

- Büro : Albrcchtstratze 44. 6706

99
Saue I

D. R.-V. 100922 , ist bester Mollerei-
^ ^ " ä Vfd . 90 Pf . stets

frisch bei mir vorrätig . Bw , Kirchner . Rhcingauerstraße 2. 4

Hur echt in dieser
©riginal-Pactas.

Dr. Bauer ’s

flrafl-8sv-flnm
Kein gewöhnlicher BayFtuml

Ein erstklassiges
Haarpiiegemlttel,

welches in Verbindung mit
Kraft-Bay-Rum-Selfe,

Kraft-Bay-Rum-Haar-Oe!
die Haarwurzeln stärkt,

Haarausfall,
Schuppenbildung,
Kablfsöpfigteeif

verhindert.

'/ . FI 2,50,' /. Fl. 1,50 Mk.
Haaröl 50, Seife 50 Pfg.

Niederlage : Conrad .
Et ii liier , Coiffeur,

Rheinetr. 47 , Tel. 4657.

Erstes u. ältestes Institut am Platze
für

Gesichtspflege.
Falten, welke Haut

Gesichtstiaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
Kirehgasse 17,1 . Stock,

Mein Bureau befindet sich jetzt

Rheinstrasse 83- I.
Wiesbaden, ! . Juni 1911.

£ . Kteemann,
beeidigter Hüeher -Elevisor.

In einer schön gelegenen Fabrikstadt au , Rhein ist die Turnhalle einer
ca. 600 Mitglieder zählenden Turnvereins per 1. Oktober d. I . unter günstigen
Bedingungen zu verpachten . Für den Wirtschastsbctrieb stehen ein großer , sowie
ein kleiner Saal , geräumige Zimmer und Kegelbahn , ferner ein großer schattiger
Garten zur Verfügung.

Geeignete kautionssähige Bewerber wollen ihr Angebot bis spätestens
15. Juni 1911 unter Chiffre E . M . an die „Bieveicher Tagespost,
Biebrich a . Rh «, cinrcichen.

Neu! liitiei Neu!

jeden Genres zu billigsten Preisen

Luisen ffr . 49 , 1 Links.

Pfmgst-Üergnügen
haben Sie nur

beim Tragen von bequemem Schuhwerk,
empfohlen von dem

Mainzer Schuh-Bazar
Phil . SchSnfeld

. Marktstrasse 25 .

echt Goodyear-Welt

Halbschuhe
für Herren , Damen und Kinder in unerreicht guter Passform

und Qualität . 784

Deutscher Cognac
Scherer.

■= ==; Hergestellt aus französischem Wein. =======
Ueberall erhältlich.

Vertreter für den Eaigros - Verkauf : Ernst Schade,
Biebrich a . Ith . Telephon Mo . 354.
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AmVHe Anzeige» ires
Freibank-Ordnung.

Nuf Grund der §8 8 bis 11 des Ge-
is-etzes, betreffend Ausführung des
-Schlachtvieh- und Fleischbeschau-Ge-
ietzes vorn 28. Juni 1902 und auf
Grund des BtWusses der stadtver-
ordnsten -Betsammlung vom 8. Ok¬
tober: 1608 wird für den Bezirk der
Stadt Wiesbaden folgendes bestimmt:

§ 1. Für den Bezirk der Stadt
Wiesbaden wrrd von der Stadt Wies¬
baden eine Freibank mit der Wir¬
kung eingerichtet, daß innerhalb dieses
Bezirkes Fleisch der im 8 2. Abs. 1
mx6 2 gedachten Art nur auf der
Freibank feitgehabten oder verkauft
werden darf.

8 3. Der Freibank wird alles zum
Feilbalten -. der zum Verkaufe be¬
stimmte Fleisch .überwiesen , das
innerhalb des Freibonkbezirkes der
vorgeschriebenen amtlichen Unter¬
suchung unterlegen hat und hierbei
als bedingt tauglich (§§ 10, 11 des
Reichsgeßtzes, betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni
1800 — Reichsgesetzblatt S . 547) oder
zwar als tauglich zum Genüsse für
Menschen, aber in seinem Nahrungs-
nnd Genußwert erheblich herabgesetzt
— minderwertig — (8 A4 a . a. O.,

-8 40 der vom Bundesrat erlassenen
Ausführungs -Bestimmungen A vom
30. Mai 1002. tz 7 des Ausführungs¬
gesetzes vom 28. Juni 1802, 8 33 der
Ausrübrungsbestimmungen vom 20.
März 1808 und vom 17. August 1907)
erklärt worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb des Frcibank-
bezirks amtlich untersucht worden ist
und in dieicm Bezirk zum Zwecke
des Feilh -rltens oder Verkaufs ein¬
geführt wird . Die Zulassung solchen
Fleisches zuc .Freibank kann jedoch
ivon dem Magistrat , wenn es im In¬
teresse der Ausrechterhaltung des
ordnungsmäßigen Betriebes der
Freibank aedotcn ist, versagt werden.
Geg.n die Versagung findet Be¬
schwerde bei d-u Gemeinde-Aufstchts-
ibehorde statt.

' Nicht beanstandetes Fleisch ist vom
Verkaufe auf der Freibank ausge¬
schlossen. ,

8 8. Die Freibank befindet sich auf
dem städtischen Schlachthof. Ihre
Verlegung , bedarf der Zustimmung
der Aufsi'chtsvr.hörde. Zweigstellen
dürfen nur , mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde eingerichtet, verlegt
oder, wieder eingezogen werden. Die
Freibank und etwaige Zweigstellen
werden über dem Eingang ' deutlich
lesbar als , solche bezeichnet. Der Ort,
in dem sie sich befinden, ihre Er¬
öffnung , Verlegung und Einziehung
sind ortsüblich bekannt zu machen.
, 8 4.  Der Verkauf des Fleisches

findet durch die von der Schlachthof-
verwaltung dazu bestellten Freibank-
Verkäufer unter Aufsicht des Sch'Iacht-
hof-DirektorS statt.

8 5., Im Verkaufsraum der Frei¬
bank ist durch Anschlag, deutlich er¬
kennbar zu machen, ob das der Frei¬
bank überwmsene Fleisch roh oder
oerneincndenfalls in welchem zube¬
reiteten Zustand 'es "zum Verkauf ge¬
langt . aus welchem Grunde die Be¬
anstandung erfolgt , ist und zu
welchem Preis , cs ausgcboten wird.

8 6. Der Preis , zu dem das Fleisch
ausgebatm werden soll, wird durch
den Schlachthof-Direktor nach An¬
hörung des Eigentümers festgesetzt.
Gegen seine Entscheidung steht dem
Eigentümer , dir Beschwerde an die
Schlachthos-Dcputation zu.

Der Er 'ös aus dem aus der Frei¬
bank verkauften Fleische wird nach
Abzug der festgesetzten Gebühren und
der entstandenen Unkosten (8 ll dieser
Ordnung ) an diejenigen ' Personen
abgLlieseri, für deren Rechnung Las
Fleisch zum Verkaufe gelaugt ist.
, 8 7. Die Freibank ist im L-ommer
'von morgens 7 Uhr, im Winter von
8 Uhr an ins 6 Uhr abends geöffnet.
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen. Nack, jedesmaligem Ge¬
brauche sino der Verkaufsraum und
die benutzten Geräte gehörig zu
reinigen.

8 8. Unverkauft gebliebenes Fleisch
ist, bevor -L wiederum zum Verkauf
gestellt wird , von neuem aus seine
Genußiaug '.ichkeit und Beschaffenheit
zu prüfen . Gegebenenfalls ist der
lllusbietungsprcis unter Beachtung
der Vorschrift im 8 6 sestzusctzcn.
Genu-ßuntallglich befundenes Fleisch
ist unschädlich zu beseitigen.

8 0. DaS auf der Freibank feil-
gehaltene .Fleisch darf nur in Stücken
von höchstens 2V.>. Kilogramm abge¬
geben werden . Der Erwerber darf
das Fleisch nur im eigenen Haus¬
halte verwenden . Gast-, Schank-
nnd Svcisewirtc dürfen Freibank¬
fleisch selbst oder durch Beauftragte
nur mit besonderer . Genehmigung
der OrtsHvlizeibehörde und unter
Len im 8 11 Abs. 2 des Gesetzes, be¬
treffend die .Schlachtvieh-, und
Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900
angegebenen Bedingungen erwerben.
An Fleiischhändler darf F'reibank-
sleisch überhaupt nicht abgegeben
werden.

8 10. Die Ilebertragung des Bc-
-trielbes der Freibank an einen Unter¬
nehmer ist nur mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde zulässig.

8 11. Von dem durch den Verkauf
des Fleisches erzielten Erlöse wer¬
den an Gebühren in Abzug gebracht:

1. Benutzungsgebühr:

a) Beim Verkauf von Fleisch von
auf dem Schlachthos geschlachteten
Tieren , für jedes angesängene Kilo¬
gramm 0,05 Mk.

b) Beim Verkauf des Fleisches
auswärts geschlachteter Tiere , wel¬
ches von der Schaustelle auf die
Freibank verwiesen wird , für jedes
angefangsne Kilogramm 0,10 Mk.

2. Als Kosten der Brauchbar¬
machung großer Fleischstücke durch
Kochen. Dämpfen . Pökeln werden
berechnet:

a) für jedes Viertel eines Rindes
(Ochsen, Bullen . Kuh oder Jungrind
über 3 Monate ) 1 Mk..

b ) für jedes Viertel eines
Schweines , Kalbes , Hammels oder
einer Ziege 0,40 Mk.

3. Für das Kochen, Dämpfen oder
Pökeln kleinerer Fleischstücke, Aus¬
schmelzen von Fett werden für
jedes angcfana .ene Kilogramm , roh
gewogen, 0,02 Mk. berechnet.

4. Außerdem werden die Kosten
des zur Verwendung gekommenen
Salzes und die Kosten für die er¬
folgten Bekanntmachungen von dem
Erlös in Abzug gebracht. .

8 12. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Freibank¬
ordnung werden nach 8 27. Nr . 4
des Gesetzes, betreffend 'die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni
1900 mit Geldstrafe bis zu „Ein¬
hundertfünfzig Mark " oder mit Hast
bestraft.

8 13. Diese Freibankordnung tritt
mit dem 1. April 1910 in Kraft . Die
Frcibankordnung vom 20. Januar
1908 und 25. Juli 1808 tritt mit
dem gleichen Tage außer Kraft.

8 14. Alle zur Ausführung er¬
forderlichen Bestimmungen werden
von der Schlachthof-Deputation er¬
lassen. *

Wiesbaden , 18. November 1909.
(L. S .) Der Magistrat.
_ v. I bell._Tra vers._

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

(In , allen , etwaigen Ankündigungen,
wie in Zeitungen , Maueranschlägen
usw. muß besonders hervorgehoben
werden, daß Speisen und Getränke
an nicht zum Verein gehörige Per¬
sonen nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein
verpflichtet, an leicht bemerkbaren
Stellen aru und auf 'dem betr . Wald-
festplatze — auch bei den Bierzapf-
stellen — vorschriftsmäßige Plakate
an den von zur Beaufsichtigung etwa
beorderten Akzise- oder) Wald- pp.
Schutzbeamten bezeichnetcn Stellen
auszuhängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur
an zum . . . . — folgt Namen des
Vereins — . . . . Vereine gehörigen
Personen abgegeben."

Die Plakate müssen in großer deut¬
lich erkennbarer Schrift ' nach An¬
weisung des Akziseamts ausgeführt
sein.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier¬
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt werden.

■Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein , bezw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusehenden und im Verwältungs-
zwaugsverfahren einziehbaren . Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; es ist also nicht er¬
laubt . daß zwei oder mehr , Vereine
gleichzeitig einen Fcstplatz benutzen.

8. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:
a) an Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen :
1. Aus dem Glasbcrg,
2. Auf der Himmelswiese,
3. Im Eichelgarten,
4. Unter den Hcrrcueichen,
5. Im Distrikt Kohlheck,

(auf diesen Plätzen dürfen Tische
und Bänke aufgestellt werden),

b) An Werktagen:
Für die Plätze unter a), weiter:

0. Am Augnsta-Viktoria -Tempel,
7. Am StreckeMoch, sog. Dachslöcher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6
dürfen keine Tische und Bänke
ausgestellt werden). ,

4. Die Platzgebuhr einschließlich
Reinigung . Ueberwachung der Fcst-
plätze, sowie für Beseitigung etwaiger
kleiner Beschädigungen wird wl«
folgt festgesetzt und ist au die «stiwr-
hauptkafse für Rechnung des A-ziie-
amts zu zahlen.
a) An Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen:
Für den Glasberg , die Himmels-

wiese und Len Eichcläarten je  30 Mk..
für die He krön eichen 20 Mk., für den
Distrikt Kohlheck 15 Mk.

b) An Werktagen:
Für den Glasberg stur den Tag

15 Mk.,. und für alle übrigen aufge¬
führten Plätze für den Tag 10 Mk.

Größere Beschädigungen der Plätze
müssen nach' allgemeinen Rechts-
grunüsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der
Magistrat mit Ausschluß des Rechts¬
weges endgültig.

Mit dem Waldfestc etwa ver¬
bundene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
usw.), welche nach der Lustbarkeits¬
steuerordnung hiesiger Stadt steuer¬
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend be¬
sonders anzumelden und zu ver¬
steuern.

Die Gebühren sind im voraus an
die Stadthauptkaffc , die etwa fällige
Lustbarkeitssteuer ist in: voraus an
das Akziseamt, Äbfertigungssielle,
Neugasse 6a,zu zahlen ; die. Gebühren
werden nur zurückcrstatter. wenn dre
Benutzung des Platzes infolge un¬
günstiger Witterung miterolei - en
mußte.

Außerdem ist in den ẑutreffenden
Fällen die verwirkte Schankbctriebs-
st-cuer zur städtischen Steuertasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung
eines Waldfcstes ist mindestens drei
Tage vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antrag¬
stellers eine Bescheinigung des städt.
Feuerwehrkommandos , ,wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen-Ueberwachung zu tragen,
vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht
erteilt.

Die Hergübe eines Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldfcstes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamtcn.
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergl. 8 9 des Feld- und Forstpolizci-
geietzes vom 1. April 1880), sowie die
bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes
und der Schonungen inne zu halten
(ver-gl. insbesondere 8 368, Nr . 6 des'
Neichs st ra fgese tzbuch es. 88 36 und 44
des Feld- und Forstpulizei-ges-etzes,
8 17 der Regierungspolizei -Verord-
nun-g vom 4. jSlä ra 1889).

7. Waldfeste Müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgchalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden . Auf dem
dem Pulverhause zu belegenen Teile
des Festvlatzes „Aüf dem- Glasberg"
dürfen Buden , in denen gekocht oder
gtzb'vaten wird , nicht aufgestellt und
Lampions usw. nicht benutzt werden.

Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in
das Eigentum der Stadtverwaltung
über , welche -ermächtigt ist. über
letztere frei nach ihrem Ermessen, zu
verfügen . Etwaige Ersatz-Ansprüche
Dritter hat der Verein usw., oder der-
ieuige, welcher die Erlaubnis erwirkt
hat .' zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung dev Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 30. März 1810.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . -

Wiesbaden, den 1. Miai- 1911.
_ _ _ _ Städ t. Akziseamt.

Verdingung.
Die Granitstufen u. Podestplatten

für den Neubau dor Mititelschule an
der Manteuffelstwaße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
nrittagsdilen-ststunden! tan Verwal - -
tu-ugsgebäude. Frie -drichsbr-aße Nr . 19,
Ztnwrve-r Nr . 9, cingeschen. die Ange-
hotsunklerlagen-, einschließlich Skizzen,
auch von dort gegen Bezahlung oder
brste-llgeldsrcie.Einsendung !' von 50 Pe
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 17, Los . . versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag, den 9. Juni 1911,
. vormittags 10.30 Uhr,

hierher einzure rasen.
. Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aus-gefüllten Verdingumgsformu-
lar e-ingereichten Angebote werden
^rücksichtigt . ' *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden .,,den 24. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt,

Bekanntmachung.
Dor Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Sommermonate (A'pvil bis ein¬
schließlich September ) um- 9 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Städtisches Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme von Bauarberten

Bleibt die Trauerkapelle -auf dem
Südsri -cdho-se von Die-nista-g. den
30. Mai d. IS . ab, bis auf weiteres
geschlossen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1911.
Die Fricdüofsdepntation.

Verpflegungs-Tarif
des städtischen Krankenhauses zu

Wiesbaden.
Vom 1. April 1911 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in der 1. Klasse: für hiesige Ein¬
wohner täglich 8 Mt ., für Fremde
täglich 10 Mk. Für Verpflegung von
Kindern unter 10 Jahren in der
1. Klasse: für hiesige Einwohner täg¬
lich 6 Mk., für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in der 2. Klasse: für hiesige Ein-

j wohner täglich 5 Mk.. für -Fremde
täglich 6 Mk. Für Verpflegung von
Kindern unter 10 Jahren in der
2. Klasse: für hiesige Einwohner täg¬
lich 3 Mk., für Fremde täglich 4 Mt.

Der Aufnahme - und Entlassuugs-
ta-g wird bei den Kranken 1. und
2. Klasse als je ein besonderer Tag
berechnet.

Von den Kranken zu 1 und 2
(Klasse 1 und 2)  ist an den behandeln¬
den Oberarzt ein den Verhältnissen
angemessenes Honorar zu entrichten.
Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel . Heilbäder , Verbandmate¬
rial , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachse¬
nen in 3. Klasse, und zwar : Für hie¬
sige selbstzahlende Einwohner und
für Personen , welche für Rechnung
der hiesigen städtischen Arm-en-Ver-
wältung oder der Polizei , des Justiz-
oder Militärfiskus untergebracht sind,
täglich 2.60 Mk., mit Extrazimmer
täglich 3.50 Mk. Für Mitglieder der-
i-enigen Krankenkassen und ei-nge-
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
täglich 2.26 DK. Für außerhalb des
Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen , sowie für B-erufsgenosscn-
schafteu, Versicherung-en und dergl.,
auch wenn die Eingewiefcnen hier
ständia am Platze wohnen, täglich
3.50 Mk., mit Extrazimmer täglich
4.50 Mk. Für Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen 3.26 Mk. Für
Verpflegung von Kindern unter zehn
Jahren in der 8. Klasse: für hiesige
Einwohner täglich 1-60 Mk., für
Fremde täglich 2.—- Mk.

4. In den Verpflegungssätzen der
-8. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin . Verbandmate¬
rial , Leibwäsche uiio. rnitenthalten.
Besonders zu vergüten sind dagegen
die baren Auslagen für Thermal¬
bäder . besondere Wartung -, Kleidung,
künstliche Glieder , Transporte usw.
Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise , j-e nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten , durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

6. Der Tag der Aufna-Hine und
Entlassung wird bei Kranken der
8. Klasse zusammen für einen Tag
gerechnet. Als bi-esig-e Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet . die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme ein angemessener Kosten-
VorfKuß, und zwar in der 1. und
2. Klaste für inrndeftens 7 Tage , in
der 8. Klasse für mindestens 14 Tage
bei der Krankenhauskasse zu hintcr-
legen.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankcnhause ärztlich be¬
handelt . aber nickt verpflegt werden,
sind die Kosten für Medizin . Vcr-
baudmitiel usw. zu erstatten.

8.̂ Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen
zur Erstattung des benutzten ganzen
Bettes und zu den nötig werdenden
D esin fektionskosten her-ang ez ogen
werden.

.9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsv -rdnung ßir
die Stadt Wiesbaden festgesetzte' Ge-

- ci>,̂,eh)stiaen der Ver¬
storbenen gezahlt und , dem Leichcn-
ankleider vergütet ; bei Verstorbenen,
welcke aus öffentlichen- Armenimitteln
verpflegt worden find, erfolgt das
Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten - Oj-ahres-
Avonniem-eut beträgt 10 Mk. f. jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Taris wird nach
erfolgter Zustimmung der Siadtbcr-
ordneten -Versammlung hierdurch ge¬
nehmigt . ' *

Wiesbaden, den 16. D -e. 1819.
'Der Magistrat.

Zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden, den 1. Januar 1911.

Städtisches Krankenhaus.

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche einen

Schlüssel im Besitz haben.

24.
25.
26.

27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
36.
36.
37.
38.
39.

40.
41.
42.

43.
44.

45.

46.
47.
48.
49.
60.
61.

52.
68.
64.
55.
66.
57.
58.

59.

60.

61.
62.
63.

64.
65.

66.

67.

68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.

75.
76.
77.

78.

79. Schierstein-erstraße , gegenüber der
Kaserne (Schlüssel hat Kasernen,
wache).

80. Schlachthaus -Eingang . *
81. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen,

lohestraße. *
82. Sonnenbergerstratze , gegenüber

Leberberg .*
83. Sonnenbcvgerstraß -e 44. *
84. Schulberg (Schulmauer ).
85. Schachtstraße 25. *
86. Schützenstr. 5 (Schlüssel Schützen,

straße 5).
87. Scdanvlah . *
88. Schwalbacherstraße 18. *
89. Taunusstraße 57 (Schlüssel bei

Roos Wwe., Taunu -sstr-aße ' 55).
90. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Priv -atmelder ). *
91. Vorschußverein (Privatmelder ). *
92. Walrarnstraße 19. *
93. W-alkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgasse (Privat»

meld-er). * ,
Die mit * .berzeichneten Melder

s' std nnt Glasscheiben versehen und
itz kein Schlüssel erforderlich. *

A-arstraße 12. *
Albre-chtstraße 1. *
Arbeitshaus . *
Archiv. * (Privatmelder .)
Alwinenstr .. Ecke Bierstadterstr . *
Bahnhofstraße 15. '*
Bierstadterstraße 12. *
Bleichstrahc 41. *
Beausite (Schlüssel hat der Heizer
der Nerooergb-ahn).
Blücherplatz. *
Dotzheimerstraße 106 (Schluss-ei
Dotzheimerstraße 108, Beamten¬
wohnhaus ),
Dotzheimerstraße 146 (Schlüsses
Dotzheimerstr. 146. Schauß .)
Emilienstraße , Ecke Kapellenstr.
(Schlüssel Emili -enstr. 3, Henzel ).
Emserstraße . Ecke Querfeldstr . *
Fr -ankfiirterstratze 22. *
Friedrichstraße 4. *
Franz -Abtstr-aß-e (Schlüssel in der
Schule . Schulp-edell).
Friedrichstr . 16 (Glaser , Prival»
m-elder).
Goethestraße 18. *
Gaswerk . *
Gustav-Frevtagstraße , gegenüber
Nr . 11 (Mast ). *
Gartenstraße 14. *
Gustav-Adolfstraße, Ecke Aarting-
str-aße (Schlüssel b. Frankenfeld ).
Gneisen-austrahe 35. *
Geisbergstraßc 36.
Gei-sber-gstraße 5 (Schlüssel bei
Flohr , Geisbergstraße 5.):
Hcrderstraße 15. *
Herrnmühle (Privatmelder ). *
Hotel Rose (Privatmeld -er). *
Karlstraße 12. *
Klarental -erstraße 10. *
Kreishaus (Privatmeld -er). *
Kurhausplatz . *
Alte Kolonnade. *
Kronenbrauerei . *
Kgl. Sckloß (Privatmelder ). *
Krankenhaus -Eingang . *
Krankenhaus (Privatni -elder). *
Kapellenstraße 42 (Augenheil¬
anstalt ).
Kochbrunn-cnpl-atz. *
K-ais-ersaal (Privatmelder ). *
Kirchgasie (Kaufhaus Schneider,
Privatm -elder). *
Kirchgasie (Kaufhaus Blumen-
thal , Privatm -elder). *
Kirchgasie (Kaufhaus Bormaß.
Privatm -elder). *
Kirchgasie (Fouragehandl . Meyer.
Privatmelder ). *
L-andeshaiis. *
Lorchcr Schule (Privatmelder ). 9
Luisenplatz. *
Langgassc 26. *
Lahnstraße , Ecke W-alkinühIstr. *
Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhrrng»
straße 1).
Moritzstraße. Ecke Albr-echtstr. *
Mainzerftraße 18. *
Mainzerstr -aße 54. *
Martinstr ., Ecke Frunkfurterstr . *
Mühlg-affe 6. *
MichclSb-erg 20. *
N-erotal 45 (Schlüssel bei Collison
Wwe., Ncroial 45, P .).
Nerobergstraße 5 (Schlüssel bei
v. Vinke, Nerobergstraße 5).
Nerostr-aße 26 (Schlüssel bei R.
Meyer , Nerostraße 25).
Nettelbeckstraße 2. *
Oranienstratze 9 (Schule). *
Paulinenschlößch-en (Privat¬
melder). *
Parkstraß -e, Ecke Bodenstedtstr. *
Platterstraße 62 (Schlüssel bei
Dauer , Platterstraße 62).
Pl -atterstraße , Ecke Ruhberastratze
(Schlüssel Ruhb-evgstraße 1.)
Platt -erstraße 130 (Schlüssel bei
Hofheinz, Hlatterstraß -e 130).
P-alast -Hotel (Privatmel 'der). *
Rheinstr-aße (Schule). *
Rheinstraße 1'7. *
Rhcinstraße 3-3. *
Rüdcsheimerstraße 14. *
Negierung (Privatmelder ). *
Regierung (Präsident , Privat«
m-elder). *
R-ettenmeyer (Privatm -elder). *
Rondell (Mast ). *
Rossel & Schwarz (Privat,
mclber). *
Schierst-einerstr . 42 (Versorgungs.

I
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f 0elegenheitskanf!
Eine Anzahl hochaparter echter Pariser Original - Modelle (Blumen -, Federn- u. Reiher-Httte) gebe unter Einkaufspreis ab.

Luise KOeinofen, Langgasse 39.
m mm  timt ii Ulfe MW neu K lei

«,!> nfiisn. yfiSfi' i Koffer. Körbe, Huisdiaifiteln, Hbl-
H;!? HliSOßlliicl hoifer, Pappbarion. Handhörte,
Handtaschen, Postkörbe Oersandthörbe fllleRrten
Korbucaren. Sessel, Blumenlisdie. Papierkorbe,
Ständer. Alle Bürsten warenu. Toilettearilke! etc.

Putz - u. Sckcuer -Artikel allerbilligst,
Abscifdürst . 10. 15, 20,25,80 , 85, 40, 50,
SLrubb .'r 20, 25, 30,35 , 40,50 , 60, 75,
Handfeger 80,50,60,75,100,150,200,
Bodenb -sen 50, 75, 100, 150, 200,
Federstäuber 15, 23, 50, -75, 100, 200,
Rohrklopfer 25, '35, 50, 75, 100, 200,
Fußmatten 30, 30, ' 75, WO, 200, 300,
Klosettbürsten 33, 30, 60; 7a, 100,150,
Tcppichbesrn 85, 50, 75, ICO, 150, 200,
Sttaßenbrsen 50, 60, 75,100 , 200, 800,
Fensterleder 35,50,75,100,150,200,300,
Scheuertücher 10,15,20,25,30,40,50,60.

Neuanfertigungu. Reparal. i. elg. Werhstätte billigst.

Karl Witticli,
rtrnifev JÜtr 9 Ecke Schwalb. Sir .»
VLUllvl JUl . früher Atichelsberg.

Telephon 3531

» Mh Mh » » '. « - Bl » MM«.
Toilette -, Reise -, Bade -Artikel , Seifer » und Parsütnerren.

Wäscherei -. Muh- u- Scheuer -Artikel . Fensterler-er u. Schwamme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wrederverkaufer.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellrlhstrlche 6.

GröstteK Laaer in sämtlichen Holz « und Polster Möbel»» vom einfachsten
biS zuu» fernsten Stil . 1! l 1163

Eigene Schreinerei und Tapezierer -Wcrkstatte.
Anton Maurer , Schreiuermeifter,

Wellritzstratze 6. Auch werden Möbel vermietet . Wellritzstraß « 6.

‘# £sibblnden * k
und zweckmässige KorseUierungen für Hängeleib , Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u . a - m.

Anfertigung nach Wlass im eigenen Betrieb,
Sachverständige Beratung durch

frati fritz AZZmMN,
Corsetiere- Bandagistin. ^

^ Saalgasse JJ« . 1 p?

Mesferpntzmaflhinen

Damen -Hüte!
von den einfachsten bis ZU den elegan¬
testen , imPreise bedeutend herab¬
gesetzt . Garn . Hüte v. Mk. 8 .—an.
Dotzheimer Strasse 31 , Part , links.

B11173

Itaasciira
, aller Shsteme,
au « den renom-
rniertestenFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?»
Ratenzahlung.
Langjährige

__ Garantie.
hu » ’iiis , Mechaniker. 690

Kirchgaffe 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur «Werkstätte.

iildüch di»Z
CO

taufen Sie Herren - und Knaben«
Anzüge , Ulsters , Hosen , Joppen,

Reugliffc 22. 1, "LL"

sowie mr

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Umzügen jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lugernng =
you ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= sanier Garantie —
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien lia,gerliaiise 9 Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Telephon 872.

G. in . b . H.
Bureau : Adolfstrasse 1.

720

Willi . Hohmann,
en gros Eisll «ingilun {J cn detail

5 Sedanstrasse 5 WIESBADEN Fernsprecher 946
Empfehle mich hiermit zur prompten Lieferung von

prima Natur - Eis
aus eigenen mit Quellwasser versehenen Eisweiher - Anlagen
77= = = zu billigstem Tagespreise frei Haus . - --rr == ;

Lagerung des Eises in nach neuestem System erbauten , hygienisch
einwandfreien , oberirdischen Eishäusem . 719

Auf Wunsch Preisliste.

Die preiswiirdigkeil meiner Schuhwaren ist stadtbekannt und

Oer Grund
warum mein Schuh- Geschäft in dem
Zeitraum von 6 Jahren einen so großen
Umfang genommen, liegt an dem von
mir von Anfang an befolgten Prinzip:

ftiM MMern nr anerhtial gute LmMle«, bei betont bMgen Ireife»
nt  liefern. _ Ich glaube, mich darin auf dem rechten Wege zu befinden, und werde weiterhin stets bestrebt sein, bei
kleinstem Nutzen eleganteste und solideste Ware zu liefern.

Speziell für Pfingsten und den Sommer offeriere das Neueste dieser Saison in

Betreu*, Damen- und Ninder-§tiefeln
in ollen Fassons , allen Lederarten , zum Schnüren , Knöpfen, mit Zug nud Schnalle.

von Mk. 5.50, «.so, 7.50, «.so,
8 .30 uiw . bis zu den allerseinsten.

L»x«s-Eticscl
“ 10 -50 ’ " i ' S ? « » ,«»,.!, in

kramte verschied. Fassons,
mit und ohm Lackkappcn, von Mk. 9 . 30 an bis zu den
elegantesten besten Sachen.

Sutueils ^ tsef ^ f & Mk. 5 *50 , 6 . 50 , 7.50 , 8 . 50.
in sehr großer Aus-

63tUUUö mahl.inverfchielenn
,,„ s MHns Lackkappen, in echt Chevrcaux,Fasans , tmt und ohne^  Mk . 7.50, 8.50, 9.50.

Mac -Kav u. Goodvear -Welt -Ware
«uxus - Orrese » Mk. 9 . 50 , 10 . 50 , 12. 50 -c.

Braune Knaben- n. Mädchen-Stiefel
mit und ohne Lackkappen, Derby , begueme, aparte Formen,
27/80 - -- Mk, 5 . 75 , 31/35 = Mk. 6. 50 , kleinere Größen
bedeutend billiger.

Starker Knaben- n. Mädchen-Stiefel
in vorzügl . Qualitäten ., in eleg. Formen , 27/80 - -- Mk. 4.25,
31/35 —' Mk. 4. 75 , kleinere Größen bedeutend billiger.

Rindbox - Stiesel t & /8S !SkT m°
27/30 Mk. 4 . 75 , 31/35 Mk. 5 . 50.

EchtB-xcalf, ^ «.».

Kinder-Stiefel in riesiger Auswahl.
Ca. 200 Paar Erstlings . Stiefelchen , 18/22 , fc Mk. 1.25.
Rostleder»Ki»»der-Stief «l, 21/24,

ä Mk. 1. 75 , 25/35 ä 2 .30 bis 3 .75.
Boxleder -Stiesel . . 21 -24 h Mk . 2 .75 , 25/26 ä 3. 25.

In eleganter Ausführung sind ganz enorme Posten Kinser -Schuhe
eingctroffcn, die zu staunend billigen Preisen verkauft werden.

HalbschichtFerner mache auf die in
dieser Saison sehr begehrten

bei mir eine Riesen-AuSwahl für die verwöhntesten Ansprüche,
in schwarz von Mk. 5 . 80 , in brau, » von Mk. 6. 75 an.

Sandalen in Naturform, sowie sonst. Sandalen, Turn¬
schuhe, Pantoffeln in Lederu. Tuch, Schnürschuhe,

Spangenschuhe rc. in größter Auswahl billigst.

§chuhhau § 3*Handel , Marktftr. 22.
kan bekicktiae meine Schaufenster « "Ml Der erste Versuch macht Sie zu dauerndem

Laden und Verkauf
Parterre.

Telephon L8S4 . Man besichtige meine Schaufenster

Hauptlager und Verkauf
1. Stock. 759

Der erste Versuch macht Sie zu dauerndem Kunden . Telephon 18S4.
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Tager-Veranstaltungeir. « Vergnügungen.
SPM

ftSntal . Schaufpkele. Abends 7 Uhr:
Waube u. Heimat.

Netzdenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:
^ , Das Mu-sikantenm-äde'l.
8v!ks ? Theater . Abe-rws 8.1S Uhr:

Der kleine Lord
LurhauA,

er MWBmstratz «. 3 Uhr : Mail.
coackMuSfluy ab Kurhaus . 4.30
Uhr : Abon-nemLnt-A-Konz-ert . V.3V
Uhr : Mein -sabrt mir L-onper und
BE Wc-brich-Biiigen und znrück.
8.80 Uhr: ÄtborpnismenG-Konzert.

Skala -Thearer . WerM 8.1ü Uhr:
Vorstellung,

Giopho» - Theater . WU
(Hotel Monopols. Nachm. 4.36-10.

Kinephon - Theater , Ta -unuisstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.36 Uhx: Konzert.

Deutscher Hof. Täa-l . 8 Ubr : Konzert.
Etablissement Kaisexsaal, Dotzhei-mex

Straße 19. Täg-lich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-KonzePt.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert,
Sammlungen des Landesmuseums

Naffauischer Altertümer . Täg-lich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 1L- -1 u.
nachm, von :'i~ ö  Uhr . Sonntags
von 10—1 Uhr, nnentgeWich.

«ktuarius ' Kunstsalon. Taunußstr . 6,
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/g.
Kuustsalon Vistor , Wilhelwstratze 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft fllr

Unbemittelte i» Nassau. Sprech-
st-unüoiiplau für J -urrj 1011:

Grvnheyg : Mertag . 9., 2 Uhr.
KönWem : Freila -g, 0., 16 Uhr.
Guts : Montag . 19.. 11% Uhr.
Nassau-: Montag , 10., Z Uhr.
St . Goarshausen : Freitag . 2.,

12 Uhr.
W-rauba -ch: Iveitag , 3., g Uhr.
Montabaur : Montag -, ,den 12.,

12%, Uhr.
Limbuog : Montag , 12.. QM  Uhr.
Wei-lhur -g-: Montag , 12.. 614 Uhr.
Herborn : Dienstag , 13., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 13., 11% Uhr,
HomLurg : Freitag , 23., 10% Uhr.
Eltville : Montag , 26., 12% Uhr.
Flövsheün : Montag , 26.. 9% Uhr.

Geheim-rat Meyer in Wiesbaden,
G-oetÄestraßc 3, 1. welcher alle
Sprechstunden ab hält , ist zu brief-
Ucher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Ult -exsschwa-chxn und Kranken , gern
bereit , vertritt a-u-ch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
R-eich-sversichsru-ngsam-t in Berlin,

Slrbeitsnachweis im Rathaus , un-enit-
g>eltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stnnden von S-- 1 und 9-̂ -6 Uhr.
DLänner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank»
wixtschaft-s-gewerbe für männ -lichc
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
gooffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Aüt-ci-luna , für w-echliches
Votelpers-onal , h-öh, Bcrufsart -en,
Mrkäuserin 'tten, Di -nstmäd-che-n,
Wasch, u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter.
Vereins : S -cero'benstraßc 18, bei
Schuhmacher Fuchs,

volkslesehage , H-ellm-undstraße 45, 1.
: Geöffnet : Werktags von 12—0%

Uhr : an den S -on-n- n . Feiertagen
von 0% bis 1 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbilbnugs-
Bereins stehen Jedermann zur B-e-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
di-e Bibliothek 2 (in der Blücher-
schul-e) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnersta -g-s und S -amst -aas von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rh-einstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (St -cin-
gasse 0): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg,
Bibliothek (i. d. Gutenb -ergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n. Samstags von 4—7 Uhr.

Lust - und Sounen -Bad, Atzelberg.
> wahrend des ganzen Tages , von

b Uhr morgens bis zum Eintritt
der DunkelheU, geöffnet.

Danien -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
. Für Mitglieder geöffnet von
^ morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Lereil , Frauenbilduna - Frauen-

für Frauen - Berufe : Bi-ebrich,
Cherusk-erstraße 9.

Kerein für Kinderhorte . Täglich von

Blilchepf-chuse. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Lentralstelle für Krankenpflegerinnend-es Ärb-eitsn-ackweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
M Rathaus . Geöffnet von %0 bis
%1 und %3 bis lA7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—1 Uhr.

Krankenkasse für Fragen und Jung¬
frauen , Meldestelle: syorkstr. 4, 2

Gemeinsame OrtAkrankenkasse. M ^
stelle: Blücherstraße 12.

Turnverein , 6.89—8 Uhr : Damen»
Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Turngescllschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Dam-enabteilung 1; 8%—0%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil. 11.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr: Ueü.
Ehr. Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stcnographen -Geseüschaft.

Abends 8.30—10  Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabclsberger.

E. V. 8%—10 Uhr : Uehung-sstunde.
Ver-einsabend.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Sqalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Khristl . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zith-crstunde.
M.-Turnverei ». 8.45 Uhr : Rieg-en-

turnsn der aki. Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl , Konversation.
Rhein - u. Tannutz-Klnü Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Stznagogen-Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
G.-V. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Gcs.-V. Liedexkranz. 9 Uhr : Probe.
Zitber -Vsrei ». Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Strnotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebun-gsabend.
Ortsverein der Deutschen. Kaufleuts.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Bereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Aahrübung.
Radf .-Verein 1904. BersinZahend -.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

BousteigerWNy- de-r Gwas-niuchuaes von
ve-xschledeMn Grundstückê (ca.
7 Movgion). Zusamimenku-nft nach,
miijtag-s 4 Uhr am L-angerOech-
plLtz. (S . Tagbl . m.  26J , S . 13,)

Ei-nipe-iMm-g vpn^Än-Mb-ose-n a-u-s die

platz 6, Z-immer Nr . 17, v,ormtLa,zs
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 226, S . 28.)

L.ö a i g 1, Schloss,  am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 l*f.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schloesplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiaerplats.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!Schloss.-
Römertor (Heidenmauer ), AmRömertor.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die P f a r rbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1 Bezirk:  Sonnenberger Stnas-se,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang-
gaese, Markt -, Museum-., Frank¬
furter , Bieretadter Strasse, -Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Buisen-
strasse 31. — 2. Bezirk:  Sclrwal-
bavher Sfr-, K ^oMch»-, Wilhelm-,
Museum-, Marktetrasse u. der vom
Micheleberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt. Zu¬
ständiger Pfarrer ; Pfr . Schüssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen dar Frankfurter,
Friedrich-, Schwal-bacher-, Rhein- n.
Kaiseratpasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirche, Lehr-
Strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeim 'de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Di'. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl. . ,Protestant . Ringkir oh  e ,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkircbe 3, Part.

E i n { t i r c h,e - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Weber,
Pfr . D. Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz, Pfr . Philipp!.

Protestant . Dutherkirche
an dem Gutenbergplatz. Der Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Duthevkirche - Gemeinde.
Die, Birne, welch« die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch di«-
QräftÜälMhl'asä« über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wiielandßtrasse. Was

vpn dir -er Linie nach Osten bis
Kai.-.erstraise-Hauptbahnliof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen big Adehiekisi ras..-e-Rude,--
heiiner &tra&n  liegt , i=t **• Bezu'k. —
1. Bezirks  Zuständige ? Piarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarre*: Pfr . Hpfinann.

Katholisehe Pfarrkirche,
Luisenstr. Den ganzen Tag offen,

K a t h o 1. Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholisehe Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus • G e m e i n d e , Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Moehen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wecken tagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutehison. Wohnung: Friedrich-
strasee 29.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried-
h o f sind täglich bis zur eintreten¬
dien Dunkelheit geöffnet.

Dje beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8^ 1 Uljr und nachmittags von
3.30̂ 7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnaehmittftgs geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung heim
Kastellan Schott, Sehulberg -3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaisers . Telegraph en - Amt,
Rheinstrasse 23/2o, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag¬
ung Kaehtdienst . Annahme von
Telegrammen und Ce..-,)(rächen im
Erdgeschoss Hauptschaltexrauin —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschaäfcer im E-ing. A.) .
— Amtszimmer des Tel̂ jraphen-Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Kr . 205. An®chluss-Nr. 531.
- Hanptkasse Eingang A, 3 Treppen,
ZiMmer 210. — Auskuiniftsstelle für
Fernspneeh-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Ansehluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Feimsprech-
Betrieb : AnscblU!SS-Nr . 1502. —
Femsprech-Baubüreau Lnieenstr. 12,
1 Treppe, Au.-ohiuss-Xr. 020.

Kaiser !. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr, 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taumisstrasse 1 —) vpn 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger >m Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstella.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Ulir vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung ven Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Polizei - Direktion,  Friedneh-
stvasse 17.

Polizei - Reviere:  I - Lehr-
Strasse 27; 11. Albrechtstrasse 13;
IJ1. Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV , Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
P a s s b u r e a u , Friedrichstrasse 17.
Reichsbank - Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Sehiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d- Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realschule am Zietisp-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u.
PotzheinrerstraBse-

Land wirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

A u g u s t a - Viktoria • Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen
Täglich geöffnet von 9—12 Ubr vorn.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

L ab oratorinm Fresenius,
Kapellenstrassa 11, 13, 15.

Loge H.ohenzollern,  Adel-
heidstrawe 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  DotzheimerStrasse 3.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell
mundstrasse 25. Männer-Turnverein.
Platter Strasse 18. Tumeesellsehaft:
ßehwalbuchen Strasse 8.

Griechische ivapelie-  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Schiessstände der W i e s•
baden er Schützen - Ges ex 1-
Schaft,  Vater den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site. .

Law u - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Heroberg  mit Restaurotions-Geb.

und Aussjeh tsturm-
Bi $m4r e h 6u r m auf 4« Ntz?

Städter Höhe . , , ,
W a r 11 n r m (30 klin. v. Wresbad.)

Ruine auf der Bierstadter Höbe
Restauration.

Sonnenberg (30 Mip- von Wies
baden). Ruine mit Restauration«
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss ,platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

£9tttgli4* Scharr spiele

Donnerstag, den 1. Juni.
158. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement,
Glaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten
von Karl Schönherr.

Personen:
Christof Nott, ein

Bauer . .. . . .
RvttPeter .seinBruder
Ter Ait - Rott , sein

Vater . . . . .
Die Nottin, seinWeib
Der Spatz, s-in -sahn
Die Mutter der Rottin
Der Sandperger zu

Leithen . . . .
Die Sandpergerin .
Der Ünteregger . .
Der Englbauer von

der Au . . . .
EinNcittrdkSKaisers
Der Gerichtsschrctbrr
Der Bader . . . .
Der Schuster . . .
Der Kesselflick Wolf
Der Straßcntrapperl Fr .Brann -Grosser

(ein junges Bagantenpaar)
Ein Soldat . . . . Herr Spieß
Ein Trommler , . Heir Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischenÄipenländer».
Nach dem 1. und 2. Akte findet je

eine größere Panse statt.
Gewöhnliche Pr -eis-e.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 2. Juni , Won , C; Die
Stumme von P « tici.

Samstag , den 3, Juni , hei  esuf?
g-ehoü. Abo-n.: Die schöne Risette.

Sonntag , den 4. Juni , bei aufgehab.
Wonst: TanUhäu-sen.

Montag , den 5. Juni , bet aufg-ehoib.
Abon.: Königstmder.

Dian-stag -, deu 6, Juni , bei ausgehob.
Abon.: Tosca.

Herr Sefffer
Herr Weinig

Herr Kober
Frl . Eichelsheim
Frl . Schrötter
Frl . Bleibtreu

Herr Schwab
Fr !. Gauby
Herr Radius

Herr Striebcck
Herr Zyilin
Herr Anbriano
Herr Rehkopf
Herr Bornträgcr
Herr Herr-, ann

ff
Operetten-Spielzcit. DirektorH.Norbert.

Donnerstag , den 1. Juni.
Dutzcndkartengültig,

GpZM « ugs -UopsteU « ng.

Das MNsikaRLrAMsde ! .
Operette in 3 Akten von Bernhard

Bvchb nder. Musik von Georg Jarno.
Personen:

Fürst Eßterhazn . . Herr Nieslcr
Fürstin Eßterhazy .
Prinz Eßterhuzy . .
Jose - Haydn. Kapell¬

meister beim Fürsten
Karl, sein Neffe, Lehrer
Elena Montebelli, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Gras
Brigitte, die Groß-

bäucrin.
Resel, die Kuhmagd ■
Peter, Musikant und

Diener, des Fürsten Herr Schorn
Solomon , der Hautierer Herr Swultze
Ein franz Hauptmann Herr Gampert

Frl . Voll
Frl . Eichclberg

Herr Klaproth
Herr Kretschmer

Fr ?. Adam
Frl . Schönig

Komtesse Palfing
„ Schwarzenthal
„ Debling

Baronesse Laron
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

„ Stolving
Fräulein ton Wegen
Graf Sninfeld

„ Zuckerbcrg
„ Heiden
.. Schuldors

Baron Korff
.. Liedorf
, Steffenv. Degen

Frl . Waldek
Frl . Nicsler

^ Frl . Radomsky
'S  Frl . Dcngler I
S §4 Dcngler II2 Frl . Koch
" Frl . Crusius

Frl . Ferrh
Kg Fr !. Klokmann
R Frl . Frank«
2? Frl . Ltosen
" Frl . Senal
^ Frl . Orth
tg Frl . Free
S Frl . Forst

Ein Korporal . . . Herr Baer
Karhi, Bauernmädchen Fr . Njcsler
Kavabie-r-e, Damen , liaiserliche Pagen.
GÄdvte«, Baueirn, Bäu-epinnen und

Bansrnkindex.
Der « ste Mt stzdelt -in dem öst-e-r-
psi-chis-che-n Lösche Rohrau , an der
utngarischefl Grenze , der zweite m
dem u-ngyrKchvn Städtchen Ersen-
st-atd-t mn Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in d-er
Wohnung des Ka-pell-met-steos. Das
G-anK» gege-n End-e des 18. Jahr¬
hunderts . Zwischen dem ersten u-nd
ziwetten Mt -liegt -ein Zwischenraum
von jjfnci Monaten , zwischen dem
zweiten- und dritten Art eine Nacht.
Nach dem 1. u-nd 3, Akte findet eine

grö-ße-ve Pause statt.
Anfang 77» Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Fpeitag , den 2. Juni , 7% Uhr : Das
Mn-sikanten-mädel.

Samstag , den 8, Juni , 7% Uhr : Das
Mu-sikant-enMÜde-l.

Noiks - Tlre «»tsN.
Donnerstag , dm 1. Juni.

Dev kleine Lord.
Lebensbild in 3 Akten

von Mrs . Hodgsou Burnett.
Perio -ney;

Graf Dorincourr . , Max Ludwig
Mistreß Errol . . . Ottilie Grunert
Cedrie Errol , ihr Sohn Eugenie Jakobi
Harisham . . . . Willy Wagler
Hipgins . Fritz Stürmer
Hobbs . . . . . . Arthur Rdode
Dik . . . . . . Albert Makowiak
Minna . . . . . Marg . Hamm
Mary . Lina Tüldte
Thomas, Diener bei

Dorincourt . . . C.Bergschwenger
Der erste Akt spielt in New-Aork, der

2. Und 3. Akt in England.
Nach dem 1- Akk größere Pause.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittags 12 Uhr:
föili1är -P ™nieTiad8 -!<<)fizert

an der Wilheiknstrasse.

r, den 2 Juni : Der hpe-mde
Blick.

S <wn6ta-g, 8. Fuui (kleine P-verse):
Der Mine Lord.  _

Kurhaus zu Wiusbaden
Donnerstag, den 1. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. Lortring
2. Calabraüe von Jul . Rosenhain
3. Coppelia, Walzer von L. Delibes
4. Allerseelen, Lied von Ed. Lassen
5. Phantasie a. d. Oper »Der Barbier*

von Q.  Rossini
6. Künstlergruss, Galopp von Strauss

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung: Herr Kapelknstr . H. Jrvnei,
1. Kaiser Alexander -Marsch von Baeh
2.  Ouvertüre zu „Fiembras “ von Frz.

Schubert
3. Flott durch die Welt , Walzer von

A. Hahn
4. Finale aus der Oper „Loreley“ von

F. Mendelssohn
5. Schäferspiel ans „Pique Dame“ von

P. Tscliaikowsky
6. Sous le baloan, Serenade von

P. Lacombe
7. Eine nordische Kennfahrt, Ouvertüre

von N. W. Gade
8. Grosse PolonaLe aus der Faust-

Musik von L. Lassen.
Abends 8.30 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellnseister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬
mühle von G. Rei-siger

2. Vorspiel zum 3 Akt aus der Oper
„A ba-so Porto“ von dl. Spinelli

3. Unga ische Tänze No. 5 und 6 von
.Toll, Brahms

4. Ouvertüre zu „Cociolan“
L. van Beethoven

5. „Auf den Höhen der Berge“ aus der
S»i e „Impressions d' Italia “ von
G. Charpentier

6. Ouvertüre zur Oper „Potemkin“ von
Ugo Afferui

7. Bacchanale aus d r̂ Oper „Tann-
bäueer“ (Pariser Bearbeitung ) von
Rieh. Wagner

8. Vorspiel und Isoldens Liebestod aus
der Oper „Tristan und Isolde“ von
Rieh. Wagner.

Hotel Erbprinz.
Heute Donnerstag von 7'/- Uhr ab:

AH. K» »W-8«kkt
des berühmten Damen- Orchesters
:: Kctns Häschel'.

l
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ReltzÄW AWrd mö Wikderdehr.
Wenn Menschen ailseluandergehen , daun sagen sie

auf WiederM 'n ! Das preußische Abgeordnetenhaus
hat sich, uni daun den Rest seiner Tagesordnung cuff-
Marbeiten , bis zum 16. .Zuni und der deutsche Reichs¬
tag , dessen immer wieder vertagte Session schon sehr
einen Rekord darstellt, bis zum 14. Oktober vertagt mit
der Absicht, jedenfalls das Plenum erst am 10. Oktober
zusammentreten zu lassen. k

Der Verlauf des letzten Sessionsabschnittes hat ge¬
zeigt, daß der wiederholt totgesagte Reichstag bisher
immer noch ganz lebensfähig war . 'Lind doch nebeil
dem deutsch-schwedischen Handelsvertrag , dem Handels¬
abkommen mit Japan , dem Herbstdiätengesetz und den
Vorlagen dritten Ranges zwei umfassende und be¬
deutsame Gesetzgebungswerke zustande gebracht wor¬
den, nämlich die e ls a ß - lo th r rn g ische V er¬
fass u n g s r e s o r in und die R e i chs v e r s t ch e-
rnngsordnit  n g. Bei beideir hat es nicht an
scharfer Opposition gefehlt, die freilich von sehr ver¬
schiedenen Seiten kam, bei der ersteren von der äußer¬
sten Rechten, Lei der letzteren von der äußersten £ iit=
"en. Wenn man beide Gesetzgebungswerke van der
Barteten Hatz und Gunst entwirrt , so ist man wohl zu
der Hoffnung berechtigt, daß die Gewährung der wen-
gehenden Autonomie an die Reichslande den Ver-
schmelzungsprozeß mit den: Reich fordern wird , ebenso
wie der wertere Ausbau der sozialen Versicherung trotz
aller Verhetzungsversuche in letzter Linie doch sozial
versöhnend wirken muß . Unter allen Umständen muß
jedenfalls dem. Märchen entgegengetreteir werden, daß
die elsaß - lothringische Verfassungsreform eine
, Morgengabe der Sozialdemokratie " darstellt . Diese
Behauptung wird schon durch die überwältigende
Mehrheit von 211 gegen 93 Stimmen widerlegt , mit
der die Vorlage angenommen ist, und ein nicht minder
zugkräftiges Argument für das Werk der Rerchsver-
sicherungsordnung stellt die noch stärkere Majorität
von 232 gegen nur 58 Stimmen dar . Tcw sind w
stattlich- Mehrheiten , daß sie wohl für die Sache feilst
sprechen. : . u r ... .

Ob die Tinge in der Herbsttagung ebenso verhält¬
nismäßig glatt verlaufen , ob im Herbst eine ebeino
reiche Ernte in die parlanrentarische Lcheuer^ georachl
werden wird , wie es jetzt im Sommer der tM , war,
das steht dahin . An Arbeltsstoff gebricht cs dem
Parlament jedenfalls nicht, denn , das Programm ist
umfassend, ist unheimlich groß . Tre Beratungen follen
mit der ersten Lesung des endlich dem .Reichstag zu-
gsgangsnen Privatb -ea m t e n v e r s r che r u n 0 j  =
gesetzes  beginnen , und des weiteren gedenkt man

FemÄetow»
(RaH -ruS verbvlen.)

Ein Leopard.
Von H. Heiland.

Knarrend und kreischend drehen sich die Räd^ der
Ochsenkarre. Schwerfällig schwankt das macy rge Gebäude
hin und her, den Unebenheitendes Wegs folgê .' V
keine Federung ansgleicht. - Bei der nnend rch« amen
Fahrt ein sanftes Wiegen — einschläfernd durch fernen fast
gleichmäßigen Rythmus. . ,

Bequem ausgestreckt liege ich auf weichem Strohlage
—- ting taug - trug trug taug - trug ang - klmgen
über mir die Glöckchen zum langsam ruh^g.-
Zebu - da ! da! - tönt zuweilen d' e.Mm ?ne des Karrem
führers — sonst lautlose Stille des
laue Wind, der durch de!« hohen gewölbten Raum des

Schrittes zieht der lange Zug d-r Ochseu arreu
Weges — hin durch die schweigende-mpennacht trug
— iattg —.

Plötzliches Schweigen der Glöckchen, des -sinzigen
Swuües aeaen die wilden Tiere, weckt mich cfftaumS8PSX -•. «. »» »w «! "
— eine Ochfenkarre? Schlaftrunken besinne iw mich —
ja ich bin auf dem Wege zum Dschungel von Hambawota
—' dort ist ja auch .neln^ lemer Motor, mit dem ich gest-rn
meinem Ochsenkavren entgegeugesayren bm.

Fck> erhebe mich und blicke zur Karre hinaus - wrr
halten in einem kleinen Singhalesendoff Die Sowie steht
noch niöLrrg, offenbar haben dre Karrenfuhrer Halt gemacht,

nach dem hoffnungsvollen Plan des Seniorenkonvents
die zweite und dritte Lesung der S t r a f p r o z c st¬
ör d n u n g. des H a u s a r b e l t s g e s e tze s, der
Vorlage, betreffend Errichtung eines Kolonial-
und K o n s u l a r g e r i cht s h o f e s, sowie die dritten
Lesungen der Novelle zum Strafgesetzbuch und des
A r b e i t s k a m m e r g e s e tze s zu erledigen. Autzer-
deni befinden sich in beit Kommissionen noch das
S chi f f a h r t s a b q a b c n g e se tz, das Kur¬
stf n s che r e i g e s c tz,.  die Vorlagen , betreffend Auf¬
hebung des Hilfskassengesetzes, sowie betreffend Ände¬
rung des Gerichtskostengesetzes, und endlich die F e r n-
sp r echq eb ü h r e n o r d n u n g.

Was bte Versicherung der Privatangestellten be¬
trifft , so besteht bei allen Parteien der dringliche und
hoffentlich auch in Erfüllung gehende Wunsch, dies
hochwichtige Werk sozialer Fürsorge noch in dieser
Session unter Dach und Fach zu bringe ::. Tie Novelle
zum Strafgesetzbuch dürste, nachdem die Beseitigung
der sogenannten lex Wagner als sicher gelten kann, tu
der dritten Lesung keine unüberwindlichen Schwierig¬
keiten' mehr bereiten. Desto schlechter sieht es mit der
Strafprozeßreform aus , da bisher noch keinerlei
Einiguna zwischen Reichstag und Regierung über die
heißümstrittene Frage der Organisation der Straf¬
gerichte in Aussicht steht. Was das Arbertskamnier-
gesetz betrifft , so wäre diese Vorlage , da die Verbünde¬
ten Regierungen weder der Einbeziehung der Eisen¬
bahnarbeiter " noch der Wählbarkeit der Arbeitersckre-
täre in die Kümmern zustimmen wollen, nutz diirch ein
völliges, kaum wahrscheinliches Einschwenkcn der
Reichstagsmehrheit zu retten , und auch in bezug auf
das Heimarbeitsgesetz bestehen noch scharfe, unausge¬
glichene Differenzen. Prüft man endlich die Aussich¬
ten der noch in der Kommission befindlichen̂ Vorlagen.
so könneii das Kurpfuschereigesetzund ui - Fernsprcch-
iaebührenordnung schoii jetzt auf die Verlustliste gestellt
werden, während die Regierung nicht ohne Grund auf
eine Mehrheit für das Schiffahrtsabgabengesetz rech-
lien zu können glaubt.

Aber im übrigen , was sind Hoffnungen und Ent¬
würfe, besonders Gesetzentwürfe, angesichts der Tat¬
sache, daß die Herbstsession, wenn auch die Neuwahlen
nicht vor Januar nächsten Jahres stattfinden dürften,
doch bereits völlig i m Zeichen der Wahl¬
agitation  stehen wird ! Diese wirkt nach alter
parlamentarischer Erfahrung recht ungünstig aus die
Arbeitsfähigkeit des Reichstags und andererseits hat
das Parallelogramm der politischen Kräfte dadurch,

; daß im Reichstag eine Vorlage vou entscheidender Be¬
deutung gegen die konservative Partei durchgesetzt

ckvnrde, wahrend sich gleichzeitig im preußischen Abge¬
ordnetenhaus bei dem Feuerbestattungsgesetz das Zen¬
trum in die Opposition versetzt sah, eine solche Ver¬
schiebung erfahren , daß matt sich vorsichtigerweise aller
Prophezeiungen darüber enthalten soll, was uns im
Herbst an parlamentarischen Früchten und vielleicht an
politischen Überraschungen beschieden sein wird.

Politische Udersicht.
Endlich verbirgt!

A Berlin.  31 . Mai.
Der Reichstag arbeitete heute das Material schneller

auf, rsts man erwartet hatte . Zunächst erledigte er in
dreistündiger Verhandlung die zweite Lesung des
schwedischen Handelsvertrags , dem das Haus tut all¬
gemeinen nicht gerade freundlich zustimnite. Schnell
wurde man dann mit der zweiten Lesung des Handels¬
abkommens mit Japan fertig . Tann aber machte
man eine dreiviertelstündige Pause , utn über die gestri¬
gen Anträge der Mehrheit zum Cinführungsgesetz der
Reich,sversicherungsordnung zu verhandeln . Es fiel
auf, daß die Sozialdemokratie sich sofort bereit erklärte,
ihren Widerstand aufzugeben. Infolgedessen wurde
die zweite und dritte Lesung des Handelsvertrages
schnell erledigt ohne irgeitb welche größere Debatte.
Nur Bebel  gab die Erklärung ab, nachdem die An¬
träge der Mehrheit gemildert  seien , gäbe seine
Fraktion den Widerstand aus. Tie dritte Lesung der
beiden Handelsverträge war das Werk weniger Minu¬
ten. Dann vertagte sich unter den üblichen Forma¬
litäten der Reichstag. Auf den Bundesratsplätzen
waren sämtliche Minister erschienen, der Kanzler tit
besonders glücklicher Stimmung . Er koiinte befriedigt
die Herren entlassen und ihnen ein fröhliches Wieder¬
sehen zum Herbst wünschen. ,

Das Interessante an der Sitzung war hinter
den Kulisse h erfolgt . Man hatte der Sozial¬
demokratie einerl Einblick gewährt tit die Verträge,
welche die Krankenkassenbeamten in der letzten Zeit
abgeschlossen hatten . Da hatten sie r i e s i g e K o n-
v e n t i o n a l st r a f e n festgesetzt für den Fall , daß
inan ihnen aus irgend welch,ens Anlaß kündigen würde.
Das Material war der Sozialdemokratie so unangenehm,
daß sie keine Lust hatte , cs öffentlich bekannt werden
zu lassen. Infolgedessen hatte sie vorgezogen, klein
besiugeben.

Wo Möffi dev Mdersprrrch?
Durch das Telegramm des Kanzlers an den Ost¬

markenverein ist die preußische Polenpolitik nur noch
widerspruchsvoller geworden. Tie hakatistische Presse
fühlt das deutlich. Tie „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " erklärt , der Ostmarkeuperein habe sich sehr
zu der Überzeugung bekehrt, daß ec an eine Abkehr
vom jetzigen Kurse nicht mehr glaube. Das ist natür¬
lich total falsch. Der Hstmarkenverein fühlt sehr ge¬
nau , daß der Regierungskurs sich ändert , trotz des
Telegramms . Herr v. Bethmann möchte, vielleicht
auch gern vorwärts , möchte wohl auch die Enteignung:
und selbst das ist nicht anzunehmen, daß die Schwie¬
rigkeit beim Landwirtschaftsminister liegt , und man
diesen abschieben müßte, um einen schärferen Kurs
durchzusetzen.

Ter Widerspruch klafft zwischen dem Kaiser und
dem Kanzler . Ter Kaiser ist gegen die Enteignung.

imr zu frühstücken. Auch ich lasse mir vom Koch eine Tasse
köstlich aromatischen Tee' von Nuwara Eliya und in Teig
gebackene Bananen reichen und beobachte, während ich dies
einfache Mahl verzehre, das Leben im Dorfe. — Die
schlanken braunen Gestalten der Singhalesen — ringsum
herrliche Palmenvegetati on, welche die einfachen Hütten
umrahmt — Elefanten, die mit ihrem Mahout zur Arbeit
Ziehen— ein anmutiges Bild.

Bald geht es weiter und noch vor der Mittagsglut ist
Hamibantota erreicht. Biele alte Bekannte begrüße ich hier
und sofort erfahre ich, daß sich in einer, einige Tagereisen
von hier entfernten Gegend zurzeit eine Menge Leoparden
aushält, die großen Schaden an Vieh anrichten und mehr¬
fach Menschen angegriffen hätten. Das war eine inter¬
essante Nachricht.

Kaunl war die ärgste Mittagshitze vorüber, so sauste
ich in voller Fahrt meines Vierzylinders'dem fernen Dorfe
zu, bis zu welchem eine gut fahrbare Straße führte. Einer
der Ochscnkarren mit meinen besten Spürern und Rcscrve-
gespann folgte langsam. Wenige Tage darauf trafen wir
am verabredeten Punkte zusammen, der Motor ivurde so
gut wie möglich untergebracht, und nuii ging es hinein in
die eigentliche Wildnis — den fernen Bergen zu — der
Heimat des Bären und Leoparden.

Tag um Tag drangen >vir vor — unbeirrt durch
Flüsse und Dickicht— inkmer ivieder fand sich ein Mittel,
weiterzukommen, bis wir schließlich die Ruinen einer ur¬
alten, schon vor Jahrtausenden verlassenen Skadt erreichten.
Sie hatte zum großen Teil ans Höhlenwohnnngen le-
stäniden, und eine von diesen, die vor; langer Zeit einmal
einem sronnnen buddhistischen Einsiedler zur Wohnung ge-
diient hatte, ivar noch halbwegs bewohnbar — sogar eine
Morsche, altersgraue Tür war noch vorhanden.

Zahlreich waren in dieser Gegend die Spuren der Leo¬
parden und Bären, ich beschloß daher, hier mein Jäger-
Heim auszuschlagen. Weiter vorzndringen war unmöglich

— die Ochsen hier zu behalten der vielen Raubtiere wegen
nicht ratsam, ich sandte daher die Karre mit bewaffneter
Begleitung zum nächsten Dschungeldorf zurück mit dem
Auftrag, nach einer gewissen Zeit nrit Proviant zurückzu-
kehren.

Mit nur zwei Srnghalesen war ich nun allein inmitten
der endlosen Wildnis — mein Heim, eine rauchgeschwärzie
Höhle, die wohl schon den Troglodyten zur Wohmmg ge¬
dient. Bald hatten mir uns so behaglich als niöglich ein¬
gerichtet, Ticrselle, Teppiche, die mir als Lager dienten,
schmückten Boden und Wände — Geweihe, Büchsen, sing-
halesischc Waffen füllten Ecken und Winkel — ein echtes
Jägerheim.

Tage und Wocheir durchstreiften wir nun die Dschungeln
oder ich saß im Schatten unseres Höhlenfelseus, der steil
aus der Ebeue aufragte und eine herrliche Aussicht bot, und.
beschäftigte mich mit schriftstellerischen Arbeiten — kosend
umspielt vom kühlen Wind, der vom nahen Meere her über
die felsige Höhe strich.

Manches Wild siel von meiner Kugel. Interessanter
aber noch als die Jagd war die Beobachtung der Tierwelt,
besonders der Elefanten, die sich in Menge hier aufhielten
— manchen von ihnen bannte ich auf die Platte — leider
meist zu sehr durch das Gestrüpp verdeckt.

Zu meiner größten Enttäuschung wollte es noch iiicht
gelingen, einen Leoparden auszuspür-n, obwohl wir mehr¬
mals deren eigentümlichen Schrei hörten — stets verlief
die Verfolgung fruchtlos. Da schoß ich einen alten Blttfel^
bullen, und nun endlich mar Aussicht vorhanden, einen
Leoparden zu erlegen, denn der Geruch der riesigen ver¬
wesenden Fleischmasse mußte sicherlich eins der Raubtiere
herbeilocken.

Mit dem frühesteii Morgengrauen traten wir am
nächsten Tage unseren Marsch an, um im Lause des Vm-
mfftags beim Kadaver des Büffels amukommrn, pfl-gf
doch der Leopard nach einem reichlichen Mahl, \?k  es bei
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Ihm ist die Meinung beigebracht worden, daß die
Enteignnngspolrtik ein Fehler sei. Mögen da nun
Einflüsse von Österreich sich geltend gemacht haben —
wahrscheinlich ist, daß die Enteignung der Polen ihm
als erne Maßregel lnngestellt worden ist, die mit der
Theorie von der Heiligkeit des Eigentums in Wider¬
spruch steht, die schließlich auch einmal gegen den
deutschen Großgrundbesitz angewendet werden könnte.
Kurz , der Kaiser ist gegen die Eiiteigitung . Deshalb
hat er vor einiger Zeit auch den Präsidenten der An-
iiedelungskominission, die ihn in diesem Sinne beein-
flussen wollte, gründlich abfallen lassen. Auch hat
der Kaiser m früheren Fahren in Posen das Wort
gesprochen, deutsch sein heißt frei sein.

Ter Widerspruch zwischen Kaiser und Kanzler
macht das außerordentlich Verworrene des jetzigen
Polenkurses verständlich. Bethmann hält den Ge-
Enken aufrecht, es ginge im alten Geleise weiter.
Vrelleicht hofft er den Kaiser noch einmal umzustiw-
men. Vorläufig aber muß er für das langsamere
,̂ .empo _sich entscheiden, denn wenn es keine Enlerg-
,'nUng gibt, so ist es mit der bisherigen Art der Kolo-
'nisatron bald Matthäi am letzten.

Deutscher Reichstag.
ilSortsetzuna des DrablberichtS in der Moraen-AuSgabe.)

^ # Berlin, 31. Mai.
In der weiteren 3. Beratung zum

schwedischen Handelsvertrag
führt Abg. Gothein (Dpt.) aus : Herr Wallenborn hat ge¬
sagt, er möchte den Abgeordneten sehen, der hier gegen die
Interessen seines Wahlkreises stimmt. Nach der Verfassung
sind wir über Vertreter des ganzen Volkes und nicht eines
einzigen Wahlkreises. Mer schon Herr Gerstenberger bat
einmal gesagt, daß hier jeder sein Schäfchen schert. Herr
Roesicke ist klüger als Herr Wallenborn. Er hat ansdrück-
Tich rn Miede gestellt, Wahlkreisinteressen zu vertreten.
-Ich weiß nicht, wie viele ihm das — außerhalb des Hauses
i— glauben. Der Handelsvertrag ist schlecht, aber selbst
wenn ein Engel von: Himmel gekommen wäre, die Stci :r-
cherzen der Schweden wären nicht zu erweichen gewesen.
-Man hätte die Herren Roesicke, Speck und Werner als
Unterhändler hinschicken sollen, da wäre was Großartiges
heraus gekommen. Schon unser großer Parteigenosse Wolf-
gang v. Goethe (Heiterkeit.) hat gesagt: „Mann mit zu¬
geknöpften Taschen, Dir tut keiner was zu lieb, Hand wird
nur von Hattd gewaschen, Wenn du nehmen willst, so gib!"
Wir haben eben nichts zu bieten. Wir Linksparteien sollten
eigentlich einmal die Mehrheitsparte'ien vom Zolltarif bei
solchen Handelsverträgen sich selbst überlassen. Der Han¬
delsvertrag ist schlechter als sein Vorgänger. Wie sagt
doch Busch — ich weiß freilich nicht, ob auch der unser
Parteigenosse war —: „O hüte dich vor allem Bösen! Es
macht Pläsier, wenn man es tut , es macht Verdruß, wenn
man's gewesen." Wir werden aus der Not eine Tugend
machen und werden diesen mtßüKfttgett Handelsvertrag an-
nehmen. Aber Sie , die Herren vom Zolltarif 1992, sollten
sagen: rosa culpa, mea ma.xima culpa ! (Beifall links.)

Abg. Frhr . v. Gamp (Rpt ) : W'r haben ganz ruhig
verhandelt, nur Herr Gothein stellt sich hin und stört den
Frieden. Herrn Gothein belehren zu wollen, ist nutzlos.

!Die große Mehrheit meiner Parteifreunde wird dem Ver¬
trag zustimmen.

Mg . Dr . Werner-Gießen (Wirisch. Vgg.) : Wir lehnen
den Vertrag ab, weil er den Schütz der nationalen Inter¬
essen zugunsten der Exportindustrie verletzt.

M>g. Graefe (Rfpt.) lehnt den Vertrag ab.
Die Debatte wird geschlossen.  Die beiden Reso¬

lutionen werden angenommen.  Die Abstimmungen
über den Handelsvertrag erfolgen in dritter Lesung.

Um den Sozialdemokraten Gelegenheit zu geben, in
der Fraktion noch einmal zum Einführungsgesetz Stellung
zu nehmen, tritt darauf eine Mtündige P a u s e bis
,4%' Uhr ein. Die Sitzung wird abgebrochen.

&

Am Bnndesratstische: Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg, Da-, Delbrück, von Tirpitz, Dr. v. Lmdegmst, Wer-

Wiesbadener? Uagblair. Donnerstag, 1. 5>,ni 11m. Nr. S54.
muth, Dr . Lisco, Kralle, v. Heeringen, Wahnschasse,
Caspar u. a.

Präsident Dr. Graf von Schwerin-Löwitz eröffnet die
Sitzung um 6,10 Uhr.

Aus der Tagesordnung stehen sämtliche noch aus¬
stehende

dritte Lesungen.
1. dritte Lesung des Einführungsgesetzes zur

Reichsversichcrungsordnung.  Das Gesetz wird
im ganzen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
einiger Polen und Freisinnigen angenommen. (Bravo.)

2. folgt das Gesetz betr. die Schiffs Meldungen
bei den Konsulaten. Das Gesetz wird ohne Aussprache an¬
genommen.

3. Übereinkommen über das S e er ech t.
4. Riederlassungsvertrag mit der Schweiz.
5. Handelsvertrag mit Schweden.
6. Handelsabkommen mit Japan.
7. Fahrkosten usw. für K 0 l 0 n i a l b c a m t e.
8. Änderustg des Z ün dw a r e nst eu ertz es e He s.
ö. Beseitigung von Tierkadavern.
10. Gewährung einer außerordentlichen

Entschädigung für die Reichstagsabgeordnetcn.
. Alle diese Gesetze werden mit den bezüglichen Reso¬

lutionen ohne Aussprache unverändert angenommen.
Präsident Graf von Schwerin-Löwitz: Damit ist unsere

Tagesordnung erledigt. (Bravo.) Ich habe Grund, anzu¬
nehmen, daß auch Zunächst die jetzige Session beendet sein
wird. Wir stehen am Ende eines außerordentlich umfang¬
reichen Tagungsabschnittes. Ich danke Ihnen für die Aus¬
dauer, die Sie während dieser Zeit bewiesen haben, und
danke besonders den Herren Vizepräsidenten, den Schrift¬
führern und nicht zum mindesten unseren treuen Beamten
(Lebh. Bravo), an die ganz außerordentlich große Anforde¬
rungen gestellt worden sind, und denen wir von Herzen
dankbar sein müssen. (Beifall.)

Abg. Baffermann (ntl.) : Im Namen des Hauses ge¬
statte ich mir, unserem sehr verehrten Herrn Präsidenten für
seine gerechte und wohlwollende Geschäftsführung dieser
Session unseren wärmsten Dank auszusprechen. (Lebh.
Bravo.)

Präsident Graf von Schwerin-Löwitz: Ich danke herz¬
lich für die freundlichen Worte und für den Beifall, mit
dem Sie diese Worte aufgenommen haben. Ich habe meine
Arbeit nur leisten können dank des Fleißes und der Arbeits¬
willigkeit aller Mitglieder des Hauses, denen ich zu danken
habe.

Reichskanzler von Brthmarm-Hollweg verliest sodann
Mc Kaiserliche Kabinettsorder, in der die Vertagung des
Reichstages ausgesprochenwird.

Präsident Graf von Schwerin-Löwitz bringt sodann ein
Hoch auf den Kaiser aus , in das die Abgeordneten ein-
stimmen. (Die Sozialdemokraten verlasse:: den Saal .)

Schluß 5,30 Uhr.

ZeUtsches Deich. .
* Das Befinden des Prinzen Joachim ist andauernd

günstig. Trotzdem der Prinz noch immer Schmerzen hat,
ist doch schon eine kleine Besserung eingetreten. Die Nacht
verlief cÄerifalls ohne jede Fiebcreisscheimmg. Gestern
nachmittag statteten das Kaiserpaar und die Prinzenpaars
Eitel Friedrich und August Wilhelm dem Patienten einen
längeren Besticha>b.

*  Ein konservatives Mißtrauensvotum für den Handels-
Minister. Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur
Beratung des Michtfortbildungsschulgesetzes hat gestern
die erste Lesung des Gesetzentwurfs beendet. Zur Be¬
ratung standen noch die §§ 16 bis 19. Zu § 16 lag ein kon¬
servativer Antrag vor, vor -dem Erlaß der in diesem Gesetz
vorgesehenenstatutarischen Bestimmungen die Handwerks¬
und Handelskammern des Fortbildungsschulbezirks zu
hören. Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der
Volkspartei und Nationalliberalen und gegen  den Willen
des Handelsministers angenommen. Angenommen wurde
ferner ein konservativer Antrag, eine Befreiung von den
Beiträgen zur Pflichtfortbild-ungAschuls bei denjenigen Ge¬
werbetreibenden eintreten zu lassen, und zwar durch Orts¬
statut, die ein Einkommen bis 1600 M. haben. § 16 wurde
mit dieser Änderung angenommen. Die 88 17 und 18 wur¬

den ohne Diskussion erledigt. Eine lebhafte Debatte ent¬
wickelte sich beim 8 19, der dem Minister für Handel und
Gewerbe den Erlaß von Bestimmungen über die Lehrpläne
und über die Bildung und Zusammensetzungder Schul¬
vorstände überträgt. Von konservativer Seite wurde bean¬
tragt, daß im § 19 statt: „wird der Minister ftir Handel
und Gewerbe" gesetzt wird „werden der Minister für Handel
und Gewerbe und der Unterrichtsminister beauftragt". Der
Handelsminister wehrte sich gegen diese Tendenz, die er
als Mißtrauen ge gen feine Verwaltung  auf¬
fassen würde. Durch Kabinettsorder vom Jahre 1884 seien
die Fortbildungsschulen dem Ha n d e l s m i n i ste r unter¬
stellt. Einen Grund, von dieser Kabinettsorder abzu¬
weichen, liege absolut nicht vor. Der Minister fand Unter¬
stützung bei der Volksparte: und national-liberalen Mit¬
gliedern der Kommission. Der Antrag der Konservativen
wurde aber schließlich angenommen, nachdem sich die An¬
tragsteller Vorbehalten hatten, eventuell in der zweiten
Lesung ihre Ansicht zu revidieren. — Damit war die erste
Lesung des Gesetzentwurfs beendet.

*  Argentinischer diplomatischer Besuch . Die „ Nordd.
Mg . Zig." schreibt: Der frühere Präsident von Argen¬
tinien, Wcosta, und der frühere Kriegsminister Aquirre
wurden vom Reichskanzler und dem stellvertretenden
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes empfangen.

* Zum Fall Jatho . Die Kreissyncde Berlin-Eölw
Stadt hat eine Resolution angenommen, in der an den
evangelischen Oberkirchenratdie Bitte gerichtet wird, die
Jatho -Verfügung -des Konsistoriums aufzuheben.

* HhgiencauSstcllung zu Dresden. Mittwochnachmitürz
wurde auf der .Internationalen Hygienenusstelluugzr
Dresden der italienische Pavillon in Gegenwart des
Königs, «des italienischen Botschafters in Berlin, Pansa , des
Dresdener Generalkonsuls, Gcheimrat Amstädt, in feier¬
licher Weise eröffnet. Bei der Feier hielt der König in
französischer  Sprache eine Ansprache, in der er den
italienischen Botschafter bat, dem König von Italien seinen
lebhaften Dank dafür zu übermitteln, daß sich die
italienische Regierung so schnell bereit gesunden habe, sich
an der Ausstellung zu beteiligen. Er wisse dies um so
mehr zu würdigen, als das Interesse Italiens in diesem
Jahre schon auf die großen Ausstellungen in Rom und
Turin gerichtet sei. Er nehme diese Gelegenheit wahr, um
seine aufrichtigsten Glückwünsche für das Wohl des König¬
reichs Italien in diesem Jubiläumsjahr zu erneuern.

* Ein Antrag Bayerns zur Einfuhr ausländischer
Weine. Der bayerische Minister v. Brettreich erklärte in
Landau, daß Bayern eine einheitliche Regelung der Ein¬
fuhr ausländischer Weine beim Reich beantragt habe.

* Zur Entführung des Ingenieurs Richter durch
griechische Räuber. Wie zu dem mitgeteilten Telegramm
des deutschen Konsulats in Saloniki die GeschäftAeitung
der Firma Karl Zeiß mitteilt, unternahm Richter die Reise
weder «nf die Veranlassung der Firma , noch hatte er
irgendwelchen Auftrag zur Prüfung von- Instrumenten
ihrerseits. Es handelt sich lediglich um eine Urlaubsreise,
für die ihm die Geographische Gesellschaft einen Reisevor¬
schuß zur Verfügung stellte. Die Firma bat das Konsulat
telegraphisch um Nachricht und um die Nachforschungen
nach seinem Verbleib zu beschleunigen, erbot sie sich, falls
die Kosten der zur Ermittlung ausgehenden Expedition
von deutscher Seite erstattet werden sollten, diese Kosten
zur Verfügung zu stellen. — Die Behörden werden durch
einen französischen Brief des Ingenieurs . Richter, der von
einen: Schafhirten überbracht wurde, inständigst gebeten,
die Verfolgung der Räuber Linz»stellen. Der Hauptmann
der Bande ihaibe geschworen, Richter zu ermorden, falls die
Bande umzingelt werde. Die Behörden seieu geneigt,
dem Wunsche Richters zu. entsprechen und erbaten Weisuu-
gen vom Walt. Die Höhe des Lösegeldes ist unbekannt.

*  Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen . Der
ständige Ausschuß für die Angelegenheiten des Personen¬
verkehrs und des Vereins der deutschen Eis«chahnver-
waltungeu hielt in Bremen seine 80. Ausschußsitzung ab
Auf der Tagesordnung stand eine Reihe verkohrstechmscher
Fragen. Nach den Verhandlungen begaben sich die Teil¬
nehmer nach Bremerhaven und Geestemünde und bestchtigten
den Hafen und die Dockanlagen in Geestemünde-Fischeret-
hafen. Dann folgten sie einer Einladung des Norddeutschen

tote Büffel bot, nicht weit zu gehen, sondern in der Nähe
an einem schattiger: Platz die heißen Stunden zu verschlafen.

Leicht fanden die scharfen Augen vor Eingeborenen des
Dschungels den Weg zu der entfernten Stelle, wo wir den
Büffel geschossen hatten, indem sie unserer eigenen gestrigen
Spur folgten. Stechend brannte die Sonne auf uns nieder,
während wir durch das fast schattenlose Dschungel dahin¬
eilten — dazu kein Tropfen Wasser —, hatten wir doch
bei dem so frühen Ausbruch keine Zeit gesunden, Wasser zu
kochen; ungekochtes zu trinken, bedeutet aber nur zu oft
schwere Krankheit, langes Siechtum.

So ermattend, erschlaffend auch die Sonnenglut irirkte
— für unser Vorhaben war sie äußerst günstig, mußte doch
auch der Leopard, falls sich einer an unserem Büffel ge¬
sättigt hatte, unlustig sein, eine weite Strecke zurückzulegen.
Unerträglich wurde die Hitze — schmerzhaft brannte jede
Berührung des Göwehrlauses — jedes metallenen Gegen¬
standes — dazu watete der Fuß im tiefen losen Sand eines
Elefantenp-fades — da endlich, endlich jene Gruppe höherer
Bäume, in deren Nähe der Büffel verendet war.

Die Singhalefen blieben zurück, ich selbst schlich unter
vorsichtiger Beobachtung des Windes weiter — da lag der
Kadaver — kein Leopard im ganzen Umkreis zu sehen.
Ich schlich noch einige Schritte näher — ein Rascheln —
ein gellend gurkender Schrei — eine niedere dunkle Masse
fliegt an mir vorbei — ein großes Wildschwein.
' Ein Knall — wütendes Grunzen — der Keiler schoß
noch ein paar Meter voraus und stürzte zusammen — ein
Paar zuckende, krampfhafte Bewegungen mit den Läufen
— er war verendet. Das schwere 11-MMmeter -Dum-
Dum-Gefchoß, für den Leopard bestimmt, war zu mächtig,
auch für -das zähe Leben des Wildschweins. Ein zieml-ich
stattliches Wild, das nun vor nur lag, sehr willkommen,
obwohl der Schuß vielleicht unklug war.

Das Fleisch des Schweins schätzt der Leopard sehr,
.wurde daher ein solcher durch den Geruch des Büffels
angelockt und fand das frisch geschossene Schwein, so war

mit Sicherheit zu erwarten, daß er nochmals zurückkehren
würde. Das übvrhob mich der Notwendigkeit, die heutige
Nacht beim Büffel zu wachen. Mit Ruhe konnten wir die
Nacht in &er Höhle verbringen — war der Leopard beim
Büffet gewesen, so war er uns in der nächsten Nacht sicher.

Wir schleppten daher den Keiler an eine schattige Stelle
und lösten den Schädel ab, der zusammen mit den besten
Flcrschstücken an eine Tragstange gebunden wurde. Alles
Übrige schleistcu-die Singhalefen nahe an den Büsfelkada-
vor, dann ging es, so schnell es die Mittagshitze erlaubte,
zum nicht sonderlich weit entfernten Wasser. Mit Gewalt
mußte ich mich zwingen, den brennenden Durst nicht sofort
zu löschen und dem Beispiel der beiden Eingeborenen zu
folgen, die nach Herzenslust tranken.

Sofort mußte Ageto-hami, der eine von ihnen, Feuer
anzünden, während Tlpostguo genügend Holz sammelte, um
ein ganzes Faß Wasser zu kochen. Bald- brodelte es im
Kessel aus — eine Hand voll Tee hinein — dann das Gefäß
fast bis zum oberen Rande ins kalte Wasser, um den In¬
halt schnell abzukühlen.

Kaum war der Dran? ein wenig kühler, als ich mich
gierig darauf stürzte, gibt es doch keine größere- Qual,
als den Durst. Ein frugales Mahl aus den miigebrachten
Vorräten und bald stärkte uns ein kurzer Schlaf für den
Heimweg zur Höhle.

Der nächste Morgen fand uns wieder unterwegs zum
Büffel, mit Proviant für mehrere Tage versehen — wollte
ich doch so lange draußen kampieren, als Aussicht war,
daß der Leopard kommen könne. Wieder schlich ich mich
unter dem Wind an den Büffel heran. — Einen entsetzlichen
Gestank trug mir der Lnsthanch entgegen— der Büffel war
in voller Verwesung.

Dort der Büffel — kein Leopard zu sehen — doch,
wo ist das Schwein? Ein Blick auf den Erdboden —
deutlich zeigen sich an mehreren Stellen die Spuren ge¬
waltiger Tatzen ----- rings um den Büffel führt die Spur
— dort entfernt sie sich. Ein leichter Strich zeigt sich an
manchen Stellen, wie mit einer Axt gezogen. Der Leopard .

hat das ganze Schwein im Rachen fortgeschlcppt, wobei-
einer der herab-hängndcn Läufe jene Striche zeichnete.

Leicht fol-gje ich dar Spur , den Finger an: Abzug der
Büchse, konnte doch in jedem Angenvl-ick der Leopard anf-
tauchsn. —. Nicht weit trug er die schwere Last, kaum fünfzig
Meter, irr einen dichten Strauch hineingeschoben, lag das
Schwein — ein Zeichen, daß das Raubtier den Rest seiner
bequemen Beute später verzehren wollte. Ziemlich alt war
die Spur , vonr Beginn der vorigen Nacht, der Leopard
also weit entfernt. Eine Zeitlang folgten wir der Fährte,
vielleicht, daß ein Zufall das Raubtier in der Nähe gehalten
— umsonst. Es bleibt kern Mittel, als der nächtliche An¬
stand.

Die Umstände hierfür waren nicht besonders günstig
— zmn wenigsten war das Unternehmen etwas bedenklich.
Ein Baum, hoch und stark genug, um einen Hochsttz zu er¬
richten, war nicht in der Nähe, nichts -als dorniges Unter¬
holz. Von diesem eine Barrikade zu bauen, war gleichfalls
unmöglich, die scharfen Angen des Raubtieres hätten sie
gewahrt und es gehindert, sich seiner Beute zu nähern.

Mit Hilfe der scharfen Buschmesser wurden daher mög¬
lichst gerade dünne Stangen aus zähem Dornholz ge¬
schnitten — einer der Singhalefen suchte eine genügende
Menge -dünner, aber fester Lianen — dann begann der
-Bau unserer leichten Schutzwand. Die Mitte eines großen
Strauches wurde heraus-gekappt, so daß eine kreisrunde
freie Fläche entstand; um die stehen gebliebenen Äste
schlangen ft# bald zahlreiche Liarren, an passenden Stellen
durch unauffällig, angebrachte Stangen gehalten.

Ein Spinneugewcbe für die Riesenkraft eines zentner¬
schweren Raubtieres, aber durch die elastische Verbindung
doch genügend stark, es im Sprung einen Moment zu
hemmen — einen Moment nur, aber doch lange genug,
um zu einenr aus so unmittelbarer Nähe absolut verderb¬
lichen Schuß Gelegenheit zu geben.

Die Nacht nahte, «dunkler und dunlile-r färbte sich der
bis dahin so strahlend blaue Himmel, wunderbar das
Farbenspiel der scheidenden Sonne -im öauberMlten Äther
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Lloyd zu entern Essen an Bord des Dampfers „Kaiser
Wilhelm der Große". Die nächste Ausschutzsitzungfindet in
Montreux statt.

* Der Berliner Bäckerstrcik hat den Gesellen einen
Steg auf der ganzen Linie gebracht. Mittwochfrüh war
die Zahl der streikenden Gesellen auf kaum 200 zurückge¬
gangen, und die Gruppe der Jnnungsmeifter , die den neuen
Tarif noch nicht anerkannt haben, ist sehr klein geworden.
Der Kampf gegen diese Meister wird jetzt in scharfer
Formt durchgesührt werden. Inzwischen sind auch die dem
Verband angechorigen organisierten Bäckergehilfcir von
Spandau in den Streik getreten, da eine große Anzahl
dortiger Meister die Forderung nicht bewilligte.

* Hamburger Kinderhilfstag. Die Brutto-Emn-ahmen
des am 24. v. M. stattgehabten KinderhilfÄages betragen
360 008 M. einschließlich der Einnahmen aus der zu gleichem
Zweck veranstalteten Wohltätigkeitslottene.

*  Die neue Eisenbahnlinie Heringsdorf -Wolgastrr
Fähre wurde Mittwochvormittag eröffnet.

* Französischer Arbeiterbefuch. Ende Juli wird eine
Vertretung der französischen Gewerkschaften Deutschland
besuchen.

Heer imd Flotte.
Personal-Veränderungen. v. Arnim,  Oberstleut, beim

Stabe des Grm.-Regts. König Wrlbelm I. (2. Westpreutzl
Rr. 7, unter Versetzung zum 4. Thürmg. Jnf .-Regt. Nr. 72
mit der Führung dieses Regiments beauftragt. Prinz
Ernst zur Lippe.  Durchlaucht , zweiter Sobn des Prinzen
Rudolf zur Lippe. Durchlaucht, zum Leut, im Kurheß. Jager-
Bat. Nr. 11 ernannt.

Ehrung des GcneralseldmarschallsFrhrn . v. d. Goltz.
Der Kaiser hat anläßlich des 50jährigen Dienstjubilämns
v. d. Goltz' bestimmt, daß die Befestigungsgruppe Merch
bei Metz den Namen „Feste Generalfeldmarschall Freiherr
v d. Goltz" führen soll.

Ausimro.
Österreich-Urrgorrr.

Das Befinden des Kaisers . Tie „Korrespondenz
Wilhelm" schreibt: Mit dein Ergebnis des fast vier¬
wöchigen Aufenthaltes in Gödöllä ist der Leibarzt des
Kaisers , Generaloberstabsarzt Kerzl, nach jeder Rich¬
tung hin zufrieden, obwohl der' Kurerfolg wegen des
schlechten Wetters die ersten 14 Tags ungünstig beein¬
flußt war . Ter zweite Teil des Aufent¬
haltes , der von besserem Wetter begünstigt war , hat
das nachgeholt, was der erste Teil versäumen lassen
mußte . Tas täglich mehrstündige Derweilen im Part,
hie Spaziergänge und Spazierfahrten wirkten auf da.-
Befinden des Monarchen sehr günstig ein. Tas Resunw
lautet , daß der Kaiser erholt und gekrafttgt am
1. Juni die Reise nach Wien antreten wird. Hier soll
die ebenso nur auf Erholung bedachte Lebensführung
das Werk der völligen Wiederherstellung vollenden.^
Ruhe und frische Luft sind die einzigen Arkana , die an¬
gewendet werden müssen. Ganz erholt wird dann
binnen Monatsfrist der Monarch die Reise nach
Ischl antreten . Bemerkt sei, daß während des Aufent¬
halts in Gödöllä der Kaiser sich auch nicht einen ein¬
zigen Tag vollständige Nube gönnte. Täglich hielt der
Monarch das Tagesprogramm wie in Wien ein und
erledigte die ihm unterbreiteten Staatsangelegenheiten.

In dem Befinden Franz Kvssuths, des dieser Tage
plötzlich erkrankten ehemaligen ungarischen Handels-
minisiers , ist eine Verschlimmerung eingetreten.

Ein MasscnauSstand. Die Vertreter jamtlicher
Arbeiterorganisationen tu Fiume beschlossen tit einer
gestern abend abgehaltenen Konferenz zum Zweck oer
Solidarität mit den streikenden Angestellten der un¬
garisch-kroatischen Schiffahrtsgesell.ŝ aft den allge¬
meinen Ausstand zu proklamieren . Infolgedessen
werden 20 000 Arbeiter feiern.

Franirreitk.
Tie gestohlene Tvrpcdoboots-Tchissskasse. -nie im

Hasen von Tünkirchen angestellten Nachforschungen
nach dem Verbleib der vom Torpedoboot 2o6 abhanden
gekommenen Kasse führten zu deren Wiederausfuidung.

— hoch, hoch über dom dürren Dschungel. Keine Zeit
aber, heute auf die Schönheiten der Natur zu achten, leben
Augenblick kann der Leopard erscheinen, das gefürchtete und
doch so begehrte Wild.

Ein kühler Wind vertrieb die Gluthitze des Tages,
aber heute brachte uns sein Hauch keine Erauickuwg. --er
kleine Verhau war natürlich so gekegen, daß keine .Liite-
rung von uns dorthin gelangen konnte, unumgängliche Vor¬
sicht— aber wir erstickten fast in dem mephtttschen Gestank
der beiden verwesenden Kadaver, den jede Luftwelle ye -
übertrug. ... .

Laut lärmte die Tierwelt, den kühlen Abend begrüßend,
hell, in endlosen Morden zirpten die Cikaden, bunte Vogel
erhoben ihre wechselnden Stimmen, von fern her rungr
der gellende Schrei eines Axishirsches. Merkwürdig, le n
Affenherde läßt sich vernehmen, und doch sind icne höheren
Bäume in einiger Entfernung wie geschaffen zu ihrem
nächtlichen Aufenthalt. Zahlreich sahen wir ore lärmenden
Gesellen dort am Tage. Unheimlich dieses Schwergen.
sagt doch das Verhalten des Äffen nur zu oft die nahende
Gefahr voraus.

Da — ein gellend heulendes Kreischen— offenbar m
Angst vor erneut furchtbaren Feinde ausgestoßen. -,er -,eo-
j>ard ist dort — die Affen haben fein Kommen gewittert
und angstvoll geschwiegen, nun aber ist er oste,war un-
mittelbar unter ihrem Baum, sie können ihre Angst nicht
länger bomcistern— gellend hallt das Gekreisch durch da»
Dschungel. . .

Dunkel wurde es - mühsam unterscheide ich dre Kon¬
turen des Strauches, in dem der Kadaver verborgen.
Vorsichtig schiebe ich den langen Lauf der Buch.e vor,
phosphorisierendleuchet das Nachtkorn. Einige Minuten
höchster Spannung - da leuchten zwei grünlich glühende
Punkte im matten Abendlicht, im nächsten Augenblick sind
ste verschwunden, aber ich sehe deutlich eine weißliche Masse
stch auf jenen Strauch zu bewegen. Sie HM — der Leo¬
pard — meine Augen bohren sich ins Dunkel — jetzt er-

Die Kasse enthielt noch die wLiftgen Dokumente, denen
man einen gehermen Charakter zusprechen kann, das
Geld dagegen ist verschwunden. Es handelt sich ledig¬
lich um Diebstahl, nicht um Spionage.

Kongress für Luftschifferrecht. Auf dem, wie ge¬
meldet/ unter dem Vorsitz des ehemaligen Ministers
Millerand eröffneten Internationalen Kongreß für
Luftschiffrecht ist Deutschland durch I)r . A n d c e a e,
Dr . Alex Meyer,  Rechtsanwalt Dr . Nie m e y er
und Fritz Simon  vertreten . Niemeyer wurde zum
Vizepräsidenten gewählt.

Strassentumult vor dem Pariser Fraucngesangnis.
Nach einmonatiger , wegen Wachbeleidigung verbüßter
Haft verließ Madelaine Marc , eine bekannte Revoln-
itonätm , das Pariser Frauengefängnis . Auf der
Straße kam es zwischen 250 Revolutionären , die ihre
Genossin erwarteten , und Polizisten zu einem bluti¬
gen Zusammenstoß: auch Schüsse wurden abgegeben.
Zahlreiche Personen aus beiden Seiten wurden ^ ver¬
wundet.

gjmtrtcu.
Aus Las Palmas wird unterm 30. Mai gemeldet:

Am Montag fanden wieder Unruherl statt . Tie Menge
versuchte öffentliche Gebäude anzugreifen . Tie Zivil
garde mußte von der Waffe Gebrauch machen, um die
Menge zu zerstreuen, aus deren Reihen einige Schüsse
fielen. Tb Personen verletzt worden sind, ist unbe¬
kannt.

Norr«ga».
Reue Zeitrechnung. Noch einem amtlichen Erlaß

wird als ' gesetzliche Zeit für Portugal vom l . Januar
1912 ab die nach dem Meridian , von Greenwich berech¬
nete Zeit von Westeuropa  emgeführt.

Untzlattd.
Judenverfolgungen . In Nejahir haben erneute

Ausschreitungen gegen Juden statt-gesunden Be.
rittene Polizei mußte einschreiten. Ein Schutzmann
wurde schwer, mehrere leicht verwundet . Ein Jude
wurde schwer verletzt. 52 Bauern sind verhaftet
worden.

Türkei.
Bon der bulgarischen Grenze. Der Wall von

Kossowo meldet, daß die Buglaren am 27. Mai einen
Waggon Patronen unter die Grenzbewohner
verteilten , mit der Errichtung von Befestigungen be¬
schäftigt sind und van Küstendil große Mengen von
Munition herbeischaffen. Tas Kommando des türki¬
schen siebenten Korps traf alle nötigen Vorkehrun¬
gen.

Marokko.
Die Besitzergreifung durch Frankreich, General

Moinier entfaltet eine große Tätigkeit in der Organi-
sation der Besetzung Marokkos. Er teilt den Norden
in drei militärische  B e z l r ke, von denen der
erste die Schauja , der zwerte das Land zwischen der
Schauja -Grenze und EI Knitra und der drifte das
Gebiet zwischen diesem Orte und Fez in sich begreift.
Jeder dieser drei Bezirke erhält starke Besatzungen,
deren Stärke dein Grade der Unsicherheit des be¬
treffenden Gebietes entspricht. Im ganzen sind über
die Standorte der drei militärischen Bezirke gegen
12 000 Mann verteilt , während der Oberbefehlshaber
gegen 15 000 in der Hand behält , die er in drei flie¬
gende Kolonnen verteilt und zu den mit deni Sultan
verabredeten „Strafzügen " gegen die aufständischen
Stämme verwendet. Sie werden unter dem Befehl
des Generals Titte und der Obersten Brulord und
Gouraud gestellt.

Cl,ina.
Die Viermächtc-Anleihe. Tie Viermächte-Bank hat

400 000 Lstrl. Vorschuß an die chinesische Regierung
ausgezahlt , die -zur industriellen Entwicklung der
Mandschurei bestimmt sind. Tie japanische Presse ist
über diese Tatsache sehr erregt und sordert , daß Japan
und Rußland alles tun möchten, um die Durchkreuzung
ihres Planes für die Mandschurei zu verhindern.

kenne ich die Vorderpranken— dort das Herz. Ein scharfer
peitschenartiger Knall, blitzschnell raffelt der Rchetier-
mechanismusder Büchse, sie fliegt zur Schulter zurück, be¬
reit, ein zweites der furchtbaren Dum-Dmn-Geschosse zu
versenden.

Lautlos ist der Leopard verschwunden, nur ein streifen¬
des Rauschen verkündet, daß er einen jähen Sprung getan.
Wird er sich aus der Dunkelheit auf unsere schwache Schutz-
wehr stürzen? Krampfhaft umklammerte ich den Schaft der
Büchse, krampfhaft die Singhalesen die Griffe ihrer scharfen
Äxte. — Nichts rührt sich—doch dort in kurzer Entfernung
ein ruckweises Scharren und Schaben, als ob eine gewaltige
Faust Sand und dürre Blätter zur Seite schleudere.
Einige Minuten — dann liefe Stille — nichts rührt stch
mehr dort drüben.

Eine halbe Stunde gespannter Erwartung , dann
krochen wir aus unserem Versteck hervor, wo es des Ver¬
wesungsgeruches wegen unerträglich war, in der Nähe
umhcrliegendes Reisig flammt auf in lodernder Glut, ein
sicherer Schutz vor dem etwa lauernden Raubtier. Dicke
Reisigbündel dienen als Fackeln, als wir vorsichtig seit¬
wärts ins Dschungel- ringen, um in eine reinere- Atmo¬
sphäre zu gelangen. Unter jenen großen Bäumen wird ge¬
lagert, ist doch hier kein dichtes Gestrüpp, das ein An¬
schleichen des Raubtieres ermöglicht.

Abwechselnd wachen wir, bis der Morgen naht ; sein
Licht zeigt uns den Leopard — das Geschoß ist eine Hand
breit hinter dem Herzen eingedrungen, hat aber derartige
innere Verletzungen verursacht, daß das Raubtier, ein
mächtiges, altes Männchen, nur noch einige krampfhafte
Sätze machen konnte, um dann schnell zu verenden.

Eine schwere Arbeit, das Tier bis zur entfernten Höhle
zu schaffen, eine Arbeit, bei der ich häufig einen der Sing-
halesen ablösen mußte, indes war dort sorgfältiges Ab¬
streifen leichter als hier. Erschöpft erreichten wir daher
erst gegen Mittag unser primitives Heim, wo bald das
prächtige dreifarbige Fell zum Trocknen in der Sonne hing.

Luftfahrt.
Der oberrheinische Zuverläsiigkcitsflug.

Frankfurt a. M., 31. Mai. Das Preisgericht  er-
kannte Witterftädter  30000 Mark zu, weil der von
ihm geführte Eulerapparat die einzige Maschine außer
dem Preisträger war, mit der der Flug von Anfang bis
zum Ende durchgeführt wurde. Jeannin  wurde ei«
Preis von 20000 Mark zuerkannt. Für Schauflüge
sind von den verschiedenen Etappenorten noch 30 000 Mark
unter die Flieger verteilt worden, so daß die Gesamt¬
summe der Preise 160 000 Mark ausmachte, von denen
Hirth den Löwenanteil erhielt. Die Ehrenpreise
wurden wie folgt verteilt: Preis des Großherzogs vrm
Baden: Lt. Förster: Preis des Großherzogs von Hessen:
Lt. v. Thün-a ; Preis des Prinzen Wilhelm vom Sachsen-
Weimar: Lt. Mackenthun; Preis des Vereins der Motor¬
fahrzeug-Industriellen : Lt. Mahncke: Preis des Frankfurter
Flugsportklubs: Lt. Carganico; Preis des Mannheimer
Flugsportklubs: Lt. Bahrends ; Preis des Frankfurter Ver¬
eins für Lustschiffahrt: Dipl.-Jng . Hirth; Erümerungs-
becher: Direktor Bräuning, Brunhuber, Jeannin , Lt. Koch,
Reichardt, Wltterstädter, Direktor Zeyßig, ferner Ehren¬
gabe: Graf Spee, dem treuen Begleiter von Hirth und
ersten in -Frankfurt landenden Passagier.

Absturz eines Offiziersfliegers.
lack. Gonsenheim 31. Mai. Gestern abend unternahm

der Oberleutnant v. Baum auf dem Flugapparat des
Holländers Focker Flugversuche auf dem großen Sande,
wobei er aus einer Höhe von 10 Meter abstürzte. Der
Apparat wurde völlig zertrümmert, -der Flieger aber
blieb unverletzt.

•* Der Wettflug Paris —Rom.
wb. Rom, 31. Mai. Der Flieger, Schiffsleutnan»

Beaumont, der um 1 Uhr in San Rossoro bei Pisa Auf¬
stieg, ist ohne Zwischenlandung um 4 Uhr 6 Minuten, vom
Publikum lebhaft begrüßt, hier eingetrosfen.

*

Ein neuer Flugplatz wird mit einem Kostenauf¬
wand voii 600 000 Mark bei R e f r a t h bei Cöln ange¬
legt. Der Gouverneur von Cöln hat die erforderliche
Erlaubnis erteilt . . Mit dem Flugplatz wird eine
Fliegerschule verbunden.

wb. Der entflohene Drachenballon wtedergesunden.
Wie der „Schwöb. Merkur" aus Friedvichshafen meldet,
wurde der Ballon der Dvacheustation, welcher vorgestern
davongeflogen ist, gestern früh in der Rahe von Würzburg
aufgefunden.
--

Ans Stadl und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.
Haus- und Grundbesitzerverei«, E. B.

Wenn der Besuch einer Vereinsverfammlung zum
Maßstab genommen werden kann für die Zufriedenheit
oder Unzufriedenheit der Mitglieder, so traf dieser Vergleich
bei der Hauptversammlung des „Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, E . V.", welche gestern abend im Gartensaal des
„Friedrichshofs" statffand, nicht ganz zu. Trotzdem der
Saal nicht so besetzt war als in den Hauptversammlungen
sonst, ein Faktum, in welchem der Vorsitzende, Stadtver¬
ordneter Fabrikant Kalkbrenner, in seinen Begrüßungs-
Worten eine Bestätigung der Anzeichen einer leichten Besse¬
rung der Lage konstatieren zu können glaubte, war die Be¬
teiligung der Anwesenden an der Diskussion eine außer¬
ordentlich rege und die Ausführungen der Hausbesitzer
pessimistisch gehalten. Das Protokoll der vorjährigen
Hauptversammlung, von Direktor Cramer verlesen, wurde
genehmigt. Der Jahresbericht  über das abgelausens
Veveinsjahr ist gedruckt und auch von uns im Auszug schon
veröffentlicht worden. In den erläuternden Worten dazu
bemerkte der Vorsitzende, daß die trostlose Lage des Standes
in erster Linie durch die Verkennung der wirtschaftlichen
Bedeutung des Hausbesitzers für Staat und Kommune her-
vorgerufen worden fei. Die gesetzgebenden Körperschaften

Aus Kunst und Leben.
— Künigl. Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung

von Richard Wagners roniantischer Oper „Lohengrin"
gastierte noch einmal der zum künftigen Wiesbadener Hel-
dentenor ausersehene Herr Gröbke (von Wien) als
Lohengrin. Seine erste Erscheinung als -Schwanenritter
war nicht sehr glücklich: von Kopf bis zu Füßen umhüllt
von einem prallen F i s ch schuppen-Panzer , — hatte di«
Figur jedenfalls keinerlei seraphischen Arfftrich. Von der
Wügnerschen Kostümvorschrift„Lohengrin — in silberner
Wasfenrüstung" sollte nicht ohne Not abgewichen werden.
Doch dies nur nebenbei: tritt der Sänger in den Verband
unseres Hoftheaters, so mag sein Kostüm— der Geher holen^
Das Spiel des Gastes entbehrte zuweilen noch der vollen
drantatischen Wahrheit: einzelne wiegende, tänzelnde Be¬
wegungen und Gesten blieben unverständlich, wogegen
wichtige-Spiel-Nuancen, z. B. eine mehr drohende Haltung
beim „Frageverbot" (hier legte dieser Lohengrin seine Hand
wie segnend auf Elsas Haupt) vermißt wurden. Auch solche
Mängel würde Herr Gröbke als intelligenter Künstler —
als welcher er sich auch an diesem Abend zweifellos erwies
— sicher auszugleichen wissen. In -der gesanglichen Dar-
bietullg machte sich nur geltend, was schon neulich klar zu¬
tage trat : das Organ ist von mannhafter Sonorität , aber
ohne frischeren, jugendlichen Anreiz; die tiefere Lage klingt
oft stumpf und tonlos, die Höhe dagegen meist hinreichend
ausgiebig, so daß die Stimme, z. B. im Schluß des Gebets
das gesamte Ensemble glänzend durchdrang. Zartere Emv-
findungen erscheinen im Ausdruck -leicht etwas gEmtelt'
und auch die Intonation ermangelt -da nicht selten der
höheren klanglichen Reinheit. Immerhin sprach z. B. aus
dem berühmten „Elsa, ich liebe dich" — eine recht wohl¬
temperierte Wärme. Auf die gut geregelte Textdeklamation
wurde schon neulich rühmend hingewiefen. In Summa-
ein Künstler, der vielleicht nicht gerade stärkere Anziehumr

>
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legten dem Hausbcsitz, auf dem die Wohlfahrt und das Ge¬
deihen des Staats beruhe, immer neue Lasten auf, so die
Reichsivertzuwachssteuer, durch welche die Entwicklung der
Städte gehemmt werde. Nunmehr scheinen aber die Ober¬
bürgermeister eingesehen zu haben, daß mit der Belastung
Halt gemacht werden müsse. Es kann daher der Hoffnung
Ausdruck gegeben werden, daß auch der Hausbesitzer wieder
besseren Zeiten entgegengeht. Auch eine leichte Belebung
des Baugeschästs fei zu konstatieren und müsse gefördert
werden. Rentner .Wilhelm Schellenberg verlas im Anschluß
.daran ein längeres Schreiben, in dem der Verein gebeten
.wird, den Ursachen der zurzeit herrschenden Krise auf den
.Grund zu gehen und durch festeren Zusammenschluß und
einheitliches Vorgehen eine Besserung herbeizuMhren. Auf
.die Anfrage eines Mitglieds bezüglich des Prozentsatzes
der leerstehenden Wohnungen in Wiesbaden und anders¬
wo, mit welchem sich eine Förderung der -Bautätigkeit kaum
tu -Einklang bringen lasse, erwiderte der Vorsitzende, daß
dcr Prozentsatz der leerstehenden- Wohnungen in Wies¬
baden in der letzten Zeit kleiner geworden sei und nicht
größer sei als in vielen anderen Städten . Seine Worte
Aber eine Hebung der Bautätigkeit bezogen sich nur auf den
-Bau von Reihenwohnhäusern für den Mittelstand, um der
Konkurrenz der Vororte in dieser Beziehung eine Spitze zu
bieten. Installateur Louis Haberstock wandte sich in schar¬
fen Worten gegen gewisse Grundstücksspekulanten, welche
an jedermann verkauften und ihr Geld durch die erste
Hypothek sicher stellten, während- die an dem Bau beschäf¬
tigten Handwerker das Nachsehen hätten. Dagegen müsse
-Front gemacht werden, und- es sei aus diesem Grunde zu
bedauern, daß in Wiesbaden kein reiner Haus- und reiner
Grundbesitzerverein beständen. Der Vorsitzende forderte den
^Redner auf, die Namen solcher unlauteren Elemente zu
nennen, und weift, da dieser kein Mitglied des Vereins
mit seinen Ausführungen gemeint haben will, im übrigen
die Vorwürfe des Vorredners zurück. Die Vereinsrechnung,
ebenso der Voranschlag für 1911/12 weiden genehmigt. Der
'Mitgliederbeitrag bleibt bei dem bisherigen -Satz von 8 Al.
-bestehen. In der Ergänzungswahl des Vorstandes werden
-die satzungsgeinäß ausscheidenden Herren C. Kalkbrenner,
Simon Heß, Hch. Hartmann, Max Hartmann und- Gustav
'.'Schupp einstimmig wiedergewählt. Bezüglich der als
letzter Punkt noch auf der Tagesordnung stehenden
--Waffergeld -frage  führte der VorsitzendeC. Kalk-
brenner aus , daß die zahlreichen Anträge in dieser Ange¬
legenheit demnächst eine Entscheidung finden werden. Eine
-Gebührenordnungsei für Wiesbaden nicht möglich, weil
sonst für vermehrte Wasserbeschaffung die Stadt zu große
Kosten hätte. Der in der Deputation vorgearbeitete Vor¬
schlag, welcher dem Magistrat und der Stadtverordneten¬
versammlung zugeht, wird demnächst veröffentlicht werden.
Darnach zahlt jeder Mieter sein Wassergeld selbst, in jeder
^Wohnung kann also ein Wassermesser angebracht werden.
Der Vermieter bekommt die Quittungsformulare von der
Stadt nttd besorgt die Einziehung der Beträge. Bei Zah¬
lungsverweigerung übernimmt die Stadt das Bei-,
trerbungsverfahren. Nach längerer Diskussion über den
Gegenstand wurden die Verhandlungen über das Thema
wegen der vorgerückten Stunde abgebrochen. In einer dem¬
nächst stattfindenden Versammlung wird über die Wasser¬
geldsrage weiter beraten werden. g.

Wird die Kaiserbrücke gesperrt oder nicht?
Das war die Frage , die durch ein Kricgsspicl gelöst werden

sollte, welches letzten Sonntag von Lehrlings- und Jugend¬
organisationen von Mainz und Wiesbaden veranstaltet worden
war . Die allgemeine Kriegslage nahm an : Eine rote Ab¬
teilung ist von Bingen her im Anmarsch auf Mainz , um die
Kaiserbrücke zu sprengen. Einwohner von Mainz und Um¬
gegend rotten sich aus diese Nachricht hin zusammen chlau) ,
um die feindliche Abteilung an ihrem Vorhaben zu hindern.
Die besondere Kriegslage nahm an : Für rot : Im Mombacher
Wald wird eine gedeckte Stellung bezogen, um den Einbruch
der Dunkelheit zu erwarten . Die Sprengung der Brücke soll
unter dem Schutze dcr Nacht erfolgen. Für blau : Es wird
beschlossen, dem Feind entgegen zu rücken, ihn zu suchen und
zwischen Gonsenheim und Mombach anzugreisen. Ausführende
waren die Lehrlingsabteilungen Mainz (rot ) und Wiesbaden
(blau) dos „Deutschnationalen Handlnngsgehilfenverbandes"
.unter Führung ihrer Obmänner , wozu sich die „Jugendorgani-

'auf unser Publikum ausüben würde, aber sich dem
Ensemble unserer Hofoper als tüchtige und brauchbare
-Kraft einordn,en und gewiß keine Rolle ganz verderben
würde. -Erinnerungen an unseren ehemaligen Wiesbadener
Tenor Herrn Krauß wurden wiederholt wach, doch ver¬
fügte Dieser Künstler allerdings über eine noch stattlichere
'Bühnenerschernung. Dem Publikum 'hat Herr Gröbke nicht
übel gefallen; aber -dies spärliche Häuflein von Fremden-
Zuhörern darf wohl kaum als „Wiesbadener Publikum"
gelten: mit ihm hat Herr Gröbke also noch keine Bekannt¬
schaft gemacht, und — umgekehrt. Er gastiert unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit—, was hier, wo es sich um die
Vertretung eines so wichtigen Fachs handelt, doch sehr zu
bedauern ist. — Wünschenswerte Belebung erfuhr die
gestrige Vorstellung 'durch das Auftreten des Fräuleins
Hanna v. Granfeld (aus Mannheim), welche die Partie
der Essa wieder in sehr sympathischerWeise durchführte. O.D.

A Scheidende Künstler. Unser Residenz-Theater hat
nnt Schluß, der diesjährigen Spielzeit drei Künstler ver¬
loren, dio das Publikum nur ungern scheiden sieht. Vor
allem Herrn Degen er,  der seine Chargenspieler, der
immer gute, wechselnde Masken zu machen verstand und dcr
acht Jabre lan-g hier tätig war . Ans dem Anfänger ent¬
wickelte'sich mit der Zeit ein gewandter Künstler, der sich
hoffentlich in ' seinem neuen Engagement im -Residenz-
Theater ' zu Berlin ebenso wohl fühlen, wird wie hier. Für
seine Beliebtheit beim -hiesigen Publikum zeugten die zahl¬
reichen Bluinen-spenden, die ihm bei seinem Abschied am
21. Mai hier überreicht wurden. Auch Frau. Wagner
werden-wir schmerzlich vermissen, die kleine, temperament¬
volle Wienerin, die mit ihrem Schick und ihrer Grazie alle
bezauberte und die manchen Fehler, der anfangs ihr Spiel
störte, unter der hiesigen sachkundigen Leitung ablegte.
Much sie geht nach Berlin in ein neues Engagement,-an die
Neue freie ' Bühne, auch ihr würden bei der Abschiedsvor¬
stellung reiche Beweise der Beliebtheit zuteil. Und Fräulein
Wuttke,  die junge Sentimentale , tritt ebenfalls aus dem
hiesigen Verband, um im Stadttheater zu Lübeck weiter zu
wirken. Die Künstlerin mit dem lieblichen Grsicktcken. dem
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fation der Stadt Wiesbaden" (blau) unter Führung der
Herren Lehrer Bahlert und Goeltzer gesellte. Einen Trupp Spiet-
leute stellte die „ispielvercmigung Wiesbaden", die Führung
dcr Unparteiischen (weiß) batte Herr Feldwebel Born vom
hiesigen Füsilier-Regiment Nr. 80 übernommen. Die blaue
(Wiesbadener) Armee rückte von Bahnhof Biebrich-Ost unter
klingendem Spiel in Stärke von annähernd .90 Mann nach der
Kaiscrbrücke und überschritt sie. Auf Mainzer Boden, d. h.
Kriegsgelände, erfolgte die Bekanntgabe der Kriegslage und
des Feldzugsplanes und darauf Abmarsch nnt vorgeschobener
Spitze auf den Sand zu. Zwei kleinere Abteilungen suchten
die den Sand umgebenden'Wälder ab, -eine den Nordrand, die.
andere den Südrand , während die Hauptmacht sich, der Spitze
folgend, am Siordrond des Sandes -in guter Deckung vorschob.
Bald liefen die Nachrichten dcr vorgeschobenen Abteilung ein,
daß der Feind sich in dcr Gegend dcr neuen Schietzstände auf¬
halte. Weiter ließ der Umstand, daß rote Patrouillen «bge-
fangen wurden, darauf schließen, daß man nicht mehr allzu
weit vom Feind sei. Vorsichtig, eine ausgehrcitete Vorposten-
kctte vorschiebend, rückte blau ^durch die Hohlwege und denKiefernwald am Nordrand des Sandes bis zur kleinen Lichtung
vor. Im gegenüberliegenden Wald lag der Feind. Entwicke¬
lung zur Angriffsform, im Waldrand . Eine Geländefalte
50 Meter weiter wird ganz kurz als Deckung bezogen: „Sprung
auf : Marsch, marsch!", Trommelwirbel , „Hurra , Hurra !"
Handgemenge. Das Ganze halt ! Beide Abteilungen batten
wacker gekämpft und blau war es gelungen, mit verhältnis¬
mäßig geringere Verlusten rot vollkommen aufzureiben. Beim
Antreten der Gegner stellte sich dann heraus , daß blau an Zahl
etwa vierfach überlegen gewesen war . Die Kritik der Unpar¬
teiischen ergab beiderseits einige , kriegstechnischeFehler, die
beim nächsten- Spiel wohl vermieden werden. Begeisternde
Ansprachen der Führer mit „Heil" und „Hurra " schlossen sich
der Kritik an. — Bald soll cs wieder hinaus gehen in Feld
und Wald zu munterem Spiel und . freudebringender An¬
strengung, und eS steht zu hoffen, daß die Beteiligung unserer
Jugend noch tveit stärker sein wird als letzten Sonntag . Es
ist auch zu wünschen, daß, Eltern , Lehrherren usw. als
Schlachtenbummler sich anschließen. Auch ihnen ist die herr¬
liche Freude zu gönnen, die das Leben und Treiben unserer
Jugend , die blitzenden Augen, die freudkraftig jauchzenden
Lieder bei jedem fühlenden Menschen auslösen müssen, über
150 zufriedene Kriegsteilnehmer , kehrten letzten Sonntag heim,
künftig sollen es noch mehr sein. Vor allen Dingen ist zu
wünschen, daß die von der Stadt angestrebte Zusammenfassung
der Jugendpflege in weitestem Maße gelingen möge; der in
der Jugendorganisation Stadt Wiesbaden gegebene Anfang
ist im kräftigen Aufstrcben begriffen und verdient, auch von
änderen Vereinen, Körperschaften und Einzelpersonen geförderi
zu werden. _ _ Hzth.

— 70. Geburtstag. Dcr hier Sonnenberger Straße 43
wohnende General der Infanterie ä la suite des Königin-
Elisabeth-G-arde-Grenadier-Regiments Nr. 3 Her Warth
von Bittenfeld,  bis 1803 kommandierender General
des 15. Armeekorps in Straßburg , ein Sohn -des 1884 ver¬
storbenen Genera lseldmarschalls, vollendete am 80. v. M.
das 70. Lebensjahr. Die Feldzüge 1868 und 1870/71 hat
General Herwarth v. Bittenseld nnt Auszeichnung mitge¬
macht. Bei Colombey-Nouilly wurde er schwer verwundet.

— Kornblumentag. Das Erträgnis des anl 10. Mai
zum Besten der Veteranen und der Wiesbadener Einrich¬
tungen dcr Kinderfürsorge abgehaltenen Kornblumentägs
ist folgendes: Einnahmen an Blumen, Postkarten usw.
43 353 M. 81 Ps., so daß abzüglich der auf 4899 M. 19 Pf.
sich belaufenden Kosten der Betrag von 38 454 M. 62 Pf.
an die beteiligten Vereine.zur Verteilung gebracht werden
kann.

— Kircheuwahlen. Die gestrigen Kirchenwahlenhaben
sich, wie schon berichtet, unter stärkerer Beteiligung als
sonst vollzogest. In der LutheÄrchengemeindeund in der
..Ringkirchengemeinde tobte ja der Kampf der Gegner, der
liberalen und der positiven Richtung, schon seit einigen
Tagen. Die Wahlbeteiligung in diesen Gemeinden war
denn auch eine außerordentlich große. Die Luth erkirchc
allein hatte über 1000 Wähler vor die Urne zitiert. Den
erheblichen Anstrengungen der Positiven war es jedoch
nicht möglich geworden, einen Sieg zu erringen. Sie wur¬
den vielmehr mit starker Stimmenmehrheit von den Libe¬
ralen geschlagen. Abgegeben wurden dort auf den Zettel
der positiven Richtung 385 Stimmen und für die freie Rich¬
tung 675 Stimmen, 14 waren zersplittert und 2 ungültig.
Ähnlich -gestaltete sich das Verhältnis in der Ring-
kirchengemeinde.  Hier wurden 709 Stimmen ab¬
gegeben, und- zwar 458 für die liberalen Gemeindevertreter
und 240 für die positiven, 2 Stimmen waren zersplittert.
Für die Markt kircherr - und für die B e r gki r che n -

leisen Organ, dem schlanken Figürchen, scheint fast zu zart
für die Anstrengungen der Bühnenlaufbahn. Doch durste
auch sic die Überzeugung mit .sich nehmen, daß sie hier gern
gesehen war, denn auch ihr blühte der Lorbeer und sonstige
Blumenspenden, als sic sich gestern abend verabschiedete.
Vielleicht sehen wir den einen oder den anderen der drei
Künstler im Lause der Jahre wieder einmal als Gast im
Residenz-Theater. Daß sie herzlich ausgenommen werden,
können alle drei versichert sein. B- F.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der Verlag des Bureaus

Karl Fisch -er  in Berlin-Friedenau, der im Vorjahr fünf
Ehrengaben zu je 4L0 Mark für dramatische Werke schuf,
hat, wie wir den „Lechz. N. N." entnehmen, dieses P̂reis¬
ausschreiben nun zur Austragung gebracht. Der Osteroder
GymuasialoberlehrerDo. phil . Georg Strähler , ein Vetter
Geihart Hauptmanns, erhielt für seine Tragödie „Der
Altenteiler" die erste und zweite Ehrengabe, den; Redakteur
der „Vosstschen Zeitung" in Berlin, Richard May, sielen
für dir R.engiffancekomödie„Promothms ' Erlösung" die
dritte und vierte Ehrengabe, zu, und- die fünfte wurde der
Schriftstellerin E. von Weitra für die Tragödie „Der
Bären-gras" zugesprochen. Frl . von Weitra ist auch Irr-
haberin des Schillerpreises des Grv-tzhc-rzogs von Weimar.
— In Bern  a u nahmen die Hussitenspiele, von freund¬
lichem Sonnenschein begünstigt,, die ersten drei Aus¬
führungen vor ca. 5090 Personen einen glänzenden Verlaus.
— Aus Berlin  kommt die Meldung, daß die Tänzerin
Sa har et sich einer Operation der linken Kniescheibe
unterziehen müsse. — Der Schriftsteller Di-. Semerau
in München,  der den Text zu den von .Marquis de
Bahros gezeichneten Bildern : „Geheimnisse am Toiletten¬
tisch" geliefert hat und gegen den ebenfalls ein Verfahren
wegen Vergehen gegen' die Sittlichkeit, begangen durch die
Presse, eröffnet worden ist, wurde aus telegraphischesEr¬
suchen der Staatsanwaltschaft in Arco  verhaftet . Wie
der Schwurgerichts-Präsident in der gestrigen Sitzung be¬
kannt gab, soll die Auslieferung derart beschleunigt wer¬
den, daß der Fall noch in dieser Schwurgericktssession, und
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gemeinde  war nur je ein gemeinsamer Zettel ausgestellt
worden. Die Wahlbeteiligungsziffer erreichte hier bei
weitem nicht die Höhe wie in den erstgenannten Gemein¬
den. Für die Marktkirche wurden 96 gültige Stimmen ab¬
gegeben, 1 Stimme war zersplittert, und für die Berg«
lirchengemcinde 173 Stimmen.

— Pfingstwetteraussichten. Zur Frage nach dem Pfingst.
Wetter sagt ein weiterer „Sachkenner": Ganz Nord- und
Mitteldeutschlandbefinden sich zurzeit unter der Herrschaft
hohen Luftdrucks, und es ist kaum anzunehmen, daß dieses
sehr ausgedehnte und hohe Maximum schnell völlig zerfällt.
Es kann allerdings, wie immer, wenn sich das Mininmm
.über dem Mittelmeer befindet, zu häufigen Gewitterstörun¬
gen kommen; aber diese Entladungen pflegen weder sehr
heftig zu sein, noch bringen sie für gewöhnlich heftige
Regengüsse. Vor allen Dingen rufen sie keine Abkühlung
hervor, da die Gewitterwirbel bei Mittelmeerdepressioncn
meist von Ost nach West ziehen, so daß Ostwind und damit
die Wärme bei meist heiterem Himmel anhalten. Wie sich
im einzelnen das Wetter zu Pfingsten gestalten wird, läßt
sich heute allerdings noch nicht Voraussagen; aber es be¬
steht die größere Wahrscheinlichkeit für warme und vor¬
wiegend heitere Hochdruckwitterung. —- Hoffen wir also das
Beste!

— Bismarck-Rationaldenkmal. Die Ausstellung der
Modelle usw. des Bisniarck-Nationaldeukmals findet nicht
vom 8. bis 16. Juni , sondern bis 16. Juli  statt.

— Provinzialverein Hessen-Nassau für Fraurnstimn:-
recht. Die Wiesbadener Mitglieder des Vereins haben
sich in einer Versammlung, die gestern statffaNd, zu einer
Ortsgruppe Wiesbaden zusammengeschloffen und werden
von jetzt ab ihre Tätigkeit als selbständigerVerein aufnch-
men. Der Dereinsvorstand wird Vorträge von bewährten
Kräften Halten lassen, um seine Mitglieder politisch zu bil¬
den, und sie für die zu erringenden Rechte und Pflichten zu
tüchtigen Staatsbürgern und -bürgerinnen vorzubereiten.
Es wird daher die Vereinstätigkeit im Oktober mit einem
Kursus über „Bürgerkunde" beginnen, zu dem auch Richt-
mitgliedcrn Zutritt gestattet wird. Alles Nähere wird zur
Zeit bekannt gegeben werden.

— Die Albrecht-Dürer-Straße ist um ein weiteres Stück
der Fertigstellung nähergerückt. Nachdenr vor einigen
Wochen an der westlichen Seite zwei Reihen Alleebäumc
gepflanzt wurden, welche auch sämtlich schön angewachsen
sind, hat man hier zwei lange Rasenbeete angelegt. Zwi¬
schen diesen laust ein breiter Promenadeweg, welcher mit
Schottersteinen sestgestampft und dann mit Kies und Sand
beschüttet und gewalzt wurde. Diese Anlage macht einen
überaus sauberen Eindruck und gereicht der ganzen Gegend
zur Zierde. Die letzte Reihe Bandsteine auf der Südseite
der Straße ist bereits gelegt und soll nun baldigst, wenn
die Schienen für die elektrische Bahn angelangt und gcbejtct
sind, mit der Pflasterung der Fahrstraße begonnen werden.
^Die Albrecht-Dürer-Anlage selbst ist noch nicht weiter ge¬
diehen und der Verkehr durch dieselbe noch gesperrt.

— Das seltene Jubiläum der 46jährigen un¬
unterbrochenen Tätigkeit an ein- und derselben Ar¬
beitsstätte begeht heute in dcr Buchdruckerei von
Karl Ritter, G. m. b. H., der Schriftsetzer Karl
Scholl.  Treu , pünktlich und gewissenhaft, wie immer,
versieht der nun bald Siebzigjährige seinen Posten als
(Metteur en pages (Seitenformer) des „Wiesbadener Bade-
blatts " und liefert damit den Beweis, daß auch die Jün¬
ger der schwarzen Kunst noch in vorgerückten Jahren voll
ihren Mann stellen können. Dcr Jubilar , ein alter Wies¬
badener, hat sich, auch dank seines ruhigen, friedfertigen
Charakters, seine Arbeitsfreudigkeit in seltenem Grade zu
erhalten gewußt und verlebt seinen Ehrentag in ungetrüb¬
tem Wohlbefinden. Prinzipal und- Kollegen haben es sicher
an Aufmerksamkeiten nicht fehlen lassen.

— Borgartenpslcge. Man schreibt uns : Mit Recht
wurde kürzlich im „Westlichen Bezirksverein" über die
schlechte Pflege zahlreicher Vorgärten geklagt. Gegenwär¬
tig wird von vielen Hausbesitzern dadurch gefehlt, daß sie
versäuineu, den Rasen rechtzeitig mähen zu lassen. Die

zwar am kommenden- Freitag , verhandelt wird. Die Aus¬
lieferung Dr. Semeraus ist nach Sta -atsverträgen zulässig,
weil. Semerau Reichsdeutscher ist. Marquis he Bahros
dürste, weil er Österreicher ist, nicht ausgeliefert werden.

Bildende Kunst und Musik. Der Geheime Kommer¬
zienrat Wegcler in Coblenz  hat in Erinnerung an
die Mjähriae Wiederkehr des Tages seiner Hochzeit dem
Musikinstitut 100 600 Mark gestiftet. Die Zinsen werden
zur Aufführung christlicher Konzerte, besonders auch zur
Veranstaltung von Musiksesten verwendet. — Der Verband
dcr Kunstfreunde in den . Ländern am Rhein
veranstaltet seine alljährlich stattfindende Tagung diesmal
in Zürich.  Die Tagung findet vom 10. bis 13. Juni
im Saale der Kunstgesellschaft(Kunstbaus) statt, wo gleich
zeitt« die vom Bdrbande veranstaltete Kunstausstellung
eröffnet wird. — Der vierte Kongreß der Internatio¬
nalen M ufi >kgefellschaft  wurde in Lond on
eröffnet. Von deutscher Seite meldeten sich Professor
Hermann Kretzschmar und Professor Guido Adler um das
Wort. — Zu der Meldung über den Ankauf-des Lieber-
mannschen  Gemäldes „Der zwölKhrige Christus im
Tempel" für die Kunsthalle in Hamburg  teilt die
Firma Schulte der „Franks. Ztg." mit, daß zwar u. «. Ver¬
handlungen mit Hamburg schweben, jedoch noch nichts ent¬
schieden sei. — Aus Hamburg  kommt die Meldung, daß
nunmehr d>as Projekt eines dtenbaues der Kunsthalle end¬
gültig -angenommen ist. Dcr bis an die Ernst-Merkt-
Straße reichende Anbau wird noch größer als das schon
vorhandene Gebäude werden.

Wissenschaft und Technik. Die Deutsche Gesell¬
schaft  zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wird am
9. und 10. Juni ihre Jahresversammlung in Dresden
abhalt-en. — Der Senat  dar Universität Halle  a . S.
hatte der freien Studentenschaftaus das bestimmteste Aus¬
lösung angedroht, wenn sie sich bis zum 30. Mai nicht be¬
reit erkläre, MstglioderWen auHulegen. Ttotz der
Weigerung der freien Studentenschaft ist die Auslösung
gestem nicht erfolgt. Gleichzeitig beschloß, die Studenten¬
schaft, einen Verband zu gründen und sich beim Kutius-
mmister zu beschwereu.

I
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hohen , grauen Grasrispen gewähren einen häßlichen An-
Mid! und nach idem Mähen stehen gelbe Stoppeln da und
die Schönheit des Rasens , die Hauptzierde jeden Gartens,
ist meist für den ganzen Sommer dahin . Die Kosten der
ordnungsmäßigen Unterhaltung der meist Keinen Vor¬
gärten stnid doch so gering , daß sich die Hausbesitzer nicht ein
solches Armutszeugnis ausstellen sollten. Jedenfalls könn¬
ten aber auch die Mieter aus solche Hausbesitzer einen heil¬
samen Druck ausüben , indem sie Leim Mieten zur Bedin¬
gung machen, daß die Vorgärten in ordnungsmäßigem Zu¬
stand erhalten werden.

— Auszeichnung . Die philosophische Fakultät der
Universität in Marburg verlieh dem Geheimen Kommer¬
zienrat Wilhelm Kalle  in Biebrich die Würde eines
Ehrendoktors.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
1. Rate (April , Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben E am 3. und 6. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben I * und Q am
2. und 3. Juni.

— Schwurgericht . Zum Präsidenten für die am
28. d. M. ihren Anfang nehmende dritte diesjährige Tagung
des Schwurgerichts ist Landrichter Rohrmann , zurzeit
Hilfsrichter am Oberlandesgericht in Frankfurt , ernannt.

— Königl . Preust . Klaffenlotterie . Die Erneuerung der
Lose zur 1. Klasse 225. Lotterie hat bis zum 16. Juni er.
stattzusinden . Die Auszahlung der kleineren Gewinne der
224. Lotterie erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen
Gewinnlisten , voraussichtlich von Donnerstag , den 8. Juni,
ab ; die der höheren Gewinne (von 1000 M . an ) etwa acht
Tage später.

— Graf v. Zedlitz-Trützschler, unser früherer Ober-
präsideut , ist in Berlin von einem bedauerlichen Unfalls be¬
troffen worden . Als er den Fahrdamm an einer Straßen¬
kreuzung überschreiten wollte, wurde er von einem Motor¬
wagen der Straßenbahn Hingerissen und unter den Vorder¬
perron geworfen , wo er vor dem Schutz rahmen liegen blieb.
Der Minister hatte glücklicherweise nur eine nicht allz'.l
schwere Verletzung an der linken Hand davongetragen und
konnte sich zu Fuß nach einer Unfallstation begeben, wo er
sich einen Verband anlegen ließ . Dann fuhr er nach seiner
Wohnung in Charlotten 'burg . Gras Zedlitz, der rm
74. Lebensjahr steht, wurde 1891 zum Kultusminister er¬
nannt , welches Amt er ein Jahr lang bekleidete, und 1898
wurde er Oberprästdent der Provinz Hessen-Nassau, wo er
sich einer großen Popularität erfreut.

— Gefahren der Straste . Am Mittwochabend ' kurz
nach 8 Uhr geriet in der Moritzstraße infolge des Windes
ein Blumenstock, der vor einem Fenster im dritten Stock¬
werk ausgestellt war , ins Wanken und stürzte herunter auf
das Straßenpslastcr , wo er haarscharf vor einem Passanten
in unzählige Traminer ging , während dieser serbst einen
nicht geringen Schrecken davontrug.

— Bettlcrfrechheit . Vor einigen Tagen erschien vor der
Wohnung einer Familie im Westend ein Mann , der um ein
Almosen bat . Er wurde dabei etwas kurz äbgewiescn mit
dem wegen der fortwährenden Belästigung mehr ironisch
gemeinten Hinzusügen , inan habe selbst nichts . Nach Ver¬
laus ciniaer Minuten erschien derselbe Bettler wieder,
-eichte der ihm öffnenden Persönlichkeit einen Pfennig
und meinte , wenn sie dann nichts habe, so wolle er ihr doch
wenigstens einmal unter di- Arme greisen. Sprach 's und

Morgenwäsche am Stadtbrunnen hielt heute früh
gegen 8 Uhr ein Handelsmann ab , obgleich seine m der
Näh - stehende Fräu nicht recht damit einverstanden scĥ n.
Rock mib- Hut hatte er auf den Brunnenr -ind gelegt und
tauchte mm kräftig sei» Haupt in das kühlende und chm gut
tuende Naß , sich daraus auch ordnungsmäßig abtrocknend.
Vorüberkommenden , lachenden Schülerinnen der beeren
Mädchenschule ries er lustig zu : „Jo , b' -rwerdsch  g -
Wäsche". Auch sonstige Zuschauer gab es dabei schn-ü

zmm«  Sims , m »sdch -». w-« --
gestern nachmittag in einem Hause der Rauenchachr Straße
beim Fensterputzen aus dem zweiten Stock ab,rnrzch u^ „ ..
bei außer inneren Verletzungen erneu Schadelbruch erli . .,
ist im Krankenhaus seinen Verletzungen erlogen.  .

— Verhaftete Gauner . Die hiesige Kriminalpolizei ver¬
haftete gestern hier ciir Pärchen , das sich. Zusammengetan
hatte, um gemeinsame Diebstähle «uszufuhrei.
ten die beiden am letzten Sonntag einen Auch 3 -
Rheindampfer und nahmen dort einen m Wiesbaden zur
Kur weilenden Herrn aufs Korn , ^ fl"
suchten und auch fände,r . Bei der Ankunft m Brebnch . wo
die Gesellschaft sich schon in ziemlich ««««icrtg ^ 8
befand , benutzten pe zur » ahrt ” 4 ^
Droschke, und hier wurde der Herr dann wahrend dw tfg«
seiner goldenen Uhr und seiner Briesta,a,e bcrau ^
Pärchen wurde verhaftet , als cs versuchte, dre h ^
hiesigen Geschäft zu verkaufen. - Einem a de
der die Bekanntschaft einer „Dame ! > .
von dieser ebenfalls die goldene Uyr S s d . -
Diebin konnte verhaftet und deni Eigentümer oie uyr

nieder zugestellt werden ^ -troffen : Gräfin zu
— Kurgkste. Es sind J &J®1 (2 ®, r ft r t n , Baron und

. Solms  aus Marburg , Gencm -und  Freifrau von
Baronin Malchus ““« v in, SBüwu  von
Düngern aus DarMadt un S Palast -Hotel". Korvetten-
Brauck  aus Schloß Nvidstem „Villa Alma". Geh.
kaftitän Hauu  aus Cuxhaven n ^ Kxrtm im „Taunus-
Oberregierungsrat P ^ aetorr ^ aus Stockholm rm
Hotel", General ma;or von Moicna
„Hotel Rose". s Zt . in der Musikalien-

— Portralt -Stlftung . Bildnis des Herrn Prof.
Handlung Schellenbrrg ausgoi ,Bon Herrn Rechts-
Mannstaedt  von LMvrg V M^uncrgesang-Verein, dessenanwalt Güth angekauft und dem Das Bild
Dirigent Herr Mannstaedt^ i j Wartburg gefunden,
hat seinen Platz rm Ver ^ Heiland,  der morgen

— Kurhaus . Her des Kurhau,es über das
Freitagabend im kleinen (u^ tzunldjäger" sprechen wird, ver»Thema : .-Motortourist und iSson sg ärettS;  Elefanten.
stebt es. fesselnd zu cr-mv Schönheit des Landes. zu ver-
u,rd Tigeriagden. ohne °ao Betrag durch eine große Zahl
gessem und illustr ert '« nê i , Lichtbilder. Im Z°°l°-
außersr interessanter, o » inszenierte Herr Heiland eme
Sellun7von 'J °Äräten und Gebraucksa-aenständ-n usw.

der Urbewohner der von ihm bereisten Ländertrile , die großen
Besuch fand — Von heute Donnerstag ab beginnen die täg¬
lichen Abonnements - Konzerte  im Kurgarten um
R Uhr nachmittags und 8V* Uhr abends. -

_Meine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
antvärter Nr . 22 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Aus dem Landkreis Mreskaden.
o.  Biebrich , 1. Juni . Der „Biebricher Ruder¬

verein"  wirb sich nach einem in Per gestrigen Vorstands¬
sitzung gefaßten Beschluß an der großen Mainzer Regatta
am 17. und 18. d. M. beteiligen . Die Nennungen erfolgen
für das Rennen Nr . 7 am 17. unp für Nr . 18 am 18. Juni
mit je einem Vierer . Die Mannschaften stehen bereits in
fleißigem Training . — In der gestern abend im „Schützen-
hos" abgehaltenen Generalversammlung des „Schützen¬
vereins"  wurde beschlossen, das Sommerfest mit Prcis-
schießen in diesem Jahre am 16. und 17. Juli abzuhalten.
Der alljährliche Schützenball soll zusammen mit der Preis-
verieilnng aus dem Herbstschießen am 5. November statt¬
finden . Der 1. Schützenmeister, Herr Deuser , referierte über
den am letzten Sonntag in Mainz aibgehaltenen Schätzentag
des Mittelrheinischen Schützenbundes . Am 25. Berbands-
schießen des Schützenbundes von Pfalz , Baden und Mittel¬
rhein (vom 9. bis 16. Juli in Landau , Pfalz ) wird sich der
Verein beteiligen . Mitglied Georg Apel errang auf dem
9. Rheinischen Unterverbandsschießen (vom 21. bis 23. Mai
in Boppard ) einen 5. und einen 7. Ehrenpreis.

O. Dotzheim, 1. Juni . Der Flieger Schmidt  ist
nack» einer aus Chemnitz cingetrosfenen Meldung auf dem
dortigen Flugplatz v e r u n gl ü ckt. Während die Maschine
(Miaiik -Doppeldecker) vollständig zertrümmert wurde , kam
der Flieger selbst ohne Verletzungen davon.

B. Rauwach , 31. Mai . Aus der gestern abend statt-
gesundenen G e m e t n d e v o r sta n d s si tzu n g ist u . a.
folgendes zu berichten: Vollzug des Pachtvertrags vom
14  Dezember 1910 mit der Garnisonverwaltung Mainz,
betreffend die Erpachtung von Gelände im Distrikt „Schind
Lachtal" zu Schießbahnen . Das Gesuch der Königl . Kom¬
mandantur in Mainz um außervertraglrchc Freigabe der
Schießbahn im „Schimbachtal « am 21. und 22. Juni d. I.
wurde genehmigt . Dagegen sollen am 26., 27. und 29. Mai
und 2 3 und ö" Juni 1912 keine Schießübungen stattfindcn.
— Der zwischen dem Maurer W. Schwalbach und der Ge¬
meinde Rambach geschlosseneVertrag , betreffend den An¬
kauf des vor der Baufluchtlinie an der Wiesbadener
Straße belegenen Geländes , wurde vollzogen ; desgleichen
der mit der Gemeinde Rambach und dem Diakonieverein
RaMbach abgeschlossene Mietvertrag bezüglich des Ge¬
meindehauses in der Gartenstraße hicrselbst.

wc. Bad Weilbach, 1. Juni . Die Versteigerung
des Inventars  aus dem Bad Weilbach hat nach drei¬
tägiger Dauer gestern abend ihren Abschluß gesunden. Der
Andrang von Kauflustigen aus Frankfurt , Mainz , Wies¬
baden usw. war dabei ein recht starker. Es wurde flott ge¬
boten und mit den erzielten Preisen kann man im ganzen
zufrieden sein. Die gesamten Mobilien wurden bis auf den
letzten Rest an den Mann gebracht.

Uassmnsche Nachrichten.
ss Höchst a. M ., 31. Mai . Als gestern abend 15 Mit¬

glieder des hiesigen Ruderklubs „Nassoviä" zwischen 10 und
11  Uhr in fünf Booten von einer Fahrt nach Kelsterbach
zurüMehrten , bemerkten die im letzten Boot Sitzenden in
der Nähe der Farbwerke , daß ihnen ein Boot , in dem der
Ruderer  Lucks allein gefahren war , kieloben entgegen¬
trieb . Da Lucks ein ebenso guter Schwimmer wie Ruderer
war , muß angenommen werden , daß er von einen, Herz¬
schlag  betroffen , aus dein Boot gestürzt und dieses da¬
durch umgeschlagen ist. Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht
aufgesunden werden . — Landesbankrendant R ü t t g e r,
der Verwalter der hiesigen Agentur , ist gestern nach länge¬
rem Leiden gestorben.

ö Höchst, 31. Mai . Die Mitglieder, zum engeren Aus¬
schuß' in Sachen der I . Ehr . K i l p s che n Mi ll - o n en -
Erbschaft  gewählt , hielten rm Gasthaus „Zur Krone da¬
hier mit ihrem Rechtsanwalt ,Dr , Hoßbach -ine Versammlung
ab Bisher hielt man Joh . Christoph Kilp als Erblasser, was
sich als nicht zutreffend erwies : aus diesem Grunde soll dre
Spur sich auf dessen Sohn lenken und verfolgt werden. Nach
den in Sckloßborn i. T . vorhandenen Kirchenbücher» durfte
vielleicht ein Laurentius Kilp aus Obcrjosbach der Erbtaßer
s-in (Der Bürgermeister eines Taunusdorfes hing zwcr
holländische' Gulden daran und bekam dann vom Kaiserlich
deutschen Generalkonsulat für die Niederlande in Amsterdam
ein Schreiben in dem es heißt : „Nach Auskunft des Konm-
lichen Finanzministeriums im Haag ist dort über einen offenen
Nachlaß ein-s gewissen Scheuer oder Kilb. auch Schauer oder
"ind genannt, nichts -bekannt.  Weder aus den Akten
der ehemaligen Kommission für die Regulierung von Nach¬
lässen der früheren Waisen- und Vormundschafiskammer, noch
ans den Urkunden über die sogenannten herrenlosen Nachlässe
geht e-was über den in Rede stehenden Nachlaß hervor.
niederländische Regierung!, hat einen Aufruf in dieser .Nach-
laßsache nicht erlassen."! .— Für den Umbau  des hiesigen
Kreishauses  wird her der Rassaürschen Landesbank wi,
Darlehen bis zur Höhe von 120 000 M. ausgenommen, welches
mit 4 Proz . verzinst und 1% Proz . abgetragen wird.

n Rüdcsheim a. Rh., 31. Mai . Der hiesige Lokalge-
m erbe ver ein  konnte am 1. April d. I . auf sein50-
iäbriaes Bestehen  zurückblickest. Der Verein wird am
18 ; 19 und 20. Juni d. I . seine goldene Jubiläumsferer rn
unserer Stadt abhalten, mit der auch die 66. Mncralversamm-
lung des Gewerbcvereins für Nassau verbunden wird.

Dausenau, 31. Mai . In Sachen des Konkurs
de ?, Nor schuß - und K r c d i t v.e r e i n s Nassau  war
beschlossen worden, daß die Mitglieder des Vereins zur Er-
lannuna der zur Befriedigung der Gläubiger benötigten Summe
uni? aut Ermöglichung eines Zwangsvergleichs freiwillig 35 M.
zsschnm sollen Diesem Beschluß ist zum größten Teil Folge
aeleiitet worden, nur in einzelnen Orten trat ein ablehnendes
Nerbalten ein. Um zu beraten, was zur Abwehr der auf-
erleatien Verpflichtung geschehen könne, fand am Samsiag
vier eine sehr zahlreich besuchte Versammlung statt , in der die
Bildung einer Interessengemeinschaft vorgeschlagen wurde, um
o-aen Mitglieder angestrengte Klagen wirksamer vertreten
lasten zu können. Dwse Jnt .' ressengemeinschaftrst denn auch
zustande gekommen. Man will bei dem Konkursverwalter vor-
stellia w-rden. daß er nachträglich den seinerzeit beschlossenen
freiwilligen Beitrag von 88 M. annähme.

u Elbingen. 31. Mai . Das seltene Fest ihrer g o ld ene n
ezoeß'zeit begehen am kommenden Freitag im Kreise von
8 Kindern und 28 Enkeln die Eheleute Andreas Morr  Ir und
Elisabeth Morr , geb. Alt. „

l>8 Philivvstein (Oberlahnkreis) . 30. Mai . linn frecher
E i n b r u chs d i e b sta h l wurde nachmittags auf der nahen
Grude Klösterweide" in die Wohnung des Obersteigers Ludwig
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verübt. Während eines Ausfluges der Familie erbrach em
Dieb den Fensterladen iiird zertrümmerte das -foster zu dem
Raum , in welchem die Würste, Schinken und Speckseiten van
zwei Schweinen ausbewahrt wurden, und stahl den ganzen Vor¬
rat . Bis jetzt fehlt von deni Dieb noch jede Spur.

dz. Ernsthausen (Oberlahnkreis) , 30. Mai . Nachts wurde
in das hiesige Stationsgebäude ein Einbruch  verübt . Der
Dieb entwendete 30 bis 35 M. Bereits vor etwa 10 Wochen
wurde unter ähnlichen llmständeir in die Stationsgeoauoe von
Ernsthausen und Essershauscn eingebrochen.

Aris der Umgebung.
w. Darmstlldt , 31. Mai . Zum Direktor an der neu M

errichtenden höheren Mädchenschule zu Darmstadt wurde,
der „Darmstädter Zeitung " zufolge, der Kreisschulinspektor
Prosessolr 1)r . Lucius  zu Darmstadt ernannt.

* Oberstcin a. d. N., 31. Mai . In den Qstertagcn
starb plötzlich in St . Wendel der Bürgermeister K l i n g e l-
höfer  von Sion . Jetzt ist festgestellt worden , daß er sich
vergiftet  hat . Der Grund dazu ist in Unterschlagungen
zu suchen, deren Höhe auf 80- bis 100 000 M . angegeben
wird . $ ,!'■•

Aus Kadern und Kurorten.
n Bad Aßmannshausena. Rv., 81. Mai. Der Fremden,

verkehr  hat sich in dm letzten Tagen erheblrch gesteigert.
Die Kur- und Badesaison ist nun in vollem Gange. Bon
Mittwoch, den 7. Juni d. I .. werden auch die Konzerte, rm
Kurgarten wieder ihren Anfang nehmen, welche sich stets cmcs
regen Besuches erfreuten.

Aos Wiesbadsner Gerrchtssäle«.
wo. Wer ist der Fremde ? Als Doktor der Medizin und

der Wissenschaften Harry Graves aus Simona in Adelaide
in Australien , ivelcher alle zwei Jahre nach Europa komme,
um die Reize unseres Kontinents zu genießen, bezeichnet-
sich ein Ata'nn im Lllter von etwa 35 Jahren , als er sich vor
einiger Zeit in einem unserer nobelsten Hotels präsentierte,
um dort einige Zeit zu verweilen . Er deponierte gleich,
um jeden Verdacht, daß es sich bei ihm iricht um einen recht
vermögenden Vergnügungsreisenden handle , von sich abzu¬
wenden, 2500 M. und lebte dann etwa vier Wochen lang
glänzend , wie cs sich für jemand mit einem so großen Ver¬
mögen geziemt . Deill Hotelpersonal gegenüber gab er sich
ziemlich leger . Mit den Kellnern spielte er zcittveillg
abends Karten , und auch sonst schien er StaNdes -nntcr-
schiede absolut zu perhorreszieren . Pedantisch war er nach
keiner Richtung . Schließlich ließ er sich seine Rechnung
ausstellcn, welche sich auf 488 Nt. belief (die erste Wochen?-
rechnung hatte er glatt bezahlt , inzwischen aber sein ganzes
Depot bei dem Hotel abgehoben ) und stellte einen Scheck
aus über 50 Pfund Sterling aus die Australische Bank in
London , der -wertlos war . Nach langem Suchen wurde ec
in Stettin bei einer Prostituierten ermittelt , welche er als
Büsfetdame in einer hiesigen Bar kennen gelernt hatte und
welche kurz vor ihm aus Wiesbaden verschwunden war.
Der Fremde hatte sein Heim bei dieser Dirne ausgeschlagen
und will sich noch heute mit der Msicht tragen , sie M ehe¬
lichen. Natürlich ' hatte das ganze Gebaren des Fremd -eir
im Hotel Verdacht erregt , zumal Leute, die in solchen
Sachen ein Urteil haben , fest überzeugt waren , daß man eS
in ihm nicht mit einem Australier , sondern mit einem Rord-
deutschen zu tun habe, der nicht ohne Grund seine eigent¬
liche Herkunft verberge . Dieser Verdacht aber wurde noch
verstärkt durch die näheren Umstände seines Verschwindens
sowie insbesondere dadurch, daß mau unter seinen Effekten
Gok'dsachen. Etuis , Radeln usw. in außergewöhnlich großer
Menge und obendrein eine der Masken fand , die zur Be¬
täubung von Menschen benutzt werden . In Stettin ist der
Fremde nach der heute überall in den preußischen Gefäng¬
nissen angewandten Methode gemessen und es sind die da¬
bei -gewonnenen Maß - an alle Großstädte versandt word -en,
ohne daß auch damit bis heute irgend etwas bezüglich der
Identität des Mannes hätte festgestellt werden können.
Vorerst wurde -er wegen Betrugs zum Nachteil des Hotels
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

wo. Für 59 Zigarren 6 Monate Zuchthaus . Zu dem
unter dieser Spitzmarke veröffentlichten StraskammerberiM
sei, um der Auffassung, als handle es sich dabei um ein be¬
sonders drakonisches Urteil , entgegenzutreten , solgcudc?
noch mitgeteilt : Der Angeklagte M . War bereits achtmal
Weaen Diebstahls vorbestraft . Wenn das Gericht ihm unter
diesen Umständen mildernde Umstände versagt hat , so be¬
trug die gesetzliche Mindeststrase -ein J -a-hr Zuchthaus . Es
war daher eine erhebliche Milderung , wenn Lei Bildung
der Gesamtstrafe nur aus eine Zusatzstrafe von 6 Monaten
erkannt wurde.

wo. Ein Rabenvater . Der Taglöhncr Adam H. von
Biebrich war vom Schöffengericht im Dezember v. I ., weil
er seinen Sohn Oskar schwer -mißhandelt habe, zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden . Aus Zorn darüber
mißhandelte er am Weihnachtsabend den arinen Jungen
derart mit einem Ochsenziemer, daß noch am 6. Januar,
als 'der Kleine zu-m Arzt gebracht wurde , der ganze Körper
mit Striemen und blutunterlaufenen Stellen bvdeckt war.
Endlich hat die Schwester des Mißhandelten die Sache zur
Kenntnis der Polizei gebracht. Vom Schöffengericht ist
der Mann zu 2 Aionaten Gefängnis verurteilt worden.
Die Strafkammer reduzierte die Strafe -aus einen Monat.

Aus ansmirrriaen Gerichtssülerr.
VRC . Eine für Beamte wichtige: Entscheidung , die den

Ausgang zahlreicher gegenwärtig bei den Verwaltungs-
gerichten schwebender gleichliegender Steuerprozeffe Vor¬
aussagen läßt , hat jetzt d-as Oberverwaltuugsgericht als
höchste Instanz gefällt . Es handelt sich um tbdc Steuer«
pf lichtilgkei -t d e r G e ha ltsnachzahlungen,
die den Beamten des preußischen Staates ans Grund des
Gesetzes vom 2-3. Mai 1909 für das Jahr 1998 zuteil ge¬
worden sind. Mit einer Reihe von Klagen auf Freistellung
der Nachzahlungen von der -Steuer hatte sich jetzt das Ober -,
Verwaltungsgericht zu befassen, nach -dem die Bezirksaus¬
schüsse verschieden erkannt hatten . Der höchste Gerichtshof
verneinte das Recht der Gemeinden , die im Jahre 1909
für 1908 erfolgten Gehaltszahlungen zur Steuer im Jahre
1910 yeranzuzichen . Er hob die Entscheidungen der Be¬
zirksausschüsse, -soweit sie d' e Mage ahgewiesen , aus und



Seite 8. Abend-Ausgabe , 1 . Blar, WissLadsuex Tagbiatt.
«rckannte den: Ansrag der Kläger gemäß auf Freistellmiig.
Tre Gehaltszahlungen für 1M8 seien zwar im Jahre 1969
in die Hände der Beamten gelangt, da Mer das Gesetz
Hont 26. Mai 1909 rückwirkende Kraft habe, müsse die
Rechtslage so beurteilt werden, als ob die Auszahlungen
stächt 1909, sondern bereits 1808, wofür sie bestimmt waren,
erfolgt seien. Tann aber konnten sie nicht mehr 1910 zur
Steuer Herangezogen werden.
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Kleine Chronik.
Der Konkurs zweier Gardeoffiziere. Ter Konkurs

Meier Gardeoffiziere, des Leutnants a. D. v. Bülow, des
Sohnes des kommandierendenGenerals des 3. Armee-
koihs, und des Oberleutnants a. D. v. Pappenheim, hat
letzt dazu geführt, daß die an die Gläubiger zu zahlenden
Prozente festgestellt worden sind. Es ist recht wenig, was
hierbei herauskommt. Im Konkurs des Leutnants a. D.
V. Bülow entfallen auf die angemeldeten Forderungen von
290 000 M. null Prozent : im Konkurs des Oberleutnants
a. D. v. Pappenheim entfallen auf 23 370 M. anerkannte
Forderungen etwa 7 Prozent. Angemeldet sind im Konkurs
Pappenheim bis jetzt 288 600 M., auf die, wenn sie vom
Verwalter noch anerkannt. % Prozent Dividende entfallen.

Panik bei einem Zchüler-Tampferausflug. Bei einem
Ausflug, den mehrere Schulklassen von Köpenick mit ihren
Lehrern auf dem Dampfer nach Rüdersdorf unternahmen,
kollidierte der Dampfer an der Woltersdorfer Schleuse mit
der ausziehbaren Brücke, wobei das Sonnenzelt vollständig
zerstört wurde. Dabei sollen mehrere Kinder teils schwere,
teils leichtere Verletzungen erlitten haben. Unter den
Kleinen entstand eine Panik und nur dem tatkräftigen und
umsichtigen Eingreifen des Schiffspersonals und der
Lehrer gelang cs, ein vielleicht unabsehbares Unglück zu
verhüten.

Falschmünzer. In Braunschweig wurde der Privatier
Kuckuck aus Hameln verhaftet, der im Kreise Braunschweig
mit Kitt zur Vertreibung von Mäusen ycrumzog und dabei.
80 falsche Zweimarkstücke in Umlauf brachte, von denen
man bei feiner Verhaftung in feiner Wohnung noch eine
ganze. Anzahl vorfand. Die Haussuchung brachte zer¬
brochene Formen zutage. Die übrigen Appärate waren von
der Tochter des Verhafteten, die die Nachricht von der
Verhaftung ihres Vaters erhalten hatte, beiseite geschafft.
Die Tochter wurde gleichfalls verhaftet und sofort verhört,
wobei sie eingestand, dem Vater bei der Anfertigung falscher
Zweimarkstücke Beihilfe geleistet zu haben.

Ein Drachenballonentflogen. Der Ballon der Reichs-
drachenstation zu Friedrichshafen riß aus der Ausfahrt
eines Drachenbootes in der Höhe von 1800 Meter ab und
flog mit den Instrumenten davon.

Handel . Industrie.
ö Volkswirtschaft , isei

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

■Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts'' .
# Berlin, 31. Mai.

Der Verkehr an-der New Yorker  Börse hielt sich dies¬
mal m engen Grenzen. Bei Beginn war die Haltung etwas
nach unten gerichtet., ; zum Teil infolge des; erwarteten Preis¬
kampfes unter den Stahlindustriellen . Im großen und ganzen
aber zeigte die Haltung meist Festigkeit, wobei Anregungen am
Bahnenmarkte und die gute Verfassung des Metallmarktes die
Hauptursachen warten. London  verriet wieder Unregel¬
mäßigkeit, konnte aber die anfängliche Schwäche später über
winden Der leichte Geldstand übte eine günstige Wirkung
aus , von der in erster Linie Konsols profitierten, Paris
hatte anfänglich politische Bedenken, die aber liri weiteren
Verlaufe verschwanden. Der Ausfall der portugiesischen
Wahlen machte einen guten Eindruck, und außerdem boten
die Nachrichten aus Rußland sowie die Erleichterung am
Londoner Geldmarkt eine Anregung. Minen waren durch¬
gängig vernachlässigt, Wien  wurde durch die Mitteilung
von bevorstehenden Eisenpreisermäßigungen und durch Nach¬
richten über das Befinden des Kaisers verstimmt. Später be¬
wirkten bessere Mitteilungen über den letzteren Punkt , sowie
gute Saatenstandsberichte aus Ungarn, daß die Tendenz sich
erholte. Politische Bedenken riefen wahrend eures erheblichen
Teils der Berichtszeit eine immerhin starke Verstimmung her¬
vor- Einmal fanden die Nachrichten von den Straßenkämpfen
in Mexiko eine unfreundliche Beurteilung, noch mehr aber
die durch die russische Drohnote hervorgerufene Spannung
zwischen Türkei und Zarenreich, wenn auch die russische
Regierung die Angelegenheit offiziös in einem weniger bedenk¬
lichen Lichte darstellen ließ. Auf den Moptanmarkt drückten
die Nachrichten von einem bevorstehenden Preiskampf der
amerikanischen Stahlindustrielle.fi, wie überhaupt die wenig
befriedigenden Mitteilungen vom Eisenmarkt der Vereinigten
Staaten , und ebenso wirkten die neuen Preisermäßigungen am
belgischen Eisenmarkt nachteilig auf die Tendenz ein, Aller¬
dings bildete die Angabe, daß der russische Reichsrat die Zqll-
ermaßigung auf Roheisen angenommen habe, ein Gegenge¬
wicht, von dem in erster Linie die oberschlesisohen Werte
Nutzen ziehen konnten. Unter letzteren zeichneten sich zeit¬
weise Hohenlohe im Zusammenhang mit der Veröffentlichung
des Jahresabschlusses durch besondere Festigkeit aus . Auf
den übrigen Gebieten war das Geschäft sehr geringfügig, teil¬
weise infolge der Inanspruchnahme der Börse, durch die Regu¬
lierung, aber trotz des Zusammenwirkens so mancher un¬
günstigen Momente sind die Rückgänge, soweit solche vor¬
kamen, relativ bescheiden. New York war meist ziemlich
freundlich disponiert, was hier eine günstige Wirkling aus¬
übte und die feste Disposition der Wiener Börse kam den von
dort abhängigen Werten zustatten . Unter den Verkehrs-
papieren zeigten die amerikanischen überwiegend Festigkeit,
ohne dieselbe bis zum Schluß erhalten zu können. Dabei
kamen für Kanada Mitteilungen in Betracht, nach denen die
diesjährige amerikanische Getreideernte sehr groß sein werde.
Banken lagen ryhig und meist Nach unten; während der Markt
der heimischen Renten Festigkeit verriet. Ausländische wur¬
den zeitweise durch die erwähnten politischen Bedenken un¬
günstig beeinflußt. Am Kassamarkt war das Geschäft gering¬
fügig und die Haltung manchen Schwankungen unterworfen,
doch sind nennenswerte Veränderungen nur in wenigen Fällen
eingetreten. Privatdiskont 2% Proz., tägliches Geld etwa
L Proz.

Banken und Burse.

Komm.-Ges. auf Aktien in Berlin beziffert die Unterbilariz
genau _ auf 4 075 574 M, Die Bilanz weist an Depositen
1078 876 M-, Kreditoren 1942 811 M., an Lombardkreditoren
1902 632 M. aus. Demgegenüber werden notierte Effekten
997 731 M., unnotierte 2 754 932 M., Debitoren .198.1747 M.
und Beteiligungen 173 967 M. aufgefuhrt.

Berg - und Hüttenwesen.
* General Aising n Finance Corporation Lid. Die

Generalversammlung genehmigte den Abschluß, wonach bei
Ausschüttung von 7Vs Proz. Dividende der Gewinnvortrag
auf £69 482 Pfund Sterling (i. V. 213 802 Pfund Sterling) steigt.
Herr George Albu führte aus , daß die durchschnittlichen Be¬
triebskosten pro Tonne der unter der Kontrolle der Korpo¬
ration stehenden produzierenden Minen gegenüber dem Vor¬
jahr einen kleinen Rückgang aufweisen. Die Gesamt-Erz-
reserven seien von 3|800 000 Tonnen Ende 1909 auf 5 Miil.
Tonnen Ende 1910 gestiegen. Das Minenareal der unter der
Kontrolle der Korperation stehenden Minen habe sich von
6253 auf 854-3 Main R-eef Claims erhöht . Bei der Auf¬
schließung des neuen Areals der Meyer u. Chariten Mine seien
befriedigende Werte angetroffen worden und die neuen Kon¬
struktionsarbeiten seien auf dieser Grube soweit vorgeschritten,
daß die Wiederaufnahme der Goldproduktion in den nächsten
Tagen erfolgen könne. Ferner wurde erwähnt , daß der im März
und April in dem Gewinn der Van Ryn-Grube eingetretene
Rückgang nur vorübergehend sei, und zwar sei er hauptsäch¬
lich darauf zurückzuführen , daß vor kurzem in alten Revieren
der Grübe Nr. 5 ein Einsturz erfolgte,

Industrie und Handel.
‘ Die Gjobblechkonventiott hat auf Grund einer vorherigen

Verständigung mit den Mitgliedern den Verkauf für das dritte
Quartal 1911 zu unveränderten Preisen und Bestimmungen
freigegeben.

Maschinenfabrik Grevenbroich. In der Generalversamm¬
lung wurde eine sofort zahlbare Dividende, von 5 Proz. (i. V-
0 Proz.) beschlossen. Nach Mitteilung der Verwaltung sind die I
Aussichten günstig. Der Auftragsbestand betragt zurzeit ]
5 100 000 M. gegen 4 266 000 M. in der gleichen Zeit des Vor-
jahras . Der Auftragsbestand entspricht ungefähr den Gesamt¬
ablieferungen des Jahres 1910.

Städteremgnng- null Ingenieurbau-Aktienqeseilschaft in
Berlin, Zu der der Generalversammlungvorgeschlagenen
Aktienzusammenlegung und Zuzahlung teilt, die Gesellschaft j
mit , daß die Zuzählung auf den größten Teil der Aktien bereits
gesichert ist.

Versicherungswesen.
* Norddeutsche Versicherungs-Gesellschaft, Die General-

1ersammlung der Norddeutschen Versicherungs-Gesellschaft
wählte an Stelle des verstorbenen Herrn Adolf Woermann
Herrn Rechtsanwalt Bassermann (Mannheim) neu in den Auf¬sichtsrat.

Berliner Börse.
(Eigener Dr&hfbericbt des Wiesbadener Taffblatts.)

Das Rennen war durch das heraufziehende Gewitter be¬
einträchtigt, ein Sturm fegte über das Feld. Eine un¬
geheure Zufchauermenge wurde auf dem Wege nach der
Stadt von einem, wollenbruchartigen Regen überrascht.
Die niedergegangenen Wasserfluten richteten in London
und in der Umgegend großen Schaden  an.

Stockungen im Pariser Baünverkehr.
hd. Paris , 1. Juni . Infolge der Ungeschicklichkeitnicht ge¬

übter Arbeiter, die gestern nacht an den Zufahrtsgleisen des
St . Lazaire-Bahnhofes Ausbesserungen vorzunehmen hatten,
wurden diese Arbeiten nicht zur anberaum.ten stunde vor Be¬
ginn des Tagesberkehrs. sondern erst spät vormittag fertig.
Folge davon war eine vollständige istockuug des ganzen Ver¬
kehrs und der Stillstand aller Vorortzüge, die des Morgens
gegen 80 000 Bewohner der Babnmeile zu ihren Pariser
Arbeitsstätten fuhren. Die Stockung des Zugverkehrs erregte
in Paris und die ganze Strecke entlang die größte Aufregung,
die so hefriger Art war . als das Gerücht ging, daß es sich um
berbr.' iberische Anschläge anarchistischer Eisenbahner
handle. Erst nach mittag konnten die Züge in den Bahnhof
einlaufen . wo die ankommenden Reisenden wütende
Kundgebung  gegen das Eisenbahnpersonal vermrstalteten.

Lrtzte Sanoelsirachrrckte».
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaaffe 16.1
Frankfurter Börse, 1. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 202, Mskonto -Kommanvit 1875/s, Dresdner Bank 157,
Deutsche Bank 263.50, Handelsgesellschaft 167, Staatsbahn
159.25. Lombarden 221/», Baltimore und Ohio 1Q6VS, Gelsen»
fttdien 20178, Bochumer 231.25, Harpener 181. Türkenlose
178.50, Norddeutscher Llohd 98.50, Hamburg-Amer.-Paket 136,
4vroz. Russen 93.75, Phönix 255.25. Edison 276,25. Schlickert
177. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 1. Juni . Lsterreichischc Kredit-Aktien
644.50. Staatsbahn -Aktien 753.50, Lombarden .111, Mark¬
noten 117.37.

Ss

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 1. Juni . Preise ver
100 Kilo: Hafer 18.80 bis 19.20 M , Richtstroh 4.40 bis 6 M..
Heu 5 20 bis 7.20 M. Angefahren waren 6 Wagen mit Fruchr
uno o4 Wagen mit Stroh und He u.

Iele§rApk!8eker Mltermi§8deneli1
von der deutschen Seewartc zu Hamburg

vom 1. Juni , S Uhr vormittags,
* — sehr leicht , 2= leicht , 3 = schwach, 4 = massig , 5 =  frisch, 6 =

6teif, 8 = stürmisch, g Sturm, 10 = starker Sturm - stark,

Beobachtungs-
Station.

Div.
Letzte Notierungen vom 1. Jun

9
6

,6 Vs
127s
8
5/s

10
81/a7

10
6.48
7-/2
7-/3
71/3
81/36
8
3
6Vs.
0
SVs6Vs
6
6
SV»

10
3
0
5

27

10
6
8
7

10
30
15
12
5i/a

11
8
3

10
. 0

7
15■1
14
7

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Piscontöbank - .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Doutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Doutsche Effekten - und Weehselban
Disconto -Comrnandit . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland - - .
Oesterreich -ische Kreditanstalt . . .
Reichsbank .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strsssenbahn - - .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Llovd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisehe Südbahn (Lombarden
Gotthard . . . . . . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri , . .
Neue Bodengesellsehaft Berlin . - .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . -
Schöflerhof Bürgerbräu . . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerks Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . ■ -
Felten & Guilleaume Lahmeyer - -
Labmeyer . . . . . . . . . . . .
bohuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke -
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus ■ • . . .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg

dö,„ Guss . . . - . . .
Harpener . - . - - . .
Phönix . .
Daurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A - G. . . . .

Tendenz : fest.

\brletztej Letzte
Notierung,

166.25 ! 166.10
116.10 116.10

262.10 264.25
145.25 144
120.25 119.25
ISS 188
156.60 | 157
126.40 126.90

202
142.76 143
137 137.50
136.25 136.75
150.50 150
195.75 196
124.60 121.50
135.50 13550
93 98

159.70
17.75 22

155
106

12>.60
147.90 145.50
147.25 147,23
86 88

105.25 105.60
130 130.25
520 523
499 502.50
184.25 184.50
158.25 160.25
117.10 117
175.90 175.90
183 189.60
473 470.75
260.75 265
230.50 . 231.90
114 115
191.75 191,75
178.60 180

140
201.10 210
79.80 77 75

181.50 181.25
254,50 255
175.90 176
275.90 276.20
160,10 161

2

ca Ü | | Wetter.

769,9 ONO4 wolkenl.
771,7 SO2 heiter
770,4 ONO4 wolkenl.
771,1 NO 4
770,9 NNO 4
770,6 N03
764,3 ONO3 heiter
768.8 ONO5 woikenl.
768,9 NO5
767,0 ONO2
787,3 ONO2 wolkenl.
769,3 NO4
762,2 ONO4 bedeckt
763,2 NOS
762,3 NO3
762,3 NO3
532,1 OSO3 wolkig
765,0
764,0 Ol wolkenl-
764,8 bedeckt
763,8 NW 3 wolkig
767,8 OSO1 heiter
767,3 N 2 halbbed.
764,3 NW 1
762.9
763.9

wswi Kegen

763,1 04
762,1 0 I halbbed.
765,0 0 2 heiter
767,5 0 3
770,9 02 wolkenl.
770,9 w 1 Dunst
771.3 OSO2 wolkenl.
761,5 SW 4 Hegen
773,4 SSW 3 wolkenl.
772,1 SO 3
772,4 NO 2
774,2 NNO 4
771,8 S4
7696 SW 4 bedeckt
773,4 NNO 4 wolkeul.
774,2 SO4
767,9 NW 1 halbbed.
768,6 NO2 bedeckt
769,9 NNO 1 wolkenl.
767,6 N 2 heiter

766,6 NO1 wolkenl.
NNW 1 bedeckt

763.2 NNO 1
765.2 NGl heiter
760,4 NW 2 bedeckt

761,5 NW 5 wolkig764,7 Nebel
759,9 bedeckt

Letzte Uachri ^ terr.
Aus MaruKi '.

Juni . Aus - Fez wird unterm

Borkum . . . . ..
Keitum . . .
Hamburg . . .
Swinemuade .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslah . . . . . .
Bromberg
Metz . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München - -
Zugspitze • -
Stornoway .Malin Head -
Valencia
Scilly.
Aberdeen . - -
Shields . . . .
Holyhead . . .
Ile d ’Aix - . .
St . Mathieu -
Grisnez .
Paris . . . . . . .
Vlisslngen .Helder . . . . . .
Bodö.
Christiansund
Skudenes . . . .
Vardö . . . . . .
Skagen .
Hanstholm • - •
Kopenhagen •
Stockholm - •
Hernösand . .
Haparanda • - -
Wlsby.
Karlstad
Archangcl - -
Petersburg - -
Riga - .
Wilna . .
Gorki.
Warschau • ■-
Kiew.
Wien.
P' ag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . .
Thorshavn ■. •
Seydisfiord • .

von der Meteorologischen Abteilung des l’hysikal . Vereins zu Frankfurt a-M,
Heiter , trocken , sehr warm , Gewitterneigung.
Witterungsbeobachtungen iu Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

Sj;

i*

Aenderung I Nieder-
des Barom.l schlag in
v. 5—8 Uhr,24 Stunden

morgens , j mm
F17 0,5- 1,4 0
-14 1,5- 2,4 0
-15 05 - 1,4 0
-ii 0
-.12 1,5- 2,4 0
-14 0,5- 1,4 0
-1/ 0
-13 0
-14 0
-13 0,5- 2,4-14 0
-15 0
-15 0
-15 2,5- 6,4
-18 0
-11 0
- 1
-16 0

+17 0
+13 0
+13 0
+15 0
+12 2,5- 6,4
+13 0
+16 0
+12 0,5- 1,4 0
+16 0,5- 2.4
+17 0,1- -0,4
+ 18 0

-1.6 0
-12 -0,0 - 0,4 0
14 0,5- 1.4 0
1K 0

-1,5 - 2,4
+16 1,5- 2,4 0
+14 0,5- 1,4 0
+12 0
d"12 0
4-12 —0,5—1,4 0
+ 8 -0,5 - 1.4 0
+ 8 0.5- 1,4 0
+14 0

0
+ 6 0.5—1.4 0
+ 10 l,5 -v2,4 0
+ 9 0

+11 0,5- 24 0
+11 0,0- 0.4
+16 0,5- 1,4 12,5- 20,4
-1̂16 0
+17 0,5- 1,4 0

+17 0
+ » 0,0- 0,4 20,5- 31,4
+ 7 0,5- 2,4

itag 2. Juni

31- Mai

y *  Karl Neuburger , Komm .- Gss . , Berlin , Der vorliegende
jAuäzuü der Liquidations-Eröffnungsbilanzder Karl Neuburger

wb Paris , 1.
Mai gemeldet, der Sultan habe dem Großwesir Mit¬
teilen lassen, daß er seines Amtes enthoben  sei.
©laut habe sich damit begnügt zu antworten : Es ist
gut ! Diese Maßnahme könne bezüglich der Haltung
der Stämme  sehr wichtige Folgen haben, da diese be¬
kanntlich erklärt haben) daß der Ausstand gegen Glaus
gerichtet sei, der jte ausgesogen  habe . Ten
Stämmen sch .übrigens bekannt gegeben worden, , daß
sie sich selbst unter einander verständigen konnten, um
die ihnen aenehmeu Kaids ngmhast zu machen.

Der Papst und die Fliegerkunst,
wb. Paris , l . Juni . Aus Rom wird hiesigen Blättern

gemeldet, daß der P a p st vom Balkon des Vatikans aus
den Flug Beaumonts betrachtet und die Hand' ausge¬
streckt  habe , um den Flieger zu segnen. Zu seiner Um¬
gebung. habe der Papst geäußert, er danke Gott, daß es ihm
vergönnt gewesen sei, eine der großartigen  Täten des
Jahrhunderts mit anzusehen.

Schwere Gewitter in England,
wb. London, i . Juni . Gestern abend gingen über

London und die südlichen Grafschaften Gewitter  nieder,
wie sie hier in gleicher Heftigkeit feit Jahren nicht mehr
vorgekommen smd. Biele Gebäude wurden schwer beschä¬
digt. In zwei Londoner Kirchen schlug der Blitz ein.
Sieben  Personen wurden getötet,  fünf davon be¬
fanden sich auf dem Heimwege von dem Rennen in Epsom,

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ohr
abends. Mittel

750,9 750,1 751,7 750,9760-8 759,9 761,8 760.8
19,5 23.0 17,4 19,3
9,3 10,6 10,5 10.155 51 71 ’ 59,0N 03 NO 4 NO 1

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . .
Wind-Bich tung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 24,3- Niedrigste Temperatur 15,4.
IVasserstand des Rheins

am 1 Juni.
Biebrich - Pegel : 2,12 m gegen 2,12 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . 1.38, . „ 1.30 .. „
Caub. -> 2,40„  2,35 .. *,

Geschäftliches.
Verlobte

mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , zu
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich¬
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , gemütlich  u . vornehm  einrichtet.

Hermann Jirekel <L Cie., Ttlöbelfabrik,
Eigene Werkstätte für Innenausbau,  641

Wiesbaden Friedrichstr . 36.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seite ».
Heilung: äh. Echnlic Dora Brühl-

B-ronworlliacr Redakteur für Politik uÜHandel: 5t. Heg - rbor » , Erbenheira-
<rr<jte»tl,P e*>!1!‘ ®®u Re vom Brühl . Sonnenberg : kür Siadt und f'anb-
E. Rotherdt . für »jerichtsjaa!. Vermischtes, Svorr u. Briefkasten: S. koiedet.
äJetgniWDrHtffl fut die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus , saurtlich in SieSdaden'

Truck und Verlag d«r & GchelkenbersMen Hos-Bnchdrnderei in äSteä&jbm
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Wiesbaden
Kirchgasse 42.

Fernsprecher 274.

finden Herren , 'welche die grössten Ansprüche an elegante Kleidung stellen,
in meinem renommierten Spezial -Geschäft.

Den grossen Zuspruch, den mein Geschäft aufzuweisen hat , findet seine
Ursache in der unbestrittenen Tatsache:

Die enormen Waren -Vorräte in allen Abteilungen
sind von solch einer packenden Preiswürdigkeit , dass
ein jeder Einkauf unbedingt mit den Worten —
leistungsfähig — verknüpft ist.

Ich empfehle:

Herreiv -Anzüge
in Cheviot , elegante Dessins. Mk. ÄS .— S ®. —
in engl . Geschmack , Ia Verarbeitung . . „ 89 .— 55 .—
in echt engl . Stoffen, Ersatz für Mass . . „ 58 .— 8 ®.—

Knaben -Anzüge
in Blusen und Norfolk-Form . Mk. 8 .5 » Ä®.—
in Schiller - und Mozart-Form . . ©. 50 34 .—
in aparter Fasson und engl . Ausmusterung „ 13 .— 36 .—

"W aschn Anzüge
in Satin , gestreift und uni
in Drell und Leinen . .
in Kittel -Fasson . . . .

. Mk. 1 .« » 5 . 5®

. „ 6 .5 » 14 . —
. „ 3 . 50 15 .—

Lüster -Sakkos,
für jede Figur passend, in enormer Auswahl,

von Mk. 3. — bis Mk. 34 —

Touristen *-Anzüge
in erprobten Qualitäten « . . . von Mk, 18 .— 55 .-

ringmafchinen
Die ztceiieniOOOQ Mqskfihr

miMer
tüdra

KsrkcntLzmdkm ^ maimdwdßea
Skhe3mcralmdieser Zdkmg am 22. 5. 11.

Junker & Ruh

ASSe üenbeitesra in

Oaskochüerdenh. Platten
mit und ohne Tische

Gasbratöfen
Gasgillapprate
Gasbiigeleisen
sind eingetroffen und empfiehlt

■j in grosser Austwahl
• zu Original preisen KSOLL i

Erich Stephan

eleg . Herren - u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass ., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV .-Absatz , auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis , verkauft werd. Neugasse 22. 6842

mit Zinkblech - und
Glasbelag , mit und
ohne Butterkühler

von Mk.20.50 an.

von Mk.6.75  an.

Eisformen
SpeiMClÄ

Gaskocher
nur beste Systeme

von Junker & Ruh etc.

LlJig,
Kirchgasse 47.
Telephon 213.

If 65

Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.
Krim Sptifektioffeli!,

dicke Ware, B11C65
per Kumpf 25 Pf , Zentner3 — Bit.

t ). Rheingauer Str . 2.

fÜ Selter Sernsfeiti' -ZW
kuo.  Jiissboden-fiaek Ss.

sowie alle

Farben , Lacke , Pinsel,
Bronzen , Polituren etc.

JarbenhansW@ISSf
Marktstrasse 25,

vis-a-vis Haitianer . Telephon 4550.

Für Ihre Pfingstreise
kaufen Sie Ihre Koffer , Keiaetnsclien , Touristen • Rucksäcke,
sowie sämtliche Keiseutensällen am besten und billigsten im 6069

Mmm  Potlis,
Inhaber Adolf Poths,

Sattler und Tascliner,
Bahnhofstr. 14.

TelepJtan IVr. 4312.
Extraanfertigung , Reparaturen

zu massigen Preisen.

J&utomobilfahrteiB
mit eleganten Privatwagen.

üute - ßarage . H. A. W. J.
Botzheimer Strasse 86.

Fernruf 6430 . (Von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 4575 .)
Vertretung der N. A. G. Berlin.

«p*Knhnfaaeher fm\4m. -w
Bestempfohlsnes höchstprämiiertes Sanitätsbier !. Ranges

für Rekonvaleszenten , Blutarme , Magenkranke , stillende Mütter etc . ,
empfiehlt in stets frischester Füllung und in jedem Quantum frei Haus

geliefert,
per «Er 3" 'ina. 35 Saseiae Pf, , die

Sierhandlnng Mid. ddlemsokar,
Telephon 3326. » 8 Dotxheimer Strass «, 88 . Telephon 3326.
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«Japanisches Teintpapier.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos,

Wilhclmstr . j6. Kaiserstr . i,

Aiiswerkaiiff
Rogener

auf sämtliche ArtikelWegen vollständiger
Geschäftsaufgabe

ÄTur erstklassige
neue und gediegene Erzeugnisse erster Firmem

in Wiener und öffenbacher L'ederwaren , Handtaschen,
Luxus- u. Toilette-Gegenständen, Schildpatt u. Elfenbein.

Heine Bnrgstrasse89 lieben Hofe!„KülnisclierHof4
nahe Webergasse.

Rabatt.

«W Ma -Mmml
Mainz.

Niederlage in Wiesbaden: Mauergaffe G.
Für die PftrrgftfeierLage kommt das beliebte

= == Zohanms-Bräu
von ganz Heller Farbe

m.d Dunkles Märzen ua \S en£r
zum Ausschank; auch in Flaschen erhältlich in allen ein¬
schlägigen Geschäften._ _

/  Verlobte\
H- besichtigen Sie bitte meine

BS Ausstellung::
kompf. Wokmings=8lnridifungen

in bekannter Formenschönheit, gediegener Ausführung und Preiswürdigkeif.

Fritz mahr /
6 .Schupp Hadif. £

Counussfra ^e 38.
Segr. 1871.

Feinste Referenzen.

Ca 100 Tonristen-,SMt-
uud Tennis -Anzüge , k. u. l. Hosen
( ©elegenbeitöfauf ) in allen Größen,
früher 25- 40 Mk.. jetzt 15—20 Ml . ,
Schwalbachrr Sir . 44,1 St . »Allees.

Sommcr -Malta -Kartoffeln ic> ^
Pfund r ^ Pf.

Kaiser - Matjes - Heringe .
Stück le ) Pf.

^ Dclikatessenhcms.
Moritzstr. 16 und Ecke Adelheidstr. 39

VsinZ Puder
sind so sorgfältig und fein
verarbeitet , dass ihre An¬
wendung nicht sichtbar ist.

Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , verleihen der Haut
den so beliebten zarten Ton und sind absolut unschädlich.

Ganz besonders empfehle ich:
Schachtel Mk.© Puder Khasana . .

® „ Isola Belia .
,, Vera Violetta
>, Orchideenduft

8 ,, Drema . .
vorrätig in weiss , rosa , gelb und fleischfarbig.

Puderpapier , Schminken, Puderquasten , Puderdosen.

3 .—
3 .—
2 .50
1 .50
1.—

Brennholz«
Abschlag, -m

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr . 1.10 : rr
Gesp. Anzündeholz Per Sack I . OOf ~
Späne . . . per Karren 3. 40 f»
Sägespäne . . . per Sack 0»50j §
EE, rarsten «Säge -n . Hobrlwerk,

Lahnstraße. Telephon 418. 618

SP Für die Feiertage.
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl 01f,Wii rz feurg,
Unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

m-  Preis : Mk . 2 .20 die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,
ist in Wiesbaden OOS* bei

n

aparte Neuheiten, moderne Fassons.

Sport- und
Tennis -Hemden
WestengürtelHosenträger.

Z.Sehwenek
Mühlgasse 11 —13,

lircmcdieeu

K 77

Haller ' s
GasSparkocher

mit Innen - u.Slnßenslamme«
uni doppelter Luftzuführung sind
nicht nur billig , sondern machen
sich durch niedrige Gasrech¬
nung bald bezahlt. Zu haben
in großer Auswahl bei 604

B'Van * S?lü *»n «?r,
Wellritzstraße6. Teleph. 4181.

Delikat .- u . Weinhandlung,
Goethestrasse 13,

Ecke AdoUsailee, Fernspr. 505,
zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausfiihrf. Preisliste über die
alt berühmten © tfschen

Griechischen Weine.

BwrattwsSÄT«
und Zigarrentaschenu. s, w. übernimmt

Ueorts  Mayer , Portefeu dlcr,
Ltiehlstraße9, Part.

Meiy-verkaA?
Schuhhaus Nsustttöt

Langgasse 5,

Elegante Halbschrche vonM. 12 .5® m
Moöerne Stiefel. . vor; Al.15.5®  et»

ZMHM-Stiefel
entsprechen öen höchsten INforKerungenl
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kl3M8tp2386 34. Spezialhaus für Herren - u. Knaben-Kleidung, Loden- u. Sport -Kleidung. iarktstrasse 34.

ü:

Eisschränke
ESsinasehinen

Fiiegenschränke.
H. froroth HocM.

'Wiesbaden , Kirchgasse 24 . 821

Gartenmöbel,
Roüschutzwände,

Rasenmäher.

Sommer -Mode 1911
Ich empfehlei

Herren-SaCCO-ÄnZÜge aUS  Sommercheviotsu.Zwirnstoffenin gediegener Ausführung

Mk. 19 .— , 27 .— 32 .— , 36 .— bis 48 .-

Herresi-Sacco-Asizŷe in feinster  Ausarbeitung aus vorzüglichen
-- - i-— >, ——- _ Stoffen deutscher und englischer Herkunft

Mk. 52 .— , 55 .— , 60 .— , 65 .— bis 78 .—

aus fein gemusterten Flanellstoffen,
und Rohseide, sowie Rohseide imit.Herren-SaCCO-ÄnZÜge aUS fein  gemusterten Flanellstoffen, Lüste?

Mk. 18 .— , 25 — , 32 .— , 36 .- bis 33 . —

Lüster-SaCCüS in scIlwarz’ bIauu*£rau, moderner Schnitt, auch
. zweireihige Formen,

Mk. 3. 75, 6. 50, 9 — , 12.— , !6. 50 bis 25 —

RPflPFliYläSltPl aUS  O ummist offen, Loden und anderen imprägnierten
-v - -- leichten deutschen und englischen Stoffen

» Mk. 19.— , 22 .— , 27 .— , 32 .—, 36 .— bis 48 .—

Sport -Anzüge — FSaneli-Saccos = Flanell -Hosen = Wäsch -Westers,

Ti 82

AiBir» Ketsch,
—■— Uhrmacher, --

Schwalhacher Strafe 42 , Hth . P .»Allrcseite,
empfiehlt sich in allen in sein Fach ein-
schlngeud-n Arbeiten unter Zusicherung
billiger und sa dgem äsier Bed ienung.

diülgcrVerkauf
Mainzer Sdushhaus
SauerweinL Kirch

Wiesbaden
Ellenboion'sasss 17, Eoko Heujass»

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz.

7ä0 8 50  " 15 30
12 ri0  IG -' » 6630

Reise nach der Wasserkante.̂
Ule diesjährige Soiuaer Flo ^ cn - Falirt nach

Sremen- Bremeritaven- Heigoiand- Hamburgu. Kiel
findet vom 13 . his L3 . ,Su ! ä statt.

Preis Mk . Vs «—
ab Mainz einschl . aller Mosten.

Das ausführliche Programm versendet kostenlos:

Die Kreisgruppe Mainz2 des deutschen Fiotten-Vereins.

Diese so beliebte« orte ist wieder eingc-
troffcn. Otto Onkewsek.Schwalb. Str . 91.

wird die PläHvväsche bei Gebrauch

Aclteste , anerkannt vorzügliche bewährte Marke , glänzen
Anerkennungen . In fast allen Drogen - u. Kolonialwaren -Qesehäft
erhältlich . Vertreter : L . M . Scimiid , Wiesbaden , Gneisena
Strasse iS . — Tel . 3397 Achten Sie auf den Namen Battin y
die Fabrikmarke (Neprkofpf ). » M
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' !er ä me *s tö ck <s ALW. Rei . Stock- und Schirm-Fabrik
’llarktdrassc 32,

. . n. 'H' elefilion 2LZVÄ, ——•

Telephonruf 60. "Wi .0s338 .d @Xl, Rheinstrasse 19.

Wahrend der Pfinggtfetertage:

Ansgewählte

Musts und Soupers.
Reichhaltige Tageskarte mit allen Delikatesse» der Saison.

Konzert der Hanskapeile.
Tischbestellungei * frühzeitig erbeten.

21. MWssm Z. siflffe 224. W. ttlMt.
piora 6. Bis si . Mai 1911.) Nur die Gewinne Über 2« Ml. stad den
dcttcffenden Nummern in Klammern beigesügt. Die Gewinne entfallen

auf die bezeichneteu Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
31. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

27 201 521 612 28 11000) 80 707 862 972 [1000] 1368 636
85 804 41 920 28 05 2015 239 339 1500] 88 541 749 971 3054
118 257 304 12 471 526 65 724 62 11000] 829 (5000 ) 69 4023
85 100 212 53 [500] 421 52 534 96 727 70 859 99 [1000] 5011
[600J 22 160 228 56 499 676 83 89 96 704 892 «008 llüOOJ 206
702 935 47 97 7026 [1000] 144 [500] 59 459 621 26 64 816 921
8056 67 [3000] 110 296 363 486 585 96 790 844 55 926 8053 109
33 390 [500] 514 55 645 [500] 710 938 45

10004 39 158 203 [3000] 61 427 710 804 942 11005 24 59
326 563 1500] 657 80 970 89 12069 111 350 65 589 650 743 962
[1000] 18033 110 218 605 82 897 982 14270 85 437 590 606
15027 62 198 239 67 76 347 98 580 700 841 16277 375 607 709
Bll 91 [3000] 955 91 17036 71 125 72 374 663 87 763 876 921
18045 188 [3000] 206 371 [1000] 599 [500] 685 759 924 60 70
19085 450 67 557 735 810 17 923

20028 59 156 713 29 47 90 831 902 21053 65 290 324 61
B9 517 666 788 ]80001 832 22194 211 405 788 893 23000 1
156 89 383 662 703 28 72 96 801 913 24253 [3000] 308 490 508
662 810 43 904 65 25002 [5000 ] 105 265 478 694 700 29 76
[500] 832 956 26059 218 32 541 910 32 58 27036 47 610 823
62 .924 86 15001 94 28097 298 342 93 427 511 657 719 77 841
29000 61 71 165 287 88 802 67 576 94 704 37 966

30032 97 233 671 [1000] 807 910 15 59 81102 72 266 357
500 33 [500] 647 732 32138 80 250 600 75 757 92 [500] 804
44 46 33029 129 464 [1000] 583 628 88 808 20 99 979 84
84021 199 468 [1000] 733 73 850 [5001 35013 102 72 91
[1000] 257 69 444 [3000] .635 96 783 93 807 76 906 [1000] 36093
132 295 354 {5001 435 648 95 822 996 37492 589 736 828 928
34 38074 266 67 [15000 ] 389 457 [1000] 668 70 38093 162
6713000] 454 541 57 744 [500] 99 [500]

40042 83 324 506 34 43 97 768 80 91 809 [500] 960
41014 93 172 516 660 71 42547 70 687 728 32 65 936 69 94.
43065 100 [3000] 862 [1000] 575 646 71 713 60 882 947 44035
387 590 [1000] 695 702 877 45069 164 403 854 912 46022 87
128 75 474 618 33 806 [500] 64 47116 [30001 305 498 617 667
779 862 [5001 960 48040 169 372 88 407 98 851 [1000] 923
4S108 30 68 330 507 46 720 42 891 950

50082 111 52 426 585 707 960 51020 87 264 604 753 [1000]
850 905 63 52188 585 606 712 821 64 53008 112 285 (500]
.356 [1000] 602 822 54 971 54088 145 71 437 780 5 5065 70
371 504 614 765 56034 54 158 212 84 99 329 4 6 535 [500] 77
639 927 67 57096 190 392 618 30 72 [500] 732 UOOO) 41 819
51 [500] 960 58266 417 41 97 510 39 59 959 [500] 59015 95
106 70 328 43 539 653 68 700 23 813

«0121 62 56 802 918 34 61171 245 516 71 638 48 [1000]
53 90 [500] 764 97 813 32 63122 343 522 728 53 842 67 945
48 98 «3438 613 24 888 957 64056 105 42 88 564 [5001 829
43 65017 78 [500] 140 63 261 317 98 457 588 827 47 94
66097 284 [500] 351 445 828 [500] 44 97 [5000 ] 711 «7009
110 [1000] 268 516 652 87 99 709 919 68117 87 [500] 304 591
838 80 745 909 52 69135 249 360 77 529 [3000] 610 [1000] 755
99 814

70407 20 89 518 844 75 968 71139 97 232 401 510 642 77
791 73278 351 579 930 40 44 73003 73 918 74233 89 380
410 520 700. 65 98 [1000] 841 978 81 75011 14 236 493 647 71
750 71 76002 80 92 [1000] 391 540 [5001 45 77244 81 807
422 36 49 586 638 706 990 78031 36 170 316 33 482 690 769
952 [1000] 79159 69 230 399 482 526 91 891 [500]

80311 72 558 87 [5000 ] 705 845 98 908 [1000] 81015 16
52 106 218 318 93 485 613 92 718 857 903 14 96 83030 359
434 522 45 93 602 13000] 821 28 51 997 83009 35 214 310 19
36 411 68 504 [500] 76 88 842 922 84014 118 35 74 370 71
413 577 745 59 825 909 85029 63 127 31 447 867 912 86014
120 42 325 614 31 72 [500] 601 [500] 828 59 97 906 91 87031
[1000] 90 137 [1000] 438 522 84 786 804 (5001 67 91 909 [1000]
88009 69 [3000] 411 78 95 534 666 81 716 [500] 34 [500] 79 879
912 89292 332 763 830 84

90272 484 731 57 71 869 934 51 61 91163 221 64 365 712
644 47 952 92147 209 76 581 83021 47 95 104 33Ö 46 81 97

409 880 94092 293 516 64 1500] 614 25 825 84 98 95082 99
106 58 241 373 436 747 908 91 96023 46 98 200 332 616 80 86
768 816 [500] 35 [500] 36 948 [1000] 97014 160 286 507 722
811 9 2 80 98050 299 312 436 931 94 99155 214 459 70 [1000]
671 701 48 926 43 54

160156 257 61 482 737 58 810 947 101125 84 281 303 560
85 650 [3000] 705 52 85 102222 97 333 56 57 447 626 61 738
90 $28 46 78 946 103057 117 51 60 207 1500] 88 428 62 528
85 639 [500]-739 838 998 104127 56 306 76 739 972 105107
70 74 329 62 481 94 523 607 57 99 875 932 106384 457 625 47
747 978 107030 [1000] 116 826 28 55 455 76 593 711 76 806
108404 34 537 56 [500] 69 92 1500] 629 54 93 978 100030 66
135 87 221 31 84 302 579 85 956 [500] 81

110062 120 93 423 02 [500] 573 696 865 81 945 70
111239 59 318 469 [3000] 603 24 846 112010 85 459 596 642
66 895 943 94 118070 78 149 334 463 042 7w6[500] 938 45
63 114103 8 75 660 83 897 11000] 951 113222 47 64 370
535 678 943 116107 230 315 403 735 800 29 71 117040
219 321 456 [1000] 583 620 11000] 711 59 118039 58 72 91
1500] 230 47 456 612 53 705 [500] 70 1500] 88 876 943 119367
416 92 [3000] 527 52 675 700 26 43 979 95

120034 61 65 77 345 [500] 64 428 98 546 641 775 823 62
97 121158 252 354 [10000 ] 693 96 847 122074 316 432 33
44 662 93 758 827 818 123040 86 103 26 212 18 90 305 51
567 711 877 912 69 84 124136 233 34 48 73 347 469 748
[500] 933 128212 49 62 511 84 650 72 [3000] 769 849
126079 103 49 60 [3000] 236 435 82 [500] 527 627 45 758 67
[500! 881 927 127042 74 173 376 641 54 764 814 20 932
128205 83 [1000] 362 457 £1000] 128043 80 435 681 [1000] 855

130623 83 712 846 47 87 131034 85 138 345 473 737 69
11000] 132160 76 205 83 416 540 623 84 742 603 133240 406
603 92 748 96 [3000] 819 49 978 [500] 134334 446 63 815 27
59 69 966 85 135219 53 [500] 473 533 83 615 37 58 777 985
136052 77 419 617 940 44 137388 446 68 529 40 875 138012
93 96 132 36 52 215 1500] 847 70 [3000] 71 80 648 724 56 130126
[1000] 33 48 [3000] 77 216 84 346 530 712 833 918 21

140353 454 58 533 673 7 53 909 141043 194 206 347 577
600 69 769 928 67 97 [1000] 142009 72 88 606 36 56 57 740
41 860 976 143135 438 63 642 73 925 144124 301 903 60
79 145063 178 816 606 89 836 86 146065 [3000] 253 341 453
[500] 563 [1000] 622 81 [1000] 98 713 847 147171 601 17 771
940 74 83 148110 279 [500] 304 71 426 612 [1000] 46 149189
205 33 [500] 411 779 99 886 [5060 ] 947

150106 204 79 475 653 741 43 65 [500] 151001 142 48 91 351
693 742 51 882 99 929 30 65 67 158014 82 89 176 87 345 461
74 543 [1000] 87 709 945 153310 470 649 942 154090 98 532
[500] 864 155121 33 51 271 76 434 45 582 748 [500] 156244
68 [500] 81 [500] 854 751 73 157033 109 590 641 864 87 939
158017 414 33 520 42 634 159097 155 [500] 254 687 915

160068 828 798 818 908 161024 295 472 79 559 770 869
73 168183 218 88 811 425 87 587 163018 132 60 93 284
342 45 445 1500] 626 739 812 [10.00] 86 [1000] 97 164266 317
600 15 47 677 759 [500] 803 27 911 i3000] 105014 [1000] 82
1500] 205 86 784 106020 [500] 60 72 04 [1000] 226 [500] 311
630 815 45 985 1670/7 94 172 77 216 300 S 32 477 90 781 813
45 900 168440 628 760 815 902 33 [500] 42 44 58 96 1691*43
238 888 43 48 [3000] 690 725 848 .:

170103 99 253 800 595 833 74 [500] 937 87 171287 441
[500] 70 Oul 714 29 832 41 [5001 49 80 [500] 92 .942 173368
472 576 810 23 1600] 59 173153 822 409 504 12 29 52 626 700
28 814 174278 86 363 464 703 78 866 88 175082 188 229
333 66 74 473 86 548 66 759 805 7 [500] 44 CO 176300 608
713 87 901 177009 184 287 762 801 944 178043 80 172 78
249 74 76 387 559 667 700 179117 75,83 [1000] 208 414 [3000]
55 643 983

180237 438 [30001 96 513 78 [500] 689 748 181161 214 34
313 92 700 38 182023 255 33.2 47 85 464 606 [10000 ] 825
69 [500] 941 183019 259 432 590 636 729 870 184154 88
324 412 797 849 989 185303 18 .36 1500] 43 555 696 712 65
[1000] 881 942 46 73 76 186146 (500] Gl 209 (3000) 71 84
356 58 541 764 [3600! 88 832 40 [3000] 187048 55 60 [3000]
71 105 43 [500] 265 8915601 490 901. 23 43 77 188031 46 67
240 41 328 68 '659 709 894 [1000] 942 92 189031 214 92 428
629 85 732 827 [500]

Benchiigun g: Su der Nachmittagslifts vom 30.Wai lies 80417 statt
80517

21. MllUg Der5. NM 224. Kgl. MW. Allem.
pioin 8. bis SI. Mai 1911.1 Nur die Gewinne über 240 Ml. sind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefiigt. Die Gewinns entfalle»

auf die bczeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
31. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

101 219 83 11000] 351 537 85 618 66 973 1037 [500] 72 180
802 21 44 300 84 494 563 618 858 [500] 2070 [500] 202 78
631 58 615 755 8181 324 496 708 • 4005 249 65 317 59 537 81
697 742 54 868 5283 316 404 535 839 (500J 85 985 «183
895 569 650 767 822 36 908 7270 645 69 784 [600] 8014
108 48 286 464 551 751 92 906 [500] 9007 99 437 539 67 88
780 873 975

10027 79 83 508 47 768 72 11056 212 30 343 593 12307
85 472 581 614 60 780 18391 517 22 693 14151 [1000] 232
15013 455 97 530 [500] 660 711 962 [500] 16105 2 4 355 93
465 538 602 [10001 65 839 900 [1000] 17094 192 312 400 83
885 975 18015 354 417 55 595 [1000] 725 833 1931o 669 701
[5090 ] 26 33 806 30 53

26006 359 459 754 875 912 21364 486 98 544 616 705
93 [500! 915 99 22036 [1000] 170 335 415 562 71 610 71 704
-10 ] 58 23081 [500] 193 232 392 411 661 90 879 996 24113
.33 354 491 734 42 876 930 66 25127 56 249 4-2 510 8b5
[1000] 26502 90 96 744 49 27005 134 72 222 94 840 453 612
739 83 84 P34 28121 43 73 245 481 596 652 83 862 20037 209
[500] 301 493 506 633 63 79 710 30

SO 192 310 [1000J 92 487 1500] 610 75 727 845 973 81033
[500] 36 92 258 542 707 995 32008 111 704 [3000] 888 33114
205 510 58 671 34079 224 86 526 870 91 97 983 [500] 94
85003 419 563 927 36818 594 37121 39 200 76 5 .7 94 608
931 38373 512 45 707 916 54 30 17 242 341 77 402 782

40231 472 589 709 831 41036 81 129 268 94 606 74 928
[500] 42185 497 623 610 81 [500] 882 983 [3000] 98 430s,4
187 210 688 722 [1000] 45 44195 [1000] 264 406 62 [1000] 75
594 604 45094 448 66 93 580 [1000] 730 85 835 50 924 46123
268 70 757 47021 237 447 574 93 622 950 [500] 48231 426 35
601 959 40061 75 109 405 22

50714 [500] 887 920 [500] 69 88 51018 308 74 460 793
812 [500] 22 52303 6 68 516 734 53013 159 450 626 94 863
67 947 54102 13 24 314 64 771 917 15001 55207 303 546
664 712 809 56068 111 224 371 72 616 796 851 92 963
57115 227 423 72 574 736 43 58117 268 415 50 88 588 710
920 59054 94 [1000] 99 162 505 8 669

60312 [10001 434 607 867 01055 823 467 943 [500] 62227
423 712 63 [500] 806 81 904 63118 366 415 95 626 [8000] 52
78 [500] 814 27 97? «4090 187 275 480 [1000] 503 7 [3000] 11
49 641 709 967 «5146 74 310 700 66071 190 360 76 [10001
483 684 890 933 07247 52 465 671 814 93 944 [10000 ] 55
68222 870 441 62 597 945 60 -142 638 [500] 845 964 80

9-0042 513 715 808 71217 [5001 78 308 647 969 72027 61
146 657 768 73298 320 [500] 78 [500] 417 58 652 888 969
74106 16 235 448 908 75045 583 613 87 976 89 76110
50 [1000] 79 408 012 [3000] 802 918 91 77058 75 105 [5001 87
238 485 504 759 91 855 944 78171 230 40 63 340 418 93 [500)
631 711 905 79037 803 22 519 [500] 71 621 927

80423 1300!? 538 [500] 90 833 939 81258 369 72 81 477 606
B4 760 814 82036 164 83 244 346 846 932 8.3017 40 338 776
817 84016 28 52 75 2-10 886 706 [500] 890 85042 245 895 815

86157 278 848 408 (5001 737 75 87246 [1000] 542 91‘ 80108 [1000 81 501 669 77
24 86157 5
641 flOOO] 8£i
724 58 812

,0 902 88217 60

»0008 [500] 68 358 707 23 845 95 93t » 1189 374 690 741
i208[i 97 148 85 220 468 517 86 97 681 702 99 03044 2.-2 08-z -»~ 441̂ ijjflijj 87 828 81,1 05007 30 116 69

~60041 288W 508 602 938 » 7029 249 70 95 332,

69 453 [3000] 895 944 65 84 08324 582 635 832 950 96 99125
28 574 651 58 875 908 [500] 58

100070 233 [3000] 86 874 87 991 101218 20 584 613 85
724 61 920 102473 88 668 617 852 935 65 108112 362
431 614 104630 732 40 818 964 105022 311 637 735 939
106064 86 329 5(54 714 63 69 905 [500] 107006 83 [1000] 106
705 108889 [3000] 613 704 900 [1000] 27 45 100108 206 4o0
59 826 35

110090 156 262 85 410 566 697 748 802 40 912 [500] 26
34 62 81 111029 391 436 1500] 72 89 517 753 112020 28
115 432 48 542 729 30 845 971 113164 219 28 542 91 1500]
628 807 28 13 4016 27 82 132 94 285 34.7 [3000] 54 57 560
730 49 115018 133 226 314 442 69 82 (500) 662 708 800
116135 203 323 609 879 936 117007 48 102 (500] 466 /oO
[500) 925 47 62 1*621» 865 UOUO) 66 486 878 974 110053
[3000] 82 187 459 86 647 1500] 943 83 98

120071 119 840 42 [500] 613 54 936 60 89 121096 586
817 122027 11000] 162 556 8(4 60 123055 69 138. 340 [1000]
47 [500] 732 832 36 85 121327 13000] 650 825 (3000! 1SS096
107 319 95 564 655 126012 99 1.47 50 96 233 72 73 568 647
127087 199 .10 [500] 54 359 495 128190 319 55 [SOgOĵ 23824 42 120024 [500] 144
907 [3000]

130086 381 500 728' 64
39 48 65 799 132079 452
6-5 732 845 915 13 -1479

252 62 452 514 [3000] 49 (

668 855
261 832
155052
157024

09 181128 66 SO 211 27 88 408
i07 9 [500] 11 790 809 64 133314

_ _ 135030 128 47 77 497 723 1500]
903 69 136075 823 451 560 93 639 832 90 [100(9 137056
145 409 43 545 92 94 830 906 138142 337 51 581 616 41
[1000! 806 73 992 130002 [1000] 227 38 41 872 735 46 77 900

140016 62 115 245 768 813 [500] 68 [500] 141014 272 91
322 403 708 [3000] 811 965 14SI61 207 339 40 85 86 559 689
749 (1000] 143164 672 758 64 823 995 144169 263 549r [500]
73 682 810 85 (500] 14 5026 !500] 40 175 90 242 318 [3000]
549 [10001 146080 31 [1000] 115 [500] 221 325 700 834 988
147358 451 568 678 716 148070 270 [3000] 418 569 [1000] 937140 (31 403

150009 65 315 24 441 927 77 92 151245 492
15211 .4 61 [500] 75 244 311 96 444 566 83 153034
[600] 67 77 826 [500] 154-105 349 400 552 790 944
296 3 & 413 686 £04 9 156078 171 216 355 505 888 _ _ .
69 176 1500] 279 378 [5001 677 158069 276 404 21 22 621 74
96 770 74 [10001 976 150000 279 427 40 70 84 669 [500] 763
869 [8000 und die Prämie 360660 ] 939

160091 203 43 44 456 673 161178 487 695 719 946
162005 144 87 323 26 463 555 164061 195 209 70 94 319 609
847 165215 91 95 597 673 738 52 166158 68 614 908 167043
246 79 311 108041 705 928 100006 587

170949 171187 [500] 233 436 89 627 172240 57 73 348
451 648 96 700 998 [30001 173076 136 293 339 735 875
174120 501 712 8S7 175023 26 127 45 246 89 387 604 11
894 98 15001 170214 [3000] 26 49 84 375 494 674 80 736 978
177381 447 663 804 11000] 984 178103 230 477 [3000] 561
[3000] 632 63 727 170018 108 301 [1060] 767

180149 219 886 [500] 416 46 52 587 679 [600] 773 181027
88 18000] 824 426 78 551 926 182177 256 [3000] 304 9 [30001
635 83 728 893 916 30 180080 [3000] 116 53 225 46 353
[5600 ] 54 821 956 184281 365 479 665 656 815 99 944 185309
&61 615 939 180102 498 819 58 187194 200 16 334 518 82
894 188047 214 310 602 761 1500] 821 980 180100 356 541 o9
687 759
Die Ziehung der >. K-asie 228.Kgl. Prcnb. Lotterie beginnt am II. Juli 19g

Dir Erneuerung der Lose mutz bis jum is . Juni cr> abend» S Uhr
«ksslgt[etil.

Kwihaias Wiesbaden.
Freitag , den 3 . Juni 1912 , abend « 8 Silur , im kleinen Saala:

]Licht bf lder -V ortrag»
Herr H . Heiland , Berlin. » 2*»

Thema: „lotortötnist und Srosswifd -Jäger“.
1.—3. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk. (Sämtliche

Plätze numeriert ) . Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
StödtbcliP Hnrverwaltung,

Miimler-Quartctt Sängerlust.
Samstag , den 3. Juni , abends 9 Uhr:

General-Probe
im Kathol . Geselle»,Haus , Dotzheimer Straße 2), zum Gesang-Wettstreit in
Langen -Dchwalbach.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand»

Stahle und Moorbad

Z» M« SKMMA§K mi
Taunus.

Angenehmster Pfingstaufenthalt
Prospekte und Wohnungsnachweis durch den Verkehrsverein.

Pfingstens (Fa . siso ) f 125

Grosses Wettsingen
nassauiseher und hessischer Mannergesangvereine.

33.Stettiner Pferde-Lotterie
Ziehung 27 . Jmni 1911

mooo
darunter 7 Equipagen und 110 Pferde, Wert zusammen Mark

sowie 4200 Silbergewinne,.Wert zusammen Mark

M © @ ©
Stettiner Lese k  1 Mk . , i ^ rÄ*
Tausend. Porto u. Liste 25 Pfg. extra, versend., such unter Nachn.

General-Debit: Gust, Pfordte, Essen-Riiiir 72.
Lose auch zu hab . i. all . Lotteriegeseh . u. Loseverkaufsst.

Neue vollsaftige

Zitronen
4 , 5 undG Pfennig,

Dutzend 48- 5K und GI Pfennig
empfiehlt

Eier- und BuLtergrotzharwLrmg
ßllerröogerrgasss 4. P. Lehr Kelephorr 138.

Filiale: 13  Moritzftratze 13. 776

Geeichte Tafelwagen,
Dezimalwageu, Gewicht« billigst.

Franz Flössner, SÄ
Da»

Wechrrderrer ßMenhew.
Adolfstrafie 8, Kth . Part »,

bittet um Zuwendung von altem HauS-
rat. Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papieree. Auf Benachrichtigung
durch Kart«werden die Sachen abgehalt.
Ten Transport größerer Gege stände bat
die diirmaL llettenmsxer dankenswerter
Weise kostenlos für das Brockcnheim
übernommen. F580

Mäunergesang-
Verein „ MML .

Pfingstmontag , den 8. Juni,
nachmittags von L Uhr ab:

8rWing§-5eft
aus dem Turnplatz des Turnvereins
(Distrikt Atzelberg).
_ _ Der Vorstand.

Hotel Erbprinz.
Heute Donnerstag von 7l/a Uhr ab.

itOl. MWW -8WNI
des berühmten Damen-Orchesters
: : ifeartg ä sch et . : :
Speise -Kartoffeln,

Industrie, Zentnerweise billig.
(Keine Waggouware). B11092

B>’crtl . Budack . WalramstraLe 22,

I



Herren- u. Damen

Betten,
Möbel, Teppiche,

Komp!.
Ausstattungen

zu billigen Preisen und
bei ganz bequemer

Nr . 354. Domrerstag , 1 . Juni 1911. Wiesbadener TaglürrLL»

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. Juni 1911. mittags

12 Uhr. voffsteigevc ich im Vevftvige-
YUN'gSlÄwE

Helenenstraßr 7:
1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 Kommode,
1 KristallsPicgel, i Regulator -Uhr,
1 Nähmaschine, 1 Landanerwagen
u. 2V Bde. Meyers Konversations-

.., Lexikon
offfenMch zwangsweise gegen Bar-
Sahbu-ng. B 1132k)

Wiesbaden , d>cn 1. Ju -ni 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

BekanNtMKchrttrg.
Am Freitag , den 2. Juni , nachm.

3 Uhr, versteigere ich
Heicnenstraße 24

KvangSweite gegen Barzahlwng
lfvlgende Gegenstände:

eine Partie echte Wiener Bronzen,
ein Schreibtisch, 1 Kamolchen, eine

WarcrOchrank, Line
u . Messtngslaggcn-

stänider, eine Partie Wachs-fackeln
Mhr , 1 Waren !!'

Partie Nicket- u . 8"

ii . Pechfackeln, bersch. Fahnen , ein
BAstt , 1 Nähmafchiine, 1 Wasch-
komMvde, 1 KL-idvrschr.,' 1Sp4cyek,
1 Parveslbrett , 1 Sofa u . 1 -B>ertrko.
Die Versteigerung der Wiener

Bronzen bestimmt. B242
Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Wclandstrahe 28, Part.

DamniM»
eleg. Modells

(Blum.-, Federn-, Reiher-, echt Marabou-
Garniturm ) weit unter Einkauf.

Frida Wolf,
Große Wurgstraße6, 1. _

Mit Bissen getreten
wird mein Fussbodenlaek

und doch bleibt er
standhaft»

Dosen a 1 kg Mk. bei 5 Dosen
Mk#

Hausputzartikely
Bohnermasse, Gumiol etc.

JTritz Böttchers
Lnxenibiirgdrogei 'ic

Kaiser Friedrich-Ring 52. 758

SWWÄ II. 1.6S'
kW . . ... . 8-48
5ipff . . von „ AaO

Alle Haararbeiten billigst.

V . KreiP, Sd Ä ieLf r'
nahe der Emser Str.

Zur Spargeheit
Tel . 3965 . empfiehlt Tel . 3055.
gekocht. Sckinkeu , roh . Schiuke« ,
Lachsschinken, gekochte Zunge und
krisch. Braten , Figl, frisch, die Nieder-
lag^ der Scbwcinemebgcrei8». s-' Ioi -x,

4 Orauieustraße 4,
Inh . : B»fl . BS.-in.

Gelbe Aartoffeln
8  Pfund 28 Pf.

g lbfleischig und mchlrcich, sind zu haben
Wellrttzstraße 18. Teleph. 3129. st

(Brauern Gebhardt, Berlin)
zu beziehen durch

Carl ISnders»
Alleinvertreter,

Herderstr , 21 — Tel. 2379.
KB. Bests Bezugsquelle für "Wirte

und Wieclerverkäufer.

it ti0cui ittd#
Futzvodenol . . . . Sd

Zent.,
, ip  Aubr.

Fnstbodenöl . . . . Sch . 35 Pf.
Elanzölfarbe . . . . SUfb. 45 Pf.
Eips und Kreide . . . Pfd. 4 Pf.
_ < nrl Li ««, Metzgergahe 31. __

Täglich 10- 15 Liter Milch für
dauernd gesucht. Ost. mit Preis unter
8 . 100 hauptpostlagernd._ B11.302

ielt-IMkloe
Beobachtungen tauf Reife, i.
Badeort pp. ), Ermittelung .»
EH«»Affürcn . Helrat4 »Äud-
künfte über Verluögcn ec. an allen

Plätzen der Weit! ,
Diskret ! Größte » WS“ !

Zuvcrlasiigst l
Detektiv - Kraroatt

Scharnhorststr. 31,Jl.  Tel . 4189.

OXI © D t>  von der

SfinhwarenKonsum-
fiesellsehaft

für Knaben und Mädchen.
Elegante breite Formen aus

seliwaFzesta Boxledcr,
unbedingt solid im Tragen.

Grösse  25 -28 Grösse  27 -30 Grösse 31-35 Grösse 36. 39

. . . . 75 .. 45 OPaar 3. Paar 3.

Starkes WicSisleder,
;n, Schni
Knöpfen,

Paar dl . Paar 5 «^
‘25- 26 27- 80 31- 33 34- 35

zum Haken, Schnüren oder j CJ 50 ^ 25 50 >.d 75

Telsplion
3010■ IS Sircligasse IS Telephon

3010.
nahe der Z. nJ »es »stras !*c.

Restbestand
der noch vorrätigen

Sinoleumloufcr
Hauptsächlich Jnlatd,

enorm Hillig.
Budolpli Haase,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre . 1C37

S.IBM &co,
Kirchgasse 39/41.

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Erfahrener Gärtner
nimmt noch Gärten in. gute Pflege.
BeriAberg, Bierstadt . Moritzstraste 6.

Verloren
silbernes Filigranarmband
(Andenken). Gegen gute Belohnung ab»
zuge den Biainzer Straße 56. _

Brauner DackeleSÄ
_ lindendorff , Schicrstein.

Suche
f. meine Schwester (28 I .), evang., sehrhäuslich, praktisch und herzensgut, mit
hübscher Aussteuer, nur soliden Herrn,
zwecks Heirat. Best. Beamter bevorzugt.
Off. u. I>. 400 an den Tagbl.-Verlag.

MöMergksmWereiii
„Fidrlis“.

Am 80. Mai verschied uner¬
wartet unser langjähr. aktives
Mitglied,

Z-rr IfftzlUM KM.
Wir werden dem gutenSänger

und lieben Freund ein dauern¬
des Gedenken bewahren.

Der Vorstand.

Tüchtiger Herr gesucht
zur Ueberncchme der Generalvertretung eine? einzigartigen, übers ganze Reich ver¬
zweigten Unternehmens. Dasselbe'bietet bei einer Arbeitsleistung von ca. 14 Tagen
im3al,ce  auskömmliche Existenz.
Betriebsmittel ca. 200 Mk. bar erforderlich. Wh . bei Weldcl , Hotel Einhorn,
Marktstrabe._ __ £ Ii

Professor Sr. Sandow
wohnt jetat 206

Bforsfadter Strasse 23.
WrM Mskül
wird als SpezmI-Ausschank für . ein
r>eNVM'M'i'erbe-s, v. itixvtz  fit bo>eut t
wie böhmisch. Konkurrenz Wertroff.
Bier gesucht. RachweiHlich großer
E,wor-t nach Amerika. Osyemen u.
K- 150 an Len T-agbl.-Bcvlag.

LSi«

Stelleu-Veriaittiang
für l "riii, .i [ialr u. <«cliilfcn

bietet der
für

Handlnngs-Commis
von

Landisgeachäftsstel1e Frankfurt/M .,
Hnnsahaus.

Grösste u. billigste kaufm . Stellen - ®
Vermittlung der Welt . A

Aushang der VatiZBnzs ' Hiliste ^
Ecke Friedriohstr .-Neugasee . Nfth. ■
im Zigarrenladen daselbst u. jeden g
Freitagabd . abO Fhr imVereinslokfll , -»
KesiiUif . Wnrtbpra '. Sclnvalh .-St r . fjj

Junger Mann
für Laden u . Buveau d.rr Hahurmas-
lnrätbslbranchsfür sofort gesucht. Be¬
werber mit pviltmr Zeugnissen und
Referenzen und GehaliAan-sp,rüchen
«Mer Z- 459 an den DaM .-Berlag.

Heute entschlief nach langem, schmerzvollem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im Krankcuhause hier, meine liebe
Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Zohanna Herrmann,
geb. Heimsvdittgrit.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gmil Kerrmarm.
Msrtt ? Heimerdinger.

Wiesbadrtt. KsNlsrrrhe. BruirUes . Mmrchen,
Lsttdo», Kerttn,

Hotel Metropo!, den 31. Mai 1911.

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille statt. . 827

Tsdes-Anzrigr.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe gute

Mutter, Großmutter. Schwester, Schwägerin und Taute,

Christine Schmitt,
nach langem, schwerem Leiden im 80. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abzurufen..

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Kreppel, Wwc.
Wie «»baden . 30. Mai 1911.

Wellriysiraße 31. B11287

Die Beerdigung findet Freitag uaclim. 3 Uhr von der Leichen¬
halle deS alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme hei dem Heimgang unserer teueren
Entschlafenen sagen wir herzlichsten Dank,

FamilieC. Chr. E. Meyer, Bremen.
Frau C, Keppel , Wwe ., N.-Walluf.
Familie August Engel, Wwe.

„ Emil Hees sen.
„ C. Keppe!, Wwe., Frankfurta. M.

Wiesbaden , den 1. Juni 1911,

in Braun und Schwarz 6i

Mk. X 5°
Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schösifeld,
Marlit «tra »»e 3 &. — -8 -28S.

Msses,'
c'Iog. -gu-cn. Hiit»: von 7.50 Mk. an,
Modelte mit 50 % veduznert , Formen
u . Straustfedern.

Nägelê , fttrufeiaiK 76, 1.
Gebr. Kinderbett

bi'll. zn vk. AimMermannftr . 3, H. 1.

Danksagung.
Für die uns in so reicher Weise zugekommpnen Beweise

wohltuender herzlicher Teilnahme hei dem Hinscheiden meines lieben

Mannes , unseres guten Vaters , und besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Veesenmcyer sagen wir hiermit unseren

aufrichtigsten Dank.

Frau Christiane Fuhr
und Kinder.
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, _ _ An ©Ia in der warmen Jahreszeit s ©!S und kann man Fis ©Is© e®̂ ©ai! dDG
Die heutige Art der Beförderung, die auf technisch vollkommener Höhe steht, in gekühlten Eiswaggons, so dass die Fische innerhalb weniger Stunden vom Fansrnlatze

hier eintreffen, gestattet nur, dem weitaus grösste »! mul  leistungsfähigsten Spezial -Geschäft am Platze und Umgegend , °P“

Massen
-6

Steinbutt !
ml um  j

Sdiellfisclio. . . M
BratseheMseiie. . .
Merlans.
Ostseedorseh. , . . .
Seeliecht.
Schollen.
Eoûets.
Makrelen. . .
Barse. I . . . . . .

den bevorstehendenFesttagen empfehle ab den ersten Seeplätzen des In- und Auslandes das Beste,
was an Seefischen an die Märkte gekommen ist. Diese Qualitäten sind von ganz hervorragender, ausser-

gewöhnlicher Güte. Uebernehme alle und jede Garantie für
lebendfrische Ware . == = === == = Heilbutte j

Mk. L -TG |
40 Pf.
25 Pf.
50 Pf.
I Pf.
00 Pf.
80 Pf.
eo Pf.
80 Pf.
80 Pf.

Kabeljau, ganze. . . 00 Pf.
„ im  Ausschnitt 40 Pf.

Seelachs. . . . . . . 40 Pf.
Backlscli ohne 0raten 00 Pf;
Limandesv. 80 Pf.Ms 100 pr.
Zander. . . . . . . . 140 pf,
Angel-Seliellfisclie. . 70 pl
Anfel-Eaheljau. . . 60 pf.

321 b*8 alm
Mk, L .8O

Kleine Seezungen per Pfand Mk . 1.150.
riassSsclio : Bebende Karpfen , Schleien , Siechte , Aale , Slieinzandcr.

Echter Biteinsalm , — Baclisforellest.
Bebende Bachforellen in allen Grössen.

Interesse einer prompten Bedienung bitte um frühzeitige Bestellung , möglichst am Tage vorher, K64

A
Äberle, Dl-., Mannheim, Prinz Nikolas
Aicher, Architekt , München.

Hans aho tr,t
Albers, Major, Köln, Pension Maria
Albert , Oberbahnhofsvorsteher, Pot-

schappel — Zur Stadt Biebrich
Albright, Frl , New York, AVilheltoa
Aldenhoven, Kfm., Koblenz

Hamsahotel
Alkan, Frau , Dillingen, a, S.

Zum Spiegel
AUaert, Fr . Kent., m. Begl.', Brüssel

Hotel Wiestmiinster
Althaus, Frau, London

Frankfurter Hof
Aliyaze, KonsbantitoOpel—- Zur Soryne
Van Andel, Oberstleut., m.  Fr ., Haag

Taunushotel
Angener, London — Bose
Angener, Frl ., London — Bose
Ahkeder, New York —• Reichspost
Ajjkesr,’. Königsberg, Schwarzer Bock
Arndts , Hauptmaun, m. Frau, Saar¬

brücken — Kose
Arnold, Ptötha in S.

Luftkurort Neroberg
Aronsohm, Kfmi, Berlin, Fürstenhof
Auffarth, cand. jur,, Heidelberg

Taunushotel
B

Sach, m„ Fam, Mülhausen im Ela.
Nassauer Hof

Baedeker, Verlagsbuchhändiler, Essen
Hotel QuisiSaha

Bähr, Sekretär, Liehtenfels s
Hotei Prinz Heinrich

Bajeutsch, m. Fr ., Castrop
Hotel Beichspost

Baltite, Bankrat , Münster
Hotel Zum Kranz

V. Barna , Stuhlrichter , tn . Fr . , Petre-
genz (Ungarn) — Cilla Garmen

Barsch, Kfm., Freystadt
Hotel Fuhr

Baruch, Fr ., Frankfurt — Saaliburg
Bauer, m, . Fr ., Chemnitz

Hotel Happel
Bauemfreun, Redakteur , München

Wsesbhdener Hof
Baumann, Fr ., Haus Vorst — Royale
Baumgürtel, Fr ., Asch ;•— Monbijou
Bayer, Sekretär, Düsseldorf

Hotel’ Happel
Becker, Chemiker, Bochum,

Hotel Vogel
Beckmann, Direktor, m. Fr ., Trachen¬

berg — Frankfurter Hof
Balise, Ingen., Neuwied — Gr, Wald
v. Below, Frl ., Pustamin

Hotel Quisisalia
Benäcke, Oberiteütn, Oranienstein

Hotel Corden
Bender, Ingen., m. Fr ., Elberfeld

Hotel Hnppel
Bergmann, Fr . Benin ., Frankfurt

Hotel Bender
ergström, Bez.-Amtmann, Schweden

Astoria-IIotel
Bertling, in. Tochter.-, Rathenow

Hotel Grüner Wald
Besser, Fr ., m. Tocht. Monii-eu

Evangel. Hospiz
Bethe, Geh. Reg.-Rat Dr., StettinSchwarzer Bock
Beuther. Fr . Oherstteutn.. Mülheim

(Ruhr) — Vier Jahreszeiten,
Bieber, Frl , Gottfa — Nerostrasise 14
Bremer, Lübeck — Hotel Epple
Binner, Kfm., m. Fr ., KölnHotel Reichshof
v. Bjornstjema.. Stockholm

Hotel Nassau u. Geeilte
Bischoff, Bankprokur ist. Varel

Hotel Nonnenhof
Blank, m. Tochter, Köln

Wiesbadener Hof
Blankenstein, m. Fr ., Aachen

Wiesbadener Hof
Bleckmann,, Stadtrat , Berlin

Hotel Prinz' Nikolas

Blacke, New-York —.Wilhelma
Bloehius, Kfm., ml. Bed., Düsesldorf

Villa Beaulieu
Blömer, mi. Fr ., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Bohle, Kfm., m. Fr ., Kölln

Wiesbadener Hof
Böhm, m. Fr ., Kötzschenbroda

Hotel Weins
Boethgen, Frl ., Berlin — Hansa-Hotel
Boetz, Würzburg —Wiesbadener Hof
Bohne, Ingen., m. Fr ., München

Taunus-Hotel
Bohr, m. Fr ., Besseringen

Hotel Reiehshof
du Bois, Branddirektor , in. Fr .,Hannover — Museumstrasse 10
Bald, Kfm., Mannheim — Hari-okoM
Boiler, Stuttgart — Grüner Wald
Bongardt, Kfm.., Dortmund

Central-Hoitel
Borremanis, Fr ., Brüssel

Vier Jahreszeiten
Bors(e], Kfm., Linden — Nonnenhof
Bosnia, Fr . Benin,, ,Nymegen

Taui-us-Hotel
Bovet, München — Grüner Wald
Brandes, nx. Fr ., Gharlottenburig

Kapellenstrasse 5, 3
Brandts, Rcferendnr, Ahaus

Hotel Union
Brandts, Frl ., Ahaus — Union
Brandts , Pau — Metrop. u. Monopol
Breldenbach, Assistent, Bernburg

Zum neuen Adler
Brenen;, m. Fr ., New -York

Viktoria-Hotel
Bresch, Dr. phil, m; Fr ., München,

Frankfurter Hof
Breuer, Fabrikbas., Köln Quisisana
Buehanan, Gapetown —. Bad Nerotal
Buchholz, Amtsrichter, TechJenburg

Taunus-Hotel
Bucbmr.n, Frl ., St. Pauls

Seüdigs Eden-Hotel
v. d. Burg, Duxvburg— Ev. Hospiz
Burgtorf, Göttingen — Grüner Wald

c
Caesar, Fr . Kommerzienrat, Kaisers¬

lautern —Biebrieher Strasse 23
Calcubromdcr, Di-., Nykerk

Bremers Hotel Beginn
Carte, Prof . Dr ., Bonn

Zum neuen Alter
Ohas sin,; Fr , Leipzig. — National
Cheriur, Kfm., m. Fr ., Freiburg

Taunus-Hotel
( 'horten. Bingen, —• Englischer Hof
Chutf, X*/ n, Essen — Beichspost̂ )
v. Ottij -Wantrup , Fr ., Stiftsdame,

Stift Kepel — Kölnischer Hof
CBages, Kfm., ml Fr ., Wernigerode

Europäischer Hof
Cohn. Fr , Duisburg-'- - Spiegel ,
Con.el.ins, München — Gr Wald
Cohiell, Kaiserslautern — Zur Sonne
de Couchine, Fr , Moskau

Hotel Nassau u. Geeilte
Gürten, Kfm., Höchst

Zum Landsberg
B

Darier, m. Fr ., Hohenburg
Hotel Reiehspo-st

Damen, Kfm., m. Fr , S.tovjWestfälischer Hof
Dango, Fr , Elberfeld — Hotel Vogel
Daniel, Kfm., m. Fr ., MainzCentral-Eotel
Darhoven, Kfm, HarburgWiesbadener Hof
David, Fr . Rente , Köln ;

Hotel Prinz Nikpins
Deiatierwaid, m. Fr , Andernach

Wiesbadener Hof
v. Denzjfi, Bentn , m. Fr , Berkn-

Hofensee —- Hotel Nassau u. Cecilie
Detschloff, Dr. med,, m. Fr , Mecklen-

burg ‘— Taunus-Ho tel
Deus, Kfm, m. Fr , Solingen

Hotel Grüner Wald

Dichgans, Kfm., Elberfeld
Hotel, Grüner Wald

Diepes, Kfm, Elberfeld
Hotel Karls ho;

Dierig, Dr. jur , Lagenbieber
Hotel Nass a ie.uureiCel
Hotel Nassau u, Cecffie

Dierig, Langenbieber
Hotel Nassau u. Cecilie

Dierig, Fabrikant Dir, Ober-Lägeinr
bieber —. Hotel Nassau u. Cecilie

Dieterichs, Frl , Berlin
Pension Gra.ndpo.ir

Dietrich, Fr . Oberst a. D, Landshut
Hotel Kaiserbad

Dittelbrand , Kfm, Berlin -— Gr. Wnl
Dörreriiberg, Frl , RünderothWlestfälischer Hof
Dreschen, Nürnberg

Metropole u. Monopol
Drewitz, Bankdirektor. m. Fr , Sto-Jp

i. P. — Taunus-Hotel
Driest, Reehnungsra-t, Aurich

Brüsseler Hof
Drimbom, Oberstleunt. a. D, im. Fr,

Berlin-GIrine wald — Pens. Windsor
Dyck, Fr . Hotelbes,, Insterburg

Schwarzer Bock
E

Eekerle, Kfm., Offemburg
Hotel Krug

Eggert, m.  Frau -, Königsberg
Sanatorium, Dr. Schütz

Ehlers, Kfm, Frankfurt
Metropole u. Monopol

Ehrlich, Josef, Niederbrechein,
Augebheiliansita'lt

Einschlag, Kfm., m. Frau , LeipzigNational
Eischer, Fabrikant , München

Hotel Adler Badhaus
Eisenmenger, Kfm, Ludwigs bürg

Beichspost
Eisner, Kfm, Berlin — Metro; nie
Etlinghaüs, Fr , Lübeck,' Luisen« r. 4
Emmel, Kfm., ' Stuttgart , Grün. Wald
Emmerich, Fabrik , m. Frau , Stutt¬

gart — Prinz Nikolas
Emmerich, Beutner , Stuttgart

Prinz Nikolas
Engberg, m, Sohn, Kopenhagen.

Vier Jahreszeiten
EtigieS, Kfml., Düsseliddrf, Gr. Waid
Engels, Göttingen —. Vier Jahreszeiten
Erber , Budapest;— Beichspost
Eriksou, Bad Nauheim

Frankfurter Hof
v. Erkelns, Fräui , Münster in W.

: Kölnischer Hof
Eile Kfm.; ' Giessen-, Cfir. Hospiz 1
Emst , Prokurist Pforzheim

Metropole u. Monopol
van Erpens Boiaards, m. Fam, Haag

Bellevue
Erpf, Obarstleutnanl , Stuttgart

Sendigs Eden-Hotel
Estrin , Frau , Russland — Kronprinz

F
1'altn.er, Leutnant , München

Wiesbadener Hof
Fassln, Kfm, m. Fam,, Emmerich

Pension Harald
Fassir, Emmerich, Frankfurter Hof
Fassten, Offenburg — Hotel lvrug
Faust, Kfm, Mannheim

Hotel Happel
Feix, Kfm, Darmstadt , Beichspost
Feteeil, Stadllrat, Hokensalza

Kölnischer Hof
Fensler, Kfm, Hamburg, Reichshof
Fernandez, Vivo — Leberberg 17
Ficker, Frau Prof, Strasshiirg

Hotel Nizza
Finke, m. Frau, Osnabrück

Paüfasthctel
Firt , Höchst — Zur Sonne
Fischer, Kfm., Offenbach

Metropole u. Alonopol
Flaithmanin, Generalsekretär, m. Frau,

Berlin. — Christi. Hospiz l

Fleck, Direktor Di-, m. Aatomohl!f .f :
Bühl — Nonnen hof

Flügel, Kfm, Linden — Nonnenlxpf
Flügge, Winterbüren

Kölnischer Hof
Franke, K„ Leut , Stockholm. — Rose
Franke, N, Leut,, Stockholm — Rose
Frankel., Berlin — Westfälischer Hof
Franitzen, Kfm, m. Frau , Krefeld

, Wiesbadeirjer Hof
Franz, Kfm, Frankfurt

Metropole u. Monopol
Freybuech, Kfm, m. Frau , Reval

Schwarzer Bock
Freyhag, Hauphmiajm, Darmsr,a.dt

Pension Violetta
Friednuann, Kfm, Berlin

Hotel Happel
Fritz , Kfm, m. Fr , Suhl — Union
Frobo.se, Kfm, m. Frau , Hamburg

Hotel Vogel
Frohnue, Frau, Braunschweig

Zum Hahn.
Fuchs, Kfm, Heilbronn — Beichspost
Fürst , Metz - - Englischer Hof
Fürstchen — Zur Sonne
Fulbrecht, Kfm., Magdeburg

Heitel Bender
Fulbrecht, Frau , Magdeburg

Hotel Bender
Füller, Fräulein. Baltimore

Biemers Hotel Regina
G

Gärtner , Kfm, Remscheid, Hanaahot.
Gartmayr, Major, Germersheim

Quisasäna
Gasehütz, Riesa a. Elbe

Weisses Boss
Geipel, Kgl. Kassenrevisor, m.. Frau,

Dresden — Hotel Adler Ba.dh.aus
Geissler, Kfm, Lauban — Hansahotel
Geldmacher, Frau , HoffnüngstalWestfälischer Hof
Gemünden, Sekretär, m.  Fr , FlauenUnion
Gerbrandy, Dr, in. Frau . Leiden-Viktoriabotel
Gerckei-, Frl . Oberschwester, Neuen¬

hain i. T. — Pagenstecberstr. 1, II
Gerdas, Konsul, Bremen

Wiesbadener Hof
v. Gerichten, Kunstmaler, München.

Quisisana
Gereop, Kfm, Goslar. Grüner Wald
Geschke, Ingenieur, Frankfurt

Eyang. Hospiz
Geschke, Ingen, Duisburg

Evangel. Hospiz
Gessel, Bahnassistent, Duisburg

j.Eyfing, Hospiz
Geusler, Ing, m. Frau , MannheimPrinz Nikolas
Oiebfried, Kfm.. Duisburg — Einhorn
Giess, Frl , Vockenhausen

Augenheilanstalt
Gischer, Kfm, Aachen — Grün. Wald
Glaser,: Nottingham — Nassauer Hof
G-oehre, Kfm, Weimar — llo -tel Vogel
Goes, Magdeburg — Nonäienhof
Goldberg, Frl , m. Neffe, Libau

Abeggstrasse 0
Goldscba-ider, Frau, Südafrika -

Kuranstalt Dr. Abend
Gothströmii, Ing, Stockholm

Metropole u. Monopol
Gottschalk, m. Frau , BielefeildSchwarzer■Bock
Grabowsky, m. Frau , BerlinNassauer Hof
Gräfe, Frl , m, Schwester, Leipzig

Privathoitel Albany
Grämlich. Kfm, Elberfeld — Union
Grauer, Frau , Fulda Eeiehsbof
Grassnick, Kfm, nt Schwester, Berlin

Zum neuen Adler
Mc. Gratb, Frau . Baltimore

Biemters Hotel Kagina
de Grave, Dr. jur, JoestPrinz Nikolas
Greeven, Kfm, in. Fr , DüsseldorfNarmcahof

Greiss, Framikfurt, Blücherstpasse 6
Griffin, Frl , Baltimore

Biemers Hotel Regln
Griner, Kfm., in. Frau, Köln

Hotel Kr uz
Gröbke, Kgl. Opernsänger, Wien

Taunus-Hotel
Gropius, Frl ., ‘Posen -— Arndtsitrasse
G-i'oss'hart , Mainz — Zur Sonne
Grossschupf, Leipzig

Westfälischer Hof
Grünbaum̂ Kfm, Frankfurt

Zum Falken
Grünling, Düsseldorf — Refievoe
Grundel, Haag — Viktorrjahotel
Grün wald, Kfm, Berlin, Nonmenhof
Grzim.ak, Dr, Köln —- Engl. Hof
Guuenberg, m, Frau, Hannover

Barkhotel
Günther, Beiutner, Berlin

Sendigo Eden-Hotel
Guth, Kfm, m. Frau , Prag

Zum neuen Adler
Gutmann, Hamburg — Hohenzollieni
Gutseliow, Frl , Berlin - - Hansabotel
v. Gyldenfeldt> Frl , Kiel

Dambachtal 14
II

Haberm-eh], Fabrikant , m. Fr , Pforz¬
heim. — .Metropole u. Monopol

Hadrian, Fr , m. Fam, Köln, Einhorn
Hagedorn, Ilent , m. Fam), HamburgBellevue
v. Hagen, Stadtrat , Gera-Reuss

Metropole u. Monopol
v. Haneke, ' Leutnanl., Montiguy

Quisisana
Hartmann , Kfm, Frankfurt

Zwei Bockt
Hartmann , Kfm, Mannheim

Hansa-Hotel
Hartman®, Kfm, Bamberg, Einhorn
Hartwig, Frl , Eisenach

Goldenes Kreuz
Hayn, Frl , Düsseldorf, Villa Beaulieu
Heigelauf, Kfm, 'Duisburg — Einhorn
Heizen, Kfm., m. Fraiu, Köln

Centralbotei
Heller, Kfm, m. Tocht, Mühlhausen

in Thür . — Hotel Christmann
Helm, Frau Rentner , Köln

Pension Therapie.
Hampel, Kaufmann, Hamburg

Centralhotei
Herking, Kfm, Köln — Grün,. Wald
Hergen, Heimersdorf.

Zur Stadt Biebrich
Hermans, Kfm, Nauheim —. Erbprinz
Herold, Kfm, m, Frau , Neustadt a.

Aisch -— Zwei Böcke
.Herrmann, Kfm., m. Frau , Leipzig

' Goldenes Kreuz
Hertzberg, Fr . u. Frl , DüsseldorfZum Hahr
Herz, Kfm, Köln .— Grüner Wald.
Herz, Kfm, Bonn Wiesbadener Hof
Hess, Frau Direktor, Dresden

• - Pension Ossein,
van Heu-ckelom,- Prof, AmislterdamNassauer Hof
Heuser, Duisburg — Palasthotel
Heyleeek, Kfm, m. Frau , Nürnberg

Erbprinz
Heyne, m; Frau , Bräutiechweig

Beichsposi
Hieronimi, Cond a, d. M.

Hotel Vogel
Hinsburg, Student, HeidelbergNerotal 31
Hinz, Kfm, Elbing — Zum, Spiegel
Hirsch, Kfm, Berlin — Grün. \ \\ J6
Hirschhorn, Mannheim — Bose
Höe, Kfm, OffenbaehWestfälischer Hoi
Hölscher, Frau, Münster in W.

Kölnischer Hoi
Hoff mann, Bremen — Nassauer Hof
Hoffman,n, Planvagend,irektor, m. Fr.

Useguha — Imperial

l

I
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